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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtt.

Enzyklika und Religionsunierrlcht.
Die von Pfarrer Traub - Dortmund vorgeschlagene

Eingabe an das Kultusministerium in Preußen , worin
die Eltern fordern fallen, daß aus dem Religions¬
unterricht die „vor dem Forum der Geschichts- und
Naturwissenschaft nicht beglaubigten " Tatsachen-
Mitteilungen verschwinden, - 7 ä. B . die Mitteilung
von der Erschaffung der Welt in 6 Tagen , vom Para¬
dies , in dem Eva den Apfel gegessen, von der Sintflut
über die ganze Erde usw., — ist. insoweit nur solche
Tatsachen m Betracht kommen, zweifellos durchaus be¬
rechtigt . Nur macht der Autor dem Kultusministerium
die Abweisung seiner Eingabe recht leicht, wen:: er in
seiner Argumentierung von den wiederholten Erklä¬
rungen des Kultusministeriums äusgeht , daß unseren
Kindern im Unterricht nur feststehende Tatsachen mit¬
geteilt werden. Denn offenbar hat dabei das Kultus¬
ministerium an den Religionsunterricht gar nicht ge¬
dacht und nur die anderen Unterrichtsfächer im Auge
gehabt. Es würde sich auch, wie unschwer ersichtlich ist,
durch eine Übertragung dieses Grundsatzes auf den
Religionsunterricht schön in die Nesseln setzen; denn
es würde damit nichts weniger als den Kampf gegen
den Religionsunterricht selbst proklamieren . Weder
die Existenz eines persönlichen Gottes , noch die Existenz
einer menschlichen Seele und ihre Unsterblichkeit,
weder die Verantwortlichkeit des Menschen nach dem
Tode , noch die Gottheit des Gründers der christlichen
Kirche sind geschichtlich oder naturwissenschaftlich be-
alaubigte Tatsachen . Wollte man diese Grundlagen
bes christlichen Religionsunterrichts , die nichts mehr
und nichts weniger als einfache Glaubenssätze sind,
als wissenschaftlich nicht beglaubigte Tatsachen aus-
schalten, so bliebe nur der Moralunterricht und kein
christlicher Religionsunterricht mehr übrig . Eine solche
Absicht dem Kultusministerium unter den obwaltenden
politischen Verhältnissen zuzutrauen , hieße es doch wohl
zu niedrig einschätzen.

Pfarrer Traub - Dortmund hat aber richtig emp¬
funden : gerade ietzt muß etwas geschehen, wo wir uns
infolge der Beleidigungen der päpstlichen Enzyklika,
bie das protestantische Gewissen aufgerüttelt _haben,
etue§ selten fruchtbaren Bodens für den Kampf wider
die Auswüchse der Kirchenpolitik erfreuen , wo das
deutsche Volk empfindlicher geworden ist gegen die
Dornen , die das Kirchentum in das deutsche Volks¬
leben flicht. Benutzen wir die schöne Gelegenheit , gegen
die konfessionelle Absonderungspolitik des Ultramon¬
tanismus anzukämpfen , die daraus hinausläuft, , das
deutsche Volk zunächst auf innerpolitischem Gebiet in
zwei konfessionell feindliche Lager zu spalten , dann in
zwei konfessionell verschiedene politische Staatswesen
zu zerreißen , um es damit ohnmächtig gegen die Feiklde
des deutschen Volkes ringsum zu machen und Rache

zu üben an dem Volke, das die verhaßten Reforma¬
toren geboren hat . Wollen wir ernstlich die Einigkeit
unseres Volkes, so setze man fetzt ein mit dem Kampfe
gegen die konfessionelle Absonderungspolitik des Ultra¬
montanismus auf gesellschaftlichem und wirtschaft¬
lichem Gebiete , gegen die konfessionell getrennten
Volksschulen und gegen den konfessionell gefärbten
Religionsunterricht — nicht gegen dre christliche Volks¬
schule, nicht gegen den christlichen Religionsunterrichts
denn damit würde man nur die Geschäfte derer be-
fcraen , welche die um die Einigkeit des deutschen
Volkes besorgten Gegner der konfessionellen Spaltung
unseres Volkes auf allen Gebieten , als Atheisten oder
zunl mindesten als christentumsfeindlich verdächtigen.
Jetzt bietet der Staat in der getrennten konfessionellen
Schulerziehuna noch selbst dem Ultramontamsmus die
Hand zur zerstörenden Wirksamkeit, legt der Staat da¬
mit selbst die Axt an die Wurzel unserer Kraft : die
Einigkeit des deutschen Volkes, wenn er die vom
Kirchentum in ihrem Sonderinteresse mit Eifer ver¬
teidigten trennenden Konfessionsschulen und den kon¬
fessionellen, zur religiösen und persönlichen Abson¬
derung anfeueruden „Reliqions "-Unterricht nicht nur
zuläßt , sondern sogar kraft seiner Machtmittel durch¬
setzt. Der Kaiser wies erst kürzlich in schönen Worten
auf die gleichen religiösen Grundlagen der beiden
christlichen Kirchen Deutschlands hin . aber in , prux
bleibt die Absonderung in Schule und , Religions¬
unterricht unberührt bestehen, als ob es sich nicht um
protestantisches und katholisches Christentum mit
der gleichen,  unserem Staatsleben zugrunde liegen¬
den <f, r : ft 11 d) c it Ethik  handelte , sondern um zwei
grundverschiedene Weltanschauungen , wie z. B . Bud¬
dhismus und Christentum . Demgegenüber fordere
man Konsequenz in Worten und Taten : ein Sich-
n ä h e r t r e i c n der Angehörigen _ beider Kon¬
fessionen schon in der Volksschule durch Schaffung einer
gemeinsamen  ch r r st l i che n. aber konsessions-
losen  Volksschule . Die Einheit der Volksschule ist
für unsere nationale Einheit unentbehrlich . Der Staat
müßte endlich aufhören , eine Magd  der kirchlichen
Genossenschaften zu sein, dürfte nur solchen Religions¬
unterricht zulassen, der das deutsche Volk eint,  müßte
alles ausschalten, was die konfessionell getrennten
Volksteile sich innerlich immer mehr entfremdet . Er¬
reichbar erscheint dieses Ziel" in absehbarer Zeit nur
auf dem Boden eines gemeinsamen christlichen Reli¬
gionsunterrichts mit Beschränkung des Lehrstoffes auf
christliche Ethik : das Leben und die Lehre Jesu —
unter Ausschaltung aller trennenden dogmatrschen und
apologetischen Gesichtspunkte. Denn bei jedem Unter¬
richt 'in kirchenparteiischen Angelegenheiten ist es un¬
vermeidlich, daß das Jn -das -rechte-Licht-setzen der eige¬
nen Kirche zur Herabsetzung der Dogmen , der kirchlichen
Gebräuche, der kirchenpolitischen Auffassung der ande¬
ren Konfession und damit der Volksgenossen anderen
Glaubens führt . Denn nie ist vom UltramontaniS-
mus der Glaube von der Person getrennt bekämpft
worden Man erinnere sich an Hutz und Giordano
Bruno : nicht ihre reformatorischen Lehren smd ver¬

brannt worden , sondern sie selbst in eigenster Person.
Ter deutsche Staat , tuelcher jene Absonderungspolrtn
unterstützt, gräbt sich sein eigenes Grab.

Die rein kirchlichen  Interessen gegenüber den
anderen Konfessionen und — gegenüber den: Staate
zu verteidigen , möge man den Kirchen  in einem
fakultativen , auf Wunsch der Eltern  zu erteilen¬
den kirchlichen Unterricht überlassen. Gegen etwaige
Auswüchse dieses Unterrichts inüßte die christliche
Schule das Gegengewicht abgeben. Das eine muß uns
jetzt vor allem klar werden : Der heutige Zustand , in
welchem wichtige kulturelle Werte , wie unsere müh¬
sam errungenen Toleranzanschauungen , die für unser
konfessionell gespaltenes Volk lebensnotwendig
sind, systematisch in obligatorischen Unterrichtsstunden
in konfessionell getrennten Schulen untergraben wer¬
den ist auf dia Dauer nicht haltbar , xzn dieser Rich¬
tung also gilt es die bessernde Hand anzulegen , wenn
der deutsche Staat nicht am Ultramontanrsmus zu¬
grunde gehen soll. _

Weiterek>reWn!« nM MM der Mir.
Die „Nationalliveralc Korrespondenz" schreibt: Das

Verbot der amtlichen Bekanntmachung der Enzyklika in
Deutschland kommt gewissermaßen ihrer Zurückziehung
gleich und es muß zugegeben werden, daß das einen achtens¬
werten Erfolg der Bemühungen der preußischen Regierung
bedeutet, die hier eine mit Entschiedenheit eingeleitete
Mtion tatkräftig bis zu dem erstrebten Ziele durchgefühlt
hat. Ob sich damit allerdings die Erregung und der
nationale Unwille, der unsere Bevölkerung erfaßt hat, so¬
fort auch beschwichtigen lassen wird, muß abgewartet wer¬
den. Man wird bei uns über diesen ersten Erfolg, den dre
preußische Gesandtschaft beim Vatikan während der ganzen
Zeit ihres Bestehens gegenüber der Kurie davongetragen
hat, Genugtuung empfinden; aber man Wird auch nicht ver¬
gessen, daß das „deutsche" Zentrum  diese Enzyklika,
deren Verkündung sogar der Papst den Bischöfen verbietet,
durch seine Presse sofort und freiwillig bis in das kleinfte
Dorf verbreitet hat. Und schließlich wird auch der Eindruck
dauernd haften bleiben, daß die ultramontane Partei diese
Herausforderung, diese frivole Beleidigung unseres
Nationalsgesühls vielleicht doch nicht gewagt hätte, wenn
nicht die Konservativen  ihren starken Arm schützend
über ihr hielten!

Das „Leipziger Tageblatt" schreibt: Die Kurie nimm»
von den Schmähungen der Reformatoren und ihrer fürst¬
lichen Beschützer nichts zurück, sondern erklärt nur : Der
Zweck der Enzyklika sei nicht richtig erkannt und einige
Sätze seien in einem Sinne ausgelegt worden, der dem
Heiligen Vater durchaus ferngelegen habe. Worauf zu er¬
widern ist. daß uns , dem ganzen evangelischen Deutschland,
der Zweck der Enzyklika außerordentlich gleich¬
gültig  ist , und daß Sätze, wie der: „Männer irdischen
Sinnes , deren Gott der Bauch ist", nicht als Schmeicheleien,
sondern als Beschimpfungen ausgcfatzt werden müssen. Eine
Ohrfeige bleibt,  was sie ist, auch wenn der freundliche
Geber erklärt, sie nicht zum Zweck der Beleidigung ausge-
tcilt zu haben, und die preußische Regierung kann sich für

Frmüeton.
'Nachdruck»crbotcn.)

HeimischsZ NaturLeben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

III.
Der? Feuersalamander '.

Seins werte Bekanntschaft habe ich erst verhältnis¬
mäßig spät gemacht, denn in meiner Heimat kam er
nickt vor, weil er Kalkgebirge oder Ebenen meidet . Er
liebt das Schiesergebirge . Ich fand ihn zuerst, als ich
bei gediegenem Landregen auf einer Waldsiraßc dem
Thüringer Jnselsbergc zustrebtc. Obgleich er sonst nur
abends und nachts seinen Schlupfwinkel zu verlaßen
pflegt hatte den Feuchtigkeitsliebenden doch das himm¬
lische Naß in Scharen herbeigelockt und ich mußte ordent¬
lich aufpassen, daß mir der täppische Geselle. Freund
„Salamaiickra maculosa ", unser Feuersalamander,
nicht unter die Füße geriet . In seiner seltsam watscheln¬
den Art der Fortbewegung , wobei er durch seitliche
Biegung des rundlichen Oberkörpers und des Schwan¬
zes und langsames Vor- und Seitwärtssetzen der plum¬
pen, kurzen Füße , die vorne vier und hinten fünf
krallenlose Zehen haben, schleppend weiterkriecht, zog er
seine feuchteSpur , kleineBürschchenvon zehn Zentimeter
Länge und alte Papas , die wohl doppelt so lang waren.
Oft saß einer wie ein Miniaturdrache mit erhobenem
Oberkörper da und glotzte mich mit den großen , schwar¬
zen Augen an , die wie Halbkugeln , von klappenförmigcn
Lidern geschützt, an den: breiten , Platten Kopfe stehen.

Ich betätigte mein Interesse an dem harmlosen

Mitgeschöpf alsbald dadurch, daß ich ein halbes Hundert
von den Kerlen aller Altersstufen in mein Taschentuch
sammelte und mit in mein Hotel nahm , zum größten
Entsetzen der weiblichen Gäste. Aber es fand sich als¬
bald ein Liebhaber . Ein Tourist nahm die meisten
dankend in Empfang . verpackte sie in ein Krstchen mit
feuchtem Moos und adressierte die Sendung an einen
Bruder in Braunschweig, der eine große Gärtnerei
habe, wo sich die Tiere durch Vertilgung von Nackr-
swnecken, die neben Regenwürmern ihre hauptsächlichste
Nahrung bilden , nützlich macheii sollten. Ich selber be¬
hielt nur einige für mich, die ich in einem mit einem
B rche verdeckten Napf einstweilen aufbewahrte . Einem
gelang es, sich dünne zu machen und heimlich unter me:n
Bllt zu flüchten. Ta er dort aber nicht die seiner Haut
nötige Feuchtigkeit fand , trocknete er ein und ein Paar
Tage später fand ich ihn vollkommen mumifiziert vor.
Mit Tischlerleim klebte ich ihn als Zierat auf einen
Bilderrahmen und so ist er lange mit nur in der Welt
umhergewandert.

Meine Gefangenen imponierten mrr sehr, von
der stumpfen Schnauze aii bis zu dem dreh¬
runden Schwanz , der fast die Länge des Rumpfes hat.
Besonders effektvoll ist ihre Färbung , ein glänzendes
Schwarz mit unregelmäßigen goldgelben Flecken auf
dem Rücken und an der Seite des Tieres . Wie lackiert
sieht das ganze Geschöpf aus , das hinter den Augen
zwei dicke,' bohnenförmige Drüsen hat , „ während der
Körper vier Längsreihen kleinerer Drüsen aufweist,
alle mit seinen Hautöffnungen versehen. Reizen, wie
eine oft recht zornige Eidechse, läßt sich der gutmütige
Tapps Wohl kaum, aber wenn er sehr gequält wrrd
oder wenn er sich in Todesnot befindet. dann macht er
von seiner einzigen Waffe Gebrauch, indem er durch

diese Drüsen einen milchigen Saft absondert , der erneu
leichten Hautreiz verursacht und giftige Eigenschaften
hat . Wenigstens erzählt ein Beobachter, daß im Terra¬
rium ein Ochsensrosch, der einen Salamander nach kur¬
zem Kampfe verschlungen hatte , das nun ganz mit einer
milchigen Flüssigkeit bedeckte Opfer alsbald wieder von
sich gegeben habe. Kurz darauf sei der Frosch gestorben.
Auch ein anderer Ochsenfrosch, der in dein flachen
Wasserbassin gesessen, in dem der Kamps vor sich ging,
sei durch, das in das Wasser gelangte Gift zugrunde ge¬
gangen . Tie Meldung des Volkes von der Giftigkeit
des Salamanders ist also nicht ungerechtfertigt , aber der
Mensch hat von diesem Gifte nichts zu fürchten. Ich habe
wohl hundert Salamander mit den Händen gefangen,
obne daß es sich auch nur ein einziger einfallen ließ, die
ätzende Flüssigkeit von sich zu gebe,:. Jedenfalls aber ist
sie ein gutes Schutzmittel für das arme , nackte Ge¬
schöpf, dem auch seine glänzende schwarze und gelbe
Zeichnung als eine Art von Schreckfäcbung dienen mag.
Je nach seinem Aufenthalt wird sie auch zur Schutz¬
färbung . Durch Versuche und Beobachtungen wurde
festgestellt, daß auf schwarzem Erdreich lebende Feuer¬
salamander nur wenig gelbe Flecken aufwiesen, desto
mehr aber die, welche auf hellem Boden und Gestein
lebten. Er ist der einzige Vertreter seiner engeren
Familie in Deutschland, von dem er einen großen Teil
bewohnt, wie er denn auch in den Gebirgen der Mittel-
meerländer und sogar in Algier zu finden ist. Sein
nächster Verwandter haust in den Alpen, wo ich ihn
mehrfach selbst gefunden , habe, ein ihm ganz ahnlrches,
aber kleineres und gänzlich schwarzes Geschöpf. In Ur¬
zeiten mag es gewaltige Vertreter seiner Sippe gegeben
haben, vielleicht gar gefährliche Ungetüme . Des



Seite L._ _ Freitag , 17 . Fürst 1910.
so befriedigt erklären, wie sie es im Gefühl ihrer gottge¬
wollten Abhängigkeit verantworten kann, so wird das doch
das deutsche evangelische Volk nicht hindern, sich nach wie
vor für schwer beleidigt  zu halten und in der
Interpretation des Vatikans keinerlei Genugtuung zu
finden.

Die „Voffische Zeitung" meint am. Schluffe eines,
längeren Artikels: Wie man nun auch über den Erfolg der
Regierung denke, die Aufhebung der Gesandtschaft erscheint
selbst unabhängig von jedem Konflikt angebracht. Soll
eine Vertretung bei der Kurie bestehen, so mutz es füglich
eine deutsche,  nicht eine preußische  sein . Daß sich
in derselben Angelegenheit der preußische Gesandte, der
bayerische, der König von Sachsen, so sehr man ihm in der
Sache zustimmen mag. in den Vatikan wendet, daß Herr
v. Mühlberg ein Veröffentlichungsverbotfür ganz Deutsch¬
land auswirkt, und wenn der Erzbischof von Bamberg da¬
gegen verstößt, nicht Preußen, sondern Bayern dagegen
Vorstellungen im Vatikan machen soll: das alles ist eine
Anomalie.  Also entweder eine deutsche Gesandtschaft
«der keine. Wir sind für keine.

Die Verdrehungen des Vatikans.
Ein offiziöses Communiquö des „Osservatore Romano"

gibt die Note des Staatssekretärs wie das Wolfssche
Bureau , nur mit einigen anderen Wendungen wieder. So
heißt es, der Papst habe von der Agitation in Deutschland
mit Mißvergnügen (ckisxigeoro ) gehört; Wolfs sprach
von Bedauern (rammarico). Dann enthüll dir Note den
Passus, den Wolfs nicht gibt, der darauf hinweist, daß der
Papst keine Gelegenheit versäumt habe, seine Achtung und
Sympathie dem deutschen Volke und seinen Fürsten auszu¬
drücken, wie er auch kürzlich getan habe. Die Note stammt
vom Montag. Dienstagabend habe v. Mühlberg dem
Papste den Dank Preußens  für die Haltung des
Vatikans in der Angelegenheit ausgesprochen, eine Haltung,
die er als eine wertvolle Garantie für  die Fort¬
dauer freundlicher Beziehungen betrachte. Der „Osservatore"
sagt dann dasselbe ivie der „Corriere d'Jtalia ", daß es sich
nicht um die Zurückziehungder Enzyklika handle, wie ge¬
wisse Zeitungen sagten, und der Papst, wie Mühlberg
Samstag mündlich mitgeteilt worden sei, das Verbot der
weiteren Verbreitung der Enzyklika schon zu paffender Zeit
spontan ergriffen habe.

JMsiifdji? Mersrchr.
Bas «nstttiicho Mchmaijlsystem.

In Usedom-Wollin sollen die Freisinnigen zwischen
dem konservativen und dem sozialdemokratischen Kandidaten
wählen. Sie werden sich zweifellos gegen  den Konser¬
vativen entscheiden. Aber nicht bei dieser Tatsachenfrage,
so wichtig sie ist, wollen wir uns heute aufhalten, sondern
wir möchten eine ungleich wichtigere Frage zur öffentlichen
Erörterung stellen, die nämlich, ob nicht mit dem U n sn g
der Stichwahlen  ein gründliches Ende gemacht werden
sollte. Man kann sich doch keine ärgere Verleitung zur
Unwahrhaftigkeit denken, als wie sie in diesen, materiell voll¬
kommen überflüssigen Stichwahlen steckt. Wenn am 17. Juni,
wie zu erwarten ist, der sozialdemokratischeKandidat in
Usedom-Wollin gewählt werden wird, dann wird er diesen
Erfolg einer Stimmenzahl verdanken, zu der einige tausend
von Nichtsozialdemokratcn gehören. Wo steckt da der
Sinn ? Wäre es nicht unvergleichlich besser, wahrhaftiger
und anständiger, wenn die Mitglieder einer oder mehrerer,
bei den Hauptwahlen ausfallender Parteien gar nicht erst
vor die Notwendigkeit gestellt würden, eine Wahl zwischen
zwei Kandidaten zu treffen, die beide ihnen gegen den
Strich gehen? Das Mittel, wie der Gewissenszwang der
Stichwahlen zu beseitigen wäre, ist einfach genug: man
lasse bereits die relativ größte  Stimmenzahl bei den
Hauptwahlen entscheidend sein und man wird dann in
vielen Fällen genau das bereits erreicht haben, was später

seligen Naturforschers Scheuchzetz „homo diluvii
testis " zu Ohrringen, dessen Geripp als Sonderbarkeit
die Kirche zierte , und an dem frommer Sinn den er¬
klärenden Spruch angebracht hatte:

„Betrübtes Beingerüst von einem armen Sünder
Erweiche Stein und Herz der neuen Bosheitskindcr "

war ja auch, beim Lichte der heutigen Wissenschaft be¬
trachtet , kein Geripp eines Urmenschen, sondern das
eines Riesensalamanders . Übrigens war dieser Ur¬
ahne Andrias Sclieuchzeri nicht größer als ein heute
noch lebender Vetter unseres freundlichen Erdmolchs,
der in Japan an entlegenen Quellbächen hausende, bis
anderthalb Meter lang werdende, urfaule Crypto-
branchus japonicus , der als Delikatesse verzehrt wird.
Tie wirklichen urweltlichen Ahnen der heutigen Sala¬
mander sind jedenfalls sehr unangenehme Herrschaften
gewesen, und die Längsreihen feiner Gaumenzähne,
die unser Freund sein eigen nennt , mögen sich, in ur-
weltliche Verhältnisse übersetzt, gefährlich genug aus¬
genommen haben. Unseres heutigen Erdmolchs Ver¬
wandtschaft mit vorweltlichen „Drachen" ist jedenfalls
nicht zweifelsohne. Aber was ihm die Sage andichtet,
daß er unverletzt im Feuer leben könne, das ist natür¬
lich Unsinn und hängt mit dem mittelalterlichen Glau¬
ben an Elementargeistcr zusammen, von denen die
Feuergeister oder Salamander dem Feuerelemente Vor¬
ständen. Doch auch ohne das ist das Tier aus manchen
Gründen recht interessant , schon dadurch, daß es un
Gegensatz zu den weitaus meisten Gattungsgenossen
lebendige Junge zur Welt bringt . Im April oder Mai
besorgt das Salamanderweikchen dies Geschäft in
einem kalten Bächlein. Äis zu fünfzig Stück bringt cs
zur Welt und im Gegensatz zu Mutter und Vater ent¬
wickeln diese 2—3 Zentimeter langen , schon mit Bein-
chen und mit Kiemenbüschlein zum Atmen versehenen
Tierchen eine große Lebhaftigkeit . Mit angeborenem
Geschick machen sie auf winzige Krebstierchen Jagd , bis
sie nach drei Monaten die Kiemen verlieren , Lungen-
atmer werden, den Babyschuhen, d. h. dem Larven-
Lustarrd, entwachsen und wirkliche, hoffnungsvolle

Mreskraderrork Tagblatt . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Kr . 278.

durch die geradezu unsittlichen Stichwahlen ebenfalls erreicht l
wird. Will man aber dieses einfache Mittel nicht, so würde
es sich vielleicht empfehlen, die Wähler zu einer zweiten
Wahl aufzurufcn, in der sie ganz wie in der ersten wählen
kömlten, wenn sie wollten. Wer alsdann in diesem zweiteic
Wahlgang die meisten Stimmen hat, der möge eben als
gewählt gelten, auch wenn er die absolute Stimmenmehrheit
nicht erzielt hat. Soviel wir wissen, gibt es solche Be¬
stimmungen in mehreren Wahlgesetzen, und sie verdienen
unter allen Umständen den Vorzug vor dem jetzigen
System, das förmlich eine Prämie auf Fälsch  u n g des
Parteiwillens darstellt. Das Interesse aller Parteien an
der Abschaffung dieses Systems ist naturgemäß so allge¬
mein und übereinstimmend, daß man denken sollte, eine
gesetzliche Änderung müßte sich unschwer durchführen
lassen.

Deutsches Derck.
tz . Die Zusammenkunft zwischen Kaiser und Zar.

Durch die Presse geht die Nachricht, wonach eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Kaiser und dem Zaren zum 17. Juli in
Aussicht genommen sei. Wie uns dazu aus Berlin ge¬
schrieben wird, wird die Meldung über eine deutsch-russische
Monarchenbegegnung in politischen Kreisen mit Zweifel
ausgenommen. Es steht fest, daß keinerlei einleitende
Schritte zur Herbeiführung einer solchen Begegnung ge¬
troffen worden sind, über die Neisepläne des russischen
Kaiserpaares verlautet nur, daß von Mitte Juni bis in die
zweite Hälfte des Juli hinein eine Kreuzfahrt an der balti¬
schen Küste in Aussicht genommen worden ist, nach deren
Beendigung das Zarenpaar nach Rußland zurücNehren
wird, über sonstige Reisepläne ist bisher nichts bekannt
geworden.

— Die ordinärste Beamlenhetzc wird von den Bündlern
im Friedberg-Büdinger Wahlkampfe in unverantwortlichster
Weise getrieben. In einer Versammlung erklärte der
Gutspächter Schmidt  aus der Pfalz nach dem Bericht der
„Kl. Pr ." : „Da sind sie, die Herren Beamten, arbeiten
wollen sie nicht, immerzu Ferien wollen sie haben und Kote¬
lettes so groß wie Abtrittsdeckel fressen — und die Bauern
müssen alles bezahlen" — Und solche Leute haben die Stirn,
anderen Parteien Demagogentum vorzuwerfen.

5h. Deutscher Fleischerlad. (2. Tag .) Die Verhandlungen
des 33. Deutschen FleischerverbandstageS wurden gestern fort-
aeführt . Man beschäftigte sich zunächst mit der Nahrungsmittel¬
kontrolle. Hierzu war ein Antrag des Verbandsvorstandes und
einer Anzahl Bezirksbereine eingegangcn, der eine Stellung¬
nahme zu den Ministerialerlassen über die Beurteilung des Zu¬
satzes von Konservierungsmitteln zu Hackfleisch und über die
in den Erlassen mrsgesvrochenenVerdächtigung des Hackfleisches
und Warnung vor dessen Genuß , herbeisichren soll. Längere
Verhandlungen wurden weiter, u. a.  über das preußische
Schlachthaus- und Kammunalabgabongeseh, gepflogen. Eine
ganze Reihe von Anträgen ist hierzu gestellt worden, die die
Belastung des Fleischkonsums durch Gebühren bemängeln , die
eine Abänderung des § 11 des Gesetzes dahingehend wünschen,
daß die Schlachtbäuscr nicht mehr als Einnahmeguelle für die
Gemeinden angesehen werden dürfen , als wie dies die Aus¬
gaben für Verzinsung . Amortisation und Betriebskosten er¬
fordern . Der Zinssatz dürfe 4 Proz . nicht übersteigen, ES müsse
eine Vertretung des Fleischergeweröes in den Schlachthof-
ausschüssen verlangt werden. Auch gegen den unlauteren Wett¬
bewerb waren mehrere Anträge eingegan'gen. Zum Schluß be¬
schloß der Verbandstag auf eine Einladung ' der vereinigten
Innungen in München hin, München als Ort des nächsten Ver¬
bandstages in Aussicht zu nehmen.

Deutscher Handlungsgehilfe «^ «. Am letzten Ver-
handlungstag berichtete zunächst Düring -Hamburg über die
Entwickelung des FortbildungSschulwcsens für die weibliche
Jugend , wobei er insbesondere die Schaffung kaufmännischer
Unterrichtsanstakten für nmge Mädchen kritisierte. Erfreulich
sei, daß die Notwendigkeit, den H a uS h a l t u n g s u n t e r-
r i cht einzuführen und ihn da, wo er besteht, weiter auszuge-
stnlten, immer mehr Anerkennung finde. Auch die Bestrebungen
zur Ausgestaltung des Gesindercchts müsiten in zweckent¬
sprechender Weise unterstützt werden, über den kauf¬
männischen Arbeitsnachweis  und seine Ausge¬
staltung sprach dann noch Martin Vorholz-Hamburg . Der
Redner entrollte ein Bild der verschiedenen Bestrebungen auf
diesem Gebiete und erörterte die Wege, die zur notwendigen
Vereinheitlichung der kaufmännischen Arbeitsvermittelung
fuhren können. Der sehr beifällig aufgenommene Vortrag führte

zur einstimmigen Annahme der folgenden Entschließung: „Der
Ausschuß des Deutschen Handlungsgehilfenkages erblickt in den
bestehenden Formen der kaufmännischen Ärbeitsvermittelung
durchaus ungenügende Einrichtungen für das Zusammenführen
von Angebot und Nachfrage auf dem kaufmännischen ArbcitS-
markt. Sie bieten auch keine ausreichende Möglichkeit, die für
die gewerkschaftlicheArbeit unumgänglich notwendige Arbeits¬
marktstatistik durchzuführen. Durch die Stellenvermittelungen
der sämtlichen kaufmännischen Vereine werden nur etwa 16
Prozent der freiwerdenden Stellen besetzt. Rund 90 Prozent
der Besetzungen vollziehen sich auf anderen Wegen. Eine durch-
greifende Umgestaltung des kaufmännischen Arbeitsnachweises
ist deshalb nur durch die Schaffung einer öffentlich-rechtlichen.,
paritätisch verwalteten Stellenvermittelung zu erreichen, die
einheitlich über das ganze Reich ausgebaur sein mutz. In den
Versuchen einzelner Gemeinden und Körperschaften, die
Stellenvermittelung zu organisieren , erblickt der Ausschuß wert¬
volle Vorarbeiten aus dem Weg« zur Vereinheitlichung des kauf¬
männischen Arbeitsnachweises. Sofern die Träger solcher
Arbeitsnachweise die Gewähr einer zweckmäßigen und nnpartei-
ischen Verwaltung bieten, erachtet der Ausschuß es als eine
Pflicht der Handlungsgehilfen , diese Einrichtungen zu unter¬
stützen und ihren Ausbau zu fördern ."

Rechtfpvrchirrrg irnd Rerivattrrng.
Reichsgerichtsrai Mcyn ist, wie die „Deutsche Juristen-

zeituug" meldet, als Nachfolger des Seuatspräsidentcrr
Wirkl. Geh. Rats D>r. Förtsch zum Senatspräsidenten am
Reichsgericht ernannt worden. Er gehört dem Reichsge¬
richt seit 1896 an, und zwar bis 1899 dem 5. und seitdem
dem 7. Zivilsenat. Präsident Meyn ist literarisch besonders
auf dem Gebiete von Agrar - und Stempelfragen hervorge¬
treten, hat sich aber vor allem durch die Bearbeitungen der
Generälregisterbändefür den 51. bis 60. und für den 61. bis
70, Band der Reickisaerichtsentschcidungcneinen Namen
gemacht.

Heer und Flotte.
Ä Der zukünftige Oberwerftdirektor der Kieler Werft.

Es bestätigt sich, daß der Kapitän zur See Henkel  als
Nachfolger des bisherigen Oberwerstdircktors Vizeadmiral
v. Usedom in Frage kommt. Der Offizier, der seit April
zu informatorischenZwecken zur Kieler Werst kommandiert
ist, erhält eine besondere schulmäßige Ausbildung, die sich
nicht auf das Studium der Werst in Kiel beschränkt, wo er
beschäftigt ist. Er ist vielmehr auch aus allen in Frage
kommenden Privatwerften  von Bedeutung zu ein¬
gehenden Jnformationszweckcn tätig , um diese Studien
und die dort gemachten Erfahrungen im Martnodienst znverwenden.

Ausland.
Grrglan » .

Die englisch-deutschen Frcundschaftsgeselffchaften.
London fand eine gut besuchte Versammlung der verschie¬
denen englisch-deutschen Freundschaftsgesellschaften statt, hie
ein gemeinsames Komitee zur Werbetätigkeit eingesetzt
haben. Lord A v e b u r y , der den Vorsitz führte, bemerkte
er vertraue auf die Erhaltung des Friedens aus drei Grün¬
den, er habe Vertrauen zu dem deutschen Kaiser (Seifairf
dann habe er Vertrauen in die beiden Nationen. Deutsch'
land würde nur gezwungen mit England Krieg führen
und England denke sicher nicht an einen Krieg. Drittens
seien alle großen Interessen beider gemeinsam, das wirt¬
schaftliche und das Interesse am Frieden. Lord Samt  n a-
t o n,  Mitglied der nationalen Service Lcage, erklärte, das
gegenseitige Mißtrauen beider Völker sei ganz unbegründet
Die Tätigkeit des Freundschaftskomiteessei wohl vereinbar
mit der Arbeit für nationale Rüstungen, denn das beste
Mittel zur Vermeidung des Krieges sei die Kriegsbereit¬
schaft, und Selbstvertrauen sei die Voraussetzung des Per,
trauens gegenüber den anderen Nationen. Er glaube nickst
an die Dauer des gegenwärtigen Mißtrauens . Lord
Brassey  erklärte , daß er mit dem Komitee Herzlichkeit
verstanden sei. Er habe eigene Freundschajtsbestrcbunaen
aus dem Gebiete des Jachtsports betätigt. Sir Frau?
L a c e l l e s sagte, er habe 13 Jahre in Berlin gelebt und
sei überzeugt, daß Deutschland keinen Krieg mit England
wünsche, es sei aber eine Eigentümlichkeit, daß hier viele
Leute an kriegerische Absichten Deuffchlands glauben, wäh-

Jungsalamander ihr Landleben in feuchtem Moos und
Felsverstecken beginnen.

Tic Salamander besitzen in hohem Grade die Eigen¬
schaft vieler Lurche und Echsen, verlorene Gliedmaßen,
ja , man will sogar wissen, verlorene Augen wieder zu
ersetzen. Ich selber habe beobachtet, wie solch einem
kleinen Kerl noch im Larvenzustand in einem meiner
Aquarien ein Vorderfüßchen von einem räuberischen
Vetter , einem winzigen Kcimmolche, glatt am Leibe
abgebissen wurde . Es schien ihn wenig zu genieren.
Ich separierte den vermeintlich Totwunden , aber nach
gewisser Zeit bemerkte ich, daß an der Seite etwas wie
vier feine Härchen hervorwuchs. Und wiederum nach
einiger Zeit war ein vollkommenes, neues Füßchen
daraus entstanden.

Ob die den Salamandern nachgesagte Eigenschaft,
daß sie immer wieder nach der Gegend hinstrebten , wo¬
her man sie entführt , tatsächlich vorhanden ist» weiß ich
nicht. Aber einst, in einer Regennacht sammelte ich
mit meinem Töchterchen beim Scheine eines elektrischen
Taschenlämpchens auf einem eine Viertelstunde von
meiner Villa entfernten Talwege einige Dutzend Sala¬
mander , die wir zwischen die Felsen und das Gestrüpp
um einen kleinen Weiher in unserem Garten setzten.
Nächster Tage suchten wir nach den glänzenden Ge¬
sellen, fanden aber auch nicht einen wieder und haben
überhaupt später niemals mehr einen Feuersalamander
in unseren! Garten entdeckt. Ob die Entführten , von
einem dunklen Drange beseelt, trotz großer örtlicher
Hindernisse den Weg in ihr lauschiges Tal mit seinen
alten Steinbrüchen zurückgefunden haben ? Es ist ja
vieles möglich auf dieser Welt.

Ich unterhielt jahrelang immer einen oder mehrere
Feuersalamander in einein Terrarium . Im allge¬
meinen sind sie ja recht stumpf und langweilig , aber
sie merkten doch, wenn ich erschien und ihnen ihren
Regenwurm brachte. Wenn er vor ihnen zappelte,
neigten sie betrachtend das Haupt , öffneten bedächtig
das breite Maul und dann erst griffen sie mit einem
kleinen Kuck zu und schlangen das sich sträubende Tier,

das oft so lang war wie sie selber, mit ernster Gründ¬
lichkeit hinab . Einmal packten eine große Kröte unb
ein großer Salamander gleichzeitig zu und jedes würar»
kern Wurmende hinab , sie waren fast schon zusammen
und die Kröte hätte wahrscheinlich den Kopf des ande¬
ren mitverschlungen und vielleicht den Leib Nachfolgen
lassen, wenn ich nicht dazu gekommen wäre und w
Beutetier noch rechtzeitig auseinander geschnitten häiwhätte.

Interessant ist es, wenn cincnr Salamander }c;n
Rockchen zu enge wird und er sich häutet . Oft aermn
habe ich Gelegenheit gehabt, den Vorgang im Terr -st
rium zu beobachten. Am Maule platzt die Haut
Bewegungen des Tieres schiebt sie sich weiter ' zurück
Bald hilft der Salamander mit seinen Vorderfüßm,'
oder lndeni er sich an Steinen streichk, nach, sie weit ^ '
abzustrerfen. Ein schleimiges Wülstchen liegt sie batst
um deu Rumpf , indes die vordere Hälfte des Tieres
schon im Glanze des neuen Anzugs strahlt , der sstß
unter dem alten ohne Schneidcrhilfe gebildet W
Ammer weiter , wie ein Sweater , der sich im Ausziebe,,'
wulstet, rutscht die alte Haut und der Erdmolch hilst
durch Schieben. Pressen und Streichen nach. Schon -st
sie am Schwänze angekommen. Da wendet sich jjiL
Tier und sieht dem Vorgang interessiert zu. Noch eine
Biegung des Rumpfes , ein Öffnen des MauleS unst
ein Zuschnappen. Ta merkt der Gourmand , daß
vorest' g war , daß er sich in den Schwanz gebissen
hat , und er läßt Wieder los . Dann aber liegt endst <P
die Haut , ein gallertartiges , grauschwarzes Klümpche,,
hinter dem Neugekleideten und nun schnappt er noch,'
mals zu und frißt sein altes Habit mit offenbares
Behagen auf . "

Der ganze Vorgang ist interessant und nicht sonder
lich unappetitlich . Ich mußte immer dabei denken: ivi»
schön wäre es doch, wenn auch der Mensch in dieser be¬
quemen Weise seinen alten Adam ausziehen könnte'
Er braucht ihn ja nicht gleich, wie der leckcrhafte Feuerssalamander, zu verzehren.
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rend viele Deutsche einen englischen Angriff besorgen. Alles
das beruhe auf Mißverständnissen. Ein genaues gegen,er-
tiaes Sichkennenlernenbeider Nationen fei wünichenswcrt.
Diese Atmosphäre des Mißtrauens werde ver,chwmden
sobald eine direkte Verständigung beider Lander ersoigt
sei Lord Weardale  erklärte , daß er nicht für einen
Anhänger des Prinzips sei, wer den Frieden wolle den
Krieg vorbereiten müsse. Die Freundschastsgeselffchasten
tonnten viel  erreichen durch prompte Fcstnagclung der
falschen Behauptungen der Presse. Weitere Schritte zur
Verständigung seien auch die Aufhebung des Seebeute-
rechtes und die obligatorische Einrichtung der ^ chreds-
gerächte. Krmrrier».

D"r Konflikt mit dem Vatikan. Tie Antwortnote des
Vatikans auf die Vorschläge Spaniens hinsichtlich der Ab¬
änderung des Konkordats ist schroff ablehnend.  xie
Verordnung über die Auslegung des Artikels 11 frei
kassung in lnltusfreiheitlichcm Sinne hat dir Gegensätze
noch verschärft. Der Vatikan fordert jetzt, daß diese Ver¬
ordnung rückgängig gemacht werde. Die spanische Regre-
rung antwortete, sie könne sich solche fremde Ein¬
mischung  in die inneren Angelegenheiten unter
keinen Um  stä n d e n gefallen lassen. Die Regierung ist
entschlossen, auf ihrem Standpunkt zu bestehen und wird
es nötigenfalls auf einen Bruch ankommen lassen. Dre
liberale Presse bringt entrüstete Artikel  gegen
den Vatikan, der D e u t schl a nd g cg e n ü b er kl c t n
beigibt,  dagegen Spanre n höchst r a u h ansa  tz t.
inzwischen bestätigt der Finanzminister, daß alle Kloster-
leute der Kopfsteuer unterliegen und die Klostcrgüter eine
Abaabe von 2Yz  v . T . werden entrichten müssen.

Die(BclJiirtstüpTelcr des hMstdNdes.
S. u. H. Berlin, 15. Juni.

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus
ganz Deutschland trat heute hier in dem neuerdauten
Gebäude der Handwerkskammer aus Anlatz seiner vor
ernem Jahre erfolgten Gründung der Hansabund zu
seiner ersten offiziellen Tagung zusammen. Unter
Len Anwesenden befanden sich hervorragende in¬
dustrielle . Kaufleute , Gewerbetreibende , Handwerker
und Vertreter von Angestellten-Organisationen . Tie
Verhandlungen fanden unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Geheimrats R i e s s e r (Eharlottenburg ) statt , der
die Erschienenen herzlich willkommen hieß und an die
Gründung des Bundes vor einem Jahr erinnerte . Mil
ihm sei das Wort von Wilhelm Grinun in Erfüllung
qmonqcn : es mutz noch einmal eine stärkere Hansa
neben ' Nach sieben Monaten habe der Bund mehr An-
bänger gehabt als der Bund der Landwirte nach sieben
Kalmen. Man habe von gegnerischer Leite versucht.
Lin verschiedenen Erwerbsschichten, die sich im Hausa»
Kunde zusammeugeiunden , gegeneinander auszuspiemn,
das sei aber nicht geglückt. Der Bund erstrebe die
Gleichberechtigung  aller Erwerbsstaude cr
kümmere sich nicht um Politik  und lasse sich von
f einer P a rtei  einspannen . Ebensowenig binde
sich der Bund nach der konfessionellen Seite . Des¬
gleichen sei die dem Buiide nachgesagte Feindschaft
>£ ,en die Landwirschaft nicht wahr . Aber die Land¬
wirtschaft müsse auch zu der Erkenntnis kommen daß
dw Lasten des Staates von füllen Volksschichten glerch-
mätzia getragen werdeii mützten. Auch ^hwr luuise
der preußische Grundsatz gelten : suum cmque . Man
Icrfe dem Bunde von seiten der Gegner alles mög¬
liche vor man tituliere die Männer au der Lpitze „ge¬
borene Verbrecher", man wolle den Bund sogar für die
Rorromäus -Enzyklika verantwortlich machen. LGrotze
Heiterkeit .) Zu bedauern sei der Rücktritt des -̂ taatü-
Wkretärs D er u b u r g : dreier Kaufmann habe Großes
Gr unsere Kolonien geschaffen. Gegen das herrschende
Svstem konnte er sich nicht halten . Daraus mutz man
die Lehre ziehcii. daß mehr Kaufleute in deii politi-

schen Dienst aehören . Dazu soll der Hansabund bei¬
tragen . Deutschland kann kein reiner ^Industriestaat
sein aber auch nicht reiner Agrarstaat . Lchou sind wir
aul dem Vormarsche, und wenn wir einig sind, wird
auch der Sieg unser sein. (Großer Beifall .)

Hierauf sprach Eeheimrat Professor Tuisberg
(Elberfeld ) über „Industrie und Hamabnnd ". Er ver¬
langte , daß eine Mittellinie zwischen den Interessen
der "Arbeitgeber und der Arbeitnehmer gefunden werde.
Die zu lehr forzierte Sozialpolitik mache uns auf dem
Weltmärkte konkurrenzunfähig . Daher sollte dwo
Wettrennen der Parteien auf dem Gebiete der Lozrcn-
politik bi'r Kotau vor den Massen endlich ailfhoren.
Tie Wirtschaftspolitik Deutschlands müsse unabhängig
voni Parteistandpunkte getrieben werden.

Obermeister Rahardt (Berlin ) behandelte das
Thema „Mittelstand und Hansabund " und wies den
Vorwurf zurück, daß die Interessen der Handwerker
ini Bunde nicht genügend berücksichtigt wurden . Ter
Bund habe bereits gezeigt, daß er sich tatkräftig der
töanbtoerfcrhtterdfon anzunehmen gedenke.
(Düsseldorf) sprach über „Angestellte und Haniabund .
Der Redner konnte mitteilen , daß sich bereits 130 006
Anaestellte dem Buiide augeschlossen hätten.

Hierauf erstattet mit lebhaftem Beifall . begrüßt,
der Direktor des Hansabundes Oberbürgermeister a.T.
K n o b l o ch den Bericht über die Tätigkeit ^des
Haniabundes und seiner Zweigvereinigungen : Der
Hansabund hat im ersten Jahre seines Bestehens
Giotzes qeleistet. In 400 Versammlungen von denen
manche von 3006 bis 4006 Teilnehmern besucht waren,
hat der Hansabunü für Aufklärung , für Aufrüttelung
des deutschen Bürgertums gesorgt. Diese unsere Ver¬
sammlung . in der wir auf das erste . mhr unseres Be¬
stehens zurückblicken, ist durch keinen Mißklaiig gestört
worden- Die Pfuirufe unserer Gegner werdeii wir
nicht erwidern . (Lebhafte Zustimumug .) Aber auch
wir werden unseren Mann zu stehen wissen, wenn es
hart auf hart kommt. lSturmpcher Beifall .) Wir
dürfen , können, brauchen keine Pessimisten zu sein-,
wenn wir mannhaft kämpfen und fest zusammenstcpeil,
dann wird das Bürgertum die ihm zukommende
Gleichberechtigung  in Gesetzgebung und Ver¬
waltung erreichen. Gedenke jeder des schonen und
wahren Dichterwortes und schließe stw als dienendes
Glied deni Ganzeii an . (Lturiin,chcr Beifall und
Händeklatschen.) Nachdem der Vorsitzende der Bre -.,-
llmer Ortsgruppe unter stürmische »vustimmuna d-m
Vorsitzenden den Tank der Versammlung ausgedruckt
hat wurden die Verhandlungen jnit einem dreifachen
Hoch auf den Hansabund geschlossen._

Aus Kunst und Leben.
H . An Freiligraths Grab . Man schreibt uns aus

Stuttgart : Der Dichter Ferdinand Freiligrath , dessen
<00  Geburtstag wir am 17 . Juni begehen , hat betarmttlch
seinen Lebensabend in dem freundlichen, letzt nach Stutt-
aart eingememdeten Ncckarstädtchen Cannstatt verbracht,
nachdem ihn ein von seinen Freunden ge,ammelter Ehren¬
sold von 6000 Talern in die Lage versetzt hatte, frei von
allen Sorgen seine Tage zu beschließen. In Cannstatt, wo
er sich außerordentlich behaglich fühlte und dre Llebtlchtclicn
der schwäbischen Neckarlandschaft in vollen Zügen genoß,
bat er auch die letzte Ruhestätte gesunden. Am 13. März
1876 hat Frciligrath die Augen im Tode geschlossen. Kaum
ein Fahr vorher hatte er selbst am Grabe Eduard Mörrkcs
aus dem Stuttgarter Pragsriedhos gestanden, wo sein locken-
umwalltes Löwenhaupt stolz über die übrige Trauerver¬
sammlung emporragte. Fetzt drängten sich— am 21. Marz
1876, am Tage von Frühlings Anfang — ein haar tauscno
Menschen um sein eigenes Grab, so daß der stille Usf-
Kriedhof die ungeheuere Menschenmenge kaum zu fassen
vermochte Es ist charakteristisch für den Wechsel in der
Wartung der beiden Dichter, daß vom Tode Eduard
Mörrkcs, dessen unsterbliche Gedichte ziemlich gleichzeitig
mit dem ersten aufsehenerregenden Gcdichtband Freiligraths
erschienen, nur ein ganz kleiner Kreis von Verehrern
Kenntnis nahm. Mörike war , als er am 4. Juni 1875 die
müden Augen schloß, ein vergessener Mann und dement-
svrechend war es auch ein recht kleiner Kreis der sein Grao
umstand, während ein Jahr später die Bestattung Freilrg-
raths sich zu einer gewaltigen Trauerkundgebung auswuchs.
Wie anders steht Mörike heute in der allgemeinen künst¬
lerischen Wertung da ! Wie hat er den Sänger des Lowcn-
ritts überflügelt! Aber man liebte damals in Frciligrath
eben vor allem auch den heißblütigen Freiheitssängcr der
vierziger Jahre . Unter den Rednern an Freiligraths
Grab waren Ludwig Walesrode, als der älteste und nächste
F -eund aus der Stuttgarter Schriststellcrwelt, der Dichter
I G Fischer und Karl Mayer, der Freiligrath als den
Sänger der Freiheit feierte, ohne ihn jedoch für eine ein¬
zelne Partei in Anspruch zu nehmen; denn Freiliarath ge-

Aus rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Juni.

Drogisten unter kriminalpolizeilichcrAufsicht.
Aus Fachkreisen  wird uns geschrieben: Die in der

Notiz „Drogisten unter kriminalpolizcilicher Aufsicht" in der
Abend-Ausgabe vonr 30. Mai gemeinten Artikel, welche vom
englischen und amerikanischen Publikum besonders gekauft
werden, gehören größtenteils zu den G e h e i m m i t t e I lt,
welche weder in der Drogerie, noch in der Apotheke abge¬
geben werden dürfen. Gestattet ist die Abgabe den Apotheken
nur dann, wenn sie aus Anweisung eines Arztes geschieht.
Um diese Bestimung dem Publikum zur Kenntnis zu
bringen, besteht die Vorschrift; daß auf der äußeren Um¬
hüllung die Auffchrisi „Nur auf ärztliche Anweisung ab¬
zugeben" angebracht sein muß. Diese den Verkeyr
hemmenden Vorschriften wurden nun von manchen
Apothekenbesitzern im Interesse des Geschäfts nicht beachtet,

höre allen Deutschen, und an seinem Grab habe der Streit
der Parteien zu schweigen. Freiligraths Grab liegt an
einem idyllischen, poetischen Platz an der Friedhorsmauer,
ganz nahe dem alten Usf-Kirchlein, einem schlichten kleinen
Gotteshaus aus dem 15. Jahrhundert . Ein langer «ried-
bofweg führt direkt auf die Grabstätte zu, und schon von
weitem schaut dem Besucher, von der Ferne fast wie der
o.eus von Otrikoli wirkend, die bronzene Kolosialbus.e
Freiligraths auf hohem Sockel entgegen. Es ist cm vor¬
treffliches Werk Adolf v. Donndorss, für dessen Bcschassung
schon einen Monat nach dem Tode Freiligraths m? Zi¬
ehrer des Dichters eine Sammlung eröffnten . An
rath erinnert in Cannstatt noch der „Frerligraih -Blick", sein
Lieblingsplätzchen in den Cannstatter 5luranlagen. Hier hat
der Dichter oft und gern gesessen und den Blick hinaus-
schweiscn lassen in die schöne Neckarlandschast, die er io
sehr ins .Herz geschlossen hatte und der er die Verse wid¬
mete: £ blt  bist schön! Um deine Lnuben

Die Blätter schimmern rot und falb:
Dein Neckar blitzt um dein- Trauben
Und kühn und hoch ragt deine Alb:
Rings deine Fülle, ring? dem Segen,
Ringsum die Keltern, die du färbst:
Gesang und Lust auf allen Wegen
Verkünden weithin deinen « erbst!

C K Saint -Sai nS und die Tiere. Saint -Saöns , der
Komponist von „Samson und Dalila ", ist bei der letzten
Sitzung der sranzösischen Tierschutzgesellschaft feierlich aus¬
gezeichnet worden, denn der berühmte Musiker ist ein leiden¬
schaftlicher Tierfreund, und in vielen großen Aufsätzen ist
er oft für den erhöhten Schutz der Tiere eingctretcn und
hat die Mißhandlung mit feurigem Eifer bekämpft. Erst
vor wenigen Jahren erregte cs großes Aufsehen, als Saurt-
Saöns in der Presse eine lebhafte Polemik gegen das
Taubenschießen begann. Es gibt nur ein Tier , das er nicht
liebt vor dem er einen unüberwindlichen Abscheu hat, das
ist die Spinne . Dagegen besah er einmal eine Katze, deren
ausgesprockicne musikalische Sympathien und Antipathien
selbst dem Komponisten ein Rätsel blieben. Seine Katze
konnte nämlich Chopin nicht hören. Sobald sich Saint-
Saöns an den Flügel setzte und Chopin spielte, so bemäch¬
tigte sich der Katze die größte Aufregung, ihre Haare strauo-

die Abgabe erfolgte ohne weiteres, so daß das ausländstche
Publikum, welches den Unterschied zwischen Apotheken und
Drogerien nicht kennt, auch die letzteren aufsucht, um diese
Mittel dort zu erfragen, cs dem Drogisten anheimgebcnd,
denselben Weg wie die Apothekenbesitzer zu beschreiten oder
den Apothekern zu Liebe auf die Kundschaft zu verzichten.

Es sei nun bemerkt, daß die D r o g i stc n die Frei¬
gabe solcher Mittel durchaus nicht er-
trcben,  aber das Publikum sieht nicht ein, warum der
Drogist nicht fertige Packungen abgeben soll, für welche
der Apotheker ja auch nur gegen ärztliche Verordnung der
Verkäufer ist. Der Zweck der Verordnung ist, das Publr-
kum vor solchen Mitteln zu schützen. Durch die unbe¬
schränkte Abgabe in der Apotheke wird dieser Zweck illu,
sorrsch.

Seit einiger Zeit ist eine Bewegung im Gange, welch«
mit den schärfsten Mitteln erstrebt, die unangenehme Kon¬
kurrenz der Drogisten überhaupt zu vernichten. Zu diesem
Zweck haben sich einige Apotheker, darunter namentlich
solche, welche ihre Apotheke zu unrentablen Preisen kauften,
zusammengetan zu einer sogenannten „K>a mpf o r g an i-
sation ". Diese führt beständig den Behörden gegenüber
Klage über die Drogisten, welche ihnen eine auskömmliche
Existenz unmöglich machen. Diese Apotheker erstreben eine
Ausschaltung der Drogisten im Arzneihandel. Um ihren
Bestrebungen besonderen Nachdruck zu geben, haben sie
z. B. in Wiesbaden  einen Detektiv  damit beauf¬
tragt , in den Drogerien nach verbotenen Artikeln zu fahn¬
den und die Opfer zur Anzeige zu bringen. Die Behörden
unterstützen die Bestrebungen dieser Apotheker — nebenbei
bemerkt: eine ganze Anzahl Apothekcnbesitzcr steht diesen
Bestrebungen fern und behandeln die Drogerien mit
drakonischer Strenge . Bei den alljährlichen Revisionen
sollen „Krim in a"l b e amte in Uniform"  Mitwirken,
um, wenn der revidierende Apotheker es für nötig hält,
gleich Hau s s u chu ng abzuhalten. Das Publikum wird
das nicht begreifen und wunder denken, was da los ist.
Die Drogisten sind zwar manches gewohnt, aber daß sie
von vornherein wie Verbrecher behandelt werden, zwingt
sie doch, in die Öffentlichkeit zu gehen.

Entschieden muß dagegen protestiert werden, daß die
Behörde im Interesse einer Gruppe unseres Erwervslebens
gegen eine andere, die doch Wohl dieselbe Existenzberechti¬
gung hat, in dieser Weise Partei ergreift. Das Publikum
weiß ganz genau, wer die Kosten dieses Verfahrens zu tra¬
gen hat.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß die Revisionen in den
hiesigen Drogerien wenig Anstände zeitigten: die in den
letzten Jahren zum Teil ganz enorm erhöhten Preise, welche
beim Verkauf hiesiger Apotheken erzielt wurden, beweisen
aber, daß die Wiesbadener Apotheker gerade nicht besonders
unter der Konkurrenz der Drogisten zu leiden haben.

— Personal-Nachrichten. GerichtSusscssor Neuß  von vier
wurde dem Amtsgericht in Wehen als Hilfsrichter zuaewiesen.
— Der Kaiser bat aelegentlich seiner Anwesenheit in Wiesbaden
dem Oöer-PostschafsnerB i e r b a u m hier das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

— Jubiläum des Augusta-RcgimentS. Das Künigm-
Augusta-Garde-Grenadier-Regiment Nr. 4, welches anfangs
Mai dieses Jahres sein bOjahriges Bestehen unter Betei¬
ligung mehrerer Tausend ehemaliger Angehöriger des
Regiments in großartiger Weise in Berlin gefeiert hat,
ist im Jahre 1860 in Coblenz gebildet worden und hat dort
bis zunr Jahre 1893 in Garnison gestanden. Zur Erinne¬
rung daran wird von ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments in der alten Garnison, an der Straße zur Karthausc,
ein Gedenkstein errichtet. Die Einweihung dieses Gedenk¬
steins findet Sonntag , den 26. d. Ist., statt. Die Teilnehmer
versammeln sich im Hotel Reichshof, Löhrstraße 107, von
wo um 11 Uhr vormittags geschlossen abmarschiert wird.
Rach der Einweihung des Gedenksteins wird wieder zum
Hotel Reichshof marschiert. Nachmittags um 4 Uhr ver¬
sammeln sich die alten Augustancr im Schützenhose, wo
Konzert stattfinden wird. Es werden gewiß viele ehe¬
malige Angehörige des Regiments die Gelegenheit benutzen,
um ihre alte Garnisonstadt wieder einmal auszusuchen und

ten sich und sie ergriff schleunigst die Flucht. Wenn der
Komponist daim etwas anderes spielte, Puccini . Leon-
cavallo oder was es auch nur war , nur nicht Chopin, dann
kam die Katze alsbald zurück und nahm beruhigt ihren
gewohnten Platz wieder ein. Und dies wiederholte sich
jedes Mal , wenn Chopin gespielt wurde. Diese musikalische
Katze, deren Geschichte der „Gil Blas " erzählt, starb später
an Altersschwäche; aber ihre Abneigung pegen den großen
polnischen Musiker bewahrte sie bis zum Tode.

Theater und Literatur.
Lconcavallo  ist mit dem Tcxtdickster Artnro

Colautti  über das dreiaktige patriotische Gedicht
„Camida rossa" („Das rote Hemd"), das er in Musik setzen
wollte, nicht einig geworden. Dagegen hat er desselben
Autors Libretto „Promoteo liberato " („Der befreite
Prometheus ") zur Vertonung übernommen. Das kurze
Werk ist speziell für den Bariton Titto Ruf so bestimmt.

Ein Gustav - Frchtag - Haus  soll in der thürin¬
gischen Ortschaft S i eb l eb cn bei Gotha errichtet werden.
Es wird das gemeinsame Heim für die Volksbibliothek
und die Kleinkindcr-Bcwahranstalt werden, für jene In¬
stitutionen, die aus Anregung des Dichters in dem idyllischen
Orte begründet und von ihm nach Kräfspn gefördert wurden.

Bildende Kunst und Musik.
über den Rhythmus im Theater  veröffentlicht

der auch in Deutschland sehr bekannte Schweizer Jacques
Dalcroze  ganz neuartige, wertvolle Betrachtungen und
und Gesetzmäßigkeiten in der Pariser „Grands revue".

In den Auktionsräumen von Christi e in London
wurde unlängst ein Pokal  aus dem Nachlaß des jüngst
verstorbenen Barons v. Schröder  für den Preis von
16 275 Pfund , das sind über 325 509 M., versteigert. Der
Pokal ist aus Bergkristall geschlissen und mit emailliertem
Gold eingefaßt, über die Periode seiner Entstehung sind
die Fachleute noch im Dunkeln und auch über das Land
sci'n"r Herkunft ist nichts BestimmtLs bekannt. Das Gefäß
ist 12% Zoll hoch und 16% breit. Der Preis, ^ den
Mr . Charles Wort he im er  für den Pokal zahlte, ist der
höchste, der bis jetzt je für ein einziges Stück des Kunst-
gewerbcs geboten wurde.
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ihre alten Kameraden zu begrüßen. — Die Kameraden von
Wiesbaden und Umgegend  sind zu einer gemüt¬
lichen Zusammenkunft,  in der die Schlußrechnung
der Reisekasse zur Vorlage gelangt, ans Sonntag , den
8. Juli , nachmittags 4 Uhr, in das Gasthaus „Zur Krone"
zu Ostricha. Rh., eingeladen.

— Ein hessischer Wohlfahrtsteller. Im Austrage des
'Großherzogs und der Großherzogin von Hessen und bei
Rhein läßt die Grobherzogliche Zentrale für Säuglings-
und Mutterfürsorge in Hessen bei der Königs. Porzellan-
fabrik zu Kopenhagen einen Wohlfahrtsteller aussühren.
Dieser Wohlfahrtstellcr ist von dem bekannten Künstler
Ehr. Thomson  komponiert und das Motiv — stillende
Mutter — mit Hinblick auf den schönen Zweck, wofür die
Zentrale tätig ist, gewählt worden. Der Reingewinn des
Verkaufs wird den Mitteln des Patronats der Gr. Zentrale
zufließen und zum Besten des wohltätigen Unternehmens
— Säuglings - und Mutterfürsorge — verwandt werden.

— Mailcoach. Der Wagenausflug der Kurverwaltung
führt heute Freitag , 3(4 Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthal.
Chausseehaus, Georgcnborn, Schlangenbad und zurück. Fahr-
vreis : 8 M . für die Person.

— Bon» Zirkus . Der Zirkus Sidoli erfreut sich fortge¬
setzt der Gunst des hiesigen Publikums . Jede Vorstellung ist
gut besucht. Das Programm ist außerordentlich reichhaltig
und vorzüglich. — Heute Freitag findet eine Wiederholung des
Gala - Sportabends  zu Ehren de? Direktors Sidoli statt,
mit einem vollständig neuen Programm . Morgen sind zwei
Vorstellungen: um 4 Uhr findet eine Ausnahme-Matinee bei
halben Preisen und in der Abendvorstellung die Austragung
einer Wette statt , nach Ivelcher Direktor Sidoli ein in 3 Tagen
dressiertes Wagenpferd des Kgl. Hofspcditeurs L. Retten-
mayer  vorzuführen hat. Es gibt sich hierfür ein lebhaftes
Interesse kund. Am Sonntag finden zwei Festvorstellungen statt.

— Die Haftbarkeit des Eisenbahnfiskus wird das hiesige
Landgericht nächstens zu prüfen haben, und zwar in einem
Fall , der mit der im November v. I . bei Dotzheim erfolgten
Eisenbahn-Karambolage im Zusammenhang steht. Ein Wces-
üadener Rentner , der bei diesem Eisenbahnunfall zu Schaden
gekommen ist, macht daraus auf dem Prozeßweg einen Renten¬
anspruch in Höhe von 23 000 Ti.  gegen den Eisenbahn¬
fiskus  geltend.

— „Tagülatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Ver!ag
gingen zu : Für die L-ommerpfrege bedürftiger
Kinder:  Von Dr . W. 5 M.. von Herrn Henrich 2 M., von
Frau Johanna Siegmund 5 Ti.

*

Israelitischer ^Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeindc. («Synagoge : Michclsbcrg .) Gottesdienst in der
Hcruptsynagoge. Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
8.80 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage:
morgens 6.80 Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. .Die Gemeinde-
bibliotbek ist geöffnet: Sonntags von 10 bis 10 Vis' Uhr.

Alt - Israelitische Kultus gemeinde. (Synagoge
Friedrichstratze 83.) Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat : morgens
6% Uhr, Mussaph 91L Uhr, Jugendgottcsdienst 314 Uhr, nach¬
mittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage: morgens
eVä  Uhr , abends 7% Uhr.
■ Talmud Thora - Verein,  Ncrostraße 36, 1.
Sabbat -Eingang 7.30 Uhr, morgen 8 Uhr, Mussaf 9 Uhr, Mincha
4 Uhr, Ausgang 9.40 Uhr Wochentags: morgens 6.45 Uhr,
Mincha 8.30 Uhr, Macrrif 9.40 Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das Abend - Abonnementskonzert

des städtischen Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ugo Afferni ist für Freitag als Rtchard-Wagner -Abend
bezeichnet, und zwar kommen zum Vortrage : Ouvertüre zur
Oper „Rrcnzi", Tonbilder aus dem Musikdrama „Die Walküre",
Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer", Einleitung zum
3. Akt, Tanz der Lehrbuben, Auszug der Meistersinger, und
Gruß an Hans Sachs aus der Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " und Fantasie auS der Oper „Lohengrin". — Die
bei dem am Montag , den 20. d, M„ abends 8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses stattfindenden großen Extra-
konzerte  unter Leitung des Herrn Prof . Artur Nikisch mit¬
wirkende jugendliche Sängerin Elena Gerhardt , ist nicht nur in
Deutschland, sondern auch in den.Kunstzentren anderer Länder
mit größtem Erfolge aufgetreten . So schreibt das Londoner
„Musik. Wochenblatt" : ..Gerechtes Aufsehen hat Miß Elena
Gerhardt gemacht durch Stimme , Vortrag und fiefes Erfassen
im Bereiche der gesungenen Phrase ." — Die Kartennachfrage
ist sehr lebhaft, so daß Interessenten nur angeraten werden
kann, sich baldigst einen Platz zu sichern.

* Walhalla -Theater . Für heute abend ist eine Wieder¬
holung der auch in dieser Saison mit großem Beifall aufge¬
führten Operette „Die  D o l l a r p r i n z e s s i n" angesetzt.
In dieser Vorstellung wird Herr Kohl anstatt des erkrankten
Herr Vasko die Partie des Hans v. Schlick singen. An seiner
Stelle spielt Herr Heinrich Asper die Rolle des Dick. Die
übrige Besetzung bleibt 'wie immer . Am Samstag und Sonn - ■
tag wird die mit so großem Beifall gehobene Operette „Das
F ü r st e n ki n d" wiederholt, und zwar mit Herrn Adolf
Karnbach (ein geborener Wiesbadener ) in der Hauptrolle des
„Hadschi Stavros ". »Als nächste Operetten -Novität befindet sich
„M i ß D u d e l s a ck" in Vorbereitung.

* Im Kneipp-Beretn, E. B„ findet heute ein Vortrag über
Ischias und seine Behandlung  statt.

Vereins -Nachrichten.
* Es sei nochmals auf die am Sonntag , den 19. d. M„

stattfindende Rheinfahrt des „W icsüatpener Beamten-
Vereins"  hingewiesen . Die das Schiff begleitenden beiden
Musikkapellen werden ab 2 Uhr in den Gartenlokalen „Rhein¬
lust" und „Hotel Fischer" in St . Goar konzertieren. Gemein¬
schaftliches Mittagsmahl findet nicht statt , hingegen ist den
Gastwirten in St . Goar und St . Goarshausen entsprechende
Mitteilung gemacht worden.

Aus dem LgnÄkrLiv Wiesbaden.
a. Biebrich, 16. Juni . Der hiesige L e h r s r b e r e i n er-

yob in seiner letzten Sitzung entschieden Protest  gegen die
Ablehnung der Ortszulage  durch die Stadtverordneten-
versammlung . Der Verein nahm folgende Resolution an : „Die
Biebricher Lehrerschaft hat mit Entrüstung von dem ab¬
lehnenden Beschlüsse der letzten Stadtverordnetenversammlung,
betr . Bewilligung von Ortszulagen an die hiesigen Volks¬
schullehrer Kenntnis genommen. Sic protestiert vor allem
gegen die Art und Weise, wie die Angelegenheit schon weit
über ein Jahr durch die städtischen Körperschaften behandelt
worden ist und erblickt darin eine Geringschätzung der Volks¬
schullehrer und ihrer Arbeit. Ebensô wie die städtische Ver¬
waltung bet der Gehaltsregulierung der Lehrer an höheren
Schulen in der Lage war , die Bestreitung des Mehraufwandes
zu ermöglichen, hätte sie auch Mittel und Wege finden müssen,
am die von ihr als berechtigt anerkannten Forderungen der
Volksschullehrer zu erfüllen ."

-f Schierstem, 15. Juni . Nächsten Sonntag , den 19. Juni,
findet hier eine Versammlung des Bienenzüchterver¬
eins.  Sektion Wiesbaden , statt . Die Zusammenkunft ist um
3 Uhr auf dem Stande des Herrn Hirschochs am Bahnhof.
Daran anschließend wird im kleinen Saale des Restaurants
„Kaiser Friedrich" die eigentliche Versammlung abgehaltcn, wo
ein interessanter Vortrag über Königinnenzucht gehalten wird.

( ?) Dotzheim, 16. Juni . Der Gemeinderat  beschloß
in seiner gestrigen Sitzung die Anbringung von Kontrolluhren
in dem hier neu errichteten Volksbav. Die Beschaffung der
Königin-Luisc-Gedenkbüchlein zur Verteilung an die oberen
Klassen der Mädchenschule anläßlich des 100jährigen Gedenk¬
tages des Totestages der Königin Luise soll erfolgen.

WiestmSener TagbLrrtt.
ei. Hochheim. 15. Juni . Im Aufträge des Kgl. Landrats¬

amtes hielt gestern abend Herr Kreisbrcmdmeister T r o p p aus
Biebrich eine Besichtigung der Gesamtfeuerwehr ab. Nach den
Frei - und Ordnungsübungen der freiwilligen Feuerwehr auf
dem Plan wurden Löschübungen eines im Schlosse ange¬
nommenen Brandes vorgenommen.

— Wallau , 16. Juni . Als Beigeordneter unserer Gemeinde
ist der Landwirt Heinrich Paul gewählt und vom Landrat be¬
stätigt und vereidigt worden.

— Massenheim, 16. Juni . Der Landrat hat die Wahl des
Landwirts Karl Wilhelm Heinrich Kabl 2r von hier als Ge-
meindorechner unserer Gemeinde bestätigt und den Gewählten
vereidigt.

— Auringen , 16. Juni . Der Landwirt Eduard L i e s e r
von hier ist als Gemeindeschöffebestätig: und vereidigt worden.

R-rssamschs Nachrichten.
ö. Höchst a. M., 18. Juni . Gegen einen hiesigen Buch¬

halter , der sich an den ihm unterstellten jugendlichen Ver¬
käuferinnen vergangen haben soll, wurde ein Strafver¬
fahren  eingeleitet.

o. Nastätten , 16. Juni . Der Hotelier A d o m e i t wurde
als Magistratsschöffe wiedergewählt.

u. Grävenwiesbach, 16. Juni . Herr Lehrer Theodor Held
aus Kirberg wurde zum ersten Lehrer unserer Gemeinde ge¬
wählt . Herr Held stand fast 17 Jahre lang in Kirberg.

o . Katzenelnbogen, 16. Juni . Auf der Landstraße zwischen
hier und Mittelfischbach gingen die Pferde  des Oberförsters
von Kempis d u r ch. Der Wagen wurde zertrümmert , ein
junger Mann aus Eisighofen und der Kutscher wurden erheb¬
lich verletzt.

IV. Hachenburg, 15. Juni . Zur Notiz in Nr . 271 des „Tag¬
blattes ", betreffend die Begrüßung  des Siegers in der
Prinz -Heinrich-Fahrt , Herrn A. H e n n e h , sei berichtigend
mitgeteilt , daß Herr Henney am Samstagnachmittag hier ein¬
getroffen war , und daß die Begrüßungsfeier am Samstag¬
abend nachgeholt wurde.

! Herborn, 15. Juni . Die Arbeiten an unserer neuen
B r ü cke sind soweit gefördert worden, daß dieselbe in den
ersten Tagen dem Betriebe übergeben werden kann. Sie ist
von der Firma Buchhemr u . Heister-Frankfurt in Eisenbeton
ausgeführt . — Die Vorbereitungen zum nassauischen Städte-
t a g sind soweit fertig . Es werden verschiedene Konzerte, Aus¬
flüge, Unterhaltungen nach den beratenden Sitzungen abge-
balten . Die fremden Gäste können kommen, nur Gott Pluvius
scheint sein Regiment für diese Tage angekündigt zu haben.
Am 9. bis 11. Juli ist hier das große Gauturnfest.  In
Merlenbach fand für dasselbe die Vorturnerstunde von 40 Vor¬
turnern statt . Eine neue WettUrnordnung wurde besprochen.
Außer der: bisher geturnten Übungen erscheint jetzt noch Keulen¬
übungen, Wettschwimmen, Laufen über eine Hindernisbahn . —
Der bei dem Automobilunfall schwer verletzte Buchdruckerd e l a
Motte  konnte aus dem Krankenhaus zu seiner Familie ent¬
lassen werden. Die Heilung ist noch nicht beendet.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M . 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Auf die Ermittelung des Täters , der die Explosion im Haufe
Bockenheimer Landstraße 20 verursacht hat , ist eine Be¬
lohnung  von 300 M . ausgesetzt.

m. Homburg, 15. Juni . In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung brachte der Magistrat die hochherzige Schenkung
eines hiesigen Bürgers zur Sprache. Herr Rentner Dippel,
dessen Hofreite die Stadt erworben hat , schenkte der Stadt den
Restbetrag von 85 000 M., abzüglich von 10 000 M„ die der
Kindcrbewahranstalt zufließen sollen. Zur Bedingung macht
der Stifter , daß von dem geschenkten Betrag vier Stadt¬
schwestern zu unterhalten sind.

KpsrL.
* Wiesbadener Nennen. Für die 18 Pferderennen des

Eröffnungs-Meetings am 23., 24. und 26. Juli sind 67 600
Mark an Geldpreisen ausgesetzt. Die Hauptkonkurrenzist
der Preis von Wiesbaden, sin Herren-Jagdreuneu im Wert
von 10060 M.

Gerichtsfaal.
WO. Tanzstunden und öffentliche Lustbarkeit. In einer

Wiesbadener Wirtschaft fanden das ganze Jahr hindurch
Tanzstunden statt. Den Tanzlehrern wird zu diesem Be¬
hufe ein geeigneter Raum überlassen und die Kosten werden
durch einen Aufschlag ans die Getränke gedeckt. Fluch am
31. Januar 1908, sowie an den letzten Andreasmarkttagen
waren Tanzbelustigungen in dem Lokal, nach der Erklärung
der direkt Beteiligten lediglich Tanzstunde, nach der An¬
sicht der Akzisebehörde aber öffentliche Belustigungen ver¬
anstaltet, und durch Magistrats-Strafbefehle ist G., der In¬
haber des Lokals, wegen nicht geschehener Anmeldung der
Veranstaltungen, resp. Steuerhinterziehung, das eine Mal
in 6, das andere Mal in 3 M. Geldstrafe genommen wor¬
den. G. aber behauptet, weil er krank sei, die Wirtschaft
durch einen Stellvertreter zu betreiben und sich besonders
an den hier in Frage kommenden Tagen um nichts geküm¬
mert zu haben. Das Schöffengericht hat ihn daher, nach¬
dem er die richterliche Entscheidung angerusen, frei-
gesprochen, während gestern die Strafkammer ihn wegen
Übertretung der Verordnung vom 11. Februar 1895,an den
beiden Andrcasmarlttagen mit 6 M. Geldstrafe belegte.

Das Drama von Allenstein.
(Achter  V e r ha  n d l n n g s t a g.)

8 . u. H . Atlenstcin, 15. Juni.
Der Zuhörerraum ist wieder dicht gefüllt und meist von

Damen besetzt. Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Geh.
Justizrat Broese eröffnet die Verhandlungen um 9 Uhr 20
Minuten. Als die Angeklagte mit ihrem Ehemann den Saal
betritt , herrscht in diesem bereits eine tropische Glut. Es
sind zahlreiche neue Zeugen geladen und erschienen. Aus
die Zeugin Gräfin Wartensleben wird allseitig verzichtet,
ebenso auf die Vernehmung eines Baldwärters , der eine
Szene zwischen der Angeklagten und Herrn v. Göben im
Jagdhaus beobachtet hat.

Im Lause der Sitzung ermattet die Angeklagte sichtlich.
Der Vorsitzende fragt die medizinischen Sachverständigen,
ob sic die Angeklagte heute untersucht hätten, was die Sach¬
verständigen bejahen. Ter Vorsitzende fordert die Ange¬
klagte aus, cs ihm sofort mitzuteilen, wenn sie nicht mehr
verhandlungsfähig sei. Vor der.  Vernehmung des Ritt¬
meisters Grätz und dessen Frau müssen die Zeugen Eue und
die Zeugin Lorkowski den Saal verlassen. — Zeuge Ritt¬
meister Grätz sagt aus : Am 2. Weihnachtsseiertag um
3̂ 8 Uhr morgens wurde mir durch unser Fräulein die Mit¬
teilung gemacht, Herr v. Gäben wäre da und müsse mich
1••Jo'rt sprechen. Ich sagte ihm, er möchte mittags wieder-
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kommen, er ließ mir aber mitteilen, er müsse mich dringend
sprechen, im Hause Schönebeck sei ein Unglück passiert. Ich
zog mich an und ging hinunter, wo mich Herr v. Göben mit
den Worten empfing: Kommen Sie schnell in das Schöne-
becksche Haus, der Major hat sich erschossen. Die Frau ist
wie wahnsinnig. Ich benachrichtigte meine Frau , und wir
fuhren nach dem Schönebeckschen Hause. Dort angekommen,
blieb ich unten im Flur , meine Frau ging in das Schlaf¬
zimmer der Frau v. Schönebeck. Ich wollte nicht allein in
das Totenzimmer gehen, zumal mir Herr v. Gäben ver¬
sicherte, der Major wäre tot . Ich schickte nach dem Haus¬
arzt Dr. Seidel und dem Rittmeister Detjen: da der Major
tot war und der Kommandeur beurlaubt, war dieser der
rangälteste Offizier im Regiment. Bis Dt . Seidel kam.
blieb ich im Salon und im Flur , und ging auf und ab. Herr
v. Gäben war sehr erregt. — Dorf.: Er soll doch auch Bis¬
kuits gegessen haben. — Zeuge: Das war später, jeden¬
falls aber in derselben Stunde . Ich war meist tm Salon,
die Läden waren auf. Kurze Zeit daraus fand ich ein Fen¬
ster, das nicht verriegelt war . Ich fragte die Burschen und
Mädchen, wer die Läden aufgemacht habe. Sie sagten nie¬
mand. Ich hatte das Gefühl, das Fenster müsse noch eine
Rolle spielen, weil bei der Kälte die Riegel nicht zu waren.
Zu Herrn v. Göben sagte ich nichts darüber. Als ich mit
Dir. Seidel einen Moment im Salon allein war , sagte ich
zu ihm, er solle sich überzeugen, daß das Fenster nicht ver¬
riegelt war und daß bei zwei Latten im Zaun der Schnee
fehlte. — Vors.: Im Salon soll Herr v. Göben eine merk¬
würdige Äußerung getan haben. — Zeuge: Ja . Ich machte
eine Bemerkung, daß zunächst Schritte für den Arzt und für
das Gericht getan werden müßten, er antwortete, das hat
keine Eile, der ist tot, aber droben sitzen die Kranken, die
müssen versorgt werden. — Vors.: Früher sagten Sie , er
hätte bemerkt: Hier unten liegt ein Toter, dem nicht mehr
zu helfen ist, oben sind die Lebenden, die sind die Haupt¬
sache. — Zeuge: Ja , er hat zwei- bis dreimal eine solche
Äußerung wiederholt. Der Zeuge bekundet Wetter, daß er
mit Rittmeister Detjen und Dr . Seidel in das Toteuztni-
mer ging. Herr v. Gäben kam bis an oie Tür des Eß¬
zimmers, machte dann kurz halt und ging in den Salon.
Später ging De. Seidel nach oben zu Frau v. Schönebeck.
Auch Rittmeister Detjen ging fort, und so blieb ich mit Herrn
v. Gäben im Salon und im Flur . Um 10 Uhr ist er "dann
mit meiner Frau , mit Frau v. Schönebeck und deren Kin¬
dern nach seiner Wohnung gefahren. — Vors.: Waren Sie
dabei, als die Kriegsgerichtsräte den Leichenbefund ausnah-
men? — Zeuge: Zunächst bin ich mit hineingegangen, ich
wurde als erster Zeuge vernommen. Dann ging ich weg
und machte Exzellenz Scotti Mitteilung. Er fragte mich
in Gegenwart seiner Stabsoffiziere , welchen Eindruck ich
von der Sache hätte. Ich erklärte: Exzellenz, ich darf cs
wohl offen aussprechen, daß Herr v. Schönebeck sich nicht
selbst erschossen hat , sondern erschossen worden ist. Daraus
befahl mir Exzellenz, sofort zurückzufahrcnund der Ge¬
richtskommission meine Ansicht zu sagen. Ich kam um
1 Uhr wieder in das Schönebecksche Haus, als die Gerichts¬
kommission gerade wegfahren wollte. Untersuchungsrichter
Conradi sagte, ich möchte den Revolver entladen. Im Zim¬
mer des Majors war bereits alles beseitigt, die Leiche lag
im Bett zugedcckt. Ich ging ans Fenster und entlud den
Revolver. Ich habe neulich gesagt, ich wüßte nicht mehr,
ob dieser entsichert oder gesichert war . Ich glaube mich jetzt
bestimmt erinnern zu können, daß der Revolver abgedrückt
war und daß ich den abgedrückten Revolver erst in Ruhe
gebracht habe. Der Revolver war nicht gespannt und auch
nicht in Ruhe, ich habe ihn erst in Ruhe gebracht. — Hier¬
aus wird die Frau Rittmeister Grätz  vernommen.
Während ihrer Vernehmung stützt die Angeklagte den Kops
in die Hände und blickt zu Boden. Die Zeugin bekundet
u. a.: Wir fuhren nach dem SchönebeckschenHause. Herr
v. Göben fror und zitterte. Ich bot ihm eine Decke an , er
sagte aber: Danke, mir ist warm. Darauf fragte ich, ob er
Frau v. Schönebeck gesehen habe. Ja , erwiderte er, er hätte
erst einen Blick auf die Leiche geworfen und sei dann "hin¬
aufgelaufen in das Schlafzimmer der Frau v. Schönebeck,
ohne zu überlegen, ob es schicklich sei, das Schlafzimmer
einer Dame zu betreten oder nicht. Aus die Frage, ob er
mit Frau v. Schönebeck gesprochen habe, sagte v. Gäben: Fa,
sie ist wie wahnsinnig. Sie hat mich nicht erkannt, glaubte
ihren Mann vor sich zu haben und ries: Gustek, Gustel, da ist
er ja. Ich glaubte, sie ist dem Wahnsinn nahe, lassen Sie
sic nicht zur Leiche, nehmen Sie sie mit sich. Ich sagte, ich
glaube, meine Kinder werden die Masern bekommen. Er er¬
widerte, das ist wohl in diesem Augenblick egal. Im
Schönebeckschen Hanse bin ich nach oben gegangen. Die
Frau lag im Bett, in ihrer Nähe befand sich Fräulein Eue.
Frau v. Schönebeck schien mich erst nicht zu erkennen, mit
eincmmal rief sie: Frau Grätz. was wollen Sie ? Ich saate-
Sie haben doch nach mir verlangt. Sie erwiderte, habe ich
das wirklich getan, dann schlug sie aufgeregt mit den Händen
um sich. Ich sagte Fräulein Eue, sie solle uns allein lassen
Als Fräulein Eue hinaus war, sagte Frau v. Schönebeck'
Ist es wahr ? Bitte , bitte, sagen Sie , daß es nicht wahr
ist. Mein Mann hat sich nicht totgeschossen. Ich erwiderte-
Seien Sie ruhig, noch ist Hoffnung, vielleicht ist er noch stt
retten. Sie antwortete: Ich will zu ihm. ich bin doch die
nächste dazu. Ich erwiderte unten sind die Ärzte und mein
Mann. Sie fragte, hat man denn Ärzte geholt? Sie wollte
sich trotzdem nicht beruhigen und verlangte auszustehen, ich
sollte ihr dabei helfen. Ich sagte, wenn Sie nicht ruhig
sind, müssen wir eine Schwester holen. Sie wollte sich aber
nicht beruhigen und fragte fortwährend nach ihrem Mann
Erst als Dr. Seidel kam, legte sich allmählich ihre Aufregung'
Sie forderte dann ihren Schlüsselbund und einige andere
Kleinigkeiten. Als wir hinunterkamen, standen im gi Ut
mein Mann und Herr v. Göben. Frau v. Schönebeck gi„q
still t irbei. Wir sagten nichts und die Herren auch nichts
Als sie an den Wagen herantrat , kam Herr v. Gäben auf
sie zu und schien nach ihrer Hand fassen zu wollen. Sie sah
ihn aber gär nicht an, sondern starrte krampfhaft an ihm
vorüber. Wir fuhren nach unserer Wohnung, wo ich sie zg
beruhigen versuchte. — Bert. Rechtsanwalt Salzmann -
Haben Sic das alles vielleicht für Theater gehalten, was
Frau v. Schönebeck oben in ihrem Schlafzimmer tat , oder
hatten Sie den Eindruck, daß es echt war ? — Zeugin:
mußte es für Wahrheit halten. Auf weitere Fragen ant¬
wortet die Zeugin : Die Angeklagte fragte, ob es ein Lun¬
gen,chnß wäre, ferner: Haben Sie meinen Wann gesehen?



Nr . 275 . Morgen -Ausgabe , 1. Man.

Nein , sagte ich, ich kam sofort zu Ihnen . Mein Mann ist
unten . — Vors . : Das ist ja vollständig neu, daß die Ange¬
klagte nach dem Schuß und der Art des Schusses gefragt hat.

Zeugin : Sie fragte aber das alles mit zitternder Stimme.
— Vors . : Sie wollte aber wissen, wo der Schuß sitzt? —
Zeugin : Ja . Sie verlangte auch ihren Mann zu sehen.
Ich habe sie aber festgehalten und sagte : er liege in tiefer
Ohnmacht , er würde sie doch nicht erkennen können. Spater
sagte ich ihr , er sei bereits im Lazarett . Sie wurde dann
auch ruhiger . — Vors . : Als Sie dann hinausgingen , hat sie
da nicht noch einmal verlangt , in das Zimmer des Toten
geführt zu werden ? — Zeugin : Aber ich sagte, er liegt be¬
reits im Lazarett . — Erster Staatsanwalt : Es kommt
außerordentlich viel auf alle Äußerungen der Frau Ange¬
klagten an jenem Tage an . überlegen Sie sich daher , was
sie sonst noch zu Ihnen gesprochen hat , wir werden sie später
noch einmal darüber vernehmen . — Rechtsanwalt Dahn:
Herr v. Gäben soll im Salon gesagt haben : Hirschmann
habe den Major tot verbellt . Der Hund muß also unten
gewesen sein. — Zeugin : Das weiß ich nicht. — Die Pro¬
fessoren Schrenk, Notzing , Medizinalrat Dr . Eberhard haben
den Antrag gestellt, als Sachverständige zuge¬
lassen  zu werden , um eventuell über den Geisteszustand
der Angeklagten Angaben machen zu können. — Vors .: Wir
haben hier bereits 15 Sachverständige . Die genügen uns
vollständig . Die beiden Herren sind nur geladen , um über
den früheren Zustand der Angeklagten Auskunft zu geben.
Schließlich haben wir hier mehr Sachverständige wie Ge¬
schworene, das geht doch nicht, ich lehne den Antrag ab und
werde sie nur als Zeugen hören . — Der Erste Staatsan¬
walt beantragt hieraus , die beiden Stubenmädchen und
Fräulein Eue in nichtöffentlicher Sitzung zu vernehmen und
die Öffentlichkeit für jedermann auszuschließen . — Der Ge¬
richtshof beschließt jedoch, die vier Pressevertreter aus
Königsberg und Berlin , sowie den Landgerichtspräsidenten
Lester an den weiteren Verhandlungen teilnehmen zu lassen.
Im übrigen muß auch der Pressetisch geräumt werden . —
Frau Grätz sagt weiter aus , sie habe die Angeklagte gefragt,
weshalb sie glaube , daß ihr Mann aus dem Leben gegangen
fei. Sie erwiderte , sie kenne ihren Mann genau , sie glaube
nicht, daß er sich erschossen habe. — Vors . : Haben Sie ge¬
fragt , durch wessen Hand er gefallen sein könnte ? — Zeugin:
Ich habe jede Erwägung gemacht, habe auch gefragt , ob
der Major von jemand gehaßt wurde . Sie sagte , nein, das
müßte sie wissen, ebenso widersprach sie der Theorie des Ein¬
bruchsdiebstahls mit dem Bemerken, ihr Mann sei immer
sehr vorsichtig gewesen. Später fragte ich, ob nicht doch die
Ehe unglücklich war , so daß ihr Mann ihrer überdrüssig
war . Sie erwiderte , nein , um meinetwillen hätte sich mein
Mann niemals erschossen. Sie könne nur sagen , daß ihr
Mann herzensgut zu ihr war . Die Zeugin gibt diese Schil¬
derung mit bewegter Stimme wieder . (Forts , folgt .)

Ein hartes Urteil.
wb. Mainz , 16. Juni . Das Kriegsgericht verurteilte den

Sergeanten Kugler  aus Witten vom 25. Pionierbataillon
wegen Aufwiegelung  Untergebener zu 5 Jahren
Gefängnis  und Degradation . Er hatte seine Truppe
a,nachordert , einem Befehl des Leutnants nicht Folge zu
leisten.

Die HüchWafferkKtllstrozche.
wb. Adenau , 16- Juni . Von der Wetterkatastrophe im

Ahrtal  ist ganz besonders die obere Ahr betroffen wor¬
den, namentlich der Kreis Adenau . Hier allein wurden
4 5 Leichen  festgestellt . Auch die im Rhein und der
unteren Ahr geborgenen Leichen gehören meist den Leuten
der oberen Ahrgegend bis zum Eifelgebiet an . Im Kreise
Ahrweiler sollen noch weitere 6 Leichen geborgen worden
sein.

— Neuenahr , 16. Juni . Vom Bürgermeisteramt in
Neuenahr geht uns folgende telegraphische Mitteilung zu:
Das Hochwasser vom 13. Juni ist in Bad Neuenahr ver¬
laufen , so daß heute Schäden kaum sichtbar sind. Die
Straßen und Anlagen sind wieder hergestellt, die Hotels,
Pensionen , Bade - und Trinkanlagcn wieder im Betrieb.

Augsburg , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Hochwasserkatastrophe gewinnt immer mehr an Aus¬
dehnung.  Die große Eisenbahnbrücke vor Augsburg ist
äußerst gefährdet  und der Eisenbahndamm an
vielen Stellen bis zur Hälfte zerstört.

wb. Kehl, 16. Juni . Von Waldshut her wird ein
Nachlassen  des Anwachsens des Oberrheins gemeldet,
so daß für morgen abend hier ein Zurückgeben des Wassers
erwartbar ist.

wb. Mülhausen i. E ., 16. Juni , 1214 Uhr . Wie die
Kreisdirektion Mülhausen soeben offiziell mitteilt , sind die
30 Personen , die auf den Trümmern der Schiffsbrücke von
Neuenburg weggeschwemmt wurden , bei Blodelsheim ge¬
rettet worden.

wb. Hüningen , 16. Juni . Das Hochwasser des Rheins
hat die Schiffsbrücke  weggerissen infolge großer An¬
sammlungen von Holz- und Balkenmassen , die eine Anstau¬
ung des Wassers verursachten . Die treibenden Trümmer
der hiesigen Schiffsbrücke haben die Schiffsbrücke bei Nenen-
burg ebenfalls zusammengerissen . Auf einem Teil der
treibenden Brückentrümmer befinden sich 30 Personen.
Kähne sind zur Hilfeleistung abgesandt worden.

München , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Von den
„Münchenern Neuesten Nachrichten" wurde für die vom
Hochwasser Geschädigten eine Sammlung  eröffnet , an
der sich das Blatt selbst mit 1000 M. beteiligt . Die gleiche
Summe zahlte der Verlag der „Fliegenden Blätter ". Nach
einer amtlichen Meldung ist die Staatsstraße München-
Mehring -Augsburg infolge Hochwassers bei Hochzell un¬
passierbar . Dagegen ist das auswärts verbreitete Gerücht
von dem Einsturz der großen Eisenbahnlechbrücke bei
Augsburg unbegründet . Der direkt« Eisenbahnverkehr
München-Landau ist wiederhergestcllt.

Innsbruck , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Statt¬
halter Freiherr v. Spiegelseld begibt sich heute in das
vom Hochwasser  heimgesuchtc Gebiet , um eine stattl¬
iche Hilfsaktion einzuleiten . Der angerichtete Schaden,
soweit sich heute übersehen läßt , ist enorm.  In Vorarl¬

berg ist die Wiederaufnahme des Zugverkehrs vorläufig
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unmöglich,  da der Bahndamm stellenweise zerstört und
mehrere Brücken weggeschwemmt sind. Das Hochwasser
nimmt seit gestern ab.

Luzern , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die .Kai-
Promenade  ist vollständig überschwemmt . Die Höhe des
Wassers beträgt in einzelnen Straßen 20 bis 50 Zenti¬
meter . Der Wagenverkehr ist gehemmt , der Kahnverkehr
und das Anlegen der Seedampfschtffe an einzelnen
Stationen ist unmöglich . Der Schaden , den die Landwirt¬
schaft und die Hotels erleiden , ist außerordentlich groß.

Bern , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In den be¬
drohten Ortschaften geht das Hochwasser fast überall zu¬
rück . Aus Luzern , Schaffhausen und Basel ist ein Steigen
des Hochwassers gemeldet worden . Gestern ertranken im
Kanten: Turgau beim Einbrüche eines Stauwehrs drei
Männer und zwei Frauen.  Auch in anderen Ort¬
schaften sind infolge der Überschwemmungen Menschen ums
Leben gekommen.

Preußischer Lmrdtug.
Herrrenlnrns.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tcrablatts ".
-jst Berlin , 16. Juni.

Vor Eintritt rn die Tagesordnung erklärte
Graf Hoensbrocch : Es entspricht gewiß den Empfin¬

dungen des Hauses , wenn auch an dieser Stelle dem
schmerzlichen Empfinden Ausdruck gegeben wird , über

das schwere Unglück, welches im Rheinland durch Hoch¬
wasser hercingebrochcn ist

und welches so viele Opfer kostete. Die Schäden mehren
sich nach den Zeitungsnachrichten von Tag zu Tag.
Wenn auch erwartet werden darf , daß diejenigen Schäden,
welche an staatlichen Einrichtungen und provinziellen An¬
lagen entstanden , baldigst wieder verwischt werden , so bleibt
doch eine große Summe von Schäden übrig , welche die
armen Bewohner des Ahrtals an Hab und Gut traf . Die
gestrige Verhandlung im Abgeordnctenhause fand die Zu¬
stimmung der Regierung nach der Richtung hin , daß
seitens der Regierung alles darangesetzt werde , um mit
Staatsmitteln möglichst schnell einzugreifen , wo es not¬
wendig erscheint. Selbstverständlich wird ja auch die private
Wohltätigkeit zur Stelle sein, aber das ist ja immer ein
weiterer Weg. Es ist dringend  zu wünschen, daß
Staatsmittel sofort  zur Verfügung gestellt werden , wo¬
mit wenigstens über den ersten . Jammer hinweggeholfen
werden kann. Ich danke dem Minister , daß er gestern in
so bereitwilliger Weise Unterstützung versprach, und ich darf
wohl auch namens dieses Hauses aussprechen , daß wir die
Erwartung hegen und den Wunsch haben , daß in dieser
Weise vorgegangen werde , wie gestern seitens eines Ver¬
treters der Staatsrcgierung ausgesprochen wurde . (Beifall .)

Minister des Innern v. Moltke erwidert : Ich benutze
gern die Gelegenheit , auch in diesem Hause nochmals die
große Teilnahme der Regierung an den Schädigungen der
Bewohner des Ahrtals auszusprechen . Ich kann nur
wiederholen , daß die Negierung in demselben Maße , wie
es von ihrer Seite bei anderen derartigen Katastrophen ge¬
schah, nichts unterlassen wird , um die erste Hilfe zu bringen
und mit den Provinzialregierungen zu erwägen , wie die
Schäden dauernd beseitigt werden können. Der Ober¬
präsident  trifft noch heute  in Berlin ein , und ich
werde mit ihm das Nähere verabreden . Wie es bei der¬
artigen Katastrophen oft der Fall ist, läßt sich im ersten
Augenblick  die ganze Große der Schäden nicht fest-
stellen und übersehen , ich glaube aber , daß inzwischen der
Oberpräsident und der Regierungspräsident Gelegenheit
fanden , einen zuverlässigen  überblick zu gewinnen.
Ich werde bemüht sein, mit ihnen das zu tun , was von¬
nöten ist. (Lebhafter Beifall .)

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Bei der Beratung zum

Eisenbahrmnlcihegesetz
führt Graf Mirbach -Sorquitten aus : Bei der Etatsbcratung
hat die Rede Gwinners über unsere Eisenbahnanleihe und
den Kursstand unserer Papiere , großes Anffehen erregt . Die
Rede war gewiß von den besten  Absichten getragen , aber
ihre große Schärfe  brachte die ausländische Presse In
die Lage , unsere preußischen Finanzen und ihre Leitung
diskreditieren . Ich teile  in verschiedenen Punkten die
Ansichten Gwinners , z. B ., daß wir kein eigentliches Defizit
haben . Aber er beging auch Jrrtümer , z. B . hinsichtlich der
Dauer unserer Amortisation  und des Besitzes der
Deutschen Bank an Staatspapteren . Staatliche .Ankäufe
wirken nicht immer auf die Kürshöhe . Der Diskonto¬
satz,  der in den Krisen von 1907 geradezu unerhört war,
wirlte sehr ungünstig . Neben der Stärkung der Reichsbank
käme zur Hochhaltung des Metallbestandes der Reichsbank
ein entsprechendes R e ich s d e p o s i t e n g e s e tz und die
Ausgestaltung der Reichsbank zu einer D e p o s i t e n b a n I
mit zahlreichen Filialen in Frage . Redner schloß: Es
braucht die Eisenbahnverwaltung wie die Finanzverwal¬
tung keine Kritik zu scheuen. (Beifall .)

Kotzte Nachrichten.
Zur Erkrankung des Kaisers,

bä . Berlin , 16. Juni . Die Erkrankung des Kaisers
am -Knie ist vor zwei  Tagen aufgetreten . Der Kaiser
steht in Behandlung des Generalarztes D>r. Ilberg.  Um
die kranke Stelle ist eine Bandage  gelegt worden . Von
ärztlicher Seite wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
der Kaiser in d r c i bis v i e r Tagen wieder hergcstellt ist.
Deshalb ist auch nur die Reise des Kaisers nach Hanno¬
ver und Hamburg  abgesagt worden , während die Reise-
dispositionen für die Kieler Woche  noch aufrecht blei¬
ben. Der Kaiser soll, wenn sein Befinden cs gestattet , am
Dienstag nächster Woche von Berlin zur Kieler Woche ab-
reisen , die an diesem Tage beginnt . In Hamburg war für
Montag ein großer Empfang im (Hause des Generaldirek¬
tors B a l l i n attgesagt , der nun wieder abgesagt wurde.
Die Vorbereitungen für die Nordlandfahrt  des
Kaisers , die am 4. Juli angetreten werden soll, sind eben-

Freitag , 1 ? « ffmtt 1910,  Seite S.

falls noch nicht abgesagt worden . Die Kaiserin wird wäh¬
rend der Nordlandreise zunächst in Wiesbaden Aufenthalt
nehmen.

Weitere Proteste gegen die Enzvklika.
Kobnrg , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

Herzog hat angeordnet , daß kommenden Sonntag in
s ä m t l icher : K i rche n der Herzogtümer Kobnrg
und Gotha von den Kanzeln die Kundgebung
des deutsch - evangelischen K i r che n - Aus¬
schusses  gegen die Enzyklika bekannt gegeben
wird.

Magdeburg , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Eine von Tausenden  besuchte Protestversamm-
tnng gegen die päpstliche Enzyklika nahm eine ge¬
harnischte Resolution an , worin die Abberufung des
preußischen Gesandten vom päpstlichen Stuhl verlangt
wird.

Ermordung eines Polizcichefs.
b<3. Madrid , 16. Juni . Der Chef der Polizei der Stadt

La Karolina  wurde auf offener Straße , als er sich in
Begleitung eines Geheimagenten befand , ermordet . Der
Geheimagent verfolgte sofort den Attentäter und verletzte
ihn schwer. Der Mörder nennt sich Baranco . Der Mord
ist die Folge einer Preßkampagne . Das Attentat war schon
längere Zeit angekündigt . Ein Journsüist wurde verhaftet.

Der Zwischenfall im Piräus.
Konstantinopel , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) De,

griechische Gesandte drückte dem K h e d i v e das B e -
dauern  seiner Regierung aus über den Zwischenfall in
Piräus . Auf dem „Imperator Trajan " befanden sich, wie
gemeldet wird , auch einige ägyptische Prinzen und Prin¬
zessinnen.

Schwierigkeiten bei Keller u . Reiner.
bä . Berlin , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf¬

sehen erregte heute die Meldung , daß der bekannte Kunst¬
salon Keller u. Reiner sich, wie der „Konfektionär " mit¬
teilt , gezwungen sieht, an seine Gläubiger  zwecks
Anbahnung eines außergerichtlichen Arrangements zu
wenden . Es soll eine Einigung auf der Basis von 25 Pro¬
zent offeriert werden . Die Verbindlichkeiten betragen ins¬
gesamt 1 Million Mark.

Ein Erdbeben.
Jugenheim , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Heule morgen zwischen 6 und 6 Uhr wurde ein hef¬
tiges Erdbeben  auf weniger wie 3000 Kilo¬
meter Entfernung und bald darauf , kurz vor 8 Uhtz
beginnend, ein starkes sehr fernes Beben beobachtet.

Bauunfall.
Nordhausen, 18. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Auf den»

Kalischacht Immenrode bei Kleinfurra brach ein Baugerüst unh
riß zehn  Mann in die Tiefe . Ein Bergmann wurde getötet-
die übrigen wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Potsdam , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  empfing heute vormittag nach der Kavallerie¬
übung , der er bekanntlich nicht beigewohut hat , die Generale
v. Plessen , v. Scholl , v. Kleist, v. Löwenfeld und v. Kessel
zur Berichterstattung über die Übung.

Konstantinopel , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
jungtürkische Partei  in der Kammer sowie die
Presse nimmt die Rede Sir Edward G r e y s in der
gestrigen Sitzung des Unterhauses mit Befriedigung auf.
Die Blätter betonen , daß hierdurch die Bedenken der öffent¬
lichen Meinung wegen der Haltung Englands  zerstreut
sind.

Letzte HrrnSelsn -rchttichte«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Im Gegensat
zu der gestrigen Börse, au der die Lebhaftigkeit einzelne»
Spezialpapiere eine ziemlich freundliche Stimmung erkennest
tiefe, herrschte im heutigen Verkehr hochgradige Ge -
schäftsunlust.  Die Mitteilung über die neuerliche Er4
krankung des Kaisers  hatte zur Zurückhaltung beige-
tragen . Außerdenr wirkte nachteiltg  eine Ermattung New
Norks, die Verschlechterung des ausländischen Kupfermarktes
und der keine Anregung bietende Verlauf der gestrigen west¬
lichen Börsen. Das Privatpublikum fährt fort , Hausse¬
engagements glatt zu stellen. Das Angebot war zwar nicht seh»
umfangreich, hatte aber auf den Spekulationsmärkten fast
durchweg Kurseinbußen zur Folge. Diese hielten sich beinahes
ausnahmslos unter 1 Proz . Nur Deutsch-Luxemburger stellten
sich bei Beginn um 2 Proz . niedriger , holten aber einen Teil
davon später wieder ein. Auch für Phönix und Gelsenkirchen
konnte sich im Verlaufe eine Erholung durchsetzen. Aus dem
Bankenmarkte lagen Schaaffhausenscher Bankverein und
Nationalbank im Gegensatz zu der Schwäche der übrigen gleich¬
artigen Werte anziehend. Bahnen litten durchweg unter
Realisationen , besonders Amerikaner. Canada verloren 1 Proz.
Die Geschäftstätigkeit schränkte sich mehr und mehr ein. Täg¬
liches Geld 3 Proz . und etwas darunter . Die Börse schloß bei
großer Geschäftsstille schwäch. Jndustriewerte des Kassa-,
Marktes vorwiegend niedriger . Privatdiskont 31a Proz.

Familien - Nachrichten»
Standesamt Wiesbaden.

»Rathaus, Zimmer Nr SO; geöffnet an Wochentagen von s bis W  llhof St Cf**
Milicisunäen nur Dienstags , Donnerstags uud Samstags .)

Sterbekälle:
13. Juni Taglöhner Gg. Konradi, 19 I.
14. Kaufmann Martin Ziegler , 37 I.
15. „ Katharine , asb. Häuser , Ehefrau des Wagnergehilfen

~ Rob. Ewald, 32 I.

RedaktionelleLinjen-ungeu
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
im die Redaktion des Wiesbadener Lagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Worgeir-Arrssalre « infastt 18 Kette«
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: 355. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur tür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhetmet
Höhe: für fteuillero» : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: I .V. : H. D >efcn b acki: für Naiiauffche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichts,aal : tz. Diesenbach ; für Vermischtes, Svori und Briefkasten:
C. LoSacker ; für die Anzeigenu. Rekiamen: tz. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S cheilen de rg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Horcchftunbcder Ncoaltion: 18 bi» t Uhr.
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1 Ffd . Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 österr . fl . i. G . . . ,
1 fl. ö. Whrg
1 österr .-ungar . Krone
100 ft. öst . Konv.-Münza
1 skand . Krone . , .

1Lei

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drafctkerieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . Jt  1 .70
3 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . > 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 f!. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

£L
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Ttj ++
L. D.-Reichs-AnleiheOS^ i
3i/2 D. R.-Schatz -Anw. »
31/2 D. Reichs-Anleihe »
3. » » » »
4. . Preuss . Consols 08 »
4. . Pr . Schatz -An weis . »
31/2 Preuss . Consols »
3. . » » »
4 . Lad . Anleihe 03 »
4 . Lad . A. v. 1901 uk .09 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl.
31/2 » » Ji
31/2 » Anl . v. lSSöabg . »
S1/2 » » » 3842,1. 94 »
I1/2 » » v. 1900 kb . 05 » !
31/2 » A.1902uk.b .l910*
3V2 » » 1304 » » 1912»
3. . * * » v. 1896 *
4 . Bayr . Abl .-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b .06 .4

xoi.
100:

93.
S 4.

102 .
1100 .70
i 93 .10
I 84 .50
101 .75
100 .90

96 .20
93 .55
33 .50
92 .20
91 .90
9175
91 .75
84 .80

100 .10
101 .20

4. . » » » » » * 15 ^ 101 .35
31/2 » E.-B. u . A. A. * 92.
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .20
SV? Braunschw . Anl . TI Ir 84.
31/2 Erem . St.-A. v. ISSS M
n
s . . » v . 1896, 1902 » 80 .90
s . . EIsass -Lothr . Rente » 83 .80
«. . Hamb .St.-A.1900u.;i9 » 3 01 .80
31/2 * St.-Rente » 101 .80
3-/2 » St.-A. amrt .l?87 *
avi * » 91,93,99 .04 » 92 .40
3. » » * > 14S6*
4. « « 97, 02 » 101 .30
4 . Or . He3s . St.-R. * 101 .30
4. » > An !. (v. 99) » 100 .90
3»/2 » » (a ' g -) - ©1.70
3-/2 91 .70
3. 81 .85
31/2 Meckl.-Schw .C JO/94»
3. Sächsische Rente » 83 .70
31/2 Waldeck -Pyrm abg . - lOl 80
1. Württemb . v. t9ö7 » 102.
3Vj Württ .v.lS75-S0,abg. ► 93 .10
S-/2 > » 1881-33 » * 92 .20
»Va » » 1885v..87 » > 92 .80
51/2 » » 1888 ». >384 » 92 .80
IVa * » 1893 -
SVa * » 1594 »
5Vj » » 139.'» » 32 .80
[1/2 » » 1900 » 92 .50
IV2 » » 1903 » 92 .40
1. » . >84» » 83 .50

b) Ausländische.
I . F.aropäischc *.

Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 > 86.
»2/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80
U/2 » u. Herz .02tik.1913* 99 .90
1. . » u. Herzegovina »5. . Bulg . Tabak v. 1902 .A 101 .25

Franzos . Rente Fr. 101 .70
t . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .80
« . -> Propination » Ö. f!. 93 .60
*®/io 0riech . E -f>. stfr .90 Fr. 47 .30
43/4 * Mon .-Anl . v. 37 » 48 .20

» 87 2500r 48 .20
Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .60

«. . » Klrchgüt .Obl .abg .» 102 .10
» 5000r * 102 .50

4. . Ital . Rente i. Ci. Le 102 .50
a-/« » » 10—20,000 »
«. . » » 100-1000 » 104 .10
k*|to * * stfr . i . G. » 70.

» » i. G. »
» * * 30,000 »1. . • amrt .v.89S.III,IV •
»1/2 Luxemb . Aul . v. 94 Fr.
»2/2 Norw . Aul . v 1S94 M 99.
S. . « cv. . v. !8SS »
1V5 Öst . Papierreute ö. fl.»>/5 » Goldrente ö . fi. G. 99 .25
I . . » Silberrente ö . fi. 98 .25
4 . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 94 .10
1. . » » » 1. 5./N .»
« . » Staats -Rente2000r* 94 .80
4. . * * » 20,000r » 94 .90
«1/2 Portug . Tab .-Aul. ^3. . » unif . 1902S.1410» 66 .30
3. . » » » S. III » 67 30

. . »s .ni (s .) . 12 25
s . . Rum . amort .Rte.1903 » 102 .20
4. . » Conv . > 91 .60
4 . » amort . Rte . 1890 » 95 .20

» » . 1891 » 91 .70
4. . » inn . Rte . 0/6 89) Lei 90.
4. . » äuss . Rte. (-/, 89) » 92 .80
4. . » amort . » v. 1894 .44 91 .60
4. . » » , . 1896 > 91 .70
4. . » » » » 1898 * 91
4. . » » » , 1905 » 91.
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .25
4 . . Russ .Cons . von 1830 » 91 .40
4. . » Gold -A. » 1889 *
4. . . C.E.B. S.Iu.I!89 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
4. . » » » HI 90 *
4. . » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 » 90.
4. . > St.-R.v. 94a .K. Rbl. 91 .25
4. . » * » 1902 stfr . Jk 92 .46
Ss/i° » Conv . A. v . 98stfr . » 88 .15
»-/2 »Goldanl . » 94 » » 84 .50
s . . > » » 96 » » 78.
SVa Scliwed . v. 80 (abg .) » 97 .10
SVa » > 1836 » 93 .0
SVa » » 1890 » 96.
3,. > » 80 .50
3-v Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .10
4. . Serb . amort . v. 1895.X 85 20
4 .
S-/2 Span . v. 1382(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
97 .20

4. . » cons . » v . 1890 .44■ 93 .50
4. . » (Administr .) 1903» 37 .40
4. .. »con . unif .v.1903 Fr .! 94 .40
». . » Anl . von 1905 vü 36 .40
e. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .90

» * 1012,50r » 95 .35
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .50

9 » 10,000r »
3-/2 v St.-R.v.1897 stf. » 22 .30
». . » Eis . Tor Gold » .46 78 .60
6. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .60

» 5000r » » 93 .60
» • 5Ö0r » 93 .60

II . Außereuropäische.

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.» » 500 »
» » » abgest . »
» auss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £

1897 Jt

I. .
S
5. .
4>/2
41/2
4
4i/2| Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Vai do . von 1906 »
6. .!Chili . St .-Anl . v. 1895 £
5. .[ » » » 1896 »
4i Vi » » » 1898 »
L. . !CubaSt .-A. 04stf .i.G. ./6
< > Egypt . unificirte Fr.
301 » privilegirte »
I . . » garantirte £
HV» Upaii . Anl. S. II »

101 .

101 .90
102 .25

99 .70

91 .45

93 .20
105.
101 .90

98 .20
102 .50

97.

98.

Zf.
4.
5

Japan , von 1905 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

5. .1 » cons . auß . 99stf . &
4. . » Gold v. 1964 stkr. .ft,
3. .1 » cons . inn .SCOÖrPes.

| » > 750/1250r »5. .! Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In o/o
93 .70

109.
100 .25

| 98 .50
69 .30

101 .30

Provinzial -u . Communa !-
Zf. Obligationen.

4. . ! Rheinpr .Ag .20 21,31Jf33/4!
36/10
31/2«
31/2
31/2
3Vs
3. .
4. .
31/2
31/2
3Vz
3' /2
31/2!
31/2!
31/2!
31/2!
31/2!
31/2:
3/2
31/2;
31/2;

io . > 2211.23
do . * 30
do .10,12-16,24-27.2
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 2Suk.b .l91o
do . * 18
do . » 9, 1! u . 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg.
do . Lit. R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U *93, 99
do . » V » 1896
do . LAVv . 98u .08
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt.
do . > » A.11,11
do . > 1906A. I, I
do . > 1903
do . v. Bockenheim

4. J Augsb . v.!901uk.b.08
31/2! Bad.-B.v. 98 kb . ab03
31/2 do . » 05 » » 10
Z. .! do . » 1886
31/2I Bamberg . von 1904
3V2| Berlin von 1886/92
4. .! Bingen v. Oluk . b. 06
4. .! do . » 07 * » 12
31/2 do . *■ 1598
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910
3. . do . » 1895
4. .1Darmstadt v. 07 u. 54
3Vtj do . abg . v. 7931/2. do . v. '. 588u. 1894
ZVri do . conv .v.91L.H
31/2 do . » 1897
41/2! do . v. 02 am.ab 07
31/2 do v. 05 »ablQM>
4. Freib .i.B.1900k.l<>05
31/2 do . v.. 81u.8<*abg
31/2, do . » 03 uk . b. OS
4. Fulda v.OlF.Iuk .b.06
31/2; do . von 1904
4. ,j Giessenv .1907u.191731/31 do . v. 3890
31/3] do . v. 13933Vai do . v.1896 kb .abOl
31/2! do . »1897 » > 02
y/v  do . » 03 uk . b . 08
31/2! do . » 05uk .b . 1910
4. .1Heidelberg von 3901
4. .1 do . v.1907U.1913
3' /2j do . » 189431/2! do . » 1903
3»/2! do . v. 05uk.b .l91
31/21 Kaisersl . v.97uk . b.08
4. , i Karlsr . v. 190711,1013
3' /2 do. » 02 uk . b . 07
3Vaj do . » 06 (abgest .)31/2 do . v.l903uk .b. G3
3. . do » 1886
3. . do . » 1889
3. . do » 1896
3. . do . » 1897
3'/r Kassel (abg .t
4. .! Köln von 3900
4. . do . > 1006
4. . Landau (PL) 99 u. 04
4. . do . v. 1901u. 06
3-/2 do . v. 1886U. S7
31/2 co . » 1905
3Vaj Limburg (abg .)
4. Ludwigsh . v. 1906
3Val do . * 1896
31/2' do. v. 1903uk. b . 0S
4 . .{Magdeburg von 1891

Mainz v.99 kb.ab 1904
do . v. 1900uk.b .l91Ö
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)lS7S u. 83
do. » L .J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 3894
do . »05uk .b. l915

Mannh . v. 1901 uk .06

4.
4. ,!
4. !
3V,
3-/2
3«/a'
3'/r
31/2;
3>/r!
4. . !
4. J do. »1906 uk.11
4. .j do . * 1907 uk. 12
31/2 do . » 1888
3Vai do . » 1895
31/2; do . v. 1898k. 033V2 dr . « 1904/05
4. . Münch . 1900/01u.10/1
4. .- do . v. 1906u . 1912
4. do . > 1907u. 1913
3Va do . * 03/04u.08/09
3-/2 Nauheim v. 0211. 1912
4. .1Nürnberg v. 1899-014. .1 do. v. 1902u.13
4. .! do . » 1904u. 14
4. .1 do . » 1907u. 17
3>/a! do.
3Vaj do . » 1906u. 16
3. .1 do . » 1903u. 08
41/2 Offenbach von 1877
4Va, do . > 1879
4. . | do . v. 1900 k. 1906
3«/2|3-/2
3Va
3-/2
4.
4.
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
3»/a
3'/2!4. .1
3l/a|
4. .1
3Va
3»/a'

do . v. 1891/92abgdo . von 1898
do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a . 06
do . v. 1907 uk. 13
do . *83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. CS
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v.  05 uk. b . 19104. . Wiesbadenv.1900/01

4. . do . v. 190311k. 1916
4. . do . v. 1903S. IV u. 12
3-/2 do . (abg .)
31/2. do .v.11837,96,98,02
3Vaj do . v. 1903S. I, II
4. , j Worms v. 1901 u . 07
3-/2. do . » 1887/IN
3>/2' do . * 1396k.1901
3Val do . > 1903te.l9l4
3»/ai do . « 1905«s. 1910
4. .!Wurzb . v. I899*i. 1910
31/2 do . v. 1903u . 1910
4. .!Zweibrück,uk.b.1410
3-/r.Amsterdam h. s
4-/2 Buk. v. 1838(conv .)
4Vai do . » 18--5 4050r
4Vaj do . » 188S4. . !Christiaiii ». von 1894
4. . Kopenhg. •/. 01u. 11
3Va, Wo. von 1886
2. .! I*. » 1ST5

101 .30
97 .90
95 .30
91 .20

91 .20
89.
C7.

100 .40
95 .20
94 .10

92 .00
© 2 .
92 .50
92.
91 .90

li !so
92 .30
L4 .10

IOO.
93.
37.

99 .90

100 .30

100 .90

100 .30

100 .30
91 .60

91 .60
91 .60
91 .70

IOO.
IOO.

91 .10
91.
81 .10

100 .50
91 .40
91 .30

90 .20

87.
86 .30

100 .90
100 .90

95 .20

100 .50
91.

92.
100 .60

91 .70

100 .60
100 .30

| 91 .60

! 91 .25
100 .50

92 .20
92

100 .60
100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

89.

99.

IOC.
100.

99 .80

99 .80

100 .50

94 .40 i
92 -20

100 .40

93 .10

lOO.
91 .20
91 .40
91 .20
91 .40

90 .50

96 .60

99 .30

83.

Zf.
4. Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
3̂ io Neapel st . gar.
4. . 1Stockholm v. 1880
5. . | Wien Com . (Gold)
5. . 1 do . » (Pap .)
4. . 1 do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3V2! Zürich von 1889
6. ,, St . Buen .-Air . 1892

In 0 0
JC 83 .10

Rbl -1 -
Lire 101 .70-

Ö. fl. 100 .80
Kr . 95 .10

Ji  i 97.
Fr . | —
Pe.

Aktien industrieller Unter*
Divid . ndmiungen»

Vorl . Ltzt . In «fr.
18. . 12. . j Aliim.Neub .(50% )Fr . 1 ~
10. . 10, . ' Aschffbg .Buntpap .^ 179.
8. - 8 . . | > Masch .- rap . » 140 .25

Bad. Zckf . Wagh . fl. 201.
BaugSüdd .l .6Ö%E. M 92 .20
Bleist.Faber Nbg . * 295.
Brauerei Bin ding » : ~

» Duisburger
Eichbaum

l0 ‘/2 101/2
3. . . 5. .

15.- 15. . ;
10. . 9. . j
9. . | 8 . . I

111 .20
12V2 12 » Eiche , Kiel * 192.

8. . 7. . »HcnmngerFrkf .» 114 .40
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 143 .50
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff » 123.
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . »

io . . 9. . » Mainzer A.-B. * 208.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 135.
y. . 9. . » Nürnberg » 166 .50
6. . 5. . »Parkbrauereien » sx.
6. . 0. . . Rhein . (M.)Vz. » 40.
0. . 0. . * Stamm-A. »
4-/2 0. . » Sch Öfterhof »
4. - » Sonne , SpMer. » 90.

13. . 10. . » Stern , Oberrad * 75.
2. . » Storch , Speier » 79 .50

14. . 14. . :>Tücher *
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 11360
4. . 4. . » Werger » 32 .80
6. . 8. . Bronzef . Schleuk » 134 .50

12. . 10. . Ccm . Heidelb . » 149.
12. . 8. . » F. Karlst . * 132 .50
y. . 0. . » Lothr . Metz » 117 .30
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 132 .50
7-/2 6V2 Chem .A.-C. Guano» 108 .50

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 476 .75 |
0. . 0. . » R!f»t,Silb .ftrauh 123 .30

33. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 584 .75
12. . 12. . » Fahr . Go '.dbg . »14. . » » Griesh . El . » 253.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 475 .25
0. . » » Mühlheim » 66.

20. . 20. . » Fabr . ,V.Mannh .» 324 .80
7. . 12. . » Weüer -ter-Meer» 216 .90 j

32. . 32. . » Werke Albert » 482 } I
8. . 10. .

10. . 10. .
!2Va ä
qi/2 y ' /a

12. . 13. . 1
4.
7. .
7. .

10. .
5. .11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
V/2

10..
10. .
10 . .
25. .
12..
17. .
7. .

i3 . *
14. .
18. .

6. . !
7. . :

10..
6. .

12 . . ;
6 ..
7. .
8..
0. .
9. . !
8. . !

12. -
10.
25. .1
12. .
23. .
7. .
5. .

14. . ;
14. . 1
24. . |

» Holzverkolilgs . »
» Ult .-Fabr . Ver. »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Ucbersee »
» Ges . Al!g.,Berl . v
> W.Homb .v.d.H .»
* Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidei ., Frkf . »
Ledert . N . So. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. SchL »
» Gasni . Deutz &
» Gritzn ., Dud . &
» Karlsruher »
» Moenuc •

:o.
182 .20 i
214.
182 .20 !
270 .50 |

142 .50 |ISS.
164 . 10 I
244 . i
123 . I
121 .40
153 .10 :

170 .50
177 .60
232 .80
3 60.
418 .60
201 .
427.
144.
122 .50
243.
220 .2 5

1440.

Vorl . Ltzt.
3. . j12. J

25. .
4. .

10. .
71/2 8. .
0. .

15. . 15. .

. 25. .
21/2

, 10. .

4Vrj do . V. 88 i. O. £ 10CLS0

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. IN «L
6-/2 6V2JA. Elsäss . Bankges. 127.
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .70
3. . B. f. ind . U.S. A-D. ,* 73 .50
3. . 5. . » f. Handel u.Ind . » 935.90
4. . 4 . . » Bod .-C.-A. W . » 125 .20
80b. 80- » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 234 .50
7-/2 7-/2 Banner Bank-V » 132 .10
6. . Berg- u. Metall-Bk.A 117 .20
8-/2 8-/2 Berg .-Märk Bank » 163 .75
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 172 .50
6Va K>/- ( » Hyp .-B. L. A. > 117 .30
6V2 6-/2 » * i- it. ö » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 11180
5Va 6. . Coinm. u. Disc.-B. » 113 .50
6. . 61/2!Darmetadter Bk. s.fr.
6. . 61/2 ' > Ji 130 .60

12. . Wh  Deutsche B. S. I X » 250 .80
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151.
4-/2 5. . » Eff . u . W. Thl. 109.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 141 .80
6. . 6. . * Ver .-Bank Jk 128 .10
y. . 91/2 Diskonto -Ges . » 186 .3 0
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 157 .90
6. . 5. . » Bank ver . *
8. . 8. . Eisen bah n-R.-Bk. » 160 .50
y . . 9 . Frankfurter Bank » 201 .50
y. . 9-/2 do . H .-Bk. > 211.
8. . 8. . do . Hvp .C.-V. > 16S .80
8. . 8. . OothaerO .-C. B.Th !. 165.
5V« 51/4 Mitteid .ßdkr .. Gr . Ji 101.
6-/2 6. . de . Cr .-Bank * 119 .50
6. . 6-/7 Natlbk . f. Dtschl . » 123 .45
- -/- 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereinsb . » 232.

6,8j355®|7oOest.-Un £ar . Bk, Kr. 129 .80
6. . 6V2 Oest . Länderb . » 125 .30
93/8 10. . do . Cred .-A, ö . fi. 210 .20
5. . 5. . Pfalz . Bank 102 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . 8. . Preuss . B.-C. ß . Th ' . 165.
5-/2 53/4 do . Hyp .-A -3 . Ji 123.
777 583 Reichsbank » 144 .30
7. . Rhein Credit .-B. » 133 .40
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » 137 .40
7. . 7>/2jSchaaffh. Bank ver . » 142 .50
6. . 6. . ISüdd. Bk., Mannh . * 117 .SC
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 143.
5-/2
5-/2

5i/a Scbwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk -V »

119.
143 .20

7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 137 30
7. . 7. . Württbg .Bznkanst . » 147 .60
S. . do . Landesbank » 104 .10
6. . 5. . do . Notenb . s . fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereuzsbk . »

Würzb . Volksb . .4L 1
148 .30

Dii Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. . ;9. . ißanq . Ottom .50 °/o fr. 144.

Aktien
Divid. u . Obligat . Deutscher

Kolonial -Ges.
von .LUt . In <V*

I Oktaviminen . . . . 230.
iOstafr . Eisenb .-Ges.

I 1(Berl .) Ant .gar . M. 203.

» Mot . Oberer «.
»Schn .rrar .kentäl.»
> Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .v
MetallGeb .Bing .Nf. »Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stegl . u
Pinselt ., V. Nrnb . »

In c/o
87.

220
204.

96 .50
186.
187 .90

78.
275 .60

0. 272 Prz . Stg . Wessel » 96.
23. 10. Prcssh .»Spirit , abg . » 237.
9. 8. . Pulvert ., Pf., SU . » 143 .50

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . -> 172.
7. do . Frankf ., Herz» 131 .80
8. ! 9. Schuhst . V. Fulda » 15 2.

16. 15. . Glasind . Siemens » 253.
6. 17-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137 .40
9. i s. * Westd . Jute » 117.

25. 15. . Zellstoff-F.Waldh . » 1265.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn
15. 12. . Roch. tzb. u . tü . Ji 232 .-35
6. Buderus IZisenw. » 108 .50

10. 6. . Ccnc . Bergb .-O . »10. . 10. . Deutsch -Luxen*,bg . » 207 .75
12. . 8. . 194

Friedr 'chsh . Brgfc. » 123 .75
9. . 9. . Gelseukirclieu * » 210 .80

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 195 .70
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschers !. * 165.
10. . do. Westereg . » 216 .50
4-/2 do . do . P .-A. » 103.
<b. . 5i/2 Massener Bergbau » 99 .ÖO
P/a 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 103 .15

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224 40
12. . Riebeek . Aiontan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 174 .50
20. . 18. . Ös+r Alp . M. Ö ft —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. ®j Deutsche.

Vorl Ltzt. In o/ft
5-/- 6. . Allg D Kleinb . J l20.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 158
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 185 .50
41/2 4-/2 Cass gr . Str .-B. »6-/2 Ü'/2 Danzig El. Str .-B. » 129 56
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2! Südd . Eisenb .-Ges . » 123
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack » 145 . K*
4-/2 0. . Nordd . Lloyd lli GO

b) Ausländische.
tz. 6. . V. Ar . u . Cs . P . ft. B. 117.
5. . 5. . do . St.-A. * 96.
52/3 6 Böhm. Nordb . *

17**i 7 3̂ *1 ’Sunchtehr. Lit . A. •
103/4 10-/2 do . Lit . B. » 242.
i 11!» l " |»r>^zakath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i G.) » 103 .25
5. . 5. . f iinfkirchen -Barcs » 105.
63/5 6-/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 361.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 24 .10
5'/« 5-/2 fo . Nordxv. ö .fi.
5-/6 5-/2 do. Lit . B. *
4. . ' ‘rag -Dux Pr .-Act. *
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt* 23.
5. . 5. . Stuhlw. R. Gl z. »
7. . ;o<ihardbahn Pr. —
t .. 6. . ftaithu. u . Ohio Doll. 110 60
6. . 6. . jPennaylv . R. R. Doil . lS3
6. . 6. . |Anatol . E.-B. .46 —
5. . 1 5*/5|Prince Henri Fr. —

10. . 10. . OrazerTraniway ö. fi. 187 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche» In % »

4. .! Pfälzische .4
3-/2 do » —
3V*1 do. (convert .) » —
3. . ! Alle D. Kleinb . nbj . .« —
4. . Alle Loc.- u.Str .-B.v.9S » ©9.60
472 Baa. A.-G . f. Schi fff. » 101.
4. Casscler Strassen bahn » 100 .60
4. . ! D. E.-B.-betr .-G. S. I «
4. .1D. Eissnb .-O . S l u. III - 98
47r! do . Ser . II » 102 .20
4-/2! Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .50
4. . , do. v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn » S9 .70

Böhm Nord stf . i. G. Jt-
do. do. stf . i. G
do. Wstb. stfr .i.S. ö fl
do. do. * i. S.
do. do. » in 0. J<
do. do . von 1895 <r.

Donau -Dainpf .82stt.O

b) Ausländlach « .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. do.  do . 86 » i.G.
4. . EHsabethb . stpfl . i. G. *
4. . ; do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . k>.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . 1 do . v. 89 » i. G . .41
4. . ! do . v. 91 » i. G . »
4. Lemb .Czrn .J . stpfl .S.o .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3»/2 do . do . v. 190.3Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr.
3-/s do . do . v.1903L.B. >
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. ji
4. . do . do . >

2ft/io do . do . Fr
26/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
5. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v,83stf . i .G . .*
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . >
do . (Eg. N.) $tf. i. G. »

3. do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. Pil&en-Priesen sf. i .S. ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. R. Öd . Eb . stf . 1. G . »
3. .! do . v. 91 stf . i. G. »
3. . ; do . v. 97 stf . i . G. »
4. . ! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . ! Rudolfb . stf. i. 5. *
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jl
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi
4. . Vorarlberg stf . i. 3 . »

4..
•x I
3

I

98 .80

95 .50
95 .50
95 .40

94 .40

95 .90
95 .80
84 .50
94 .60

94 .90

105 .50
84 7 O
87 .55
86 .

87.
108 .40

85 .70
87.
98 .60

53 60

105 20

97 .70

80 .50
82 .25
78 .20

78.
72.
75.
68 .25

99 .30
103 .30

2Vw.
4. .

2Vio
.Stg . E.

do . Mittelm . stf. i.G. »
Livorno UiC .Ou D/2 » 70 .15

Zf.
%- . ! Sardin .Sec.stf . g . Iu .l! Le
4. J Siciiian . v. 89 stf. i. G.  »
4. . 1 do . v. 91 » i . G. * i

2Vio Süd .-Itai . S. A.-H . » !
4. Toscanische Central
5. . ! Westsiziiian . v. 79
5. . > 00 . v. !880
3-/2! Gotthardbahn
3>/2i Jura -Siniplou v. 94 gar.
4. , i Schweiz -Centr . v. 1880 *
41/2 Iwanp .̂-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar4. . do . Chark . 89 » »
4. . Mosk.-lar .-A. 97 stf . g.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. « do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Kuss. E.-B.-G . stf. -
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji 1
4. . do . Süd west stfr . g . •*
4. . Ryäsan -UralsK stf . g . »
4. . do . do . v . 97 sttr . »
4. . Wbdikavvkas sttr . g . »
4. . do . v. ISQSuk. 09 *

Fr.
Le
Fr.

" , .

5. . ( Aiiatohsche i. G . j
41/2' Port . E.-B. v .891. Rg. »3. . Salonik -Monastir »
4. . ; Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehnantenecrckz .1914» 101 .60

In %
102 .40
101 .20

73 .90
73 .30

118 .30
102 .50

95 .40

102 .30
SS.

90.
90 .20

90 .50
90.

90.

90 .90
100 .50

93 .10
68 .10

Pfandbr . ti . Scbuldverschr.
v . Kypotheken -Banken.

Zf. In "/«
94 SO
93.
93 25
98 .40

100 .40
95.

3-/2 Allg . R.-A.. Stufte . .Ä
4. . Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7»
3-/r do . do . »
4 . . ; do . B.-C. V. Nürno .»
4. . ! do . do . S.21 uk.1910»
Z-/r do . do . Ser . 16 u . 19*
4. . ! do . H .-B. S.6uk .l912 * 100 .80
3Va; do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .10
4 . .! do . Hyp .- u.W.-Bk. *
4. . do . do . (unver !.) »
31/21 do . do . »
3-/2! do . do . (unver !.)*
4. . j do .Bd -C.-A.,Wzbg .»4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . | do . do . S. 11,12,14 »
3-/2! do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/9! do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg ;SÔ/o»
do . » 80% »

D. Ör .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk .l9 !3»
do . » 12,12a » 1914*
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2; do . do . do
4. .! Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3>/2 do . Com .-Obi . V. 88 *
4. . | Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. do . do . S.20uk .!915 *
<. . | do . do . S. 16 u . 17 »
4. .! do . do.  Ser . 18 »
Z'Ji  do . do . Ser . 12, 13 »
3' /2 do . do . Ser. 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l9lO>
4. . 1 do . do . S. 31 u. 34 »

do . do . Ser . 40 .1.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l9 ’5»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . * 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

4.
4. .
33/i
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
4.
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
4.
3>/2

do.
Mein.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. 1916
Hyp .-B. Ser . 2 *
do . Ser . 6 11. 7 »
do . S.8uk .i9lI »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »

— Ser , 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *

do . Ser . 3 »
do . » 4 >
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»
ir. 1894/96 >
v. 1904 »

do.C.-0 .06 tik.b.16»
do . do . 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1919»
do. » 1917»
do . » 1919»

do.
do.
do.

do.
do.

100 .40
93 .60
93 .50
93.
96 90
99 .90
96 .90
89 .10
89 .10
97 .90
90 .60
©9.50
99 .80
99 .50
99 70
99 .70

107 .30
101 .30

1 91 .30
IOO.

| 99 .90
'100 .50
I 95.
' 99 .70
100 .80
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .80
99 .60

100.
99 .C6

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91.
91.
91 .50
98 .30
99 .6 0
99 .70
99 .70

100 . 20
91 .10
91.
92 .30
©9.40

100 .10
93 .50
93.

100 .80
92 .60

100 .30
99 .70
91 .10
91.
99 .40
99 .60

100 . 10
101 .10

30 .30
90 .80
92 .80

*■01 .30
97 .70
90 .30
99 .20
99 .90
99 .10
99 .60

. 99 .80
100 .10

do. » 1914 * 94.
do. » 1912» 91 .30

Coinm.-Obi . » 1912» 92.
do. » 1917» 100.

Rhein . H -B.kb .ab02 » 99 60
do. uk . b . 1907 * 100.
do. » •» 1912* 99 .70
do. 91.
do. » . 1914» 91.

Rli.-Westf .B.-C. S.3,5* 99 .50
do. Ser . 7 u. 7a » 99 .50
do. » 8 u. 8a » 99 .30
do. » 9 u. 9a » 99 .40
do. »10 » 100 .50
do. » 2 u . 4 » 91.

»öuk .b .OS* 99 .SO
Südd .B-C.31/32,34,43* 100 .60
p o. bis ii’kl. S. 52 » 92 .80
W. B.-C. H.,Cöln S. 7 » 99 .60

do. do . S. 8 * 100 .50
do. do . S. 4 » 92 .20

Württ . H -B. Ein. b .92» 100 .10
do. do . * 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld . Hesf .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji  100 .80

do . S.14-15uk . 1914» 101 .10
do . Ser . 3—5 » 93 .10
do . » 6—8 verl , » 92 .LO
do . > 9-11 uk.1915» 92 .20
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

4. Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
3V2j do . do . » 1- 3 »
3-/2! do . Ser.3 verl .kdb . >
3-/2 do . 5. 4 vi. uk . 1915»
4. .1L.-K(Cass.)8.22u .l914*
3-/2 5. 21 u. 1917»
4. .! Nass .L .-3 . L.V.W. 15 »
3Vj' do . Lit . J »
3-/2 do . » F,G , H , K. L»
Z-/2 do . * M, N, P , Q *
3-/2 do . » S. R »
3-/2 do . » T >
3. „ do . » O »
33'«! -.0 . » U >

in  S/q
101 . IQ

©2 50
9Ü .75
93 .40

101 .50
95 50

101 SO
94 .50
94 5 0
94 :50
94 .50
94 . 50
89
SO.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bontf « .
4' .! Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .60
3-/2* do.
6. . Chic .Mihv.St.R., P.D.
5 do . do . do.
4 .1 do co
4 .! North . Pac .Prior Lien 10T .30

.! do . do . Gen . Lien 71.
5 .1 San Fr . u. N’rth . P .iM.
4' . South . Pac. S. B. 1M. 95.

I do . Income-Bonds 2« .

Diverse Obligationen.
Zf. ist

4 . Aschaffb .Buntp . Hyp Ji 97 .CI»4 . Bank tiir mdustr . U.. » 99.
4 . Brauerei Binding H . » 37 .404. . j do . Frkf . Essigh . »4. .1 do . Nicolay Han . » 91.4 .1 do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » IOO .EO
4-/r do . do.Mainzr .I03 » 93 .50
4-/2 do . Siorch Speyer t 9 £ .4 .! do . Werger » 99.
4 J do . Oertge Worms * 95.
5 . Briixer Kohlenbgb . H . * 102 .4 . Buderus Eisenwerk » 58.
4. . Cementw . Heiaeiog . » 102 804-/r Ch . B. A.- u. So dar. » 102 . 7 54-/2 Blei- u. Si b.-H .. Brb . » 102
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104,.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 . = 04-/2 Chein . Ind . Mannh . » 103 .404 . do . Katle &Co . H . »
4 . Concord . Bergb ., H . » 35 .705 . : Dortmunder Union »
4 . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » lOl .Jio4 100 .
4-/2 El . Accumuiat ., Boese » 10s.
4-/2 do . Al-g. Ges ., S. 4 » 103 .404 . do . Serie I-IV » 99 .30

. Et . Dtsch . IJeberseeg . s 105 .204-/r G. f. elektr . U. Berlin a 103 . 102-/2 do . Helios »
2 do . do . »
2. . ' do . do . rckz . 102 >
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .304 . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/21 do . Lief.-Ges ., Berl. » 103 .704-/r ! do . Schuckert » 103 .304 •! do . do s
41/2, do . Betr . A.-G . Sfem. »
4 . do . Telegr . D .Atlant . » 90 . 504 . | do . Con: Nürnberg » 35 .60
4'/2,' do . Werke Berlin » 104.4. .1 do . do . do . »
41/2 Fmaillir . Annweiler »
4-/2! do . u . Stanzw . Ulli'. » 100 .104. .1 F rankfurter Hof Hypt. » 99 .70
4' /r Gclsenkirch .Gussstahl » 100 . 604. . HarpenerBergb .-Hypt . » lOl.
4-/r Oew .Ros5 eb.rickz .102» IOO.
4-/2 Hotel Nassau , ^ lesb . » 101 .50
41/2 Mannh . Lagerb -Ges . » 98 .40
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . >
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .XO
4-/2 Ver . Speier,Ziege Iwk. > 93 . 6041/2 do . do. do . » 99 .604-/2 Zellst .Waldhof Mannh . » 102 90

Zf. Verzinsl . Lose. i» 2t»
4. . ! Badische Prämien Thlr.
3. . Kelg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 137 . 105. . Donau -Regulierung ö . fi
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . «. Thlr.
3-/2 do . do . 11. »
3. • | Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kotr.. v. 187! h .fl 105
3-/2 Köin -Mindener Thlr 137 .203-/2 Lübecker von 1363 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . ! Madrider , abgest . »
4. J Meining . ? r.-Pfdbr .Thlr 135 .05
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl 174.
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v . 1864 a . Kr . R!>
5. do . v. 1866a. Kr. *
2' 7 Stuhlweissb .-R.-Gr . 0 ft 3 15 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in

Augsburger fl. 7 |
Braunschweiger Thlr . 20 j 210.
Finkindisch . Thlr . IO l löö.
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 39 .25
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 464.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40CM.

— Türkische Fr . 400 193 4»
Ung . Staats!, ö . fi. 100 ! 388.
Veuetianer Le 30 j —

Geldsorten . Brief. | Geld.
20 .48 20 .4<
16 .29 18 .25
16 .20 ; IC .le
17 . | I8 .00

I 4 .lai/ 3218.
2800 2730
2804 | —

I 72.75.

Engl . Sovereig . p . St. '
20 Francs -St. » ;
Oesterr . fl. 8 St. » i
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St. j
Gold al marco p. Ko.'
Ganz f. Scheideg . > jHochhalt . Silber » I
Amerikanische Noten
(Doll. 5- 1000; p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.)

Belg. Noten p . lOOFr.j _
Engl . Noten p. lLstr , 20 . 47V?, 80 .45-
Frz . Noten p . 100 Fr . 21 .20 81 1 o
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .35 ISS 25
Ita!. Noten p . 100 Le. 30 .75 30 .^ 5
Oest .-U. N . p . 100 Kr. ^ “
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

422 4 .X0J ,

— 1 419 » ,
81 .05 LO.SL

25 IS 35 .05

81,20 8X .l 0
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % . Wechsel.
Am sterc
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Pr . IOO
N,-York(3T.S]D.100

IO/ 164.20
0.85

S . t>7 j
20.45-/4!

In Mark
100 81.103-/r % i *Jan & . . ,

31/2% i Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.
5 0/oj St. Petersb . S.-R. 100
3 % j Triest . , Kr. 100

4*/z% Wien . . Kr. 100 85*
1 do . . . Kr. m. S. I —

3o,.
3Va0/o

6o /%
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gibt Schuh u.S/iefel
schönsten Glanz
erhält das Leder
weich u.ganz.

Jngrossen Dosen a2CPfg.

Export!
Zwieback-

KTJ3. IRmpfelile

.... Welt-Kur-Zwieback
Import. Garantiert : Jüatnrbntter . '
gleicluritig mein säcjisi «clie * reine » Ko ^ yenbrot.

liergestellt nach ärztlicher Vorschrift von
Auch von Kanarienvooelzüchternsehr verlangt.

Hygienisch verpackt nach Karlsbader Muster.
Stadtbekannt sind meine ff. Karlsbader

Butter-Stangen, -Hörnchenu. -Bretzeln,
sowie ff. Bouillon- oder Bierstangen.

Äiberi Böge,
Kirchgasse 11.

Tel . 2558.
Ente Karlsbader

iisierr . Siondltorei
u . Uiicbrrci.

IlllSi
Herren-,

Jünglings-,
Knaben-

Wettermäntel,
Pelerinen,

Sporthosen,
Gummimäntel,

Sporl stnnnpfe,
Sportstutzen,

Stutzen-Socken,
Wickelgamaschen,

Tonristen -Anzüge und einzelne Joppen in uni und gemusterten Loden und
Jagdleinen.wasserdichten

{Spezialität : Bayerische Hochlands-Artikel.
Bauerntrachten der Alpenländer, sowie Einzelteile derselben.

Neu ausgenommen I Nur echte Münchener Damen-Loden,
nnrifertin amTänör) Sport-Kostüme und Sport-Rocke,
llliy iüriiy «*il8 L.dyc r | Wetter -Pelersnen und -Mäntel inaiien Fassons.

Enorme Auswahl, anerkannt reelle, billige, feste Preise.

Bruno Wandt.
Telephon

2093. Kirchgasse 56 , gegenüber Schuigasse.
I. Münchener und Grazer Loden - Sporthaus»

Telephon
2093.

ist es nicht mehr,
dass die

Teppiche
am

sebonendsten,
gründlichsten
nnd schnellsten
gereinigt,
durchlüftet,
gedämpft,
appretiert

und wie
neu ge¬
waschen
werden

in

Heyligenstaedt ’s
PrnckIuft'Teppicli«Rciiiigiingswerk

Telephon SS » » . B12326

Handtaschen, Reisekoffer,
Btnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
uud alte Lederwarcn.

Größte Auswahl . Billigst: Preise

A . Letschert,
Faulbrunnenstraße 10. 559

Ir. MtU  LigOo-IesiOKtor.
ist überall da zu verwenden, wo unreine Luft ist,
speziell in Wohn- u. Schlafzimmern, in Bureaus
u. in ungenügend ventilierten Räumen, in welchen
Beamte ec. tätig sind, (Zn Krankenzimmerndirekt
unentbehrlich.) Es ist unstreitig durch mehrere
Gutachten und Atteste erwiesen, daß „ Liaado"
die in der Luft zu tausenden wuchernden Bazillen
innerhalb 12 Stunden radikal beseitigt nnd eine
vextte  gefunöe Lirft sich füu

leben  ßcmer &ßar meteßf.
„Sigado " ist vollkommen unschädlichu. geruchlos.
„Ligado " ist ein schöner Zimmerschmuck und
kostet Ml . 8.— und die Füllung für einen Monat
Mk, 1.— oder man abonniert und hat keine
Arbeit damit und zahlt monatl . Mk. 1.50 (alles
inbegriffen). 5892

VertreterE. Frankl , Adolfsnllee 35. Tel. 1746.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , den 20.

d. Mts ., vormittags IO Uhr,
werden auf dem Marktplatz zu
Nendorf die Plätze für Schau¬
buden und Stände, anläßlich des
Kirchweihfestes 26. Juni , öffentlich
vergeben. F305

Nendorf, 14, Juni 1910.
Krcchel, Bürgermeister.

Wünschen Sie
stets feinste , frische » feste Tafel¬
butter und sehen Sic weniger ans
etwas höheren Preis , als aus beste
Qualität , so beziehen Sie dieselbe aus der

MolkereiM. iDomnnn
in Sabershausen , Bezirk Coblenz.

f FaHh©r»@i
und

chem. Waselianstalt
Ä. £aseh,

ifflichelsherg IS,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
rascher und billiger

Bedienung.

200 Personen.

der Saison: 24. Juni
KSnigl . Bnmiin.CIRCUS 130 Pferde.

'Wiesbaden. Cesar Sidoli . Nikolasstr.
Freitag , 17. Juni 1910, abends 8 ’/* Ulir : Wiederholung der

Ctala - Sport - Abendo zu Ehren des Direktors Siiloli mit voll¬
ständig neuem Progiamm.

Sonnabend, 18. Juni 1910: 3 « r . Vorstellungen . Um 4 Uhr:
Au «nalinie - SSatine bei halben Freisen für Gross u. Klein. Um
81/, Uhr : ü lite ' Abend . Ca. 91/» Uhr:

UMStspagung eiuev * Weiten
Zufolge einer Wette wird ein dam Königlichen Hofspediteur

Ei.  Ketteumayer gehöriges, in 3 Tagen dressiertes Pferd vor¬
geführt . —- -- —

Billettvorverkauf bei Walter SeädeS . Wilhelmstr . 50.

Gewandter Architekt,
bei Ausführung staatlicher Bauten erfahren, vom1. Juli
ab zunächst auf 3 Monate gesucht . F504

Schriftliche Meldung mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an
Militär -Bauamt Wiesbade ».

welchen Schaden
eine einzige

iVSotte
anrichten kann,
daher versäumen
Sie nicht, jetzt
Ihre Polster¬
möbel,Teppiche,
Portieren etc. in
der ältesten und

grössten
Motten-

vernichtisngs
anstatt

unter
Garantie

von
Lotten

befreien zu
lassen.

Heyligenstaedfs
DruekluftiTepplcli'Keiniguiigsffcrk

Telephon 2939 . B12325
:> Bäume Ltirfchen

zu verk. Kaiser-Fried rich-Riug 23, P.

Heute Freitag:

KonzertF 390
zum Besten des „ Invalidendank “ ,
ausgeführt von der Kapelle des
Füs .-Regts . von Gersdorff ( Kurh .)
Nr. 80, unter Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn E. Gottsehalk.

Anfang 41/., Uhr.  E intr itt 50 Pf-

Sporthemden
für Herren und Knaben.

Blusenhemd
für Knaben

(sehr zweckmässige Neuheit ) .
= Poröse  =

Trikothemden
mit und ohne Einsats.

Jlefzjacken und Hosen,
Ext , l̂eichte Unterkleider

in grosser Auswahl billigst
empfiehlt

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Krebs «, s>in-
/ W  schmeck.,vollsaft

gar. leb. Ank..
x. 5-kg-Korb m.
40auSges.Solo-

krebsen9 M ?. , 00 St .Riesenkrebse« Mk. .
90 Stück Taielkrebse5 Mk ., 120 Stück
Suppcntr .4.75 Mk. * «!. Streusand,
Mysto witz,  D Stillest «» <17 . _ F75

Ist, Aepfelwein,
garant . naturrein u. goldblank, empsichlt
Meilöurger Jepfelwrinbefterei . Lager
in Gebinden von 50 Ltr. an am Platze.
Vertreter: A. S . Auerbach, Mettelbem^
ftraße 14. __t Mliierer'sPferd,

Waldsee (Allgäu)
empsiehltff.Motkcre '.butler . netto'
9 Pfd. zu IUI  11.50, netto 9 Pfv.
Süßrahmbutter zuAtt. 10.50 srko.
SV«. Nachn Großes Lager u. Lcr->
saus in ErnmenthaUr-,Limburger -,
Shngcn - u. Müusterkä st,_ K126

Pis liilimtattcr
150 Pfund 11 Mk.,

mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F60

Rheinisch-Westfälischer
iigelfiitter-Vers.. Neussa. Uh.

Gärtner y. iruer,
hinter dem a!  ten Friedhof.

Blauer Diener -Frack
mit gestveister Weste billig zu vee.
Näh. im Tagbl .-Kontor.

Sichere Existenz!
(Hohen Gewinn !)

bietet auswärtige Nahrungsmittelfabrik Herren jeden Standes durch Uebernahme
der Generalvertretung oder des alleinigen Fabrikationsrechtes eines hervor¬
ragenden 'Artikels der NahrungSmittctdranche, welcher von Arm und Reich wegen
seiner Billigkeit und Güte enorm gekauft wird. Näheres zu erfahre» Freitag,
den 17. Juni 1810 » im Hotel Einhorn , von morgens 8 Uhr bis nachmittags
6 Uhr beim b vollmächtigtenVertreter. (Keine Lizenzgebühr . )
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Ca.

Diese Woche ! Ein hervorragendes Angebot!

1800 ,« Jiinder -Jileidchm
Russenkittel , Hängerkleidchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen

in grau Leinen, Pikee , Cöper, Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur beste Verarbeitung aus !a waschechten Steffen.
1 Posten

JMerkleidehen
darunter solche im regu¬
lären Verkaufsweite bis
CU2 .50 , jetzt Stück nur

/ 25
Mk.

1 Posten

RMertleidehen
darunter solche in , regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 3 .75 , jetzt Stück nur

/ 95
Mir.

1 Posten

XinderhieUdteB
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswrte bis
zu 4.50 , jetzt Stück nur

2 95
Mk.

1 Posten

Kniderkleidehen
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 7 .50 , jetzt Stück nur

3 '95
Mk.

lumenthnl I Cs
£5

MSmerzesmß-Verein„loncoriiiii“.
Heute Freitag , den 17 . Juni : f 349

Samilien-Kbenö
bei Mitglied Kitter , „ Unter den Eichen " .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

HGkZ .QQ 'driiÄohniiZ - !
Oio Passanten und ^.nrvohnor cler Hr «IrAU88S bitte

loh davon gell . Kenntnis zu nehmen, dass

Engels

?5 x üü  tu

in der Kaffee- und Kakao-Stube von Frl. Mölliscli,

Kirehgasse 29,
stets frisch zu Original-Preisen zu haben sind.

§ August Engel , Hoflieferant.
I 894 |

KMirs -LMrkims.
Das große Schuhrvareu-Lager

aus der Konkursmasse tf ermann B ©©keij
W t IIi*fijftT 33 - wird zu und unter
Selbstkostenpreis ausverkauft. F239

Der Konkursverwalter.

Empfehle mein reicliliaitiges 8. ajger in allen

K * * . — * *"■.LH

Artikeln.
Prime * eBieglise &ne üackets und BUHe ..

P. Ä. StOSS Nachf., Taimussirasse2. K132

Wntz-Schweih
Vollständig beseitigt wird der üble Geruch der Füße durch den Gebrauch der

präpariertenGesundhetts-Gaze-Kutzschoner

^0

billigen
Preisen.

Tür
DamenHerren
u.Kinder

Badetücher

LSchwenck
Mütilgasse 11-13.

I

4 Al » !
Wie wieder kekr ende

GeCegenheit!
Ein Posten Segeltuch « Globns-

Sticfel in verschiedenen elegant. Farben,
mit durchgenähccr L>ohle, regulärer Preis
bis 5 Mk., seht, solange Vorrat , nur
3 Mk., dieselben für Kinder , Gr. 25
bis cO 2 . 80 Mk., Gr . 81—85 2 . 75 Mk.
Farbige r>. schwarze Stiefel für
Herren , Darneu u. »linder sind ver¬
schiedene Gelegenheitspasten am Lager
und werden billigst abgegeben 5236

Reugasse 22.
Vit e sich zu überzeugen.

Damen - Konfektion
von

Betty Simon.
Spez .: Reform -Kleider.

Seerobenstrasse 28 , P . I. B12201

macht der große Wäschetag beim Ge¬
brauch von Flammer's Seife und
Seifenpulver. Das Waschen geht leicht
und spielend vor sich, die Reinigungs¬
kraft der beiden Waschmitlel ist ver¬
blüffend. Die Wäsche wird wunderbar
schön, rein und weiß. Dabei ist der
Preis niedrig und gegen die Sammel¬
marken gibt es wertvolle Geschenke.

(Sa . 2000) F127

j » Nervmiscii wäelie SÄSSäÄSÄÄS
lita Geselilcchlskranklieiteri. ««Stufifa

Wm  ohne Bernssstövung arzucilos durch "
^ Natur-, elektr. LÜchtheilversahren und Clektrotherapie
L'. Maleeli , Kuranstalt„Carolus", Kais.-Friedt.-gin,g 92,

u. Hü ., Möhlei *, Sprechstunden 9—12 u . 3—8 Uhr.
Danlschrciven . Ich kann es nicht unterlassen , Ihnen meinen Dank für btt

rasche und gründliche Heilung meines Leidens auözusprechcn . Nachdem ich 6 Jahr«
an chronischer Geschlechtskrankheit gelitten und von 4 Acrzte », darunter eine
Autorität in Brüne !, ohne ieden Erfolg behandelt wurde , gebührt Ihnen unftreitia
das Verdienst , mich d rch Ihr ausgezeichnetes kombiniertes ste.lverfanrcn , nament¬
lich durch Anwendung der ausgezeichneten Hochfrequenzstromc . natürlich nnt ' r
Bftolgnng aller g-gcbeneu Vorschri ten. innerhalb 2' - Monaten völlig geheilt
haben . Mit dem aufrichtigucn Gefühl der Dankbarkeit veral ibc

Hochachtcnd »1. Lik.. Frankfurt a . M.

M . Sä ). Nr . 57503.
Preis per 10 Paar Mk. 1.—

„ .. 25 .. „ 2.—
„ „ 50 „ „ 3.75

Vorrätig in de» Apotheke» » »d Drogerie».
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Puddingpulver
ist das Beste!

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 »Hansa “ - Düten erhalten
Sie eine Doses ff . Kakes o-ratis.

Hotel I . Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privatbäder , Gesellschaftsräume , sorg¬
fältige Küche , individuelle Verpflegung , Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbadeparks , großes Weg¬

netz , eigene Jagd , Fischerei ; Post , Telegraph , Telephonanschlüsse im Haus ; Garage.
Arzt im Hause während der Saison 1. Mai bis 30. September . (Pa.1908g) F120

Stationen : Wolfaeh - Schwarzwaldbahn und Freudenstadt , Württemberg.

Nr . 275.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Msba - ener Taalilstt Freitag,

17. Juni 1910.
38 . Jahrgang.

Livreen- und Lutolübref-IKIeidling
VON Kopf bis zu Fuss in geschmackvoller Ausführung , fertig und nach Mass,
für Herrschaftshäuser , Hotels , Banken , Theater und Geschäftshäuser.

f )Od)$Omtner-ftU !dtlltds» KUoll«, Lüster und Seinen.
Deutsche und englische
Gummi - Regen - Mäntel.

Frack- und Smoking Anzüge
für Servier -Diener u. -Kellner.

— Farbige Westen —
Hausjacken , Schürzen.

Cylinder und Mützen.
Stulpen und Stiefel.

Eingeführte
Marken des
Deutschen

Offizier -Vereins.

IIn Trauer - oder anderen dringenden Fällen Anfertigung nach Mass innerhalb
24 Stunden . — Werkstätte für Aenderungen und Ausbesserungen im Hause.

Eingeführte
Marken des
Kaiserlichen

Automobil -Klubs

Gebrüder Börner,
Königliche , Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

Auftrag « der Erbe «» des + AmtsgerichtSratS A.  Haberland
toerftetgere ich beute Freitag , den 17. Juni er», vormittags Sst, Uhr be¬
ginnend, in der Wohnung

\5  Zchiersteiner Ztratze \5,2.  Etage,
folgende Mobiliargegcnstäude, als:

Ballst. Bett, Mahag,-Waschkommodenm. Marmor . Nachttische, Makiag.-
Spiegclschrank, 2-tür. Mahag.-Kleidcrschrank, Kleiderständer, Solas,
Mahäg.-Büfett , Mahag -Bücherschränke, Mahag.-Vertiko, Kommoden.
Mahag . - Trumeauspicgel, Tische, Stühle , Sessel, Spiegel, Teppiche,
Linoleum, Regulator, ' Gaslyra , Nippsachen, Glas , Porzellan, Küchcu-
u. Kochgeschirr Treppenleiter, Waschmaschine, Wringmaschine, Flaschen-
gcstell und dcrgl. mehr 53)9

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an » VersteigcrnngSlage.

Auktionator und Taxator,
Schwalbache r Ltrasie 28 . — Telephon 2841.

Mm Sie Mk kM
daun lassen Sie sie auf dem Lande groß werden ! Keine blassen Wangen,
keine Nerven mehr . Keine Großstadtkinder , keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft , in steter Berührung mit der Natur , fern von den Ge¬
fahren der Großstadt , erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe
Nachkommen . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
nett . Stadt m. günst . Steuern . Nur 20 Min . Eisenb . von Wiesbaden!
Sie können also all . Anreg . Wiesbadens bequem mitgenießen . Prospekt
und Näheres : Berkehrsverein , Eltville. F 67

SüllBad
Kgl . Bayerisches Mineralbad

iStBlasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus-Trinkkur das

entarzer

4Bä Sil «A Hill if 3f aus dem Kgl . Mineralbrunnen
S 'U Bad ‘ßrücKenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Diathese , (licht -, Nieren -,Stein -, Gries-
u. Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane . .Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung

Pleuritis eher Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhältüeh in » Heu Auotlieken und SSmeralwasscrhandlungeia.

Sxjminirke

Borate
ScInvariwhlilüsaUn.

Ichllisoh gelogener Schwarzwald - Kurort
mit prächtige i Wäldern . Als vorzügliches
Hotel bei massigen Preisen für Familien

um! Touristen empfiehlt sich
Hotel ond Pension z. Bären.
Gr.Veranda. Gavien. Wein-u.Bierrest uirant.
Juni b«d. erm. Pi eise. SB. SSiesel . F71

Bober -
Schuhe!

27  JLanggasse 2 *7
gegenüber d. Europäischen Hof

sind elegant und dauerhaft .

von
Herren -Stiefel

Mk. Q. fö — 2I .f) 0

Damen -Stiefel

von Mk. - .ZÖ .J)0

SV Man überzeuge ßdi.

Bitte gefl. meine Schaufenßer zu beachten!

Bad Teinseti SS
Linie Pforzheim - Calw - Herb . — Seit 6 Jahrhundei t betuoiitor Kurort.
Berühmte kohlensaure Mineralquellen . — Hervorragende Heilerfolge

bei Kartarrhe, Herz- , Nieren- und Frauenleiden . F74

Hotel zum Hirsch
Altrenommiertes, modern eingerichtetes Haus in nnmitt 'lbnrer Nähe der
Mineralquellen, der Anlagen u. des Waldes. Anerkannt vorzügl. Pension
zu M. 5.50 bis M. 7.50. Elektr . Licht. Grosse Forellenfischerei. Milch
eigener Oekonomie. Auto-Gar ige. Omnibus um Bahnhof. — Prospekte.

Vertreter : Fö
Carl Auto » Sclimitz.

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Mass. 725

Hierin . Sticltdorn . Gr . Burgstr . 41«

Gnmmi-Betteinlagen,
garantiert wasserdicht,

für tSVliclineriniiem - Kranke und 84Inder,

von Mk. ^ a  HD an  P er  Meter.

Windelhöschen, bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

unentbehrlich. Aus feinstem
sehr haltbar, per Stück von

Säuglingspflege
Paraguministoff,
Mk . 1.75 an. ‘a3

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Woelienbettpflege.
Kirchgasse 6.

Telefon 717.€hr . Tauber,

«»» vsichlt sich.
üounusflt . 19. 3. St.

, BTrtatBsB. ii’lieB*
Sprechz. von 8 ntorg. bis 8 Ubr abds.

Masseuse
emps. sich. Ilimi Firne . Schtvot»
dach er Str . 33 , 2 , Ecke Friedrichstr.
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Arbeiismarkt der Wiesbadener
Lolrle Anzeigen im . Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Person «,r.
, Kaufmännisches Personal.
\ Eine eins, tüchtige Verkäuferin
smrt guter Empfheluna sofort gesucht.
Kosbäckerei  Bossong , Kirchgcrsse 58.
. Pers . Verkäuferin gesucht.
,Schwein>emetzg. Klenk, Moritzstr . 10.

[ HewerSkiches Personal '.
i Tücht. Tarllenarbeiterin sof. gef.
Mau ritiusstra -Kc 5. 1.^ .

Znarbeitcrin sofort gefucht.
ßMrcherplntz 5, 3 li-nf'S. B 12296

Zuarbeiterin gesucht.
WWl ler,  Kl eine B uxg st vaste 2,  2 . Et.
L Pers . Weißzeugnäh . u. Nähmädch
!r. dauer nd gef. Scheffebstr. 1, Sout.
> Mädchen zum Nähen
ff. Schwerdtse ger,  Fau lbrunne nstr . 2,
: Bügeln können Mädchen u. Frauen
«ründl . erl . S ochstättenstraffe 18, 1.
> Tüchtiges Mädchen oder Frau
Bur Führung eines Hau-shälks sofort
pe fu-cht Wellritzstra-ffe 88... Ht'h. 2 I.
- Suche iüng . verf . Herrschastsköch.,
igOsähr. Stühe , die fern kocht, Allern»
hrrädch.̂ d. koch, k., Haus -, Aimmierm.
hr. Kasfveköch., Persönalköcht f. Hotel.ffrau Anna Müller, StEenvo:Miet¬erin '. Web-eraasse 19, 2 Sr ._

Ein Alleinmädchen
tfiir den Haushalt gesucht. Wehgandt,
Webergasse 39, 1 Tr.

Tücht. Älleinmädchen z. 1. Juli
gesucht Aarstraste 40, 1 links. __

Ein tüchtiges Mädchen
in die Küche sofort gesucht Holenen-
straste 5. Restauration. _

T. Alleinmädch., w. gutbürg . koch.
kann u. alle Hausarb . verst., zum
1. Juli zu zwei Damen gesucht
Seeroben straste 33, 2 r.  _

Ordentl . fleißiges Alleinmädchen
gesucht Schuilberg 3._

Gesucht
ein tüchtiges Alleinmädchen, das gut-
bürgerl . kochen kann u . Hausarbeit
versteht. Offerten unter K. 718 an
den Tagbl .-Verlaa.

Jüngeres bescheidenes Mädchen
in kleine Familie sofort gefucht
Göbenst raffe 26. 2 rechts . B 12810

Ordentliches Mädchen
für kl. Haushalt aus 1. Juli gesucht
«edanpla tz 7, 3 St . l.  B12606

Sauberes fleißiges Mädchen
gef. Dotzh eimer Str aße 115, 1 r.

Mädchen zur Aushilfe
gesucht F riedrichftraste 27, 2.

Junges anständiges Mädchen
sogleich oder zum 1. Juli gesucht SBi§=
marckring 26, 3 r ._ B12183
Jg . Mädchen v. Lande z. i . Juli

gesucht. ^ .Norkstratze 2, Laden . B12-279
Besseres junges Mädchen,

im Nähen , bcw., zu 1 Kinde gesucht.
Bo rzust. bis 3 Uhr nachm, u . ab Ms
von 7 Uhr ab Wallufer Strast e 7, 3.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das bürgert , kochen k. u . Hausarbeit
börste  ht. ges.. Kaiser -Fr .-Rin« 6. P.

Ei » tüchtiges Hausmädchen
z.um 1. Juli , ev. auch früher , gesucht
Kirche,assê 29,^2.̂ Etag «.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
per 15. Juni gesucht. Nur solche,
welche gut kochen können, wollen sich
Melden . Vorzustellen ziv. 3 und 5
Uhr nachmittag>Z Friedrichstratze 39,tl . Etage.

Tüchtiges Mädchen
tn einen bürgerl . Haush . für gleich
gesucht Nerostraste 44, 1.__
L. Ein kräftiges junges Mädchen
tue Küche u. Hausarbeit gesucht
jMainzer Straste 18^

Iüng . Hausmädchen sof. gesucht
Sohärnh arststraffe 26,  1 l. B12123
. Ein braves j. Mädchen
ffosort gesucht, Lohn 18 Mk. Näheres
Sacr lgass« 22, Laden.

. Zum 1. Juli , evtl, früher,
wird ein junges Mädchen für Haus-
urck Küchenarbeit gesucht. Pension
Winter . Sonn enberger Straste 34.
' Mädchen,
ftlteves, kinderliebes , gesucht von
Keinecke, Schiersteiner Straße 26,
Hochparterre rechts. _ _
- Jg . saub. Hausmädchen gesucht.
Dotzheim,er Straste 56 . 3. B 122 02
l Alleinmädch ., das selbst, kochen k>,
»gesuchtRheinstraste 73, 1.
l. .. Ein junges Mädchen
ffur leichte Arbeit gesucht. Näheres
Röderst raffe 19. Laden ._

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Juli
tzes.̂ Moritzstraße 37, 1 r., b. 4^ Uhr.
Ers . Alleinmädch., d. durchaus tücht.

m. selbständig ist u. bürgerlich kochen
Tann , ge  s. Fi scher, Wilh elmstr . 12, L.

Ein Mädchen gesucht.
Riederwaldstvastc 12, .Laden . B12261
i Ein tüchtiges Älleinmädchen
Uum 1. Juli gesucht Friedrichstr . 38,
3 St . -l. Vorstellen bis 4 Uhr.

Tüchtiges Älleinmädchen
für Küche u. HausarbeÄ gegen hohen
Lohn ges. Gemein debadgaffe 2, 2.
„ Für kleinen feinen Haushalt

tu-cht. Hausmädchen , das pers. näht
u. sg. Köchin, die Hausarbeit übc>rn .,
ges. Zu meld . vorn: . 16—1, nachm.
3—8 Uhr Kaiser-Fri edr .-Ring 71, 1.

Älleinmädchen,
das einfach bürgerl . kochen kann und
sich allen Hausarb . unterzieht , f. kl.
Fa m. ges. Se erobenstraste 1, 1 St.
Mädchen, das gutbürgerl . kochen k.

und Hausarbeit übernimmt , gesucht
Martin -straffe 7.__

Gesucht
per 1. Juli sauberes fleißiges Haus¬
mädchen mit Kochkenntniffem in
kleinen Haushalt . Vorzustellon Kirch-
gasse 29, Laden ._ ^ _

Ein Mädchen zu Kindern gesucht
Or anioiisbraffe 38. Vart ._

P . 1. Juli eilt t. Mädchen gesucht
Helenenstraste 36, 1 rechts.

Ein tücht. Mädchen s. Küchen-
u. Hausar b. ges. Helene nstr . 27, P.

Älleinmädchen,"
vollständ. «rf . in Küche u. Haush ., s.
ges. Rheingauer Strast e 3, P . links.

Tücht. ordentl . Zweitmädchcn,
das schon aodient hat , ges. Meid.
Khein sbr. 38, 1. Vorm . 0—13, n. 2—8,

Ein braves Mädchen f. Küche
u^ Hano gesucht Taunusstra ße 44.

Ein sauberes Mädchen
gesucht. Bäckerei und Konditorei
August Min or.

Saub . erfahr . Mädchen
aus 4 Wochen zur Aushilfe tagsüber
gegen hohen Lohn gesucht Große
Bur gstra stc 13, 2. _

Ein Mädchen,
tv. tagsüber zu 2 Kind, geht, sucht
Gotts chalk , Kir -chgaffe 25, im Laden

Aionätsmädchen ober -Frau
tagsüber gesucht Mauernasse  19.
Saubere Monatsfran od. -Mädchen
für 2 Süd. vorm . u. 1 Std . na - '
gesucht Biebricher Straste 21.

Unabh. ehrl . Monatssr . f. morg.
8—16, äbds . 6—7 ges. Wielandstr . 4,
1 I. Vorst,  a m 17. u . 18., vm. 9—16.

Monatsmädchen morgens 1 Std
gesucht Zietenring 1, 8 r . B12303

Monatsfran
für 1 Stunde vormittags gesucht
Schwalbachcr Str aste 91, 1._

Tücht. Waschmädchen oder F-ran
find , d.  Beschcrst. Josteiner Str . 21.

Tüchtiges Waschmädchen
ges. Sch ulberg 18Bdh • Parterre.

Tücht. Waschlnädchen
gesucht Blücherstraste 16, Mib . Part.

Lausmädchen u. Lehrmädchen ges.
Schirm - u. Mo do gesch. Webetg . 7.

Laufmädche» gesucht.
Kraatz, Wil hetmstraste 60.

Ein Lanfmädchen gesucht.
Metzgerei Peter Florh , Kirchgasse 51

Wiittnliche Psrsonen.
KausniSilnisches Personal.

Privatreisender
gegen- hohe Provision sofort gesucht.
Lehnhardt , Scharnhorststr . 35, P . r.

Hewerbliches H'ersvnak.
Bautechniker, flotter Zeichner,

gesucht. Off . u. K. 128 an Taöbl .-
Zlweigstelle, Msmarckriug W. B12215

Junger Schneider
gesucht Sedanpiatz 7, 1.

Ein Mädchen
fixe sofort gesucht. Hotel Kasserhof,
Bieb rich _ _ _

Tüchtiges braves Mädchen
für alle Hausarbeit sosovt- gesucht
Do tzheimer Str . 161, in d. M etzgerei.

Ein durchaus tüchtiges Mädchen,
das jede Hausarbeiit gründlich ver¬
steht, auch etivas kochen kann, zum
1. Juli ges. ; ebendas-elbst ein Kinder¬
mädchen, nicht über 16 Jahre , auf
sofort gesucht Bismarckring ! 4. 1, bei
Astmus. B12322

Schuhmacher erhält sch. Sitzplatz
Hellin-undstraffe 26, 2. B 1232

Junger Frisenrgehilsk
sofort gesucht Ellenbogengaiüfe 4.

Mechaniker-Lehrling gesucht.
Jakob Gottfried , Graben  str. 26.

Bäckerlehrling gesucht.
clleiBl-eichstraße^46, Keller.

Ja . träft . Hausbursche v. auswärts
gesucht Tannus -stra ße 17. _

Jüngerer ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Kost
u . Wohn, im Hau,e . I . G. Rath-
geber, Ncuo gsse 16.__

Zwei Jungen v. 14—16 Jahren
zur Sammlung von ReparatuDen
gesucht Sedanstraste 6, Hth. 3. St.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mädchen m. flotter Schrift
sucht schriftl. Hausarbeit als Nebcn-
beswäst. Adressenschreiben nicht auS-
geschl. O ff, u . E.  702 Tagb l.-Verlag .

Jüngere Verkäuferin
aus besserer Familie sucht Stellung.
Oss. u . S . 718 an den Tagbl .-Verlag.

Jntell . Fräulei « sucht Stelle
als Verkäuierin od. ähnl . Posten.
Off , u. S.  128 cou >d>en Tai gbl.-Verlag.

N. jg. Mädchen von auswärts
s. St ., a . liebst, in Butter - u. Eier-
gesch.. lvo cs sich im Laden ausbild,
kann. Oss. u . K. M . E . 16 hauptpostl.

Heweröliches Personal.
Tüchtige Schneiderin,

hier noch rr-em-b, wünscht als Nebcn-
beschäft. Heimarbeit fürs Geschäft.
Off , u . P . 721 an den Tagbl. -Vcrlwg.

Schneiderin sucht Kunden
in und außer dem Hause. Karl-
straste 38. Mib . 2 L

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an in ri. außer
dem- Hause . Sch arn 'hor ststr. 15, 2 r

Junges Mädchen
sucht Kunden -außer dem Hause
lNähen u. Ausbessern). Offerten u.
B. 719 an  den Ta gbl.-Verlag ._

Fra » n. Wäsche z. Flick, u. fert.
a. n . Wä sche an. Moritzstr . 66,H .,2r.
Tücht. Büglerin s. n. Vrivatkund-
Läsche w. ang cn. Moritzstr . 13, 4 r.Was _ __ _

Büglerin sucht Privatkundcn.
Müller , Riehlst r . 1-3, Mtb . Karte gen.
Pers . Büglerin s. Privatkundschast.

Faulvrunne nstraste 12, 2. Stock lks.
Tüchtiges Mädchen vom Lande

will das Bügeln erlernen . Aibrecht-
straffe 37, Hbh. Part.

Friseuse nimmt noch Damen an
zwischen 8 und $ 11 Uhr. Friedrich-
straffe, 48, Gth . 3 St . l.

Empf . Haushälterinnen , Stützen,
die kochen U. nähen , Jungfern , die
schneidern, best. Herrsch.-HauAmädch.,
d. pers. serviert u. näht , ja . K-öch.,
Vers. Hotelköchin, Älleinmädchen, d.
kochen. Frau Anna Müller , -stell -cn-
verm ittlcrin , Webergasse 49, 2 St.

Ein besseres Fräulein
sucht bei einz. Herrn als Haus¬
hälterin Stelle . Offerten u . Z. 720
an den  Tagbl .-Verlag erbe ten.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung auf sofort zu einz.
Herrn oder Dame . Ösforten unter
R. 128 an den Tagbl .-Verl.  B12265
Pers . züv., gut empf. Herrsch.-Köch.
s. St . o.  Kochaush . Aoekheid str . 67, L.

Gutbürgerl . Köchin,
w. alle Hausarb . verst., sucht St . zur
selbst. Führ , -eines kl. Haush . od. bei
einz. Herrn od. Dame . Näh . Dork-
straße 10,  2 r . _ B 12053
Köchin sucht für sofort Aushilfe,

auch als Alleinmädch-cn. Mhcrcs im
Tagbl .-Vorlaa . Xe

Äcltere seinüürgcrliche Köchin
sucht Stelle od. Aushilfe . Zu orfr.
AdolfHalle-e 23, 2.,Etage.

Ein jg. Mädchen, 19" Jahre,
sucht Stelle als Hausmädchen . Näh.
bei Ernst Hattemer , Rheinstraße 85.

Mädchen,
wolches gut bürverl . kocht u. aKe
Hausarbeit versteht, sucht «stelle in
beffonem Hause. Langjährig « Zeuä>
niss-e vorhanden . Offerten u . R . i6s
postlagernd̂ Biebrich.
N. j. Mädchen s. St . in befs. HauSli.

Näh. Luisen-straste 4, 3.
Brav . Mädchen, welches koch.Zkänn"

empf . a . gleich. Fvau- Elise Andreas,
Stellen vermittle rin , Sedanstraffe 1.

Ein tücht. Älleinmädchen “
sucht wegen Todesfalls sofort Stelle
Näh, v. Rrssc lniann , Nikolasshr. xi

Mädchens '
welches selbständig kochen kann , im
Haushalt durchaus erfahren , sn/ß-
AuShils-sstelle aus 1. Juli . Offerten
unter N. 721 am den Tag bl.-Verlag.

Unabhängige junge Fräul
w. gut kochenk. u. den Haus 'hcrlt ve. .
steht, sucht Beschäftigung. Bierstadt
T aunusstraste 10._

Frau mit besten Empf. sucht̂ tW^
lflochen u. Hausarbeit ) tagsüber,Lehrstraße 5, 1 links.
Reinl . Frau s. 2—3""St . MönatM'

Net beiveck str astê 26, Vdh. F rontsp .
Mädchen sucht Mouatsst . s. rnorä"

Näh . Röderstraste 26, Stb . 3 St .
Ja . saub. Frau sucht MonatSstsi süs^

Näh. Adleritrahe 40, 1 St.
Junge Frau "

sucht Mona -tsst., nimmt auch Lexden-
pptzen an . Adlerstvaffe 48,̂ 2. Etoae.

Tücht. Frau sucht M onatsstelle ^
Schwalba cher S traffe 33,  Stb . i \

Tücht. Frau f. Wasch- u. Puubesch"BbeiMbrnste 43. Bdh. Dach.
Alleinsteh. Frau sucht Beschaft—

den_ gansen _Tag. Wa lrgmstr . 1 * cji
G ut empfohl. Frau sucht Mönsits^

Zietenring 1, H-th. 1 St . r . B logig
Jg . saub. Frau sucht MonatssteKe^

Scharnh orststraße 11,. HH .Dart . x
Saubere ^ hrlicheFraü

sucht Wasch, u. Putzbeschast. Müllen
Riehlstraffe 13,  Mtb . Postkarte ^cn

Junge saubere Frau —̂-
sucht Bureau oder Laden zu p-uü -,-
Hartingstraße 4. 1. Stock. ^^«en.

Mäunlick?« Prrlonru,
Gewerblichesl^erionak.

Junger Mann , gel. Schreiner
sucht irgendwelche Bes-chästicn',„ .,
Ois . u. N. 669 an den Ta gbl .-N--̂ '
Erfahr , tücht. Gärtner , tnilttlirsr ^"'

sucht Stellung in Hcrrs-chaftSffciixK
128 Tabl .-Zwast.. Lism .L

Jg . Mann , 36er I ., sucht Stell —'
per sof. od. spät, als Käffenbate Fd
sonst. Vertrauensposten . Ders irl
kautionssäh . Off . B. 72L Ta«bl .-N ^^

Junger solider Mann

Engl . u. Deutsch sprcch. Schüler
sucht in der freien Zeit Belchä .'z
Bismarckring 25, 3 l._B 12107
I . Mann sucht Beschäst. für naclirn
Näh . Rerostrape 25, im Laden .

Anst. sl. Mann sucht Beschäst?
Stunden ad. % Tage, gl . welch«r '« -..
Näh . im Tagbl .-Verlag . B123ig Lh

Stellenangebote
Weibische Personen.

Kansmännisches Personal.

KrllNlheir.UertrliuftriNen
für die Abteilungen

Bijouterie - »». Lederwaren,
Kurz- u. Posamentierwarcn,

Spitze » tut» Besätze,
Lebensmittel

zu engagieren gesucht.
WarenbarrS

Julius Bvrmatz.

!

Heweröliches Personal.

Perfetrle Hodmibeiteiln
für sofort gesucht. 5355

Geschwister Stcinderg,
Rheinstratze 47.

ffifitöliftt ifltiiiftcviMe«
gesucht. Jos eph Ullmann , Kirchg. 21.

(tzcsncht Dame iüv  Kelimärbcit
und SeidenPlattstich und Loch¬
stickerei. Hans Jmgart , rWiltzeim-
strasze 30. _

Kessem geblld. ftäiilrin,
Js 'va«!.. etwas musikcrlifch, wird als
GesellsHasterin , ev. Stütze , zu einz.
Dam « gesucht. Dionstmädchen vor¬
handen . Offerten an Pension Siegel,
Wiesbaden , Taunrisstraße 77.

Perfekte Büglerin
bei freier Station dauernd gesucht
Einiritt baldmöglichst. F 41

Kurhau s Bad  Nas sau.

Gcb. Pslellerin
beit. Charakt. für nachts sofort gesucht.
Off, u. V. tat an den Tagbl .-Verlag.

Schmitz' Kureau,
Webergasse 15. Telephon 304.

Suche für sof. Köchinnen. Bnköchinnen,
Kaffeeköchinnen, Stütze, Servicrfräulein,
Zimmer-, Haus - und Küchcnmädchcn.
Georg Sch mitz, Stellenvermittler.
Feinbürgerl . Köchin,
die auch ettva-s Hausarbeit mit über^
nimmt , z. 1. Juli gesucht. Vorzu¬
stellen nchm.̂ zw. 4 u. 7 Blumenstr . 6̂.

Steüen -Nachweis „ Germania " ,
Heimf . stcllensuch. il.
dilrchreis. Mädchen,

Jal, » straste 4»
Telephon 2461,

sucht fiir sofort ».
später: Biifettsrl. für
Saison , Köchin, und
Beiköchin, b. h. L.,
Servicrfrl ., Zi»,.- u.
Haudindch. fürHotel,
Pension und Privat-
häuicr, tücht. Allcm-
u. Küchenm., Perso-
iiol aller Branchen.
Ständig gute Stellen

offen.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermitlicrin.

MLdcklen erhallen Koltzu. Logis zu 1 Mk.
lÄilsfip Rcstaurotioiis-, Pensions-,
y **»*)»- tzerrschafts- und feinbllrgl.

Köch., eins. Haus-, Allein- u. Kiiidcrmäd.
Frau Kathinka Hardt , Ltellcnver-
nnttlerin. Delaspeestraste1. Tel. 4372.

Acheeine gr. Anzahl
Köchinnen für
Hotels , Restau¬
rants , Peui . u.

HerrjchaftSh.
lhohcs Gehalt), ferner eine Hausdame f.
Hotel- Restaurant, Küchen- u. Zimmer-
hausbälterinn .n, Wäschestopscri», Fräul.
zur Stütze, tüchtige Büictifräulcin in
cr^e -Hoiel-Rcsiaurants , flotte Servier-
fräulein, Zimmermädchen in Hotels u.
Pensionen, Stiibcnmäochcn fiir vier und
Ausland , tüchtige Wirtschaiterin für
feines Herrschaftshaus. kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Hausmädchen, Älleinmädchen,
Küchenmädchen usw.

Zentral-Bureau
AM Lim WsMeiM,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges
für Herrschastshänser und

Hotels,

10  LauUaffe 10,
1. Etage.

Telephon 2555.

Clne yerf. UeHgnßkWjn.
pers. in f. Kü-cho, w. b. gut . G-ehalt
p. sos. od. spät , gesucht. Villa v. d.
H-otzde, Gartenstrastc 3.

Tücht » Aürlnmüdchk -N,
welches alle Hausarbeiten übern .,
gesucht. Näh. zw. 4 u. 5 Uhr Morit !-
straßc 49, Laden. Hansohn u. Co.

Zum 1. Juli wird ein tüchtiges

zuverläff. Hausmädchen,
w. bügeln u. nähen kann, nach Den»
gesucht. Näh. bei Frau L. Hardt,
Gnstav -Frrytag -Strahe 11a, 8— 9 u.
2—4 Nhr.

Tücht. Älleinmädchen,
welches kochenk. u. Hausarbeit
versteht, i. kl. Haushalt per 1. Juli
gesucht. Friedrichstraße 36, 2.

t. b. CD. MliMWlI.
nicht unter 20 Jahren , für dauernde
Stellung nach Solingen (Rheinland) ge¬
sucht. Eintritt sofort. Meldungen
Hotel Schwarzer Bock» Zim. Nr. 2 )1,
morgens 10 Uhr oder abends 8 Uhr.

Besseres erfahrenes
Krudermädchrir

oder eins. Fräulein , das ctvas
Hausarbeit übernimmt, zu cinjähr.
Kinde znin 1. Juli gesucht. Frau

Roseuthal , Biebrichcr
Straffe 36, 1.

Rach Cöln
wird für Anfan -g oder Mitte Juli
ein. in -aller Häusarbei -t durchaus
perfektes , sauberes Mädchen gesu-chi,
welches auch die bürgerliche Küche
versteht. Nur Solche, welche gute
Em-pfehlung-en aus best. Häufern
baden, wollen sich moldcn. Guter
Lohn nach Uebercinkunft . Frcscnius-
strast« 37.  _

Stuft. Mädchen nach Düsseldorf
in kinderl. Haush. mit gut. Zeug«, gen.
hob. Lohn ges. Borzust. RüveSheimer
Straße 28, 1, zw. 10 u. 4 Uhr. 1M1

Männliche Personen.
Kausmännisckes Hkerfonak.

Buchhalter
für amerikanisch- Buchführung f0fn_
gesucht. Offcrtcu mit Angabe bish '-rw,
Tätigkeit, Photocr . und Gchaltsamn,
erbet n u. »S >» an die Taadt
Zweigst., BiSm.-Ring 29. 8 IZo^

Iürrger Mann ^
für Bureau , welcher auf der Schrüb
Maschine bewandert, gesucht. Selbstam^ .
Offert, unter K.  « 1. » « Hauptpost,^

Für ein Reisebnrear » "̂ —4
per bald gesucht

1 Kassierer,
kautionsfähig, branchekundig, und
1 Maschinenschreiberin

(Stenographiltin ), beide engl. u. sr,,, . .
sprechend. Off. u. » . 9« an d. TaabO
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 8.

Dauernde^

Existenz!
Für großes Rcklame-Unternehn ^ «

werden für verschiedene Plaüe j„
telligente Herren als Alleinvertret^
gesucht. Zur Nebernahmc der sr»»
tretung sind 3—400 Mk. eifordcrli ^ '
Hoher Verdienst, gute aussichtörej, ? '
Lebenscxlstcnz. Offerten u. T. 710an den Ta gbl.-Verlag.

Paste «bc Äeüte
' .ir Feuerversicherungs- Branche aefurf,»
Offerten unter A. l . hauptpostlager^
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fÄvohl Damen unb Herren , bic mit
Erfolg bereits Pr -tvaikwndschaft be¬
frist haben , find , sorgt. Existenz für
neuen verblüffenden prakt . Bedarfs¬
artikel . Offerten gefl.

Drucker L Cs .,
Berlin C. 54.

Lehrling.
Für das Bureau eines
Speditionsgeschäftes wird tut Lehr¬
ling gegen Vergütung gesucht. Off.
Linker D. 718 -an den Tagbl .-Berlag.

Heiverbklches Personal.

Tüchtige Monteure
für Marmorvcrsetzarbei -t sofort für
dauernd gesucht. Zu erfrag . Platter
Straße 65._ __ _

Tüchtiger Fcrtigpresser
»um alsbaldigen Eintritt gesucht.RUN! llt .SoU 'Ll-'t'UeN V2-IUXLI-1.

Earl Finger , Herrnmühle.

Geschäftsführer
für pro e5 Restaurant , junger Resian-
rantkeliner mit und ohne « prachlennt-
nissc, Soalkcllner, jg. Kückenckeis. Sitae,
Kochvolon äru .Lehrlinge,Kellnerlekrlina,
Hotelponier zum 1. Juli , jg. Biiiet ier
nach Mainz, zweiten Hotelhousdicncr
gesucht durch Earl Grünberg»
Stellenvermittler.WicSvadens ältestes
u » l> unerkannt vestrenoin,inertes
Placier » ,»gsburear », Goldgassei?, P.
Telephon 431.

Jüngere

Ansläufer»
wenn möglich mit Rad, per sofort
aesucht. Meldezcit zwischen7 u.
8 Uhr abends.

S . Blumenthal & Co . ,
Kirchgasse 39:41.

Schiffsjungen.
Volontär per 5. Juli gesucht. Kosten
für Ausrüstung und Ausbildung
500 WH. Offerten unter E. 722 an
den Tagbl .-Berlag.

xsiesWS MilmsßesUst
sucht per sofort

Mt  jungen Wann
im Alter von 15- 18 Jahren für kleinere
Bureauorbeiten und zur Beiorgi ng vnr
Botengang n :c. Offert, nebst Gehaits-
ansprlichen. ZeugniSavschr. u. B5. ~4 au
dieTagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 5306

Weibtichk Vrrsoncn.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Berkä »»ierin
sucht Stellung , am liebsten Lebens-
mittolbranche . Ofscrten u. K. S . 150
postlagernd, Msmarckring . _
Verkäuferin sucht Stelle
in Konditorei für sofort od 1. Juli.
Off , u. U. 721 an den T agbl.-Berlag.

Bessere gntiitnierte 42-jälrrigc
Beamtenwiiwe»

levgl.. gesund, mit 7jähr . Tochterchen,
volle Aus statt ., schre-ib-gew., wünscht
Bortrauensstell . als Berwalterin ec.
Kaution kann gestellt werden . Off.
u. A. 284 im Tagbl .-Vevlag. abzugeb.

KerverölichesH'cilonal.

Ein Fräul . in den 20er Jahren,
seither in besserem elterl . Hau,e
tätig , sucht passende Stell « als

Rttsebkglcilem od. Kliitze
in einer nicht zu großen katholischen
Familie . Zu erfragen Schw-albacher
Straße 10, 2.  _

Ev. geb. gesund. vertraucnsv.
HansDame,

Gehalt nach Uebereink. Gerl . Offert,
unter A. 283 an den Tagbl .-Verlag.

Cmstfgklo tücht. Köchinnen, Stützen
CtiiPibljtb Kinderfr.. n. Haus- u. All.-
Mädwen, w. koch, können. Frau Clise
Lang . Stellenv.,Goldgafse8, l .Tel.2363.

Sehr WerWges Mödchen
wünscht bei älterem Ehepaar Stelle auf
sofort, geht auch als Stütze. Gote
Zeugnisse vorhanden. Zu erfragen
Rhcirrsir. 26, Gartenh . Part ., zwischen
5 und 7 Uhr.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z' ersonak.

Tüchtiger jg. Marln
sucht auf Kontor, Reise oder, irgendw.
Vertranensvosten . Kaulionsfabtg.
Off. u. »18 an den Tagbl .-Berlag.

HrwerLkiches Personal.

SelWändiger Kondttor.
23 I ., sucht per fo'ort Stellung. Gell.
Offerten n. » TTS a. d. Tagbl .-Berl.
Skeile als Reisebegleiter,

Privatsekr . o. a . bei eirrz. Person i.
gebild . Herr v. äugen . Neuß., 4» I.
Gefl . Off . unt , Postlagerkarte Nr . 8
Schützenhafftraße. _ __

Kinderloses Ehepaar
Mann -langjähr . Diener , sucht Stell,
als Diener , Kassenbote, Ausläufer.Eacker oder sonstige Bcrtrauensstell.aution kann gestellt werden . Off.
unter A. 281 an -den Tagib-I.-Bevlag.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagdlatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnung- . Anzeî r' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dt- Zeile. - Wohnung- . Anzeigen von »wer Zimmern »nd weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Dotzheimer Strasse 61. Mtb ., schön
große 2-Zim .-Wohnnny mrt Ga

1 Zimmer.

Adl- rstr. 6 chZim .̂ u.̂ Küche zu Perm.
Ablcrstr ^ lÔ TlL - K^ P̂ ult..trASS®
Sdlerstr . 15, Fr ..̂ 1,Z ^ mK . J.  oj P.
«dlerstrasse 26 1 Zrm. u Küche auf

1 Junr od. spater zu v̂erm ._ 170o.
Sfbierftr . 51, SSblt. D ., 1 K m.,u ^ K.
Adlerstrasse 53. 1 Zim. u.  Küche, z.,v.
Adlerstr ! 59 1 Dachz. u.̂ Küche, z. v.
Tdlerstr . 61±  Zim . -u. K,., p, sof.^ 871
Tblerktr . 67. P .. «ine I -Z.-Wohn. u.

ein« 2-Zim .-Wohn. zu vermieten.
Felb " LaütOL -7KHl0 M.L11V1
lertramstrasse 9. B. P - 1 3 - u . ,K.
per 1. Okt. Nah.^1 Sür . B11484

Mcrtramstr . 13 1 Z., K. u. K. p. 1. 7.
gu vm. Näh , das, b. Hto rt . 811160

Lertramstrasse 16 „i gr . Frontspitz¬
wohn .. 1 Z.. 1 Küche, sof. z. v. 1581

Bleichstr.̂ Ä , Wz ., K., 1. 7. L1113o
Rleickistr. 31 1 Z., 2 Dackz.. K. u. K.

zu ierm ^ m.  Rheinstr .,107 . %
Bleichstraße 45. Bdh. 2. ruh Dachu ..

1 Ztm., Kü-che u . gr . Abichl.. billig
zu 'verm . Näheres Aorkstraß-e 7, 1,

BleiÄstratze 47. Vdh. Dach u . Hth. 1.
sch l -Zim .-W-ohn. p. 1. Juli u.
1 OktL, .w,Näh . Bur . Hof. Bl 1822

Blücherstr a| e_ 3,_ Mtb .,_ IzZ^ Wohn,
Blücherstraß ° 7, 1 Zim . u. Küche,

Näh . Bism arckrr ng 2b, 1 l . B118o3
Wücherstr^.14̂ ,1Mm. -'Wohn. Bl  1854
Blücherstr. 16, V.,1 Z. u . K. P. Aug.
Blücherstr. 17.̂ H ,̂ l ^Z.̂ S% B 118 55
Blücherstr . 27, V. P .. 1 gr . Z m. 0.

N-̂ as^ och Albrechtstr. 7, L. 1797
Mlowsrratze,12 1 Zim . u . K., F rtsp.
'Casiellstrassc,9 kll Wohn,, Z. u. K„ s.
Casiellstrasse 10 I -Ztm .-Wöhn., Vdh.

Pu rt^ sofort zu vernr.
§ot ?liciiner Str . 63 1 Zim . m. Küche

ui Keller, Hinterbau , per sofort od.
später zu devmie tem. , B Il8 .b6

lCotzü. G'tr . 83 1 Z. u^ Kuchê 1872
Dotzheimcr Strasse 85, Mtb . Dach,

1 Zimmer . Küche, 1. Juni zu vcrm.
Nähe res Vdh. Part . _ _ 1873

Totst,ei in er Strasse 101, rm Hth..
-D.achaesch., Zim . u. Küche sof. od.
spät , zu vm. Näh . 1. Et . J ._ 1874

ToNeuner Str . 122, S ., sch. 1-Z.-W.
Kl. u. Stzeisek.,,Abschl., 17. 011159

T - bh. Str ."l24 ^ Z.̂ u. K., P . 1702
Eckcrüfördesträsse 12, Stb .. 1 Z. ü.

K. mit Balk. per 1. Juli zu verm.
Nä h, bei Lang . _ 1803

Ellenbogeng, 3 1 Znn . u . Knche7"1875
tzchser Strasse 58, Villa Lahneck, ein

Ffp .-Zim . mrt Küche sos. od. auf
1 Juli zu vermieten . _ Bl 1462

Uinscr Str . 62, Villa , Frtsv . u."Küche
nur ^an^einwandsfreie P ers. 1708

ffeldsrrasse l Zim .̂ u .̂ Küche zu ^ m,
Feldssr. 10 ich. Mans ., 1 u . 2,Z ^. K.
Feld str. 0 11 h Zim.  u . Küche z. vm.
Feldstrasse 12 1- u. 2-Z.-Wohn. aus

sof ort  o d. spä ter zu verm. 1876
Md 'ftr . 16. 1. 1' Zim . u. 'K.  z . verm.
Feldstraße 18 1 Z.. K. u . K. 1852

eldstrasse 19 1 Zim . u . Küche zu o.,
rankenstraße 19 sch. l -Z.-W., sow.
2 schöne teere Zim . sofort . Bl 1687

Aricdrichstr. 10, Bdh. 2. St ., 1 Ziin.
u . Küchê sosort zu,vermicst ^ 1742

Gerichtsstr -asse 3, P ., 1' Z. u. K. mit
abaeschl. Flur , sof. od.  spat , z. vm.

Gerichtsstrasse 0, P -. 1 sch Zimmer
u. Küche. Frtsp .. sof. od. ŝvat . 1877

Gneisenaustrasse 11, H. 1, schöne 1-
Z.-Wohn. u . Küche. Nah . Laden.

Wbd ^ 5^ tb7ch> LW ^ B1V432
Göbenstr . 7. g>„ l -Z.-W. z. vm. 18 78
Oiöbenstt. 15. Sb .. 1-Z.-D . Bi 1125
Göbenstrasse 10, Hth ., l -Z.-W. BL702
Hartingstrasse 9, 1, 1 gr Zim . u.

Küche zu verm. Nah. Part.

Heiencnstratze 12. &>., 1 Zim ., Küche
_u , Ke llsr per 1. Juli zu verm. ^ ,
Hclenenstr . 16, Hth. 1, 1 Z., K., K.
Heieneniir . 27. D .,1 Z.. Kl b N7sch.
Helliuundstr . 31 1 Zim ., K.. auch get.,
_z u verm. Näh . Bdh^ l l .̂ _ B12000
Hellmund str atze 40 sch. Fsp-».L .' ._K.
Hellmundst r. 42 Z., K„ K. z. v. N- 1»
Herderstr . 35, Mtb -, Mans . u. Küche.

Näh. Luxemburg straß e 9. 1879
Hermann str. 9 1 Z . u. Küche z. vm.
Hoch stS'tte nstr. l6l~ §inr . u. K. 1880
Jabnstrasse 4, D .. 1 Z. u . Küche z. v.

Näh. dasolvst 1—3 u. 6—8 od. b.
Zingel , Hallgarter,Straß >e 3, 1. ,

Jahnstr . 16, EH1 , I^ Z-, K. N. ,V- P-
Jahiistraße 20, Vdh., sch. Mans .-W.,

1 Zim . u. Küche. Kell.. sofort . 1881
Jabnstrasse 25, 1 L, sch. Frtsp .-Woh'n.,

1 Zim . u. Küche, i. Abichluß, Per
1. Iuli an ruh . Leute  z . v.  1782

Jabnstrasse. 36, Gth ., I -Zim .-Wöhn.
Karlstr . 13. Hth.. 1 Z„ K. u . K. 1882
Karlstrasse 18, Möns ., Z.. Küche, Kell.

bis 1. Juli a . kindevl. Ehepaar zu
vermieten . Nähores Parterve.

Karlstr atze 29,1 , Z., 1, Kl. Gs. . Balk.
Karlstrasse 32, 1 r .. 1 Z. u . K. zu v.
Kleiststrasse 4 Gtebetwohn ., 1 Ztrn. u.

Küche, m. Abschl., auf 1. Jult . 1883
Labnstr . 26, Frtsp ., 1 Zim . u. Küche

per , sofort . _ Pveis 16  M k. 1701
Luisenstr . 18, Stb . F sp.. 1 Z. u . K.
Moritzstrasse 43, MitteÄ7 " Partcrre,

1 Zimmer , Küche, 1 Kell er zu vm.
Nerosträße 19 i Zimmer u. Kinhe

an Ehepaar ohne Kinder , oder
Einze'Iipcrson, per sofort , euer
später . Näheres daselbst in der

^ Front 'fpiywohn^ bei Ka iser . V11V6S
Nerostrassc Z20 1 Z. m. K.  sof . „1885
Ncrostrasse 35/37 , Laden , b. Müller,

1 Zim . m Küche,zu verm . 188v
Nettelbeckstr̂ lO, P .. 1-Z.-W.,^15 Mk,
Oranien strl 21  1L .-Ŵ Näh. 2. Et.
Oranicnstrasse 38, Vdh., 1-, 2- u. 3<

Zim .-Wohn. auf l ._Juli z. v, 1r>33
Oranienstr . 47 1 Z., K. .N- ß-  1
Platter Str . 5V 1 Z.. K-, K., 1. Juli.

Näh. Platter Straße ^ l5 , 8,,Laux,
Nauentaler ^ Strasse 11^ 1 Z- u. K.
Rbeingauer Str . 4, H., l -Z.-W. 1777
Rbeingauer _ Str . 13 1 -Zim .-"" ^ '
Riehlstr . 4 l -Z.-Wvhn. (Msh . J
Rüderstr . S~ 1-Zi-W., 15 Mk,,

Walramstrasse 11. Ms., 1 ^ Z-_ü!.̂ K.
Walra,nstr . 18 1 L . „u, K. sof.  1899
Walrämstr . 37, V. D .. 1 Z. u. Küche.

m. Abschl., ov. auch 2 Z. u. K-, zu
_ vm. Näh. P ^ . b^ Fr . Licht Blllöb
Webergasse 49 1 Z. u . Auch« für

16 Mk. mon. zu verml-eten. ,
Wcbergasse 50̂ ,1,Z,u . K. -aus  gleich,
Wellriüstr . 27 1 Frontspitze , 1 Zim .,

Küche-_K--- ?u vermieten .
Wcllribsträste 35 Mans .-W. ,1 Z., K.

u. Keller, auf Juli . Nah . 2, -Lt.
W-eUrinstr. 37 1 Z. u. K.. Dachst. 1900
Wettendstr. 15 Ms.-Wöhn., Z. n. K
Winkler Straße 6 1- u . 2-Z.-WÜ1843
WSrthstraße 24. V.. gr . l -Z.-W., neu

herger ., an r . Leute »u vm. Nah.
Rauentaler Straße 18, 2. , B 9636

Norkstr. 8. Frtkv .. ll K. r ~ B11850
N-rkstr'asse 10 Frt,p .-W.. 1 -H. u. H-,

an ruh . Mieter p. sof. z. v. Bl 1770
.Zictenrina 3. Hth.. 1 Z. u. K., Abschl,,

Rümerbero 16 i Ü. u.  Kü -che, s
NSmer bera 28 Znn . u . Küche,..zu,
Römerberg 34 l -stim.-Wohnung

sofort, ; . ,v.̂ Näh. V. Part.
Scharnborststrasse 17, Hih., 1 t

u. Küche. Näh. Vi>h, 1. L I

Schiersteinerstrasse 33, Nestbau,
1 Zim. u. Kü-che p. 1- Juli

Schwalbacher Str . 67 sch. Ms-d.-W

Kam, u. Küche, v. 1.  Juli , 1805
Sedanstratze 5. .tz.. 1 Zim ., Küche

au sogleich,,oder sp äter  z . v. 1896
Sedanstrasse 6 1 Zim . u . K., 180  Mk
Sedanstrasse 8, Msd.-W., 1 Z. u . K.
Sedanstr . 9 1 Z. ü . K. z. v. B111 55
Seerobenstr . 26 l -Z.-W., V., an an st.

L._ N. Wem Heuer , Hp. r. B 11857
Steinnafse 13, H. 1,1 Z. u. K.. m.

Gas , 1. Juli o. ipat.  N . V. 1. 1824
Steirwasse 13. Hth.. Mans .-Wohn.,

1 groß . Z. u . Küche, mon. 14 Mk.,
an 1—2 Leute , p. Juli zu verm.
Näheres Vorderh . 1 St ._ 1776

Steistgaffe 14 1 Z.. K.. fofjjo. 1V..1M7
Steingasse 28, Vdh., Stube , Kammer
_ii . Kü che zu vermieten . 1888
Steing . 34̂ 1ÜZ., K. s,,o. l'PÜB 118-58
Stiftstrasse 29 Mi^ W„ Vdh., 1 Z. u

.Küche, vor 1,. -Okt. Näh,/ . St . 1868
Walramstrasse 3, Dachw., 1 Z- u . K,

t Walramstrasse 9 1 Z.. K-. P. 1. Juli.

_ _ _ _ _ ,_,one
-Wohnung mrt Gas

uiw . per sofort oder spat , zu verm.
Näheres Vorde rh. 1 l. B 1186o

Dobbeimer Str . 63, Mtb ., 2 Zimmer
1 Küche u, Keller sof. z. v. B 11866

Dobbeimer Straf ?« 83 2-Ztm .»Wohn.
Näh. Dotzhcimer Str . 96, 1. 1709

Dobb. Str . 86. M ., 2-Z.-WH 11867
Dotzheimerstrasse 98, H., 2 Z., K.. K.

sof., LA)—800. Näb . V. 1 l. 1912
Dotzheimerstrasse 08, Mtb ., 2 Zim .,

Küche. Keller sofort , 300—320 SKI.
Näheres Vor derh. 1 S t. L 1913

Zimmer n. Küche f. 20 Mk. monair ^
Rettelbeckstr. 12. i. Laden . B110o9

2 Zimmer.
Adelt,eidstraße 51 2 Zim . m. Zub. aus

1. Juli an ruhig -e Leute zu verm . <i
Näheres Bart . 1904 3

Neubau Adlerstr . 3 2-Z, W., BSH-,
auf 1. Ok-t. Nab. das-el-bst. 2214 c,

Adlerstr - 13 2- ’u. L-Z.-W. N. Laden,
Adlerstrasse 13 Mans, -W., 2 Z. u . q

Küche, zu verm . Näh. tnt Laden.
Adlerstr . 16 2— 8-Z.-W. p. l ._ÖuIt.
Adlerstr. 30, Stock- u. iDchw., u Z, u. (

KÄ.. Gbasabschl. Nah . Schiebmer.
Adlerstrasse 37 Vdh,. 2 Z .. Mans . u ,Zubehör , sor. Näh. Part . B238 (
Adlerstrasse 51. Vdh. 2 Zim . u . U. s
Adlerstrasse 53 2"̂ sim. u. Küche z. b, (
Adlerstr . 61 2 Z. u. K. p. sof. 1905
Abolfsattee 27, Stb ., 2 kl. Mans . u . t

stnbebör an einz. Frau zu verm.
Albrechtstraße T~ Mans .-W,, 2 Zim

an kl. Familie sof. od. ipater . 1906
Albrechtstraße 59, Mans ., 2 Z.. Küche.

«ffri-n Hausarbeit . lo^O
Albrechtstraße 39, Frtsp, , 2_3 ._u , SL
Am giömertor 3 Mans .-W., 2 Zun.

u . Küche mit Abschluß, zw verm.
Näh . Fi-.siseu-vladen._ _ 2207

Bertramstr . 0 2 8 . u. K-, ®. u.
per 1. Okt. Nah. 1 r . B114i>a

RertramstrHS .. 2 Z. N. P . B11860
Bierstadter Höbe" 58 ki-errl . 2-Z'.m.-

Wobnung auf sof. od Ipat . zu ver-
mietien. Näheres 1. Sto <L. 1908

BismärckMg 41. Hth.. 2 Zim . mch
Küche per 1. Julf ^ zû ,v,^ B11W

Blsniärcksiing/42. Hth ., 2 Zim Küche
V 1. Juki z. v. Rah . Mtb . P . F571

Bleichstrasse 2. . P ., 2 Zun . u . Kucke
im Stb .. ,-orort zu verm . 1900

Bleichstr. 14 2-Zun .-Wohn., 280 Mk .
aut ivr . od . spat , zu verm . B11861

BleiMrasse 18 fe 2 Zim . u. Küche.
• im Vorder - u. Hinlerha 'us , sofort

zu vermieten . Näh . Part . Bl2324
. Bleichstrasse 32, -M .» 2.Z:m..Wohn.auf » -eich od. 1. Juli . Näa . Part.

Dotzheimerstrasse l90 ^ Z --Wohn. im
V. u . Hth. p. 1. I . z. v. N, P , 1914

Dotzhcimer Straße 101, Vdh., Dach¬
geschoß, schön« 2-Z.-W. sop. o. sp.,
m. 24 Mk. Näh .,i . Et .chks._ 1915

Dobbeimer Strasse 122 sch. Frontsp ..
2-Zim .-Wohnun 'g, sow. Mittelvau,

_schone^ 2-Z!.-Wohn. b^ z. v. B111c3
^otzbeimer Strasse 124 2-Zim .-Wohn.

sof. bill. z. verm. Näh . P , r . 1855
MUNklmer öuuilt II

Zim.-Wohnungen und Werkstatt
sofort zu vermieten . Näheres ber
Kamibach in Nr . 171 od. Wöberpals
Nr . 169. 1916

Helenenstr . 26, Hinterhaus , 2 Zim.
und Küche, Preis 22r> Mk., zum

„ 1. Juli  z u vermiet en.
Hellmundstrasse 46 sind 2-Z.-Wolni.

sof. od. sp. z. vm. Nah. ^ ^ 1927
Hellmundstr . 547̂ 8do. 3. St ., schone

2-Zim .-Wohrr̂ tzer̂ iJu li . B1 1580
Herderstr.  22 , l^ r,,2 -Z.-W. p.  1 . Ju !n
Hermann st raste 3 2 Zim. u. K. z-_ b_.
Hermannstraße 9 2 Z, u. K. zu Lm.
Herrngartenstr . 11, ruh . H , sch- 2.

Z.-W. u . Zub . 1. Juli.  N . P . 1928
Hrrschgraben 14, Frsp ., 2 Am.. Küche

u . Keller zu verm . Nah. Adler.
_straß e 7, Laden.  _
Hochstättcnstratze 2 2 Zimmer , Küche

u. Keller, im Hinterhaus , p,- soimt
oder spätes zu„ vm. ^ Zveis 300 Mk.

Hochstätteustrasse 14 2 sch- Z-, Küche

Höchstätte»jtratzeL62  ZüustKstl 930
Jahnstraße 20 Mam .-Wo8nM2 ^ chon-

Z.. K. u. Kell. sor. N. D. 1. ,19gi
Jahnstr . 29, H., 2 Z, u . K. N. P . 1kW
Jahnstr . 347̂ M7 ^DaMtM ^ Z., K-.

K. an kdl. L. z. v. N. B . 2 l. 1933

-luornit ». o t -o . x , -u n » Ol ü „7 , - ,« «
Znb . sof. -0. i>v. z. v. Näh . 1. B11868

rckernfördestrassc5, Hth., 2 sch. Z. u.
Küche p, 1, Juli ^ zu^ verm .̂ 1786

Äernsörbestrasse 6, nur Vorderhaus,
1 St ., 2 Zim ., Küche, 2 Balkonr,
mit Z-ubehör zu„verm . ^ B1M56

euenoopcngane Z, Z, Z eiim -mei. mu
2 Mansarden sofort ob. später zu
verm . Näh . im-„Laden b.^ Srnger.

flrviller Str . 5̂ g-r^ 2-Z .-W/ 'zu vm.
.-W. im
n. 1919

„ Zub ehör  zu vm. Nah. Hth.  Part.

gr . 2-Z.-W.  nebst Zubeh._ B 12280
-ilialiier Str . 9, Frtsp ., 2— 3-Z.-W.

jivClDiiru ^ C x «x & neu ifLxyu Lu .xji . «)•
u. Küche p. 1̂ Juli od. sp. 1766

uui -■.-L-w 4. . .. , * —•
Blücherstrassê ichone 2-Z.-W. sofort

zu vm. Näb . Mtb . B . r . 9 11862
Blücherstr. gji .,

20 3Ji!f.,_t Z. u . K. 16. DÄ.,gl .^ .Mw
Blücherstr. 17 2-Z »W.. Mib ., s. o. sp
Blücherstrasse 29, Hth.. 2 Z.. Küche.

monatlich 22 Mk. _ _ B10882
Blücherstr. 34 sch. 2-Z.-Whn . m. Zub

a. 1, Juls z. vm. Näh. P . l. B10690
Blücherstr. 46, Vdh. ^P ., , 2-Z.-Wohn.
Rülowssr. 7. Sb . sch. 2-Z.-W. 1910
Bülcwstr . 9. Ht.. 2 Z.  i .Ibsch .̂ lW
Bülowstr . 12, P . r .. ! ■* . 2»Zim.-W.

irewzugsh. sof. zu verm. Näh , das.
Castellstrasse 1"2 Zim .. Küche, sowie
^H, „Z..„ 1 Küchê zu^ v. Nah. 1. Et.
Castellstrasse 4/5 Dachw., 2 Z u, K-,
_so f. ob. sp.  z . v. Nah,.. 2. ItrtfS^
Dotzheimerstrasse 16, Dachst., 2 Z., K.

s. o. sp. N. Adelbei dltr . 9._ 1911
'Dobbeimer Str . 63 ztvci. Manswrd.

zimmcr mit Küche, Mittelbau , p.
1. Juli zu vermieten , B12284

J-U. x , u  p tiiL . 1 o- _zX-L _
Feldstrasse 18. Stb . Mt ., 2 Zim .. K.
j . l neu Hera. Näh. V. P . 1022

Feldstraße 19 sch. L-Zlm .-Dahn , z. o.
F-rä nkenstr. 23, D achw.. 2 Z., KZ gl,
F-riedrichstrasse 19, Hth., abaeschloss.

M-ans .-WoLnung. 2 Z. u . Zub .. an
ruh . S .jr sof. od. sp.. zu vm. 192^

Friedrichstrasse 27. Stb ., 2--Z. W. u.
^ Zuä , per. sof. od. fp.,^a .„ als Bur,
Georg -Äug»st-Str . 8, an der Zielen-

schul«, 2-Zimmer - Wohnung zu
verm . Näh . Hth. Part . B11870

Gneisenaustrasse 33 2-Z.-DI sofort.
Näh, bei Mühlstein , 2 St . r ._

Göbenitr . 3. M. 3, 2 Z . n. K. B11872
Göbenstr. 5, M . u. H.» 2 Z.,B123Z0
Göbenstr ." 11. Gib .. 2-Z.-W._ B 11873
Göbenstr . 22.  P .. S-Z.-Wohn. B11411
Uobenstr . 30 27Z.-W.̂ Ns P . t . Bl2207
.digllaart . Str . 2, <&., 2 -Z.-W. Bl 1876
Hallgarterstrasse 3 schöne 2-Z.-Wohn.

sofort zu verm . Näh . der Lotv,
_Hth ., oder nebenan ^ Part .̂ l._ 1925
Hartingstraße 6 schöne DachNu. 2 gr.

Zim ., Küche. Keller, v. ,1. Juli zu
v. Näh, b. Sp ren ger, dal ., P . B 871

Hasenstr . 4. a. d. neuen Kai ., tchöne
2-Zim.-W. m. Balk ., Bdh.. billig
(330 bis G0 m .) zu vm. B11W3

Helenenstr^ l , 1. ich. 2-§ .-Wohn . 19W
Helenenstr . 17,„ 1,„D .. 2-Zim-.-Wöh n.
Delenenstr . 18. Z., K. u. K.
Deienenstr . 22, L . D „ 2 Zim . u. K.

(Glasa lüchlh 20 M-k. wltl  N . V. P.

Jabnstrasse 36. /billig
Jobannlsberger Str . 2 2-Z.-W., 2SF-

1. St ., gl. od^ spat^ zsDvenn . 1934
Karlst r . 28. S . D ., 2-3 8 ^jjpBjX1gj
Karlitrasse 197W7M3 ®Z ®ZE
Karlstr . 32/1 r, , 2_3 . m K. Bl2345
Karlstr . 38,„Mb , F .. 2 Z^ K. N. V̂ l.
Kärlstrasse 30. MtbT^ Z.. 2lZI-W- zu

v. Näü . das, b. Hausm ., M. 1. 1038
Kellerstra fte ,_2
Kellerstraße 15, @tfi. 1, 2 Sm.

Küche per 1. Juli zu vm.; Kloiett .i
Abschluß. Näh, daselbst._ _

Kellerstraße 16 2 3im . u . Küche, neu
tenoto», der sc>s. ob. sHät.  j^ ix d. 19oy)

Kiedrich» Strasse 12 sind 2-Zimmer.
Wohnungen , im Vorderhaus und
Mi-ttclbau , zu vermieten . Nah-eres
bei Grntb-er daselb st. 1 2e>0

Kirchfsiisse 22. Fsp.. 2 Z. u . Mch« an
ruh . Mieter . Nab, oas. 2.  1 796

Kirchg. 40 sch. 2-Z.-Ms. -W, sof.Zl80ö
Kl. Kirchgasie 3 2 Mans . u . Küche. N.

das, od. Müllerstr . 10. Part . 1937
Klärentaler Strasse 3 2 Zimmer uns

Küche au^ gleich zu verm. , B118J
Miststr ^ M .. 2 ^ ..u . KE ^sok.
Kleiststrasse 8 Ms.-W, 2 Zrm Stlm

Gas . gl^ d.^ P.,N,ab .,V ^ 2 r, , 1938
Kleiststrasse 15. SY . Dach. sch. 2-Z..

W.. Gas , sor. o. iv. N. V. P . r . 1592
Lanagasse 3 2 Zimmer mit Badez. u.

Küche, auch als Bureau geeigner,
auf sofort zu verm-iet en. 0II818

Lannaaffe 24 2" Zim .. Fronlspitze , nn-t
Küche fVo-rderh .l sofort zu verm.
Näheres Part ., im  Hutlade n. 1827

Lorelei,-Ring 4 ichone 2-Zrmmer-
Wo hnungen zu v. Nah. P . r . 1591

Zörelchring 10 . sch. 2-Zinnnerwohn.
zu verm . „ Näh . Hth. Papt.  1941

Lnbwiastr. 14  2 Zim , u. K., 17 Mk
Luxemburgstrasse 9, Htkch gr. 2-Z--W-

-v. 1. Juli . Nah . V-dh. Part .^lbM
MH gafsch10" 2-ZchM. ,N.„Bäckerla d,

Helenenstrasse 26. Hth., 2 Zimmer,
1 Küche f. 300 Mk. auf 1. Julr.

Manritiusstr . l2s ' Mans ., 2"Z. u. Ks
_ 1 ch „Näh^ das^ Herrchen. 5381
Miclielsbera 28 2- ü. Z-Z.-Wohnnngen

lDachstockl zu verm . Zu erfra -aeir
^ daselbst,^ th.,̂ bci^ KoPtzer._ 1942
Moribsträsse 52, Frontsp ., 2- bis 3-

Zimmer -Wobnung sofort zu verm.
Müblgasse iT '&. "D ., 2-Z -Wohn, per

sofort . Näb . Haub . 19 43
Ncrostrasse E M . Ntsl 2 Z. ». K.
Ncrostrasse 35/37 . Laden , b. Müller.

2 Zimmer u. Küche,,mit Zentral.
Heizung_u . etektr. Licht, _ 1944

Nettelbeckstrasse 2, Bei Steitz , schöne
_2 -Z.-Wohn, per 1. Ju li.  B 1,879-
Nette'lüeckstratze 21, 1 l., abgeschloff,

Frontiv .-Wohn.. 2 Zrm., Ruche re..
im Bdh.. sof^ od.̂ später . _ B 11880

Nettelbeckstratze 21 abaeschl. 2-Zim.-
Wohn.. Hth .. 300  Mk . B11413

Nikolasstrasse 12. ., 2_ 3rm , u."K.
Örnnienstratze 35, Ddü., zwei kleine

Mansardz . u. Küche an 1 od. 3
ruhige Piers, aui  1 . .Okt. zu vm.
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verm. Nüh
TLilipptzSergstraße
7 Wohnung mit Küche, 4. Stock.
, rch. später au tmt. Näh . 2 r.

tWpsbergstratze 24 Frontfp .-W,
stumner. Küche, Keller , per sof.
vermiet en. Näh. Zart . 1946

alter Str. 28 2° u. 1.Z.-W. 212050
atter Dir. 521Z , Küche)72"7Kell7.
Mittelb . 1 St . los. 311 bertn . 1947

Platter Str762  2~H/a , «I. 0. sp. 1948
" auentaler Str . 7. MtED , L Z. "

auentale r Str . 7, H, 2-Zrm.-Wohn.
Kauentha ler str aße S, H, sch. 2-Z.-W,

per sos. od. spät . N. Vdh. 211881
Rauentaler Straße lOschöne 2-Zim .-

Wohn . m. Kuh. p. 1. Juni od. sp. b.
3, v . N. Mt b. P . r . Koch. i; 1018O

Na uentaler S tr . 11 2-Z.-W. 19 49
Rauentaler Straßab , H. P , schöne

2.Zim .-Wohn. per Oktober zu dm.
Näheres Vorderh . Part,  r . 1648

Rauentaler S tr . 21 2-Z .-W. 211882
Rauentaler Straße 22 2 Zimmer m

Küche sof. zu verm. 450 Mk. 2206
Rheingauer Str . 4 2 Zim . u . K. 1950
Rhe ingau er Str . 13 2-ZfM.-Wohn".
Rheingauer Straße 15, Mtb ., 2 Z. u.
_K üche btH, zu be rmret en,  B 11899
Rheingauerstraße 16 schone 2-Z.-W.,

Hth. 1 St ., sofort 00. später z. vm.
Näh. Borde rh . P . je. _B l 1883

Rheingauer Str . 17, Hth., 2 Zim .,
Wo hn, zu v. Näh. Vdh. 1 I. 1951

Riehlstraße 2 2-Z.-W. per sofort od.
später . Näh. Stb . Part . r . 1952

Riehlstr . 4 2-"Z7-Wohn. lMsHM412
Rielilstr.17, M i. 2-Z.-M ~N. V. P.  1953

an kl. 'ruh . F amilie z. verm
Niehlstraße 22, Frtsp . 2 Z. u. Küche

Familie z. verm . 1821
Rö deraüce 34 2 Z. ul K. zu bernr
Röderstraße 1, Frtsp , 2 auch 3 Zim.
_z . v. Näh. Adlerstr . 45,  1 . St . 1954
Nöderstr. 12, H gr . 2-Z.-8§Gi . St . u.

D. , a. sof. 0. sp. z. v. N. V.  P . 1630
Röderstr . 33 2 Z,K . gl . 0. sp. 1842
Römerberg 8, S 3 r , 3-Z.-W, Bdlr
Römerbe rg 8, Ht . 3.HZ .-W., 18 Mk)
Römerberg 172 -Z.-Wohn. fr . 1955
Römerberg 24, 1, 2 Zim . n. K. gl. od.

sp."ari ruh . Leute billig zu v. 1838
Römerberg 36, Mfd , 2 Z ., K. 20  M,
Römerberg 39 2 Zsm . u . K, 2 St .,

1. J uli . Näh . Metzgerladeir. 1811
Rüdesheimer Str . 33 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät , z. v. 1956
Ruhbergstraße 9. Villa , 2-Z.-Wohn,

Walk., Küche usw, p. Jnlr . B12314
Scharnhorststr . 9 2lZi m.-W>. B11 884
Schiersteiuer Straße 2, Stb , 2 Zim .,

mit Zubehör zu verm ., kann stall
u . Remise dabei gegeb. w. 1957

Zchiersteinerstr . 11, Mtb , 2-Z.-Wohn.
N. P . od. Albvechtstr. 7. Lad. 1958

Schiersteinerstr . 16 2-Zim .-Wohn. zu
verm . Näh. V'dh. Part . __ 1959

Schiersteinerstraße 32, Nculb, Gth .,
2 Z. u . Küche p. 1. Juli  z . v. I9 60

Schulberg 17 2 Z„  1 K, Hth. 1695
Schwalbacher Str . 23, fr . 7,  Hth . 2,
' 2 Zim . und Küche. Näh. Vdh. 1.
Schwalbacher Straße 29 2 Zim . u.

Küche zu vm. Näh. Kondit ._ 1961
Schwalbacher Straße 44, H. 2, schöne

2-Zim .-W, gleich ad. 1. Juli . F 572
Schwalbacher Straße 91 2 Zimmer

u . Küche sofort zu vermieten.
Scdanvlatz 6, Hth. 1 l., 2 Zimmer,

K., sofort zu vermieten. _1440
Seerobenstr. 25, Hth., sch. 2-Z.-Wohn,

P. 1. Juli z. v. Näh . Vdh. P.  1963
Steingasse 16, 1, 2 Zim . u. Küche.
Steingasse 31 sch. L-Sim .-W. b. z. ».
Steinqasse 34 2 Z. u. K. N. 2. 1966
Stiftstr . 3, 1, sch. Stb .-W, 2 Z, K.. Z.
Walluser Ŝtr ^ 8. &. 3. 2-Z.-W. 1967
Walramstraße 12, Dachw, 2 Z, K.
Walramstraße 27, Stb . Dach, 2 Zl)
_Küche , Keller, neu Herder. B12I344
Waterloostraße 3 2-Zim .- Wohn. z. v.
Webergasse 50. D.. 2 Z, K., 1.' £ft
Webergasse 56 Dachlogis , 2 Zim . u.

Küche n. Zubeh, sofort oder später
zu Perm. Näh. 1. S tock links . 1968

Weilstr . 8, Stb ., 2 Zim . u. K.  I960
Wellritzstratze 5, Hth. 1, 2 Z. u . K.
WellriMraße 11 2 Z„ K. u . K, mtl.

20 Mk., zu verm. Näh. Part . 1970
Wellritz str. 41, H. 2,  2 Z. u . K. z. v.
Wellritzstraße 49, H. Dach, 2 Z. u . K.

s. N. das. 0. Büdi ngenstr . 4, 1. 1972
Westendstr. 36  2 -Z. W ., B.. B . B11226
Westendstr. 37, Mtb ., übgeschl. 2-Z.-

W. 3. v. Nh. 8 .1 . Münze !. Bl 1574
Wielandstr . 13, Stb ., schöne 2-Zim -

W.. Part ., 1.. 2., 3 . St ., p. 1. Juli
od. sp. N.  Kleis tstr . 15, P . r ., 1761

Wielandstraße 23, im Mittelbau
schöne 2- und 3-Zimmer -Wohn.
auf sof. od. später zu verm. 1973

Winkeler Str . 8. §>.. 2-Z.-W. s. b. 1974
Steif . 3B W. 2 Z. u.~R. W.  B . 3 T.
Zietenring 3, Hth., 2 Z. u . Küche' p.

1. Juli . Näh . Vdh. Köpper.  1976
Zietenring 14, Stb . 1. St . u. Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu b. Näh . Bureau Gebr.
Toffolo , Elässerplatz. ^ _ B 8904

LZ . Möhn , für 1. Juli für 320 Mk.'
N. S tci tz, Nett elbe ckstr. 2. B 11886

Schöne Frontspipe , 2 Zimmer und
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näh . Rheing auer Straße 8, P . r.

Z Zimmer u. Küche zu vorm. Näht
_K l. Weberga sse 13, b. Kappes.
Scköne neue 2-Z.-Wohn. zu verm.

Näh.  Mieln ndstvaße 9, P . 1794
2-Zim. -Wohnung 1. Oktober zu vm.

Näheres Norrstraße 2. B 12132

Adlerstraße 19 eine 3-Zim .-W., ganz
neu heöaer., sofort billig zu verm.
N. bei Kujat , Nerostr . 14, 2. 1529

Adolfstraße 1 3 Z. u. Zubeh. 1978
Albrechtstr. 30 schöne 3-Zt-W. 1829
Albrechtstraße 38 eine 3-ZimZMöhn.

iuL.1, Stock auf 1. Okü_ Näh . m
Bahnhofstraße 6, Hth., 3-Zi'

per sos. od. spät, zu vm. NoSranke daselbst oder im BiZilhelmstrahe 22._
Brsmarckrrng 25 3-Zimmer -Wohm

per 1. Juli zu vermieten . Ääl
Bäckerei. B1188

Zub . sosöo. sp. N. ds.  EckẐ .-D!kad.
Blü cherstr. 14. S>„ 3 -Z.-W. p. Oft

oder später zu verm.

straße 17.
Blücherstr. 40 3-Zim .-W. Näh, das

Dambachtal 14, G.-Haus , Maus
3 Kam., Küche an ruh . Leute

K., sof. od. sp.; 3 gr . Ms.-Z. u.
sof. od. spät . Näh. b. Hausms
Gol omlbeck, H. D ach.

oder später zu vermieten.
Dotzheimer Str ." 63, Mtbö 3-Z.-W.

sof. od. später zu verm. B 11892
Dotzüeimerstraße 72 schone 3-Zim.-

u . Küche  zu vermieten.
Dotzheimer Straße 83, 1, sch. 3-Z.-W.

N. Dotzheimer S tr . 96, 1. Bll 894

Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z.,

Dotzheimer Str . 10Ü3-Z.*

Helenenstr . 30 schöne 3-Zim .-Wohn.
i mit Bad , Erker , Balkon , Kohlen¬

auszug u . s. Zubehör auf 1. Juli
l z. v. N. Bismarckr . 33, 1 I. B11172

Hellmundstr . 40 gr. 8-Z.-W. u . Zbh.
Hellmundstraße 42 schöne 3, evt. 4 Z.

u . Zubeh. zu v. Näh . 1 St . 1775
Hcllmunbstraße 56, Stb . P , 3-Zim .-

W. u. Werkst, zu v. N. 2 r . 2003
Hcrdcrstr . 1 3-Zim .-W. N. 1 r . 2209
Herderstraße 11 3-Zim .-Woh>nung m.

Zubehör per sofort od. sp. z. verm.
Hermannstr . 21 3-Z.-W. sof. od. spät,

zu v. Näh . bei Wiegand . B11900
Herrngartenstraße 9, Part , 3-Zim .-

i' Wohn.' u. Zubeh . p. 1. Juli zu vm.
Näh. Hth. beim Eigentümer . 2004

Hirschgraben 5 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu vermieten . 2005

Hochstättenstraße 1V, Hth, 3-Z.-W.
(2  Kell .), sof. 0. sp. N. B. 1 r . 2006

Karlstraße 30, 2, 3-Z.-W. m. Zubeh.
auf 1. Juli zu vermieten . 2007

Karlstraße 30, Mtb . 1, 3-Z.-Wohn,
mit Zubehör sofort . 2008

Kellerstraße 4, P , 3°Zim .-Wohnung
nebst Zubehör per 1. Juli . 2019

Kellerstraße 10 3-Z.-Wohnung , mit
Mansarde auf sofort od. später zu
verm. Näh . 1. St . links . 2009

Kiedricher Straße 4 eine schöne 3-
Zi-mmer -Wohnung , Part , sof. z. v.

Kleiststr. 10, Hp, sch. 3--Z.-W. m. r.
Zub . z. 1. 10. z. v. Näh. P . I. 1869

Kleiststraße 15, Part , sch. 3-Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr , p.
1. Juli od. sp. Näh . das. P . r . 17o9

Klopstockstraße 9 3-Z .-Wohnung und
Frontsp , mit Zentralh , per sofort
zu verm . Näh. das. Part . 1861

Klovstockstraße 13» 3. Et , sch. 3-Zim .-
Wohn. nebst Zübeh . p. 1. Juli zu
verm . Näh . Part , lin -ks. 2011

Knausstraße 1, Part , 3-Zim .-Wohn.
mit Nachlaß wog. Todesfalls z. v.

Langgaffe 24 schöne 3-Zim .-Fronksp.»
Wohnung , Vorderh , sofort zu vm.
Näh . Part , Hntladen . 1828

Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnung,
Frontspitze , d. Neuzeit entspr , bill.
zu verm . Näh. Part , links . B8902

Dotzheimer Str . 102, Ecke Winkeler^
straße , sch. 3-Zim .-Mohnungen , d.
Neuz. entspr ., m. reichl. Zub ., per
1. Oktober zu vermieten . Ilätzcres
das. 1. St ock b. Fröhlich. B11047

Dotzh. Str . 108, V. P . u. G . 1, je 3-Z.-
W. N. Dotzh. Str . 110,  3 r . 1988

Dotzheimerstraße Hl , V., mod. 8-Z.»
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
später zu verm ieten . 1989

Dotzheimerstr. 116. tlXJ schön-e 3-Z.r
Wohn. sof. od. spät., 620, zu verm
.Haltestelle der Straßenbahn , herrl.
Fern si cht. Näh. Pa rt erre . 1990

Dotzhci'merstraße 126 schöne gr . 8-Z.-
Wohn. per 1. Juli zu b.  B 11895

Dotzheimerstr. 150 u. Frauensteiner¬
straße 3, Vdh. u . Frtsp ., 3-Zim .-
Wohn. a. gl. 0. sp. N. D. B11896

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 3-
Zim.-Wohnungen und Werkstatt
sof. zu verm. Näh. bei Kambach
Nr . 171 0. Weber päls , Nr . 169. 19 91

Drudenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh. im
Vdh., zu verm . Näh. Vdh. 1. 1992

Eckernfördestr. 4, 3, sch. 3-Z.-W. per
1. Juli . Näh. 1. St . rechts. B11182

Eckernfördestraße 6, nur Vovderh.,
t>-Z. W.. der Neuz. entspr . B11693

Elconorcnstraß 'e 2. 1 St .,' 3-Zimmer-
Wohn. mit Balk. auf sof. od. sp. zu
Perm. Näh. Lang gasse 28, 1. 1993

EltviTer Str . 14, Mtb ., gr . sonnige
_3 -Zim .-W., neu herger ., bill. 1694
Eltviller Str . 18 3 Z., K.. M., 1. 7.,
_sch . We rkst, gl . 0. pp. Näh, das. P.
Emser Straße 44 schöne 3-Zim .-W".

im G ar tenhau s. Näh , im Baubu r.
Einser Str aße 69, Fr ., 3—4 Z. u. Z'.
Erbacher Straße 5 3. Zim . u . Kü-be

per 1.  Juli zu vermieten . 1995
Erbacher Str . 8 schöne 3-Z.-W. per

D,7 ^ z-u verm . Näh . 1 r . 1996
Fcldstraße 22 eine 8-Zim .- Wohnuna

zu  vermieten . ^_ _ 1766
Frankenstraße 10, 3 l., 3 Zim . u. K.

m. Zub . wegzugsh. a . 1. 7. N. P . l
Frankens,r , 13," HZ 3-Z.-W. Bl 1167
Frankenstraße 26, n . a. Ring , 3-Zim .-

Wohn., neu herger .. zu  vcrinieten.
Frankonstraße 28 schöne 3-Z.-Wohn.
_auf gl. od. 1.  Oki . zu v. B1 1710
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 8 Zim ., Küche

''of. od. spät , zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser ._ _ 1997

Gneisenäustraße 12 neu hergericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
sofort zu verm.  N . das. P . Bit 897

Gneisenaustraße 31. 3, sch." 3-Z.-W.
, - zu verm. Näh. ,Part , r.  B1 2Q87
Gneisenaustraße 33 schöne 8-Zim .-

Wohn, mit Zubeh . u. herrl . AuSs.
Näh. .Mühlstein , 2 St . r . 1806

8 Zinrrnrr.
Neubau Adlerstraßc 3 3-Z.-Wohn..

im Vorder - u . Hinterhaus , imt
Neuzeit entsprech. eiliger ., auf

_l LJD!t. _3u v. Näh, das._ 2216
lldlerstraße 37, Hth., 3 Z. u. Zubehör

sofort zu verm. Wh . Part . F238

Gneisenaustraße 35, P ., 3-Zrmmer-
_ Wohnung gleich ob._ später . 1998
Gö'benstraße 17, Vdh. foocbv.. 3-Zimr-

W. a. 1. Oki. Näh. P ." r . B1L2 72
Gllbcnstraße 19, Mittelb ., sch. 3-Z.-ZT
Grabcnstraße 24 eine schone 3-Zim .-

Wohn. auf sof. od. später zu verni.
Näher cs 1. Stock._ _ 1999

Gustav -Adolsstraße 1 gr . 3-Z'im.-
Wohn. mit Bglk. u . hübsch. Garten
auf gleich od, 1. Okt. Pr . 500 Ml.
Näheres daselbst .1 St . I. 1802

Tustav -Äd0lfskr. 13, 1. St ., 3 Z., K.,
K., Mans ., sof. od. sp. Näh. Keller¬
str aß ePlS^ fr-̂ iO^ b̂ O frb siur.  2L0b

Hallgarterstrafie 8, 3, schöne mod. "3-
Z.-W. a . 1. Ju li z. v. Näh. P . 20 01

Hartinastraße 11 schöne 3-Zim.-W.
mit Ball , auf sof. od. später . 1791

Hasenstr . 4, an d. neuen Kaserne , s.
sch. 3-Z.-W.ohn.. Bdh. Part . (460)
bill. zu v. S edanplatz 3, 1. B11682

Helenenstraßc 29, Ecke Wcllritzstraße,
schöne 3-Zim .-Wohn. m. Badezim.
u. Balkon , 2. St ., auf 1. Juli zu

Ludwigstraße 15 3 Zim . u . Küche für
32 Mk. pro Monat zu verm . Näh.
Lin dig, Moritzstraße 8, Hth.  1.

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wöhm
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad . d. Fa . R . Wolfk
0. b. K. Me ier , Nikolasstr . 41. 5485

Mickielsberg 8 frdl . Z-Z.-Wohn„ StR
2. St ., per  sof . od. später  z . v. 20 13

Michelsberg 26, 2, 3 Z. u . K. s. 0. stz,
Morivslraße 23 h. freundl . Mans-

Wohn.. 3 Zim., 320 Mk. 2014
Moribstraßc 43, Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubeh. per sof. od. spät , zu verm.
Näh. Vo rderh . 1 St . 2015

Moritzstraße 45 3 sch. Zimmer 11. K.
im Mittelbau per 1. Juli . Näh.
daselbst Vorderh . 2.  2016

Moritzstraßc 47. Mtb . 1, 3 Z., 1 K.,
1 Kcll., 1 Verschlaa, per 1. Juli zu
v. Näh . Mtb . P ., 9—42 , 2-—5. 5886

Moritzstr. 50, Stb ., 3 Zim ., Küche
auf " sof ort oder späte u_ 1682

Nerostr. 18 3 Z . u . K.. Hth . N. W72.
Nerostraße 22, Hth., 3 Zim ., Küche,nebst Zub ., mit od. 0. Werkst., auf

1^ Juli zu b. K. S eilberger . 2017
Nero str. 28 3 Z . u.  K ., Fron tsp. 2018
Nettelbeckstr. 2, 6. Steitz , mehr , schöne

3-Z.-W., mit Balk. u. Bad . B11901
Nettelbeckstr. 18, Mb., 8-Z.-Whn., ev.

mit Werkst ätte , zu verm. B11902
Nettelbeckstr̂ 20 sch. gr . 3-'Z . Wohn.
Ne tte lbeckstr. 21 3-Z.-Wi a . 0. sp. 2021
Neugasic la 3 gerade Zim>mer und

Küche per sofort oder später z. v.
Näh . b Fricdr . Marburg , Wein-

^Handlung , Neugasse 1 a._ 2054
Niederwaldstraßc 4 herrsch. 3-Zim .-

Woün. auf Okt. zu verm . 1837
Mederwaldstraße 4. M .. 3-Z.-W.
_p er sofo rt zu vermieten . 17 19
Niederwaldstraße 5. Hth., 3-Z.-Wühn.

sos. od. sp ät . Näh. Vdh. P . 2022
Oranicnstraße 31, H., schöne 3-Zim .-

Wahmina per sof. sd. später . 2023

Riehlstratze 13. Hth. 1, 8-Zim .-Wohn.
pcrZöforh oderWpäter ._ 2032

Riehlstratze, 27, Hth . 2, 3 Zim . 1694
Röderalle e 24. V., 3-Zim .-W. 2038
Röderstraße 40, Villa Ottilie , schöne

Fvontfpitz-Wohn., 3—4 Zim ., gleich
od. später zu verm . Näh . Heine
inann , Taun usstratzê ,36., ^2034

Ecke Roder - u. Nerostraße 46 schöne
_ 3-Z.-Wohn. sof.  z u v. Nä h. P . 1588
Römerberg 6, 1, sch. 3-ZZWhlh, neu-

zeitl . ein ger . sof. 0. sp. z. v. B1 1901
Römerberg 33, Frtsp ., 3 3im . u . - .. .

1, Juli oder spater zu v. Nah . P
Römerberq 34 t.  Wäscherei eing . 3-Z-

W. v. sof. od. spät , zu^ vm. _ 263o
Noonstr. 10 3-Z.-W. Näh. 17 Bi 1543
Rovnstraße 14, 1, 3- 0. 4-Z.-W., neu
_ §erg.,J 'of^ oder spät er.  B11700
Roonstr . 21 SB, 3 Z. u . K.. gl 0 sp

N. d. u . Bi smarckr . 9, Noll. B11651
Roonstraße 22, Sth ., 3-Z.-Wöhn„ neu,

sof. od. spät . Näh.  V . 1 r . B 1190o
Rüdeshcimerstraße 31 3 Zimmer
_Zubeh ör zu vermieten . ‘ B 1190g
Rüdesheimer Straße 32, Hochpart,

3-Z.-Wohn, mit Zuhehör . B10991
Rüdesheimer Str . 38, 3. Et ., schone

3-Zim .-Wohn. per Oktober zu vm.
Nä her es das elbst. _ Bl 1406

Rüdesheimer Str . 40, Gth ., 3 gr . Z.
_ &aß,  Speisek . rĉ 400,M . N. b. Brrck.
Schachtstraße 30, Ecke Steing ., frdl.

Wohn, . 3 Z„ Gas . sofort oder
spät, zu verm . Näh . Part . 2036

Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn.
per sofort oder später zu verm.
Näb, 3 St . rechts. F 37c

Schainchorststraße 9, 2, 3-Zim ^Wohn
_v . sof. od. sp ät . Näh. P . B 11907
Scharnhorststraße 17, Part ., schöne

8-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör , per 1. Juli billig zu ver-
mieten . Näheres 1. Stock. B11418

Schcffelstratze 8. P .. prachtv. 3-Z.-
W.. Balk.. reich?. Zub ., P. 1. Okt.
Nah, bei Schwank, 3 Et. I, 1774

Schenkendorfstraße 4, Souterrain,
3 Zimmer u . Küche, zu Geschäfts-
zwecken auch sehr geeignet , sofort
u verm . Nähe res Parterr e. 1817

Schenkendorfstraße 7 ger . LZ .-Whn.
4. Et ., m. a. Köms, um . Heiz, u
Reinig ., bill. z. verm . auf 1. Okt
1910. Näh. Part , links . B11632

Schiersteinerstr . 11, Gth ., 3 Zimmer
per Vor. Näh. Bdh. Part . I . 2037

Schiersteinerstr . 20, H.. 3 u. 2 Z. 2038
Schiersteinerstr . 32, Neub., Gkh., 3

Zim.  u . Küche z. 1. J uli z. v.  2039
Schwalbacher Straße 6, Part ., 3-Z.-
^Wohnung aus 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näheres ^ aden . 893
Schwalbacher Str . 28 schone 3-Zrm .-

Wohnung zu vermieden. Näheres
Konditorei und Beckers Stehbier-
ha lle RheinStvatze. 1813

Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim
u. Küche zu vermieten . ^ „ 2040

Sedanstraße 3 schöne 3°Z.-Wohnung,
1. Et ., sof. od. spät , z. vm. B11909

Sedanstraße 5, Hth . 1. 3 Zim ., K. u.
Zub. auf sof. od. spät , z. vm. 2041

Sedänstr . 6, HlT'S-Z.-W. 320 2042
Sedanstraße 10 Mim, -Wohn. i. Hth.

sof. od. spät Näh . B . 1 r . B 119 10
Seerobenstr . 24, Hth . Part . u. 3. St,

8-Zim .-Wohn. Näh. Bdh. 1. 2043

Oranienftraße 48, Mtb . 1, 3 Z., mit
MZub,„ I0 f._Nah .̂ Vdh. 3̂ _ 1863
Oranicnstr . GO, .6 ., 3-Zim .-Wöhn. zu

verm. Näh. Mittelb . 2 St . r.  785
Oran ie nstr. 62 3-Z.-W, zul v._ 2024
Parkweg 2 Wohn., 3 Z, msJheranda,

Küche u. Zub , p. 1. Juli z. v. Näh.
Albre chtstr. 26, b. Fr . Weiser . 2025

Phil iypsüergstr . 2 3 Z. >a. r . L. 2026
Philivpsbernstr . 10 neuzeitl . 6-Z -W,

Bad , Balk , sos. ad. sp. an kl. Fam.
Näh . Philippsbcrgstr . 12,  P . r . 2027

Blatter Straße 19, P , ' 3 Zim , u.
Küche zu v. Näh, das. 1. St . 2028

Nnucntaler Straße 5 3-Z.-Wohn . a.
Küche aus sof.^od^ spät. _ Bl 1476

Rauenthalerstraße 8 3-Z.-Wohnungen
ver sos. od. spät. Näh^ das.̂ 2029

Räucntaler Str . 9, Mtb , 3-Z.-Wbn,
lroß, vollst. herger , m. od, ohne

_ Hut. -Räume , 3. b. Näh. Bdh. 2030
Rauentaler Str . 21 3-Z.-W. BTÖ203
Rheing ätrer Str . 3, S . 1, 3 Z. 1. T.
Rheingauer Str . 5, Gth , ich. 8-Zim .-

Wo hnung  zu verm . Wh . W h, P.
Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-

Wohnung per J uli zu verm.  2081
Rhe .ngauer Str . 22 3-Z.-W. m. Bit,
_Erk er u. sonst. Zubeh, zuZ '.,1534
Rheinstratze 108 ist eine schöne Front-

svitzwohnung von 3 Zimmern und
Küche, vollst. abgeschlossen, an ruh.
Leute preiswert p. sofort zu verm.
§!äh. Dotzheimer Str . 60, P , und
An der Ringkir che 11,  4 . 1815

Riehlstratze 5. früh ; 8, Mtb , schöne
3-Zim .-Wohn. bis 1. Juli . 1808

Seerobenstr . 26 3-Z.-Wohn, 2 Maus.
_1 . Okt. Wembeuer , Hp. r . B11911
Steingasse 6 schöne 3-Zim .-Wohnung

zum 1. Ju li zu vermieten ._ 2044
Steingasse 14 3-Z.-Wohn, mit oder

ohne Wevkstätte. Näh. Hth. ^ 2045
Taunusstraße 18. 2,  3 Z .ü. Zubeh'.",

ev. 3 Ms., f. Etag .-G . Näh. Lad.
^ öder Müllerstraße 4._ ReicharR_
Taunusstraße 29, 3, 8- oder 4-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Näh, da s, im Laden ._ _ 1685

Wallufer Str . 5, G , 3-Z.-W. N. G. 3.
Walluferstr . 7, M. "Dach, zwei 3-Z.-

Wohnungen ._ Näh, Bdh.Wh. 2046
Walluferstraße 9, Hth, sch. 3-Z.-W.

zu ve rm . Näh. Wh . Part , 2047
Walramstr . 5 ist eine 3-Zim, -Wohn.

aut 1. Juli zu vermiet en,  B11564
Walramstraße 8, 1. Etage , 3-Zim .-
_Wohnung auf Okt. _ Bl 1731
Walramstraße 13 Wohn, 3 Z, K. u.
_Z üb. sos. od. spät . Näh . L. B 11912
Walramstraße 21 3-Z.-W. zum Pr.
^ von 600 Mk. auf Juli zu verm.
Waterloostraße 2 u. 4 schöne Z-Zrm.-

Wohn. per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näh , das. Rr . 4. P . r . B11913

Waterloostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
1. Okt. zu vermieten . B10381

Weilst r/2 3 sch." 3-Z.-W. m. Zb7 2211
Weißenburgstr . 19 3-Z.-Wohn, Hth,
_sof . ob. spät.' Näh. Laden . §11 914
Wellritzstraße 5, 1/3 3 . u. K.  p . "Okti
Wcllritzstraße 27 Wohnung im Ab-

schlvü, 1. St , Hinterhaus , 3 Zim,
Küche usw, für 30 Mk. monatlich

_ sofort oder später zu^ verm. , 2048
Wellritzstraße 46 lfrüh . 44), Hth. 1,

schöne 3-Zim .-Wohn. sof. od. spät.
zu verm . Näh. Vdh. P . B.11442

Wcllritzstraße 59, Kuttergesch, 3 Z.
ü. Zub . auf 1. Okt. zu^ v. B11722

Westend straße 23 8-Zim--Wohnung.
Westendstraße 32 schöne 3-Zim.-W.

Werkstatt 400 Mk, Lagerraum
_150 Mk. zu verm . Näh , das, 2049
Westendstraße 37, 3, sch. 3-Z.-W. p.
_1 . Jul i. Näh. 1 St , bei,M ünze!.
Westendstraßc 40, 2, schöne g-Zi-m.-

Wohn . mit Bad u. Balkon , mit
gr . Fernsicht, z/1 . Juli . Näh. Part.

._ od,_ Alhrochtftraste 25, im . Laden.
Wielandstr . 13 eieg. 8-Z.-WHÜ, 1, 2.',

3. St , d. Neuz. entspr , p. 1. Juli
0. sp. Nah. Kleiststr. 16, P . r . 1758

Wielandstr . 13, F'sp, 3-Z.-W, 1. Juli
od. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1722

Wielandstraße 18 eleg. ö-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober  zu vermIelen . 17 57

Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen
Mit Zentralheiz . per sof. od. später
zu v>erm. Näh . daselbst. 1687

Wielandstraße 20. 1. Et , eleg. 3-Z.»
Wohn, nebst Zubeh. sof. od.Zpät . zu
vm. Näh. das. Stb . 3. St . oder
Beriramstraße 2, bei Moos . 3056

Winkelcr Str . 5 große Helle 3-Zim .»
Wobn, 2 Balkons , Erter u . Kam.
(1. St . u. Frontsp .) a. Juli 0 s;,at.
Näh. das. u . Gübenstr . 28. BH184

Winkler Sti . 6 Z-Z.-'Wohn7M7 )l844
Wörthstraße 23, 2, schöne 3-Zimmer-
_Wohn , an  ruh . F , p. Okt. 1727
Uorkstraße 18 große 3/Zinr7Wohn,

Part . u. 1. Stock, zu verm . Stäh.
_daselbst bei Petmcckh._ _ 5987
Aorkstraße 25 3-Zimmer -Wohnung

mit Badez, Balkon u, Zub . aus
_1 . Juli . Näh, im Laden . 2051
3 Zim , K. sos. N. Ädolfstr. 5, 1. I8S4

4 Zimmer.
Adolssallce 17. Hinterhaus 1. Stock.

I -Zimmrer-Wohnung mit Zubehör
_auf 1. Okt. z. v. Pr.  5 50 M.  2020
Albrechtstraße 36̂ 1, oder 3. SsJZl

schöne 4-Him.-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm. Näherös hes
Fr . Rauch. Rödexjtraß e 35.  1845

Arndtstraße 6, 1. Et , mod. 4-Zsrn7
Wohn, mit Zubeh, gr . Balkon, sof.

_od . spät, zu vm. Näh. P . l . 20 53
Bahnhofstr . 22, S , eine" 4- u . eine 3l
_Z .-Wohn, g. neu her ger , sof.  z . 0̂.
Bertramstr . 7 4 Z, Küche, n. Zhhs

G . Bi rck, Bertramstr .10 ,1 . Bl igsg
Bertramstraße 12, 2, 4 Zim . p. Juli)
Bertramstr . 20 4-Z.-W. sos. 0. sp. Px,

750 Mk._ Näh. 1 Sb , rechts. 3068
Bleichstraße 47, Vdb. 2. Et , sch. 4-ZJ

Wohn . per 1. Oktober zu verm,
^Näh . das. Bureau im Hof.ch3ll045
Blücherstr. 20, 3, sch. 4-Zim .-Wohn
_m . Zubehör sof. od. sp. z. v.̂ lhzg
Blücherstraße 29 mod. 4-Z .-W. mit

Zubehör , prackivolle Aussicht, aus
sof, od.  s p, 625 u . 650 Mk. B11917

Bülowstraße 3 4-Z.-W., P . u . 1. S 7
Dambachtal 45 sVilla), Erdgeschoß,

4 Zimmer , Veranda , Bad u. Zu-
behör auf 1. Okt. z. verm.  i &tn

Dotzheimer Str . 43 gr, mod. ausgeft
4-Zim,-W, mir Zubeh, a. 1. Juli

_od . spät. Näh. Part . L B  Uni s
Dreiweidcnstraße 5, 3. Et, 4 Zim.

mit Zubehör per 1. Juki zu verm'
Näh , das, u. Bis marckring 6.  2057

Eckernförbestraßc 17 sch. 4- u. 3-ZI
Wohn. sof. oder später zu verm
Näh, das, bei Vollma nn . B 105-zxj

Eckcrnfördestraße19 schöne 4-Zim7
Wohnungen per sofort od. spätzcx
zu vermieten . Näheres daseihst
bei Nortmann ._ 205s

Emser Str . 21, 2 r, 4-Z.-W. 1. Okt"
f. 1000 M k. 10—1 Uhr vorm . 524

Fricdrichstraße 57, 3 l, 4 Z, Küch"ch
Zubehör , auf 1. Oktober. Näherez

__ baselost od. Fris . Lorenz . B12055
Göbenstraße 2, 1. Et, sch. 4-Zim -

Wohn, mit r . Zub. auf Okt. B1141Z
Gra benstr. 6, 3, 4-Z.-Wohm_ B10627
Gustav-Sldolfstraße 15, Part , "4-Z .

Wohn, mit Zubeh. sof. R. Römer-
_borg 28, 1. Wieseborn._ 2059
Helenenstraße 14, 1, 4 Zim. u. Küche"

neu herger , Gasbel ._ _ 206^
Hellmundstrasie 42 4 evt. 3 Z, KüchF

Kell. p. 1. J uli . Näh. 1 St . a rftf
Hermannstr . 23, Ecke Bismarckring'

4 Zimmer mit allem Zubebör j>j r’
sof.  od , spät , zu verm . B 119^g

Jahnstraße 25, 1 I, Sonnens , schJ,»
4-Z.-W. p. 1.  Okt . zu verm . 17^3

Karls,r . 31, 1, 2 sch 4-Z.-W , 2 Balk"
J3ab,_ @a§ u. reichl. Zubeh. p. fgk'

Karlstr . 37, 1 r . gr. 4-Z:m.-Wohn
Bälk . u. Zub , auf,1, -̂ .Juli . 206Z

Karlstr ". 39, 1. sch. 4-Zim .-W'. sofTchh"
spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr '
Mittelbau 1. Stock._ _ 2064

KnauSstratzc 2, P , Ecke Philipvshcrq^
straße , 4 Zimmer -vlt Zubehör auf
gleich od. später, zu Perm._ 2065

Körncrstraße 4. 2. u . 3. Et , je 4 » "
Küche. Bad . 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk"
vollst . n. herger .,_ z.b.  N .^Part . f’

Körnerstraße 8, Bdh. 2,  schöne 4-GI
Wohn. .per 1. Okt. zu v. N. P . i,

Lahnstraße 2, Hochpart. od. 1. <x7"
4-Z .-Wohn . ^ Näh. 1 St . l. 2213

Lchrstraße 21, gegenüber der Bera-
kirche, 4 Zimmer , Kirche u . Zubeh
auf 1. Juli zu verm. Näh. Nero.
straße 22. K. Scilberger ._ 20tzg

Loreled-Ring 5 ich. 4-Zim .-Wah,ch
Küche. Bad u. Zubeh, v. 1. Okt/Zs
vm. N.  Lorelrhring 10, H. P .̂ 2067

Mainzer Straße 52, Bel-Etage , v;77
Zim , Bad , Balk, reichl. Zub , hi
1. Okt, 1000 Mk. Auf SB. Garten
Anzusehen zw. 10 u. 12 Ilhr.

Marktstraße 12. 3. 4 Zim . m/Batzk"
Küche und Zubehör , per 1. Jnl>
oder später zu verm. Näh. 2 rechts

Mauergasse 12 neu herger . 4-Zi, *Öj
Wohnu ng  zu vm.  Nah . 1 St , ,7

Ncrostraße 35/37 4»Zim'.-Wohnumi
mit Zentralheiz , Gas u. ele54-r
Li cht. Näh. Laden, Müller . 2068

Ornnienstraßo 47, Bdh, 4-Z.-M " ,
Zbh. in r.  gut . H. Näh. 1 I. 2069

Pbilivvsbergstr . 41. I, 4-Aim..'Wll"
Gart , zum 1. J uli od. spät , z. hsts

Qnerfeldsträße 7, 1, 4-Zir ' .-Wohn—T
verm. Näheres bei Nebe, San/'
8 . Duerfel dstraste 3. 1._ 2070

Rheingauer Str . 10, Eckhaus, schö47
4-Z.-W,,d ., Äeuzelt. entspr/BiigZZ

Römerberg 1 Wohn, 4 Zim , 450 M-
Rüdesheimer straße 31 4 Zimmers

Zubehör zu vermieten ._ B llgof
Scharnhorststraßc 40 sch. 4-Ziminl ?"

Wohn, bill^z. RNäh . Lad. BiigL
Schicrstciner Str . 12 herrsch. Wohh"

4 Z . u. a. Zub d. Neuz. entsp? '
_ rug er, gut  1 . Okt. zu verm. iggz
Schiersteiner Str . 20, Hp, 4-3,

Erk, u. Wk, m.  Zib. p. 1. Okt l 738
Schlickterstraue 12, 2, eine schöneGD

4-Zimmer -W. auf 1. Juli od. Okt
zu Verm. Näh. Part . od. 2. 2071
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Schwatbacher Str . 5, Neubau , mob.
leinacr. 4-Z.-W., P. 1. Okt. N. dai.
o. Hellmurrdstr. 83, Wehgandt . 20 .-.

Echwalbachcrstraße 8, 3, 4-Z.-W.. m.
Bad u. reichl. Zubehör zu verm.
Näh, beim Hausmeister 1 433

ZLwalüacher Strafe 44 Wohnung,
im 2. Stock, 4 Zimmer u . Zubehör,
zu vVNLh ^ ^ SuSmEer . f671

Geerobentzraße 17 gr . 4-Z.-W. mit
3u5 . p. 1. Olt . Näh . Par t. B114 24

Ueerobenstr . 19 4-Z .-Wohnung , der
Neuheit entspr . Näh- ' . Lad . 1867

Mllritzstras -e 20, 2, herrsch. 4-Z.-W.
mit,r . Zb. los^ od^ spater . B11924

Westendiir . 30, 2. sch. 4-Zim .-W.
„p . 1. Juli od. , spater . „ Nah .^Part.
Kioländstratzr 4 .,Hp ^ 4 gr . Z.^ 788
Wielandstr . 13 elcg. 4-Z.-W., 1.. 2.,

8. St ., d. Neuz. ent,Pr ., P. 1. Jul'
o. iv. Näh . Klei ststr.  15 , P .̂ .,17o6

ISeieSt . 3 sch. 4-Z.-Wohnun .arn
mit Zentralheizung im od. spater
zu verm. _91ai, ._ daselcht. . &S6

MMler Straße 5 herrschaftliche
4-Zim .-Wohn. aus Juli od. ipatcr
-u berm . Näheres hei Schneider,
RöbenstrSM 28. _ 9,11928

üfftr . 3, l .,4 -Z.-W.,glf o. sp. , 2074

Kapellenstr. 36. 2 ob. Hochpart., sehr
fr . 5- od. 6-Z.-Whn . an ruh, Miet.
z. 1. Okt. zu Perm. Näh . P . 1816

Karlstr . 26 sch. 5-Z.-W., neu bergee.,
^Gas u . reichl. M . N. V,,P . 911035

Kirchgaffe 5, 2. u. 3. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. spät. Näh, daselbst. B11936

Klopstockstr. 5, Hp., 6-Z.-W. m. Bad,
Heiz., Bac. u . s. r . Zub ., a. gl. o.
4. 10. z. v. Näh . Bauch. Soul . 1857

Klovstockstraße 9 sch. 6-Zim .-W. mit
Mädchen!, u. Zb., a. 9-Z.-W. p. fof.
z. vm„ Zentralbeiz . Näh . das. oder
Klopst-ockstr. 1, P ., b.  Fischer . 2107

Aork straße 4. Vdh. 3, 4 Z. mit Zub.
® Balk . Näh. b. Hausen . B 119r6
Dörkstr. 8^ -Z.-W. söf, ob.  sv . Bl 1927
Aorkstraße 11 schöne 4-Z.-W. billig

pex  1 . 90 . zu v. Näh . 4 r . B10447
Dörkstraste ”27 4—6 Zimmer per

lorort oder spät . Näh. 3 r . 2075
Forkffraße 31 4- od. 3-Z.-W. mZub.

ZU tK Jl* 3 I . 19 llcj -Mj
Weffzugsb alber schöne 4-Zim .-Wohu.

mit 'Bäd u. allem Zubehör ,osor^
zu verm .„ Räch Gemchtsstr. 1, 1 l.

Schöne 4-Z.-W., Bad Gas Bel-Et .,
Sonnens ., auf 1. Juli od. b Ort.
zu vm. N. Platter St r . 15,  P . iks.

xrrschaftl . 4-Zi-Wi, dar Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Nah,
Wielandstratz e 9. JjJOO

5 Zirnnrer.
Adelheidstraße 9 schöne d-Zimmer -W.

mit großem Balto
zu,vermieten.

ton per sof. od. sp.
^ _ 2076

Adelheidstraße 12 Part .-W. mit ”or.
Ballon , 5 Zim . u. reickl. Zubehör,
auf 1.„ Juli . Näh. Hth. 1.  2077

Melüeidstr . 59, früh . 47, Sch, 5 3„
Balk .. Badez.. 2 Ms.. 2 Steif' , Vor¬
gart .. fof. od. spät. Besicht leder-
*eit . Pr . Vereinb . N. Sth .^ P,

Wölfsallee 4. P .. 5 Z7. Balk.. Zub -,
per 1. Okt. zu v. Nah. nur 3 Tr .
zi _ 1_ u . 3—5 Uhr nachm._ 1784

MchMolfsallee u. Adelheidstraße 24
6- Zlmmer -Wohnung zmn 1. Okt.
-u ve rm.  Näheres Bart . _ 2078

All,rechtst raste 16 ist,e . sch. W„ 1 St,
g Z , Bad u . sonst. Annehml ., per
sof °. Itẑ z. v^ äh.,3 . St . J2079

Arndt str. 1, 1. Et ., «leg. 5-Z.-W. bell.
- « rm/Näh .,Part . rechts. 1939

Mhnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage.
8 Zimmer mit allem Zubeh ., beste
Geschäftslage für Etageiigeschaft
oder Bureau , sofort zu vermieten.
Nah . daselbst oder Bureau Frauke,
Milhelmstraße 22._ JJJJi

Msmarckring 2, Neubau , moderne
5-Zim.-Wohnungen aus 1. Oktober
od. früher zu vm. Näh . Baubnroau
Htldner , Dotzb-rrmerstr . 41.  912884

Msmarckring 27, 3. Etage , 5-Zim .-
Wohn . mit reichl. Zubeh .. ,ch. mod.,
event . mit kl. Lagerr ., für Warcn-
Aaentur ge-eig., per l . Oktober od.
sruh .,zu,vm . Nah, das. 1.  910420

Bismarckring 30 in ruhigem Hause,
schöne S-Zim .-Wohn., 3. St ., mit
3 Balk ., Küche. Bad u. reichlichem
Zubehör (ganze Eilige) an kleine
Familie aus 1. Okotbcr zu verm.
Nähero s das elbst Pa rt . 9 12.2 /1

Msmarckring 39, 3. Et ., 5-Z.-W. auf
1 Okt. zu vm. Näh. 8. Et . 1798

Kirchgaffe 49, 1. St , 5- bis 9-Z »n.
_Woh nu ng_ 3u__bcr irt ick tu_ 18,28
Klare,italer Straße 2, b. d. Ring-

kirche, frei gelegene gr . Herrschaft!.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., zmmi1. Juli
zu verm . Näh . Part , r . 912384

Ktarentaler Str . 5, P . I., 5-Z. W.
^zu v. _ Näh. daselbst 1.„ 911578
Langgasse 3 ”5-Zim .-Wohn. mit mod.

Aus statt , zu vm. Näh. Baubur.
Htldner . Dohheimer Str . 41. ,2088

Mainzer ”Straße 28, Billa Luise, neu
herger . Part .-W.,,5 Z., an krnderl
Ehepaar sofort mllig^ zu berm .̂ _

Mnrktstrastc 27, t Et ., 5-Zimmer.
Wahnunq zu verni ._ 2086

Marktsiraste 27, 1. Etage , über der
Hirsch-Aporhete, 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konsultationsraume od.
berufliche ^Zwecke. _ _ 2087

Moritzstraß - 25, 1. Etage , sehr schöne
5 Z.-Wohn. mit Zubch . aus 1. Okt.
zu vermieten _̂ . 1822

Moritzstr. 52. 1s 5 Z.. Zub. ,9 11937
Nerostr. 19, 1. St ., 5 Zim ., Küche u,

Zubehör per 1. Oktober zu Zerm.
Näheres bei Th . Schtveißgutp,
BiLmarckrin« 80._ _ Bllüog

ZUcderwaldstraße "4 herrsch. 578. SB.
p. sof. od. spät , zu v. N. P . r . 2088

Nitolässtraste 24, 1. . 5<Z.”-Wahnung.
Bad , 2 Kam., 2 Keller. Gas , elektr.
Lickt, p. 1. Juli od. später zu vm.
Anzuseh. v. 11—1 u. V2&—%7 Uhr.
Näh .„ Z.̂ Et .ch. Ĝ , Adler . 2089

Oranieilstraste 25, Bel-Stage , 5 gr.
Zim .. Balkan , Bad u. all . Zllbeh^

chof. od. spät , zu dm. Näh . P . 2090
Oranienstratze 37 schöne 5-Zim .-W.

nebst Zubehör im, . 2. L-tock per
1. Oktober zu vermieten . _ 1,812

Oranienstraste 43, 2, prachtvolle 5.
Znn .-Wohn.,„ mi ch2 BäK . 2062

Oranienstr . 50. 3. i5-Zim .-Eckwohn. m
_Bad . Bal k. u . Zub. sof. ob.  sp . 2093
PbÜivvSberastr . 9, 1, 5 ar . Z.. Balk .,
sf 2 M ., L̂ Kell^ ẑ v. Näh . Lad. 2094
PliilippA >ergstratze 33, Hochp., neu

hergericktete Wohnung von 8 biS
6 Z. p. fof. od. sp. zu v. Näh. links
od.^ Wilhekminenstr . 14, P .^ 2095

Rauentaler Str . 11, 2, g -- 5°Z.-Whn.
b. z. v.,N . Emsen Str . 39. 91,1144

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ■ ausgestattete 8-Zrmmer-
Wohnuna m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad . 2 Kammern und
Keller, pc. r 1. Oktober zu. verm.
N. An der Rrnalirwe 11. 4. 912236

Weinstraste 85. Sönnensei 'te, praclstv.
5-Zimmer -WohnunA m. gr . Ba -t.
u. r . Zubehör per sofort od. 1. O.t.
z.„ v. N. Lad., b. Gotttvald ._ 1818

Rüdeslseimer Straße 6, Part ., 5 ^8.
u. Zubehör , neu,  z u verm.  2096

La'nzstrahe 18 herrschastl . 6 Z.-W.
(in Etagen -Billas , Hochp., schöinre
ruhige Lage, aus 1. Okt. zu ver-
miet en. Näh. Adlerstraßo 9. 1865

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reicht.
Zub ., 3. St ., f. 680 Mk. a. sof. od.
später . Näh.^1. ,St . links . 2108

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6 Zimmer,
2 Frontspitzzim . u. Zubehör auf
1. April 1910 zu vermieten . Näh,
daselbst 2. Stock. 1276

Neuborfer Straße 4 6 schöne Zim . m.
Züb . auf gleich od. fp. z. vm. Näh.
Sckiersietner Straße 2, P . 2109

Rheinstraße 88 gr . 6-Zrm.-Wohn . m.
reichl. Zubeh., Prt . od. 3. St ., auf

„ gl . od.„ sp̂ zu chernu_ Näh. P art.
Billa Walkmülststraße 3, die obere

Hälfte , 6, cbt. 5 Zim ., mit reichl.
Zubeh. u. Garten , neu Hergericht.,
zu verm . durch Ehr . Firmenich,
Hellinundstraße 53.  Bl0458

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u. Zubeh., Gth . 1 St ., per 1. Okt.
zu verm. Näh , im Ladern _ 2110

Sckefsclstraße 2 5 Zimmer Mit Zu
behör zu^ ermieten .^ _ 2097

Schwalbacher Straße 9 (Neubau ) sind
moderne 5-Zimmerwohnungen aus
1 Oktober cr. oder früher zu ver-

( mieten . Näh. BiSmarckring 8, bei
Hessemer._ _ _ _ _ _ 1°°°

Sedanplatz 4 schöne b-Z.-W., ^Balk.,Bad u . Zubeb . Nah . Part ' 811838
Stiftstraße 10 eine Part .-Wohnung,

h—6 3immer , Balkon u. Zubehör,
aus 1. Oktober, zu v. N.  das . 2212

Dömbächtirl 8 2 schone EnrWcr-Molhnunaen z. 1. Okt. Nah . Laden.
Dämbachtal 10, Wh ., Bel -Et ., 5=3 .»

Wohnung , mit Balkon u . Zubeh.,
ver 1. Okt. zu verm . N. Dambach-
tal 12, 1, bei C.  Philipps . 1741

Dotzheimer Straße 56, 1, schöne 5-Z.;
Wohn , mit allem Zubehör aus
1. Oktober zu verm ._ B11931

Dotcheiiner Str . 84, Hochp., ger. 5-Z.-
W . ev. M. Mi etna chl., z . v. 911628

Fr lehr ich st raste 46. 3. . Wohn von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosett,
2 Klam.. 1 Verschlag, 2 Keller zum
1. 7.. ev. spät ., zu verm. Näheres
Ärckitektur -Büreau Laug - Wolfs,
Luisenstraße 26._ ,_ _ 2080

Mnerseimustr. 15 sch. 8-Z. -W. 911932
Goethestraße 12 herrschastl . 5-Zim .-

Wohnunq , nebst großem Badezim.
u . Balkon , per 1. Okt. zu v. Nah.
2.  Etaa e bei Franke. _ 2081

Däetkiestraße 1.5, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit reichl. Zubehör au»
sof/od .„ spät .„ Näh . Part .,,9 11933

Gocthestr . 25, 1, sch. 8-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör sof. od. ipat.
billig zu verm . Näh.^Parterre .„

Gütesthergstr . 2 Villa , 5—6-Z.-W., z.
p R. das. u. Einser Str . 39. 1964

Hallgartcrstr . 1 schöp-Z -W., 2 St .,
mit qr . Balkon . ior. od. svat . An-

^ukh . v. 10 Uhr,  ab. N. P . 2082
Herrngartenstraste 4, 1, 5-Z.-W. u.

Küche u. Sp -lsek., 2 Kell., 2 Msd..
Badet .. i° f. 0. spät . N. 2 St . 2083

Zahn st raste 30. 1. gr . S-Zim.-Wohch.
cĥBalk.. Ba d U. Züb., sof. , 9 119S4
Fol,annisderger „ Str . 9 5-Zim .-W,
Kalser -Friedriil ' -Rin !, 42, 2, 5-Zim -

Wohn. mit reichl. Zub . auf 1. Okt.
od. früh , zu vm. Nah. Part .̂ 084

Köiser -Friedr .-Rina 47. in. vornehm,
ruhigen Hause (phne Hinterhaus ),
ist eine elegante ö-Zim .-Wohnung
mit allem Komfort u. reichlichem
Zubehör p. Okt. an kl Familie zu
verm ., Hochparterre , Pr . 1400 Alk.
Mh . das. b. Lehmann , P . rechts,

Stiftstraße ”2475 ' Zim . m,Ü Wintcr-
garten _u. reicht. Zubehör . _ ,2098

Taunüsstratze 40, 1, 5 Zim . u. Zub
per sofort„ z'U^vermiekiW . 2099

Wälluser Str . 8. 47LZ .-W., 1300 Ms.
z. v.̂ Näh . Rbeinstr . 99, 1 r,_ 1807

Wcistcuburgstr . SJEBoffn.. 5 Z./ 184t
Wilhelmstraßc 2->, 2, hochherrschaftl.

5-Zim .-Wohnung , Bad , gr ., Balk.,
u . reichl. Zubehör , per sofort od.
später , Näh^ Lad^ Parier, _ 2100

Wärthsträße 9, a . d. Rheinstr ., 3. Et .,
schöne 5-Zim .-W., Erker rc„ losart

_ o.JÜ ._ 73Q M . ,Näh^,b Et . 2101
Wörthstraße 11 ist die v. Gcr -Vollz.

Sielaff boivohnte Etage, , bestehend
aus 5 Zimmern u. ' Zubehör, ,.per
1. Juli z>u verm. Näh . Km,er-
Friedrich -Ring 56, P̂art ._ . BLßO

5-Zinu -Wolin. mit Nach!, p. sof. zu
vm. Näb . Klopstockstr. 1. B . 2102

6 Zimnrcru

Eine LLohililiig, besteh, aus 6 Zim .,
Erker , Bad , Küche. 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 llhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . 9 234

Dotzheimcrstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten ._ 2127

Eckernfördestraste 15 hPlle Wertstätte.
auch als Bur ., Lagerr ._ 912306

Eltviller Straße 14, Part .-R ., für
Bur ., Werkst, od. Lag. billig . 1859

Eltviller Str . 14 Helle Werkstatt od.
Lagerraum , 60 qm, 250 Mt ., evtl.
mit 3-Ztmmer -Wohnung ._ B11946

Frankenstraße 11 kl Werkst, per Okt,
Frankenstr . 13 Werkst.,Zr. W. 912800
Friedrichstr . 23 Laden , für Burcaü-
_zwecke sehr geeig., sof. zu vm. 2128
Friedrichftr ."44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät,
zu v. Näh , b. Heinr . Jung . 2129

Gemeindcbadg. 4 sch. Helle Werkst, zu
vm. R. Emser Stu , 19, P . l . 1858

Geörg-Aügust-Sträste 8 kl. Werkstatt
zu verm. Näh. Hth . Pa rt . 911 948

Gerichtsstr . 3, Unter -Part ., Lad. mit
Nebenr ., a. als Werkst., Lagerr . 2c.
ge eig z. Var . :^ das. 1̂-Zim .-Wahn.

Gneisennustrntze 35 Laden , Ladenz.
mit Einu sof. od. spät , z. vm. 2180

Gübcnstraße 12, Eckladen. Näh . bei
Trittler . Lochpatt. _2131

He lcnenstr . 7 Lad, u , 3-Z.-W. s. 2182
Hel enen stratze 18 Werkst att  zu verm.
Hellmundstratze 56 Laden m. Wohn,

und Lagerräumen zu vermieten.
Näb. 2. Sto ck rechts.  2133

7 Zimmru.
Adelheidstraße 85, 1, 7 prachtv. neu

herger . gr . Räume , mit Gas , ei.
Licht, reichl. Zub, . p. Okt.. event.

„früher , zu v. Näh, das. 3^ _ 1860
Adolfsträste” 10 7-Zim, -Wohn. mit

reicht. Zubeh. auf gleich od. 1. Okt.
zu verm . Näh . Mittclb . b. Ludwig
öd. Kaiser -Fr .-Ring 42, _ 1701

Ecke Goethe- in Moritzstr. 56 schöne
7-Z>im.-Wohn., 1. od. 2. ' Stock, mit
elektr. Beleucht.. 2 Balk. u. reichl.
Zubeh. zu verm . Preis 1600 Mk.

^Näheres Bart , recht s.  J2112
Kaiser -Friebr .-Ning 40, 1. ob. 3. Et .,

7 Zimmer mit reichl . Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres bei

_Bensch et , 2. Etage ._ 1713
Lanzsträstc 14 (Ncrotalü in Etagen

Villa , herrsch. 7-Zlm .-Wohn., Bleich-
platz, Waldnähe , wegzugshalber m
Nachlaß f. sofort zu verm. Näheres
Lanz straße 16^Par t .

Luisenstraße 22 mod. 7-Zim.-Wohn.
Näh. Tavetengei' chäst bau_ 21 lo

Rlieinstraße 82, 1, 7-Z,-Wohn„ Herr
schaftlich, der Neuzeit entivrechend
eingerichtet, zu verm . Nah. dau
vorin . von 10—42 u. nachm, von
3—5 oder Moritzstr . 49, t . 2114

8 Zimmer «nd mehr.

Ädctlwldslraße 20 6-Zim .-Wohn. m.
reichl. Zuböhör auf kö. oder
1. Oktöber zu verm . Näh ., Part,.

Adelheidstraße 56 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badeztmiiier , Gas n. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselb'st beim Hausverw

_oder Rheinstraße 66, 2._ „ 2103
Adelheid str. 59,” früh . 47., 2 6,Zim ..

Balk ., Badez ., 2 Man, ., 2 Keller,
zum 1. Oktober. '.Besicht, feber-
zoit._ Vr . n. Ve rei nt, . Näh . S - P,

Bismarckring 4 schone 6-Z.-Wobn..
Hochpart. u. 1. Et .. Gas u. elektr.
Licht u. reichl. Zubeh. auf 1. Okt.
zu verm. Näheres Dreiweideii-
straß e 1,  bei Steigcr ._ „ 9,11939

BiSmärckr. 20, 2, herrsch. 6-Zim .-W.
,cl . B, , Hallest . Näh . 1. S t. 911940

Friedrichsträße 48, 3. u. 4. St ., je
eine 6-Zim .-Wohn. mit Zubehör z.
1. 7., ev. später zu verm . Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs,
Luis enstraße_ 28._ 21,04

Goethe str. 9 herrsch! 6-Z.-W. weg.
„Todesf . sof. zu vm. Nah. P . 2105
Kaiser -Friedr .-Ring 28 elcg. , Hochp.,

ganz neu, 6 Zim. u . Zubehör , soal.
_zucherm . Näheres„ l,St . _ 2106
Kirchgaffe 28” 6-Zimmer -Wohnuna im

2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselhst. _ 9 11941

Klarentaler Str . 1. Hp., herrsch. , 6-
Z .-W., r . Zub ., 1. 10. N. d. 1856

Adolfsallce 27. 2, 8 s. gr . Z„ gr . Blk.,
Gas . elektr. 1, Okt̂ z.' derm,

Adolfsällee 11, 1, herrsch. 10-Zrm..
Wohn, mit reicht. Zubeh. sof. od

_sp ät , zu verm . Naö . Bart . 8115
Gutenbergplatz 4 , 2. 8 Zim . u reich.

Zub ., Hochherr,chaftl. Ausstattung,
elektr. Pcrsoncu -Aufzug , prachw.
Lage, zum 1. Okt. zu verm . Nah.
nebenan Eckhaus, S-oui ., >Aau«.
bureau Sch wank. 2116

Kl-.ts- r-Fr .-Mig 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Vade-
zimmcr , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufziia , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-

_mictcrst —Näheres P art ._ ?_1II
Kaiser Friedrich -Ring 69, 1. Etage,

elcg Wohnung , 8 Zimmer , mit
reichl. Zubehör , ver sofort oder
später zu verm . Zu bes., 11— 1 ru
3—6 Uhr. Näh. das. beim Haus¬
verwalter . Sout .. oder bei Lion
Friedrichsträße 11. . ^„ 2118

Nerotal ”8,” Parterre oder Beletage.
8 Zim., Balkon zu,vcrm ^ 2119

Taunnsstraße 49 4 0 Zimmer , Lift rc.
per somrt zu vermieten . Iiah . das.
oder Mühlgaf6d,röbeu _1755

Wielandstr . 13, 1. Et . herrsch. 8-Z.-
Wohnuna per 1, Juli od. ,pat.. zu
Perm . Näh. K.ei,t,tr . 15, P . r . 1io4

Läden und Goschä ftsrünme.
Adclheidstr. 13 3 Räume f. Bureau,

nlebst Keller, sofort zu,ver mieten.
Ad clhe idstr. 64 Werk st, f. r . B . -2120
Ädel beid str. 64 kl. Lagerrau m. 2121
Neubau Adlerstraße 3, direst an  der

Büdingenstratze . Laden Wertst .,
Lagerraum u. Fla chenbierkeller,
aurstl . Okt. Näh, das elbst. 2215

Ädolfstr. 5 g-r . Ir.  Lagerr . sof. 1833
Alürechtstr. 13, 1, Bureau m. Lagcr-

raum «ist verm. Nah, d-as. 2122
Bahnhofstraßc 6, Vorderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagcn-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Kranke. Wilh elmstratzc ^ 2.̂ 2123

Bcrtramstr .il , P « Lagern od.Merkst
u . Lagerkell., evst̂ m. W^„ 911942

Bersrämstraße 11 gr. Lagerplatz mit
Hallen u. Wertst . „ N., P . 4411943

Bertramstr . , 2V̂ Lkst. od. Lag. 2124
BiSmarckring 9, Nollĥ Lad . u. La-g-cr-

räume gl. od. spät , zu v. P11844
Bismarckr . 33 Ld. in. 0. 0. W.„9MS9
Bleichstr. 47” sch. qr . Laden , 35 qm,

mit S-Zim .-Wohn. u . Zubeh ., ganz
ob.  geteilt , per sofort od. ,pater zu

„vcrnl . Näh. Bur , im Hof, 911945
Vlücherstr. 46 Lad., f. jed. Gesch. gc-

ciqnet , ev. 1,1. S-Zim .-W., auch für
Wäscherei paff., bill. zistüm. 91W17

Dotzheiinerstratze 28 schöner Laden m.
gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. od. spät . Näh, dast 3_I. 2125

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-
Naum f. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
Bur . u, W., z. v. N. B. 1 l. 2126

Herderstr . 1 Fladen z. v. N. 1 r . 2208
Herderstr . 26 Lad. söf. zu  verm . 1683
Hirschgrabcn 13 Part .-Raum als

Lagerraum usw. zu verm . Nah.
_B üdin genstra ße 4, 1._ 1801
Hirschgrabcn ii ^ Äaben m. Ziminer

u. Küche, auch für leichte Werkst.,
zu vm.̂ Näh . Adlerstr . 7, Lad . 1780

Hochstättenstraße 16, Neub., Laden,
^mit od.  0 . Wohn, zu ver m.  2134

Kais.-Fr .-N. 23 gn 'Wst. 0. Lag.,2138
Kirchoasse 24 eine kl. Wertstatt ^ 21S6
Klopstockstraße 9 Lagerraum zum

Unterstellen von Möbel od. ahnt,
(auch Kellerraum ) zu vermieten.
Näher es da selbst Part . . . 1862

Langgaffe 5 große Lagerräume , evtl,
mit Eingang von der neuen V-er-
bindungsstraße , auch als G-cschazts-
lokal geeignet, preiswert per so¬
fort zu verm . Näh . S . Hamburger.

„Langgasse ^ 7. _ _ 2137
Luisenstraße 26 sind 3- ^1 Parterre

Räume , für Bureaus geeignet , zu
vermieten . Näh. 2 St . 1700

Moritzstr. 43 WMst ^od. Lagerr . z. v
Moritzstraße 60 Laden mit Wohn

p--r sof. ,od.L . ,Nah . 3. St . I. 1826
Nerostraße 10 Werkstätte ob. Lager.

Raum mit oder ohne Wohnung v.
M .j »b. ' vbt- N. Atoritzstr. 50. 2140

Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim . u
Nebenr . f.Lkt . z. verm,_ 1711

Niederwaldstr . 11 Bür . u . L- 91 2827
Öränienstr . 6 gr . h. Wtst. m. Lagerr.

an ruh . Gesch. per 1. Okt. Lerch« .
Oranienstraße 48 1 Helle Werkst, zu

verm .^ Nah. Bdh.^ 2i St, _ 1864
Nanenthalcr Str . 14 Wksr, u, Lagerr.
Rheingauerstrahe 3 Bür . u. Lagerr.
^ zu vm. Rah , das. Hochp. r . 911573
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-

öx,_aU  v »erm. Na h. P . I. 1836
Rvmerbcrg 16 Lad , u. kl, J8 [._ 2141
Nvonstr . 22 gr . h. Werkst, fof. 911950
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3.Z.M ., Per sof. od. spat, zuverm . Ääh . 3 Tr . rechts.  1 378

Laden mit 2-Z.-Wohn., sehr gude
Lage , f. Schnellsobl. od. Schnerd.,
p. Okt. Nerostr . 33, fr . 29._

Schöne große Helle Werkstätte und
Bierkeller zu vermieten ., Näheres
Wielandsträße 9,̂ Part . str,_ 6" 1

Bäckerei killt Stall , p. sof. od. spater
zu v. Näh . Büdingeü str . 4. 1. 2152

Wald straße 51 ist die Sckmrede-
Werkstatte sos. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Rina 56. Part . 9 248

In Hahn i. T.”,” ist direktem Bahnh.
1 Laden mit Wohnung , sowie eine
3-Zim .-Wohn. per 1. Juli od Wat.
zu verm . ; Haus ev. zu verk. Laden
für jedes Geschäft paffend. Nah.
Scharnhorststraße 36, P . r . 1810-

Woinnnrgen offne Znnmer-
^ Anü >-.t-e. _ _

Adlerstraße 36 schöne Dachwohnung.
sowie Zun . u . Küche zu verm . 1691

Albrechtstr. 34 M. -W. i. o. sp. N. 2 ff
Fautbrunnc -istr . 3 sch. Frisp .-W.̂ Z
Weilstraße 2 ist geräumige Froiftlp .-

Wohnuna an ruhige Leute zu vm,
Möblierte Moh-nnngen.

Dotzheimer Straße 32 möbl. Part .,
Wohn., 3—4 Z., Küche gr . Balk..
80 bis 100 Mt . monatl .. zu verm.

Mäblieotc ' Zimmer, Mansarde«rtr.

Adelheidstraße 33, Part ., möbl Zim.
für 20 Mk. monatlich ;ofort,zu ^ ,

Ildlerstr .””26,^ .,,sch.„ m.^L^ nuG - b,
Aliirecktitr. 3. 2. Et ., sch. m, .Z^nuH,Altmecktitraste 3 0, B .. sch, m. Z,^ Etz
illll>rechtst raffe 30 mbl. Mani .. Kockoi,
Ärndtstraße 3. ”P , l„ m. Z. zû vnu
Arndtstr aße 8 möbl. Zimmer zu 6,
Bärenstr . 7^ 3. a . mbll Z . an bejs H,
Ber tram str. 2. 8 r ., sch. mDl. Z,.
Bertramstraße 20, 1 l., gut mv Ballt.«,'

Zi m. mit Pens , an Geschartsirant,,
Bism arckring  l ^ UT̂ TMchhImblZZ,
Bleichstr aße, äU fe , möbl. Zim, i
REichüraß e 35. 3, Schlst. fur .rl^ Arb,j
Bteickitra ne 45." 1 I., leere Atanm roe.i
Blüchcrplatz 3, 1str,,̂ nbT7stll ntzPen )̂
Blüchervlatz_5._f JL- '
Blücherstraße 3. 1 rechts, möbl. ZlllU
Bülowstraße 4, P . ,r„ »luv . , .nmiiict.
Dotzhetmer Str . 19, Vdh,, bei Bender.

möbliertes Zim mer billr« zu vmt
Dotzhcimer S tr . 56. P .«
Ellenl>ogengaffe 2, 4 r., srdl . mbl . Z,
Eltviller Str . 2, %TI „ ' ch-..mM.P '-E,
Faulbrunnenstr . S. 2 r „ m-bl. Ms. tẑ
Faulbru nncnstraße 10,̂ Z.,_4llMK-Q.-
Feldstraße 1 Äülafsteil e mit Kost S. V.-
Frankeiiitraße 3, 3, mbl. FrtMimll^
FrlNilenitraffe 23, 1 mod-l. .. lau :,
Fr red richst rnüe 39. 3 r ., gut mo. . ,tz>
FeUffiffchtträste 41. 2 r .. sep. m. .Z4M
Friedrichstr . 48. So. 3 L, flitf . M. Mst.
Frihdrichstr . 50,st2I., nt. Z. m.  o . o. P .H
Göüenstraße 6- 2 r -, air.^m- Eckz im,
Göbcnftraße^9. 1 l., Südff,
Gocthestr. 1,^1, möbl. Pt .-Z .,,1ö, Mk,
Hete,ie»itraste 13. P ., mbl . Ms. z. Vf
.-äetenenstr . 14, P .. sch- mbll Z. m . P,
Helen enstraße 17, f , möSl ZZlMner.
Hellchn ndstratze 6, 2 r ., mtfflt. WJ,
Hellmnndstr . 6, 3. aut möbl . Z'-M. b.

Scharnhorststraße 27 Laden mit Ein¬
richtung und Wohnung zu verm

^ Näh. Hth. Parü,links ._ 910924
Schier steincrsnaße 11 Werkstättc, m.

Wohnung , 3 od. 4 Zim ., v. lofort.
_Nah ^ Vorderhaus Pa rt , l.  2142
Sedanplatz 4 helle Werkst, od. Lager¬

raum soff̂ od. spät . 3U-üetnt ._ 2143
Seeröbrnstr . 31 hell. Räum als L-ager

od. ruh .ZWcrkst̂ auf^ gI,,b . zu vm.
Wallnferstraßc 10 Lad. m. 2-Z -W p

sof. od. spat . Nah . Part . l.^91142y
Walramstraße 12 . Werkst, für j . B .,

da elektr. Anschl., p. Oti . 912811
Waterloostraße 1, Ecke, Zictcnring,
_belle Lager räume  cur so-art . .2144
Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde,

straße 10, große Eckladen mil und
ohne Wohnung sofort oder späwp
Für jedes Geschärt, geeignet ., 15bo

Wefflstr. 6 Werkstätte m.' Lagerraum,
ev. Laserhalle , Per sof. od. spater
zucheom. Näh . Hth. 1 r . _ 1 .67

Weliritzstraße 25 Mine Werkstätte
mit Zubehör u . Wohnung sokvvt
oder später zu vermieten ._ 2145

Werder straße 5 Lagerr . od. Werkstatt.
65 Lw , zu vermieten . _ IsOo

Wielandstraße 1 sind 3 gr .” Räume,
im Sout ., für Bur -eau oder zum

' Einst-ellen v. Möbeln geeign., zum
„ l .̂ Juli zu v. N. das. P - r . , 1849
Wörth 'traße 6, Ecke Rheinstr .. schöner

Laden zu verm. Näh . 1. St.  2146

Hellinundstraße 2j,j UJiJMi
Hellmundstr . 26, 2, mbl, . ZstM.̂ LW,
Hcllinundffr . 34 g. mbl. Man, -arde m.-

Kockbe rd an anst.  P erion z. ver̂ ,
Hellmundstr . 36, 2, Müller , sch. mdl.-

4 al o. sv.. 22 M. mtl .. zu verm,
Sellmündstr . 39. 2 h.  sch, möbl. Z>m4
HemiMnnstr̂ lÔ L ^^ KchtmLg ^ ,-
Herma n«str.^ -6, 3 r .. L. Ä- K. n . —oL-
Jahnstrahe 6, 2, möbl. ajSSÜLO
GniseWFriedrich-Rinl , 64, 1,
Kavellcnstraße 6 möbl. gerades srdlz

Frontsp ^ Zim . ^zu varm. Nah. W
Karlsträtze 3, Pt ., möbl. Zim . mit u. ;

ohnê Pcnsion ^ billig zu vermieten,
Knrlüra ße 4 . 2. sch, .möbl. Zim. Ttgn
Karlüraße 6. Part ., ichön mobl^ Ziuu
KLrWäU,tzLL . P ., sep... m. ^
Karlstraße 37, 1 I., m. Bett.

Uorkstr., 18 Wkff. n. Lagerr.
Aorkstraße 15 Läge rraüm  od . Wertst
Zietenring 11, Eckh., Laden mÜ8-Z.-

Wohn. P. svs. zu verm. Nah . bei
Barn , Arch.. 1. St ock._ 1584

Zimmermannftraße 10 große Helle
Wcrkst. be zw.^Lager raum . 2148

Großer Heller Raum für Möbel cin-
zustellen, Lager oder Werkstatte,
für ruhiges Gesch., zu verm. Nah.
Göbenstr-aße 13, 1 Sb . st_ 912 816

Helle Werkstatt , Hochstart., za. 60 qm
groß, mit 2 Hallen _u. abgeschlop.
Hofraum , für j . Gesch. P-, auch f.
Lagerraum , mit oder ohne Wohn'
aus sofort oder später zu v-?rm.
Näb . Jahn -straße 3. _2149

Werkstatt od. Lagerr ., hell u. trocken,
m. 2-, 8- od. 4-Z.-Wohn. p. 1. Juli

„o . sp. N. Kleist str . 15. P . r.  1721
Läden in erster Geschäftslage Wies

badcns , im „Tagülatt - HanI ".
Langgaffc 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Karlstrasw 37, 3 r .. -schön möbl. Zfm.
(sev. EiNa.) . -ev. 2 Zim.. bi ll. z. vm.

Kirchgaffe 18, 1. gu : möbl . Z. zu vim
Kirchgaffe 38,„ l, ^l,kl . möbl. Z. freu
«srckoallst̂ 49. 3, möbl.  Zimmer brll.
Kirchgaffe 56, 2 u , erhält sauberer

ArbeiterZ -orort Schla-fftclle._
Lehrstraße 1, 1, schön m- Zim .. mit

1 ober 2 Betten , billig zu verm,-
Lchrlir .,33 ,i . nu ' ep. Z, ..w m R .S,
Lulsestislrasie2^ 3, b. Kurtz, sch. m.̂ Z,
Michelsbcrg 1. 2. mbl. Z. m. 2 Betts
Maritzstraßc 10, 1, großes schön^

möbliertes , Zmrmcr , zu vernneten,-
Maritzstraße 14,” 2. schön  möbl . Zim,
Moritzstraße 16, 1. St ., schon mobl.

Zim . zu„ vm. Nab, im Resta urant .)
Nerostraße 12, ”2, eieg. m. Zim .., auf

Tage , Wo chen u . Monate billm-
Nikolassträße 15, Part ., aut m-obl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
,vermie !ciu __ __ __ 5363

Oranienstr . 6. 2 r^. g. möbl. 8 - ,sou
Oranienstr . 27, Part, ..,mbl . Z„ setz.
Oranienstr ^ 38. Ddtb. 2, mbl. Z. z. V,-
Oranienstr . 42, H. 3 r ., m. Z. z. v.r77.— —n r rT;v* fOranienstr . 47, 2 I., fein mbll Wohn.

Schlas zim-, auch einz., sof. zu v.
Oranie nstraße 60, Mtb . I r ., m-bl. Z<
PhiliovSlwrgstr ^ lll . 1,r„  s ch. mbldZ,
Philivvsbcrgstr . 26, P , l.,,sch. möb, Z,
Matter Str . 2 möK- Zim . N. Linke.
Raucntalcr Str . 6, V. 2 r ., 2 möbl.'

«im.  Pr . 12 u. 17 M k., zu verm.
Nheinstraße 86, P „ gr . schönes Zim.
^a,i beff.̂ Sorrn zu v-m. Nah, das.
Riehlsträße 8. 2 -I.. sch. mbl. Zim . an

1 od. 2 anst. Herren  6d . D amen,
Römerberg 23, Läden , eins, mbl . S.
Römerberg 29, 2, möb-h. Zim . z. vm.
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Roonstraße  12 , P . I., mö bl. Ammer.
Schachtstraßc 30, 1 l „ in fel. Arm, jpf.
Schul bcrg 6, 2, möbllZim , nt, Pens.
]Sdjlt̂ ;crfl_0. 2, sch. im&I. heizb. Mans.
gri miuer n 19. 1 t ., sck. mfes. Z. z. v.
Schnlgasse 7, 2 l.. »ut möb!, Kin -ener.
Schwalbacher Str . 19. 2 l.. g, nt &I.
Schw alb. S tr . 23, I. (s tb. 1 r. . m.̂ Z. o.
Schwalbacher Str . 36, 1, gut tnöM.

Zimmer mi t 11. cfine Pens , a. vm.
-Gedanst ratze 8, 3 L _f&. tm Z. billig.
‘Sctmitf trnftc 9. 3 r „ tnü’pl. florn.  bill.
Steingaffe 1lI chön  rooK . Part .-Zim.
Walramstraff e 8, 1 I., m. 'S. m . 2 B.
Köalramstraße 12, 2 l ., möK . Arm.
Wnlramstraffc 12 mübl. Ma ns. bill.
Wcilstraffe 17̂ Mans . mit Bett z. bin.
Wellritz straßc 4 froundl . möbl . Ai>m.
Westrndstr . 1 möbl. Ma ns., Kochofen.
Wurth straff-: 3, 2, Weimer , fein mbl.

Zim. mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörthstraffe 5, 1, schön möbl. Zim.
^ «mit tz-nter ^Pensioir ^frei ._ _ _
Wörthstraße 14. 1. m. 6 ., sev. Ein« .
Wört hstra ffe 14 ,2 . schon mfel. Zsm.
Wörrl,straffe 26, i , cleg, m. W - ü.
__ Schlafs ., 2 evt . 1 B ett . Klav .. Ball.
Nvrkstraße 8, 1 r„ möbl. Zimmer an

Dauermieter billig zu vm. 812168f vrk str.12,1l..kch.in.Z.1o.2B.orlstraffe 18, P . r .̂ -l ., nuffil. Zrm.
mi t Kaffee an Tanne 18 Mt . _

Zwei schön möbl. Zimmer in nächster
Nähe des Kochbrunnens , auch für
dauernd,, zu vcirmieten. Näheres
Goldvasse 16, Laden._

Ein gr. möbl. Zimmer p. 1. Juli , ev.
früher , zu verm . Mauergasse 8, 3,

,_ bei Kna pp, von 3—7 Uh r nach m.
Schön möbl. Balkon-Zimmer mit

Klavier , zu vermieten . Näheres
im Tagfel.-Verlag . B12278 Bp

Leere  Zimmer ' und MansarLrrr etr.
Adrlheibstraße 14 gr . Mansarde und

«rostet Keller, auch geteilt , zu vm.
8delhcidstraßc 33 sch. gr . Msd. sof.
Nhclheidstr. 59, Bi 3, 2 Ms., leer , m.

Kochherdch., sof. z. v. Näh . Stb . P.

Adelheidstraffc 65 eine gr . leere Helle
Mansarde an anständige Person

, sofort zu vm. Näh. Part . B10608
Älbrcchtstraffe 27 ein unmöbil. Part .-
^ Zstmmcr̂ auffl .̂ Juki^ zu^verm . __
Albrechtstr. 27, P .,chcer. Z. ah 1. Julis
Albrechtstr . 42,  B „, hgb? M .,hW.. Ps,
Am Wme rtor  7 , 2 l„ gr . Mans . sof.
Bismarckring 32, 3, leeres großes
_Mans, -Zim . jfu _vermiete n. B 12035
Bü low st raffe_3 3^Mans .,^einz. o. zus.
sfelbstraffe 1 ^Mans .-Ziinmer zu^ vm.
Frän kcnsträße 13 leeres Zimt z. vm.
Frankenstr atze 22 'l, Zim . „Näh . B.
Gneisel !au straffe 19 gr . Helle l . Msd
Göbenstraße 9, Mtb ., ein leeres Z.
Helcnenstr ^ 8 2 incinändcrg . Ms. z. v.
Helenen str. 22, V., sch. hzb.̂ Z., 8 Mk.
Hellmun dstr. 3. 1 r ., heizb. ftt.  Mails
Kellmmrdstr. 34 ar^ Ms. m. Korbafen.
Hellmundstr . 42_ I. Mansardz . N. 1.
Jähnftr . 36 7cer. Zim . K. v. Näh.  BI
Lehrstr. 4, Part ., Köm., Ä .8V p.„ W,
'Mich eWc rg 11_2 ine iwand ergeh.. Ms,
Moritzstraffe 14 Mans . z. MLbelcinst.
Moritzstr. 43 heizb. Mans . , z.„ derm.
Ncrotal 6 4 gerade Mansarden im

Abschluß, mit Balkon , zu verm.
_N äh, von 4—6 Uhr im 1. St ock._
Oranicnstraße 24, P .. 2 kl. Mans.
_sehr billig an ruh^ Leute zu^vcrm.
Römerberg 16 schön. I. Z . Näh. H. 8,
Schulberg 11,,P .̂ l., Mans ., I. o. m.
Schwalbacher Str . 10 lceve Ms, z. v.
Schwalbacher Straffe 43, früher 27,

g-r . l. frdl . Zimmer an einzelne
, Person zum 1. Juli zu verm, ^
Tedanvlatz 2. 1, sch, l . Z . u.,Ms . z. v.
Stcingaffe,21,l , Z. m, Herd u . Wass,
Walramstr . 4 schöne helle Man sarde.
Wellritzstraffe 11 lcercH Zim. zu vm.
Westendstr.„ 19,„1.̂ loeve, Mansardcn.
Borkstr. 15 leeres Zrontspitzzimmcr.
Leer.  Dcrchz. zu 'v.' N. Castcllstr. 3, P.
Ein unmöbl . Zimmer p. l . Juli , ev.

trüber , zu verm. M-auergasse 8, 3,
b.  Knapp , v. 3-^ J Uhr nach m.

§ insinaiiderg . Ms. Jacobi , Meug. '19.

1 Zimmer.
I Zim. u. 5küche, Dachw.,z. v>u.Pr . 12 Mk.
, Walramstr. 8l , b, Schmidt._ B11965

Mm 1-Jiiier-If oi)ii f
LVielandstr . 13, Part , per 1 Juli od.

sp. zu verm. Näh. Kleiststr. 1ö, V. r.

2 Zim mer. _

Hochsiritterrftr. 4
schöne2-Zimrncr-Wohnmigen u. Znbrh.,

Vorderhaus 3. Et . ». S -itcnban, per iof.
oder später zu o.r >!. Näb. Mauritius-
straße 7, Part ., Geschäfrslokal. F371

_ _ B Zimmer.

«ml » . 42 tUsSSSA
dortse lb st beim Haus meister._ 5988

MkiiAO 65 3 ";';
, zu Petro, z. Bureau . Näh, des. 2 Tr.
Ätienlsträße 27 , am Kailer-Frsedrich-

Ring, schon: 3-Zinimcr-Wohnung ans
Oktober oder früher iu verm. . 1799
WrlhelmArirße 18,

Earicnh ., sind 3 Zim. mit Bad . Küche
n. Keller, zu Bureanzweckki! gceign., a.
1. Juli o. sp. zu vm. N. b. Hosjuwelier
iieiweräingsi-, Wilhelinstr . 88.  2169

Merre « stzMi ." § -,ÄS
aus Ölte ber. Nä heres Gocihestr. ^ 2.

Wnkinnnn 3 Anu. ». Küche, n. Jr .Ii
WvstUUi !! , z„ vin. Ncrostr. 32. 2170

3 -M .-WW.
4 Dimmer.

Ilopfioditaleljntitut,
eine schöne4»Zimtt ?et' - Walnntttg,
Bad >uld uitsprcchender Zubehör, aus
1. Juli zu vermieten. 'Näheres zu
erfragen im Pa t̂crre. 1749

Langgaße3
Moderne

4- und 5-Zrmmer-
Wshrntttg

zu vermieten. Näheres^ I! 11156
Battbnrcau

Tohhcimerstr. 41.
nmensBiBiasaK

Mainzer Straße 54,
Villa, 2. St ., Wohnung u. 4 Zimmern
u. Zubehör, Mitbcnuyg. des Gartens,
aus 1. Oktober zu vcrmistcn. Näh.
LSolinnngövureatt Lion & Cie .,
Fricdrichstraße 15, bisher 11._
4-OimmerwohmmS

Mit Zentralheizung u. Pcrsoneiian>zug,
^ für Arzt oder auch zu Geschäfts-

zwecken gceignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. 9täh. Hau»- u. Grundbesiher-
verein. Linse nstr aße 19. F 400

'Schöne 4-Zimmcr-Wohnnng im 1. Slöck
per sofort od. sp. zu verm. Näh. Ecke
Westcnd- u. Roonstr. 9, Part . L11157

Adalfgraßk 7. DLL!
vorzügl. geeignete Wohnung, 5 Z.
u. reichl. Zubehör, sofort od. sp.
zu vermieten. iLangjahr . ron
Aerztin bewohnt. ! Näh. beim
Hausbes.-Bereffio. FranxSobirsr,
Wcbcrgaffe >. 2174

Neubau Bismarck - Ring 2,
Ecke Toirbeimerstraste,

mobcrne 5- Zimmer- 8Vohimi-gcn
auf 1. Oktober oder früher zu v r-
nüeten. Näh. Aaubrr . Hitdner,
Dohhcimerstraße41. V> 6788

DamvachtKl 4i 2173
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komi. p. 1. 7. z. v.
_N . Ar .h. tSfin -r , Dambachtal 14.

GtttenlierKplatz 5,
EckhauS , ist in der 3. Etage ein:

hochherrjchaiiliche
5 - ^ iMm . - Wohnnng,
mit allem Komfort rnd ciitsprechcnd-m
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Dtäbcr. z» erf ragen im Pa rt, 1748

Mülierftraße 8
Neuzeitlich horgerichtete b-Zim-mcr-

Wohirun-g mit Zubehör, 2. Stock,
Gas . dcftr . Liobt. Bad . Garten.

Schöne Frontspitz -Wvhnung
daselbst, Wschl., 3 Z., Küche, Gas
für Juli od. spät, zu verm. Ein-
zuschen 10—12 Uhr. Die Eigent.
Lina Holzhäuser . 1854

3 5 6Wmer.
Bad ii. sämtl. Zubehör per 1. Okt. zu
verm.: ssnffLstns. gceign. hi. P . 1761

NikolaSstrasje fO, 4. "St ., 5 große
Zimmer >v. Zubeb. bill. zu verm. Nb.

_Eiorl ». Ho tel Sic ichshof.  5989
viikolaSstr . 20 , 2, at . 5-Zimm.-Wohm

mitZubeb . sofort od sp. zuvm. Näh.
...voteßNcichshoi' ffBahnh osst16 . 5990

Wemstraße 1l3 $1%
geraum 5-Z.-Wohn. m. Erker, 2. Etage,
2 Mausardcn. 2 Keller, sofort zu vm.
Näh eres Rh einstraße 113.  3,_ 2172

Nheinstraste 115 , 2 , 5 große Ziinnnr,
Bad, 2 Mansarden. 2 Keller ?r. per
15. Slug., evtl, früh r oder später zu
vermieten. 1747

MdeZhermer Sir . 28,
mov. hochherrschaftl.

5 - Zrm, - WohnNNger ?,
der 'Neuzeit entsprechend koinfor-
t .rbel nuSgestattet , mit Bad»
elektr . Licht , Zentralheiz . , Erker,
Balkonö » Loggiu u . sonstigem
Zubehör , per U Juli ov . später
zu verm . Nah . Kleisrftrasie 5»

wfh  yüüiStaro'

Tmumsstraße 13,
Ecke Geiövergüratze»

schöne Wohnung, 5 - 6 Zim., auch
für Lirzt oder Zahnarzt g'cigii.,
soiort oder sväter zu vermieten.
Näh. Tannnsstraße 13, 1. 2175

v-Z. -Wvhuun „ , Piirr . , m. Giil tiy . ,
zum1. Ott . DruocnsteaLc4, P . 1710

Remisen , Stallunacu eie
Sidelheidstraffe 64 Lagerkellcr . 2154
Bismarckr . 9 Weinkeller bill. 011952
Dotzbeimerstraffe 16 Stallung mit
_Wohnung zu^ vermieten ._ 2155
Dotzheimer Straffe 61 prima Wein¬

keller mit Slufz., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.
Näh, bei Blumer ._ ^ ,41663

Dotzbeimer Str . 63 ein Lägerkeller,
380 gm groß,_gu verm. B 11953

Dotzheimer Straffe 86 Stallungen
für 15 Pferde , große Wagen¬
remise , Futterboden , Geschirrhalle,
vier Kuticherzimmer . groß. Lager¬
keller, mit 4-Zim .-Wohnung , g« nz
oder teilweise vom 1. Juli ab
zu vermieten . 611039

Dovheimerstr . 160 Stall f. '2 Pf . n.
Futtern,u . Remis c sof. o. sv._2157

Dotzbeiine rst raffe 127, Karl Gültler,
große Stallung oder Werkstatt mit
Wohnung billig zu verm . : auch ist
das, ein Lagerplatz zu verm . 2188

Drciweiden str. 4 Stall .. 4 Pf . 2159
ssrankcnstr. 17 Stalls . .1.Pjvrd , Rem.
sffübcnstr. 7,L .-Keller ŝof. z. v. 8 11954
Göbcnstr . 19 fr . S.>S .,_1Ö5 qnv̂ Bl 1421
Hällgärter Str . 7 Auto rem. B12051
Karlstraffc 39 Stallungen ü. Remise,

Llutoraume , Keller, Lagerräume,
_zu,vermieten . Näh, das« lhst._ 2160
Örnnienstraffo 4 Kellerräume für

sfl aschen bierhändl . sof. zu v. 2161
Rbeinaau cr S t,r . 5, P .. Koll. z. verm.
Rbemstraffe 80 eine Automobtt-

Rcmise für 250 Mk. per 1. Juli,
ferner ein großer heizbarer Heller
Souterrain - Keller für Flaschen-
bicrhändlcr , Werkstätte ad. Lager¬
raum :c. gceignet , sofort od. später
z, v. Jäh , h, Got tfr . Glaser . 2162

Mehlstraffc 3,Kester zu voran , 2163
Römerb . 8. 3 .r. . Stalls Rem., Wohn.
Schiersteincr Straße 2 Stallung,

Remise , H-cuboden zu verm ., kann
a. als Lag err . vcrw. worden. 1805

Weinkeller , 20 Stück fassend, zu v.
Albrechtstraße 23, Part . 2164

Tarmnsstr ^ ße 69 , 1,
v eae» Wegzugs 5-Zim .-Wok,n.
für alcich oder später r»t verm.

In Villa Walkrnühlftraste 4 herr¬
schaftliche5—6-Zimmcr-Wohnung zu
verm. Näh. daselbst Part . 1806

Herrscha't' . Wohn, ron 5 Zim.
H mit reichst Zubehör -um 1. Okt.

zu verm. Scher,keudorfstr . 1,
am Kaiier-Zriedrich-Ning. Noch-
zufragcn Part , rechts. 2210

6  Jiinurrr.

Adolfsa »ee20 ist die 2. Etage, 6 Zim..
per 1. Oktober zu vermieten. 184',

KHSaBB
ArrcdrichstrasF J8,

nahe der Kirchgasse, Haltestelle der
Elektrischen Bahnen, ist die dritte
Eiag ', besteh' nd «ms 6 ineinander-
gehcndk" Räumen, mit allem Kom¬
fort a»r estartet, ruit Badezimmer
u. reichlichem Zubehör, per 1. Okt.
1910 zu vermieten. Näheres zu
erfahren bei Fje >va is
ssi -rz & «n .. Piöbel- u. Jnneu-
dckorat., Friedrichstr. 38. 1848

FriekichsirG
Ecke Kirchgaffe,

3. Etage, eleg. 6- Zimmer-
Wohnung, voüjtiind . »reu her-
aerichtet » mit reichl. Zubcbör,
elektr. Licht, Balkon, per sofort
od. fi 5t. zu Dcrut. Näheres bei
'S1* si !i. GaüücriCo . . 1. Etg.
links. 1582

ioi !cr-| ii £iir.-pte72 <2Jt
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder später zu vcrmietcu
Wohnung ist neu hergcrichtct. Nähere,
beim Hausmeister . 1733

Nikol rsstr. 21,1 , 6Zimm.,KÜche.
Bad, Zrebel». p. sof. zu vm. 2177

Herrsch , ncuz . 8 —IN-Zim .-Wohu.
"in sch. Billa (cv. a. gct.), Zciuralheiz.,
4 gr. Balk., (Kart., preism. a. gl. oder
Okt. ,u verm., dir. Wicsbad. Grenze.
Sountttverg , Wiesbadener Str . 77.

7  Z immer. _

ASolfsallee 9
ist der 2 . Stock , vollständig nett n.

modern heraerichtet » 7 Zimmer,
großer Basten , Badekabinet, Küche,
Speisekammcru'iohlenauizug nebst reich¬
lichem Zubehör auf jetzt oocr späler
zu vermieten. Diäh. daselbst im 1. Stock
von 9 bis 11 u. 3 dir 4 Uhr. F489

PiUjelralhule 15 (» stelle)
ist die 2. Etage, 7  Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. ii. 2 Keller Per I . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Bättbrrrcarr im Hause. 5932

Winkelet Straffe 5 Jlaschenbierkell .,
2 Räume , mit Wayer und Ablauf,
billig zu verm . Näheres daselbst

_und —Göbenstraße 28, Pt . Bl 1429
Raum kür Auto -Garage , Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Do tzheimer Str , 124,̂,P .̂ ,l . Z704

Gr . Hofkeller f. Flaschenb.-Haudl . od.
Bramrtw .-Fabrik sofort zu v. Näh.

_Luxembur gstra ße 9._ 2165
Äuto -Garage , groß . Lagerraum und

Raum -mr Möbelcinzustellen zu
^ vm. Rüdcsh eimer Ŝtr .„ 28._ 2166

Stallung fff 18—20 Pferde , auch
•geteilt, bill. Sedanplatz 3, 1.

Answärtigr Wohnnnsen.
Wald str" ., Pferdcst ., Gart .-

Ant ., ebendaselbst Schlosierwerkst.
Nah . Kais.-Zrrcdr .-R» 61, 2 r . 2167

Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vm.
Näh . Waldstraße 90, 1 r. 2168

Dotzheim am Bahnhof sind Wohn. v.
2 u . 3 Zim . sofort z. verm. Näh.
Wickhelnn ncnstraße 2,  1 . Stock. _

Dotzheim, Schönbernstr . 2 L-Z.-Wohn.
zum l' nn 180 u. 250 Mk. zu

_ vm. Näh. Göbcnstr . 32, 1. Bl 1422
Dotzheim. Schünbergstr . 4 schöne 2-

Zinr .-Wohnungen an ruhige Leute
billig zu vermiete n.  ^

Eine schöne Wobnun «, v. 4 Zimmern
u. Küche z. Pr . von 400 M., aus
1. Juli Du vorm'ieten . Näheres
Schi erste in , Deutscher Hof, am
Krieaerdenkmal . .Haltest , d. Glektr.

1-Zimmcr -Wohniina , Vdh.,
in der Nähe des Bahnhofs gesucht.
Ofs . u. F . 722  an den Dagbl .-Ber lag.

Einzelne Dame (Lehrerin)
s. z. 1. Okt. 2-Zim .-Wohn , in der
Nähe der Gubenheraschule., Off . mit
PveiAarrg.̂ ii. 721 T aabl .-Verlag.

2—3-Ziin .-W„ Nähe Mauergasse.
per 1. 10. von ruh . Leuh 'n gcs. Off.
unter E . B . posÄag. Bismarckring.

I
Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,

zum 1. Oktober 1910 zu vermiercn.
Zn erfragen daselbst 1« Etage von
11- 1 Uhr. 5991

WlitzelNp. 20. 2. «t.,
7 Zimmer, Badezimmer u. Man-
s«irden soärt od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich aucki als
B ruisräume für zwei Aerzte
cinrichten. 5084

7-Zrmin er- iLohirung .Adclhcidsiralle,
für Mk. 2200.—,
7 - Zimmer - Wohnung in Villa
Biebrichcr Straße , für Mk. 3000.—,
7-Z-tttmfr «99oimitng , Adolisaüee,
für Mk. 2800 zu vermicieu. Näheres
für Mi tsr iostenfrei durch 5326

Sensal T' . A.  Hernmn,
Nikolasstraße 23.

8 Zimmer und mehr.

Avolsstr . 5, il- UffL
gct,, f. Ae rzte od. Anwälte. 1835

Klrchgasse 29,
Ecke Friedrichstrasic , jehia « Woh¬

nung des rr » genarzteöDr .Gtnth.
1. Et«ge, 9 Zimmer m. reichl. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. Willielm Wasser & ( « •»
Friedrich straße 40._ 1746

Lrriseustratzê25
ist die von dem verstorbenen

Spezia ! ar ^ t
Herrn l ) r . me <1. © «tweiler
bisher bewohnte, herrschaftlich ein¬
gerichtete 2. Etage von 8 Zimmern,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmern,
Badccinrichtung , Zentralheizung,
elcktrisihes Licht, G«rs rc. (Laus-
trcpve) per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Kontor , 6>e-
brüd er Wagemann

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer . mit reichlichem Zu¬
behör. sofort zu vermieten.  F 226

Wiustr. 89, vorher 85,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zustral-
hffzung, eäktr. Licht uno allem
Komfön per Okt. zu verm. Näh.

lOon & < ic„
Fricdrichstinste 15, bisher 11.

Rneiustraste 108»
3 Treppen, schön: 8 - Zimmer - Wohn,

mit 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre «mm zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhci mcrstraße 60._ B 11958

Tammsstrasze,
Ecke Geisbergstratze,

10-Z.-Wohnmig (Lift, Zentr .-Heizung,
auch geteilt, sofort oder späier zu ver-
uüctcn. Ltäh. TaunuSstr. 13,1. 2180

Ruhige Familie,
mit 4 g. crz. kl. Kindern , sucht f. gst
od. spät , eine 2- od. 8-Firo . Wohn .,
Jdsteiner Sir . od. schöne Aussicht f.
350—«400 Mk. (Sattenmitfeen . erw.
Off , u. G. 719  an Taabl .-Berl . erb.

Aeltere bessere Dame
sucht z. 1. Off . in ruhigem Hause 2.
Zim .-Wohn., evtl , schöne Frön -tsp. o.
Gth .. wo keine Obeoinieter . Osfcrst
m. Preis unter I . G. 300 postlagornd
Bismarckring ._ _ _ __ _

Suche zum 1. Okt. Z-Zim .-Wohn.
(Vdb.st 400 bis 45>) Mk. Offerten u.
K. 721 an  don ^Tagbl .-Verlag . _

Schöne 3-Zim .-Wohn. mit M..
Nähe Rhein -, Sckwalo . Str ., 1. Okt,
gef._O ff. 91.J &•_J CO pa stl. Br sma rck r.

Ncuzeitl . 4-Zim.-Wohn. z. 1. OktZ
zu mieten sies. Preis bis 860 Mk.
Off , n . M . 721 an den Tcrgbl.-Verl.

5-Zim .-Wohn., 2. od. 3. EtazeZ^
in guter Lage, für 1. Oktober gesucht.
Okfl . Offerten mit Preisangabe
O . 128  an den Tagbl .-Verl . !! 12270

Anständiges Fräulein
sucht sof. einfach möbl., beizb. separ.
Zimmer . PveiL 12—13 Mk. Sonw -n»
sorte bevoazuot. Offerten u. L. 722
an d«en Tagbl .-Veolag,.̂

Näh
2—3 leere Zimmer,

-he obere WUbelmstr., Burgstraße,
Webcrgane gesucht, Part . o. 1. Stock.
Off , u. D . "721  an den^Tcogbl.-Porl»

sxräul. (Schneiderinl s. leer . Zim.
bei ruh . Leuten . Off. unter M . H.
postlagernd Bismarckring . _ B 1227g

Adolsshöhe zwei gut möbl. Zim.
mit Gartenben . aut 4—8 Wochen sof.
gesucht. Preis inkl. Kaffee , ev. volle
Pens . Off , unt . F . 11 hauptpostlag.

Schön möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten
auf Wochen. Monate , mit oder ohne
Früh  stü ck. M auerg . 17, n . j , R «thaute,

Obsipl. Verqau , Sonnenberg)
Haltest . Westfalia , Kai-s.-Wilh .-Str . -ff.
mod. ausgest . Z-ffmmcr, Pension.

Wcbergassc 3.
neben dem Nassauer Hof, ist
der 1. Stock, 9 Z-immer und
Küche, mit reichl. Zubehör , ev.

auch geteilt , aus Wunsch neu
hergeriehtet , per 1. Oktober zu
vm. Näh. Gartenhaus 1. 1814

Läden und Geschästsräumr.

UeudM fSisraorduinö 2.
Ecke Totzhcimcriir. ,gute Verkehrs!..
Läden in verschiedener Größe
aus I. Juli zu ncr-rieten. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzb.-Str . 41.

B6787

Men SiSüiarduliu)820n0’j*ne
Ladeuzimmer fofotf. Für Kurz- iiU\
Wollw.-Gesch. gc«igu. Näh. 3. BII959

Eck-Laden
BiSmarckring 36» 1̂ 4-m

13I . flott. Kalonialw.-Kesch. m.LVohng
gr. Kellerräumcn. an tüchtig, ^ au -,,/'
p. Ok-ob. z. v. Näh. 1. Et., Mülleü'

MdttWr . 8 ssüÄen
mit oder ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näb. Bei _ 2181

üiion ät <l 0 ., Friedrichstr.

Friedrichstr.50, BMA-
E«ckladenf. Kolomalw. auch i. fouft
jcd. Gesch. geeignet (4 Schaufeusj î-j
mit n. ohne Wohnung zu verm. 9khg
daselbst 1 r. 2182

FricSrichstrnsie 57 Laden̂ mit Neben,
räumen, vasf. für Kanee-Lpczial-
Putzgesehäft. Näh. Fris.  storonr . 1^ 0

KarMraste 39» Hin crgeb . , grohe
hcrreSrrbeitSrännie , L.rgerr «in „ „

euer , Stattungen , Bnre, »,»s'
Hafrnum per iof. od. sp.̂ ganz ^d'
get., zu verm. Näh. das-lb!t b. Hansi
mcistcr, Mittelb. 1. 2133

—a — m-

Ecke Kirchgasse rr.
Rheinftraße 43

ist der Ecklade» im ganzen oder
au b geteilt zu oernneienl Näh.
beim Hausmeister oder Kaii'er-
Friedrich»0>ing 59, 1. 2184

ist der Eckladcn mit 4 großen
Schaufenstern und großem Lager¬
raum, zirka 89 fZ' Meter , per
1. Zanuar 1911 anderweitig zu
vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Branche eine sehr gute
und für uuisichtigen gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei Ansmt WlöVig-,
Marktstr . 6, Kontor.



Nr. 275 . Morgen -Ausgabe , 55. Blatt.

Ache
CeWWraiM
Kirchgllsse 43»

Ecke Schulgasse ( Storchneft)
bestehend ans großem Eck¬
laden , Laden an der Kirch-
(iflffe, Sonsol und großem
Eutreso !, IN Schaufenster,
qeergnet für jed. größeren
Geschäfts - Betrieb , von,
JL März löll an ander¬
weit zu vermieten . Nähere
Auskunft durch F 226

Justizrat Dr . Xjoeb,
Ktrchgasfe 43.

Langgasje\ u. 3
beste Berkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignet« Räume in mod. Ausstatt¬
ung preism. zu verm. Näheres
Baubureail Hildner,

Dotzheimerstr. 41. 2185S

Moritzstratze 2 (Rhcin-
»LU »Ul1i. ll strafte 38) zu vermiet n.

Räb. i. fr. 3 rechts. 216

Die netten Läden
im Eck-Nrnvan Lnisenstr . 46,
sehr gute Berkebrsl., sindz. 1. August
z. »m. Zentralh ., c eft. Licht, Ent-
staubuna vorh. Miete äns -erst
big . Näh. v. 1—2 u. 6—7 Uhr am
Hause und Nauentalcr Straße 20

K bei liöliler . 2193

2 Läden
im Neubau Luiker »stratze 44,

direkt wel». bet« MCMcvbintlcM
Reüdenzthcater , mit Ladenzim.,
Zwischengesch. u. s. w.. äußerst
preism. z. 1. Okr. zu verm. Näh.
Archit. Vl -niu -Le, Schwalbacher
Straße 52.

Wiesbadener Tngblarr,
BiKa '

Mktoriastr . 47 ,
mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubsbörungen , wie Mansarden,
Veranden usw.. Zentralheizung.
Einrichtungen für elektri,ches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah . beim Hausmeister,
Viktociastratze 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
B -sichtiguna von 16—12 Uhr var-

Laden
^j >̂ 5% nt. 2 Schausenst., Michels-

borg 23,Ecke Schwalbacher
Straße zu verm ieten._ 2194

sofort ober auf 1. Juli zu
_ verm. Nerostr. 32. 2195

Läden
mit Ladenz. sof. od. spät , zu verm.

Oranienstr . 12. Th. -Hetterich. 2196

4,1» üs», mit Lagerraum,«äsen a »ia
Rheinstratze (@cfe Luifcnplatz.
!?ieuhaui . Näheres Regbmstr.
Mess , Luisenplatz 1. 1307

Oranienstr. 21 sch.Laden
mit Wohnung zu verm. Näh. 2. St.

Um UM
Rheinftraße 37

sof . od . später zn vermieten.
Näher . Lnisenplatz 7 (Ecke
Rheinstr .) b. Rechtsanwalt
Jnftizrat SL« !I »N» nn . 2187

hMUWrM.9(Uleuban)
schöner Laden mit Lagerräumen und
a , ober 4 - Zimmer - Wohnung per
1 Oktober er. ober früher zu ver¬
mieten. Näheres BiSmarckmng 3
Ijci Hex en»  er . 1539

Wcllritzstratze 30 Laden mit Zimmer,
Kü -« und Keller sofort zu vermieten.
Näd. bei «Src- StorU.

WeAritzftrasze 47
»roher Laden mit Souterrain und

Wohnung «Filiale Maldancr ) per
1. 10. zu vermieten. 1804rsernst «In » Aarstr. 4 .

Wilhelmstraße 14
Laden

für Oktober zu vermieten. Näh.
Z. Slot bei «L» ,»»». 2188

Großer Loden 2189
Wörthstraste 28 , mit 2 Schaufenstern.

ver 1. Juli zu verm. Näh. Eckladen.
öTjTir . Bahnhofstr. 4 p. 1. Juli
* 2 *1  US . ! ! oder später zu verm.

Laven mit Zim. sof. od. sp. zu verm.
Näh. Faulvrnnnenftr . 0. 2191

2 sreundlich « Zimmer , Prt ., Seiten¬
bau. Rheinstras ;« 90 , sofort für
Ml . 30.— monatl. zu vermieten.  1870

Schöner Laden
mit L.-Zimmcr, cvent. auch mit Wohn.,

per 1. Oktober 191» zu verm. Näh.
Schwalbacher Str . 21 «fr. 5), 2 r. 1901

Die von Herrn Sattlermeister Beciter
innegeh. Werkstätten sind zus. od. gct.
an ruhiges Geschäft als pjjf * W erk»
statten od . Lagerräume m.u.
ohne Wohn, p.soi. od. sp. zu verm. llläh.
Kl . Webergasse 13  bei 14-»i»z««»».

Laden üUr 1'" ”d'tie'
Grotzcr LaSe«,

ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver»
mieten Wettritzstraste 6. _2197

Schöner Mer Lude«
mit Ladenzimmer, in bester Lage, sofort

od. sväter sehr billig zu vm. Näh.
Wellritzstr. 27, Löwen-Drogerie. 2198

aSmm  mit Wohnung, cv. mit
VlUiP « großem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
Borkstraste 23. Näh. im 1. Stoek
bei 4^ el «er » 2199

Bäckerei HKrtmgsir. 5
per sof ort oder 1. Juli zu vermieten.

Fabrikant. Waldstr. 49,
z. jed. Vctr . geeign., ganz od. got.,
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 61, 2 r. 2200

Laden
mit Ladenzimmer, in weichemein Friseur-

aeidbäft betrieben wird, zu vermieten.
Näh. Kellerstraße 10 , 1 I. 2192

Lilien und Hänser.

Zu ocrmictcn:
Billa Augustastraße, 9 Zim. u. Zubehör,

Bicbrichcr Str ., 12 „ „ „
11 .. >>

Leberberg, 15 „ „
Lessingstraße, 10 „ „
Parkstraße, 18 „ „ „

„ Vikoriastraße, 10 „ „ , „
Näheres für Mieter kostenfrei. 5235

Smsal §°. A . Merman,
Nikolasstr. 23. _ _ _ _ _

Erotze Wen
mit Errtresols

im

„Tagdlatt-Hans"
Langgasse 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Zum 1. Oktober ist das
gSf Eutrcsol- W4 1743

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
Hi ' inricli Hoemer,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.

Große tzelle Mreauröum
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund»
besitzervcrein, Luiscnstr. 19. § 400

StaNt-Billa,
Ernsee Straße 53 , am Aufgang zur

Knausstr., 10 Räume, Garten, Zcntral-
h-izung. per 1. Juli oder später sehr
preiswert zu vermiet «»» oder zu
verkaufen . Näheres Schiersteiner
Straft « 1» 1 rechts._
«ilta Nerotal 30,

herrl. Lage, dir. an den Nerotalanlagen,
prachtv. Fernsicht, 9 Zimmer u. reichl.
Zubeb., Zentralheizung, elcktr. Licht:c„
per sofort ob. später zu vermieten ov.
zu ver kaufen. Näh, dasetbst. -201

G Biüa Nerotal 53, G
10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum , gr^

Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zu vermieten oder zu verkaufen

Hochherrschasti. Billa
nicht ausgeschlossen. Näh. L.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg , Richlstratzc 13. 2203

Mene Billen,
mit t»»»d ohrre Zentratheizuttg,
elektr . Nnlaae «», 10  Rännie . vei
der Drctenn .Ähle , pretewert zu
vermieten . Näheres Dotzhein -er-

raste 2i>, 2. Teleph . 2033 . 1744
~. ' " zUtia "VS
mit gr . Garten zum 1. Okt 1010 zu

vm., gr . Saal , 8 Z„ reichl. Zubeh .,
Balk.. Vor ., elektr. Sicht -c. Preis
3500 Mk. Anzus. 4—5 Uhr nachm.
Geisbcrastr . 36. Rah . Part . r.

UMm  in SlyiMkUMd,
am Walde ge!.. 8 Zimmcr u. Zubeh.,
neu herger., sehr preiswert zu verm.
oder zu verk. Nah. Küster titovt,.
Schlattgenbad , Querstraße. 2A)4

Wohnnnsrn o!n«e Znrttner-
KngavL.

MMlM )cr <5tr . 38gÄ
1. Juli od. fpät. Näh. Friseurlad. 1851

Mohlierle Wolinungrrr.

Pension
10 Zimmer, vollständig ausmöbliert,

beste Lage, für 2000 Mk. Umstände
halber zu vermieten. Offerten unter

SIS » an bsn Tagbl.-Verlag erb.

MM rn ^ mm
Lage, nahe Kurpark, ans sof. od. spät,
bill. z. vm. Kostenloser Nachweis
Luiscnstr. 19 «Haus- u. Grundb.-Vcr.).

Möblierte Wohnung,
3—4 Zimmer , mit Küche, »u>t möbl.,

n»n stände halber auf längere Zeri
zu verm . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . B 12260 Bo

Möblierte Zimmer » Mansarden
ete.

Albrechtstr 23 , 2, ein od. zwei eleg.
möbl. Zim. zu verm., cv. m. g. Peni.

BiSrnarckring 33 , 1 r ., sein mb.Zm.
auf Tage, Woch. o. dauernd. 612358

Goethestratze 5 , Pt . ,
am Hauptbahnhof, Salon u. Schlafz.,
eteg. möbl., zu vermieten.

Lartggasse 10 (Burghof) cleg. möbl.
Zimmer für Tauermieter.

WitzMerg28 . 3üxUL
Rheinsträfte 82 , 2 , eleg . Hcrren-

u, »d Schlafzirnmer z» vermiete »».
Rheinstr . 94 , 2, eleg. ruv. Zim., 1 bis

2 Bett ., 25 M. mtl.. g. Ps., a. Kurfr.

Villa Vidtmaliraßc 18 . 1.
zwei schöne «leg . »növl . Zimmer,

welche lange Jahre von eine,» höheren
Rea.-Veaauen bew., p. 1. Juli z. vm.

Hübsch rnöbt . Wo «,»»- und Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten Albrechtstraße 28, 1.

Möbliertes Balkonzimmer zu ver¬
mieten Bismarckring 11, 3 rechts.

Ein best. «növl . Zim . z. 1. Juli z. v.,
m.od. ohne Pens. Bleichstr. 17,21. Vdb.

Nächst der Wilhelms -Heilanstalt,
Kleine Vurgstr . 2, 2. Et . , «leg.
»növl . Zimmer frei.

KliMes groles « emittier
cm besseren Herrn oder Dame zu vm.
Dostheiinerstraste 28 » 3 l.

Blöbl . Eloim - u . Sid] tar ?Immet,
modern eingerichtet, an ff. Herrn oder
Dame zu verm. Drudcnstrasze7, 2 r.
Anzuiehcn 4—6 Uhr.

ioDn - u . KüilaWmer.
elegant möbliert, m. Schreibt., evtl, mit

Pension, per 1. Juli zu vermieten
Kirchgal e 17, 1.

« mvi . Wo !;n - rl. ßlhtllW.
au vm. Schöne Aussicht 18, G.-Billa.

Zimmer
gut möbliert, mit 1 bis 2 Betten

Webergasse 11, 2.
Zwei schön möblierte Wohn - und

Schlafzimtner , in de« Nähe des
WaldcS geleger », preiswert zu vcrm.
Off. unt. er . S2 » an Tagbl.-Verlag.

"Ng. möbl. Z . an d. Kurnnl.
z. v. Näh. Tgbl.-Verl. Xt

Sep . eleg :. m . Salon . Schlafi «,
an Dame, Pt ., nahe Bahnhof, z. verm.
Off. li. G . 4388 liauptpostl.

Remisen , Stallungen etr.

Freitag , 17 . Juni 1910.

Mainzcrstraße 68
(Ecke Kaiscr-Wilheun-Ring)
Stallung m. Remise

zu vermietcrr.
Stände für 8 Pferde, geräum.
Hof, Duilggrube, Remise, 2-stöck.,
19 m lang, 5 tie>. Wagen¬
waschplatz zementiert. Wajserlcitg.,
elektr. Lic!>t. Separate Einiah t.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtct werden.

Näheres bei «B. Clir . äSliick-
licli , Wilhelmstraße 50. 5992

Seit - ! »♦

Für sogleich oder später zu vermieten
an Privatmann

i Pscrvestall mit Remise
und Kutschermohnung für 50 Mark
monatlich Bierstadter Höhe 1.

Wcinkcller zu verm. Bismarek-
ring 9. L11961

Anvrvürtrge Mohmrng en.

Erbe«hti«. DWr -f
sofort zu vermieten. Näheres daselbst
Garienstraße 12. 1710

Villa
15 u. 17 Kmserstr. Teloplmn 3613.

ff' msaäUs ' k« sion ! K2 ;»«»;ie9.
Eleg. Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Âorzugiicbe Küche.  Jede Diät form.
MMMA **•£?**

Fre »nÄ«»»pcnsto»r 1» RaugcH.
Schönste Lage, unmittelbar an den Kur»

anlaaen, Theater und Kurhaus . i
Fernruf 646.

Lift, Zentralheizung, elekir. Licht, Badez-
in jeder Etage.

Kurgemäße Küche. — Thermalbäder.
Besitzersn: BSmm» «4 _ _

'Zwei Gymnasiasten
aus höh. Klassen, w. Lust u. Lieb-
haben, abwochsclnd c. Unterckcrtianev
Nach'hilpcstunden zu erkealen, bezw.
die. täql . Arbclten nachzuiehen, find,
gute ü. bill . Pens . Gerl . Opf. unter
F. 712 an den Tagbl .-V« l . erbeken.

Plakate

WbllMe PDljuuiiBtn
mit Küche billigst zu vermieten in

Penslüll Frieda. Aahni. T.
ruMmort

wolfftein
(Matzs

an der. Waldlautcr , am Fuße des
Königsbcrges , letzterer 548 m über
dem Meere , herrliche Lage, präch¬
tige Waldwege, Wald , nur einige
Minuten entfernt . Mäßige Pensions-

Ehepaar,
1 K ., sucht 1—2 Zs.ni . mit Küche,
lnäbl., Dauormiet . Off . mit genawer
Pretsaug . u. W. 721 TaM .-Verlag.

Meliere Dame
suM für 1. Aug. od. später gevmvm.
2-Zinl .-Woh». od. 2 leere Zimmer m.
Ncbenranm in nur gutem Hause, in
schöner Lage, Vorderhaus . Osserten
mit Preisangabe unter K. 720 an
den Tagm .-Verlag.

« Wolinung zu  vermieten ® |
_ — y 4

Möblierte Zimmer zu vermieten
3

@>® Laden zu vermieten @® j
F - -
VNWT« Zimmer frei

Zu vermieten •s>®©©

Drri -Zimmer -Wohnunq»
geräumig, mit Mansarde, Keller, Gas,
tsiähe Bahnhof, per 1. Okr. von klein.
Familie ges. Preis bis Dkk. 600. Gcfl.
Offerten unter 7t  an Tagbl .-Haupt-
Agentur. Wilhclmstr. 8. 5394

vermieten. Näh. dajelbst. 5993

Ruhige kleine Familie
sucht

per I «Oktober od. ev. früher
W>(!»», liLÄ 'S
Küche, mögl. m. Gartenbenutz.,
in gesund, ruh. Lage. Zentral¬
heizung od. gute Dauerbrand¬
öfen, sowie elektr. Licht Be¬
dingung. Offerten m. Preis¬
angabe iub ES. SEI an den

M .-Verlag.

Dauermteter
sucht ZUM 1. 7. schön mvbl . Zimimer
mit Schreibtisch u . ŝ p. Eingamg zmm
Preise v. 20—90 Mk. mtl ., einschl.
Frühst , u. Bed. zu miet . Off . B. 70
Tagbl .-Hpt.-Ag.. WÄHelmstr. 8. 5386

Ein groß. od. 2 klein. möbl. Zim. mit
Kochgelegenheit für Juli ges. Preisosf.
Mainz , Münsterstr . 1», 1. 1 41

Suche
cleg. möbl. Salon mit leerem Zim.
oder nur leeres Zimmer , mögl. sep.
u . rmveulert . Osserten u. U. 70 an
Tagbl .-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 8. 5884

KsOttlire!Mld KNere!
in guter Lag- hier zu mieten gejucht.
Gcfl. Offerten unrer «4. 72t  an den
Tagbl .-Verlag.

>s®®a Zu verkaufen

1- —
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener TagWatts

Bismarck -Ring 20.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.

Jeder Mieter
verlange die Wohntuig’slisten de»Haus- u.Grundbesitzer-̂Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. P400

'Ms
_ ItSoitzlithrr Hohspsdttwr

L | ,ÄttenmayQß.
Stadt -U nizüge.

Uebersicdehmgen
von und iancl > » uiHiirtJ.

Au fbewahrtingen
rtlr liurie und lüngere SKeifc

Terpackniigen,
Spedition von BlinterlaNüen«
»els &fien , Äu »ste *a« sra etc . et «*

Bureau:
£» IVSIiolasstrsns9&

Wohlmngs -Narhweis-
Bnrean

Lion st Cie ..
Fviedrichstr . 13, bisher 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekren jeder Art.

iie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
Rsmarcking 29 rs - *

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

/miil gleichen Kahallsätzen und innerhalb der gleichen Auf-
Cllf gabezeiten wie im „Tagblatt -tzaus ", Langgasse 2t , entgegen.
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Geld-und ImmoRlienMartt der Wiesbadener Taablatts
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Kapitaiieu -Angebate.

ZÄKMÄr 5366
Woüeil--

offeriert durch ihren Vertreter
-A1!»« rls 88N., Wielandstr . 1,

unter zeitgemäßen Bedingungen
erstes HWotbekLN Mpttsl.

Für Hüpothckc»,
welche flüssig gcm «rÄt werde »,
sollen » havc stets Käufer . 5205

Sensal Meyer SoSzberger,
Nbeltzeidftr . 10. — Telephon 524.

ZebMs»Vcrfld)criii0
off. per 1. Oktob. pur an Sclbsinehm.
1. H,;pot!' .-l>ap:!al h 4‘ »' /«. Off. u.
1'. -0 Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhclnistr. 8.

15—25,000  Mark
auf gute 2. Hnpothek anszulcihen. Off.
unter So»8 an den T ^gbl.-Verlag.

Erbschaften
nicht unter Mk. 500 weiden bc-
liehen durch scsi . 5363

AmsZuleihen
18—20,0 0 und 30 —40,000 Mk. an
-weiter Stell - per Juli . 5393

KeOl Weher Kuhbrrger,
Adclheidstraße 10. — Telephon 524.

25,000 Mark
cuf flute zweite Hypothek sofort aus-
zuteihen . Offerten unter U. 714 an
Ben Tagbl .-Verl ag. _ F 400

28—30,000 Mark
auf oute zweite Hypothek per 1. Okt.
«niszuleihen . Angebote mit genauen
Angaben unter T. 714 an den
^agbl .-Berlag erbeten.  F 400

ArrszrfteLheu
Mk. 30,000.— bis Mk. 40,000.—,
2. Hypothek, wenn mein gutes 5-
Zim,mer-Haus , unter Taxe L Mk.
70,(D0 in Zahlung genommen wird.
Offerten unter Ri 7g an die Tagül .-
Hcrupt-Agentur , Wi'lhelmstr . 8. 5865

50,000 Mark,
-auch geteilt , sollen auf zweite Hypo¬
thek äugelest werden . Nur gute
Hausgrundstücke in Wiesbaden . 0te-
imt'Ue schriftliche Angebote u . St 714
an den T agbl .-Ver lag ._ _ F 400
wmsmmmmm

Eme Million
teuf 1. und 2. Hypotheken billigst aus¬
zuleiben . Josef Stern u. Sohn.
Bismarckring 22. B11209

KapitaUen -Gesuche.

Me kl  Kapttal-Anlagek
find gute 2. Hypotheken»

Ich vermittle nur von mir ge¬
prüfte Objekte u. bit.e Geldgeber
um Offerten. Offerten an '5382

Wrclaudstr . 1.

2000—3000 Mk. Darl . v. Beamten
baldigst gef. Hypothek. Sichert , vorh.
Oif . u . L. 128 an den Tagbl .-Verlag .
Suche n- Wmi  Mk.

an 2. Stelle, hinter 24,000 Mk , Wert
des Obick.es 45,000 Mk. Offerten unt.
10. SL4I an dena gbl.-Bcrlag._

21 uf Gefchüftshaus , Borort,
wirr» S. Hypothek von

7000  Mark
von direkter Hand sofort gesucht.
Off. « . F . S Süfliti ) Tag bl.-'Verl .

Gesnstil werden a»»f 2»Hypottiek
Mk. 10,000.— unter Garantie . An
dritter Stelle stehen noch Mk. 30,000.
Off. v. Selbstgeber unter O. 70 an
die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wikhelm,
straffe 8. 5367

S>
an 2. LtcAc» „ ach 27,000 Mk. ,
Feldgerickt - taxe 60,000 Mk. .
Brandt . 42,000 Mk ., vermietet zu
340 « Mk ., neue Eckvilla , zu 5 "o
per l . Lklovcr ( auch sofort ) gesucht.
Offerte » unter M . 532 an den
Ta gt>l.-Verlag. __

Auswärtiger Arzt
sucht nach 50,000 an zweiter Stelle
12—15,000 4 5 % auf 5 Jahre .' Off.
unter H. 718 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Vermittle r verbeten.

Per gleich oder Oktober werden
zur ersten Stelle 60—70,000 Mark
vom Geldgeber direkt gesucht. Off.
unter R. 70 an bk Tagbl .-Haupt-
Age ntur , Wilhelmftr . 8.  5370

3°Hypothek
auf schönes glentenhaus , pr . Lage
Wiesbadens , mit Nachlaß zu verk.
Gventl . w. Zinsen u. Ausbietung
garantiert . Agenten verbeten . Ge fl.
Anfragen unter I . 720 an den
Taabl -Verlag.

Immo sttttru -Ukrlriinfe.

Bitten -Renbau.
Einfamilienhaus , 7 große Zimmer

Diele u. reicht. Zubch . billifl zu verk.
N. Hildner , Architekt, Walkmuhlstr . 4.mrmua
in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig zu verkaufen oder zu »crm.
N. i 'ui -l Z4ovl >, Hotel Ncichshof. 5335

JiMMlien-Nerkehrs-
(ScfeUrtirnftm. b. fu

Marktplatz 3. Part.
Telephon 618. 5304

Größte Auswahl von Miet-
und Kaufodjekten jeder Art.

Kostenloser
WohuungS -Nachweik.

Hypat !,ekcn-'p er >»ittlnng.

Hochfeine Billa,
für 3 Familien eingerichtet , in erster
Lage , zu verkaufen . Käufer erzielt
größeren Ueberschuß. Näh. durch die
ImmoVilien -Agenkur von I . Chr.
Glücklich, Wrlhelmstraffe 60.

' -.81
I
15Vornehmster

Herrschaftssrtz
Wiesbadens.
Die Besitzung der verstorbenen

Frau S§»» n »-e 5l« l>- itz  van
geb. BnrÄoffF,

Gartenstraste 24» inmitten eines
herrlichen 300 qm gr. Gartens,
ist sofort 400,000 Mk . unter
dem Selbstkost-mpreise und
200,000 Mk. unter der Steuer¬
taxe za verlausen. De Besitzung
selbst ist im Innern mit allem
nur denkbaren Komfort und boch-
künstl. Ailsstattnng versehen.
Stellung für 3 Pferde, Remise
nnc>Äiutogaraaestnd vorhanden.
Alles 'Nähere dnrb das
Wiesbadener Verkehrs - und

Immovilieu -Bureau
J . Gfgsr . QltückSich,

Wilhelmstrabe 50.

8—10 Zim., n. Dietenmühle,
OIUII / 55,000 Mk. od. f. 2800 Mk. zu

Perm. Off. u. fi * 8  a . Tagbl.-Bcrl.

»atü-pjapcr-iMap.
Die Villen Siegfricdstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtnugen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingnugen zu
verkaufe». Besimtiguna jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Telephon 48. 5237

Rentabl. Warenhaus
zu verk.. ev. wird Bauplatz in Z . Mn.
Verm . derb. Offerten unter I . 717
an den Ta gbl.-Vevla g.

Namback, bei Wiesbaden.
Ein kleines schönes Landhaus , neu-

erbaut . in herrl . Lage gel., a. d. neu¬
erb. Str . Rambach-Naurod , m. 2—3-
Z.-W., sep. Waschk., kl. Gart ., ist unt.
günst. Beding , zu verk. 20 Min . v. d.
elektr. Haltest . Sonnenberg . Nah . L.
Meister . Gaftw ., z. Taunus . T . 4233.

-m
Die neuevbaute Billa Siegfried¬

straße 4, an den Richard-Wagner-
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schönem, altem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bodingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friede . Marburg , Weinhandlung,
Neu gasse Im Telephon 2089.

Dle Mllli KlkiSkUr. 4
ist zu verkaufen oder zum 1. Oktober
zu vermieten : auch kann dieselbe für
2 Familien eingerichtet werden . Näh.
Chr . Kohl, Richard-Wagner -Str . 28.

Billa arn Kurpark,
Parkktrabe 57 , nächst d. Tennisplatz,
modern. Neubau, cleftr. Licht, Zentrel-
Heizung, 9 Zimmer. Diele und N bcn-
gelatz, gr. Garten , Platz für Stallung.
Zu erirageu im Beubnr.
JfikolaSst atze3, Parterre.

Swes SekSWUW.
nahe Kochvrunnen,

auch für Vension gecigmt, ist für Mark
50 000, d. Mk. 5>00 Anmhl, zu verkauf.
GeMW « tWIW.

mit Torfahrt u. Lagerräumen, für ;ebes
Geschäft paff., preiswert zu verkaufen.
®I. GeWWWlIS.
mit gr. Lagerräumen u. 2 Läden, unter
günstigen Bedingung-n zu verkaufen.
SHU .-M » Me
ist weit unter Wert unter günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen.
Sensal P . A . Monnaai,

Nikolasstrasie 23 . 5333

Bahnhofitr . 20
m. 27,20 Met . Strastenfront
n„ d 20 Ar 33 fltn Fläche ist
preiswert unt . gnnftige » Be¬
dingungen z. verkaufen . 'An¬
tritt 1. Juli ltttO.

Aul dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Reudcnz-Theatcr. Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Grütze für jedes geschäft¬
liche llnternehmen.

Auskun t erteilen:
RechtSanw .Tt se»-. HSickei,

Adelhcidstr. 28.
Jllstizrat » r . kocb,

Kirchga'ie 43. F2i

Kleines Hans
mit Garten zuui Bewohnen für eine

11LV.115I. , 4̂ IVIV. OK. utti . ^ I ' Ci
rat Dr . Locb, Kirchgaffe 43, 1. F 226

ua '̂ e Ringkirche Umst.
O' eL. Mhrz t. L» ^ blllig zu verk. Näh.

u.«». »2iandie !'gdl.-
*y *‘ **” Zwgst., Bisliicrckring.

Kl. Geschäftshaus
mit Laden, kann noch ein Laden ge¬
brochen- werden, für jedes Geschäft
paffend, in verkehrsreicher Lage,
Mitte der Stadt (Altstadt ), krank¬
heitshalber zu verkaufen . Off . a.
K. 127 an den Tagbl .-Verl - B11823

hochh-rrschastlich, über 6 ° o rentierend
umständehalber direkt vom Erbauer zr
verkaufen. Offerten unter T . la ; al
den T agbl.-Verlag._ B1201£

Haus mit Stallung zu verk.
Gvuwdstücke oder Bauplatz werden in
Zahlung genommen . Offerten unr
B. 128 am den Tag bl.-Verlag . B1211"

ütstaSIts simerhllis,
3 Etagen , in schöner Lage äußerst
billig zu verkaufen . Onerten u.
8 . 13 ; an den Tagbl .-Verlag.

Verkauf.
_ Ein neues , sehr schönes Haus im
Südviertel mir üb. 6 % Rentabilität
sehr geeignet für Glas-erei oder
Schremerei , unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Offerten unte
O. 705 an den  T -agbl.-Berlafl .

Ein einstöck. Wohnhaus,
der Neuzeit entsprcch., 6 Zimmer u.
2 Küchen, umständehalber zu verk
Näh , im T agbl.-Verlag . _ X:

In Fdftein i. T ..
4000 Einw , Gericht, staatl. Anstalten
ein gut gebautes Etagenhaus mit
gr. Garten , neu erb. Laden, zu jeden
Geschäft pass., bei. Lrogerie, bald voin
Erbauer zu verk orcr zu verm. Anfraacr
Baftnvokftraste 44. _

Bäckerei,
Konditorei n. GaM,
an der Hauptstratze in Biebrich
gelegen unt. günst. Bedingungen
zu verkanten. Offert, u. I». )>l>^
an den Tagdlatt -Verlag.

BälLerei-BerLanf
sofort bei 4—5 Mille Anzahl . Sßreii
22,000 Mk. 2 Oefen Boot u. 24 Kr
Weiffware tägl . Angebote u . 7f "717
an den Tagbl .-Verlag.

Kl.Villenbanplatzîirkstr.
838 Quadratmtr . g >-oss, an f«l-ti -̂ er
Strasse , zu yerkaufen . Offerten unter
W . 72 an rien Tagbl .-Verlag.

Iiumobilira -Kanfgesuchr.
Bäckerei

zg kaufen oder z-u mieten ges. .fw
' ~ ' ~ agM.=®erlagunter D . 128 an den

Bauplatz,
ca. 6—700 lch-Meter. f.rrig z. Beb für
eins. Landbaus a. Anhöhe d. Stadt wie
Schützcnstr.. S .döneAussicht.WilhelmLb
Bicrftadt. H., Frankiurter Str ., Adolish
s. zu k. gesucht. Off. mit Prcisane , »
,s . 7 *4; au den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezialgeschäft , gute Lage.
svf. zu verk. Gute Existenz f. Dame.
Näh eres im- Ta«bl.-B«rlaa . Xk

Malergeschäft umständehalber
ibillig zu verk. Off . u. T . 130 Taabl .-
'Ztweigstelle, vliHmarckriny 29. LI 2222

Kräftiges zuverlässiges Pferd
«l l» :k. .Si-öderstratze. 23.

Schöner weißer Seideuhund,
treu u . wachs., an Tverfreunde zu
verk. Dotzheimer Straße 18, 1 l.

I . schw. Spitzhund zu verkaufen
Nettolbeckstraffe 22,_ VFsp . . links.

Zwcrgpinscher, niedl . Tierchen,
8 M onate , z. vk. Markt st ratze 25, 2.

Ern Wurf Airedale -Terrier,
8 W. «lt , pr . Stammb ., Mutter im
Poliz -eid. ausgeb .,. z. vk. b. Schutzm.
Ärchinal , am Lai Mnbeckp latz. 5880

Zwergpinscher (Rübchen) zu verk.
Zistenrrng 7, 3, bei sch eid.^ B12335

Starker rassereiner Rehprnscher,
Rüde , sehr hillig Dotzheimer Str . 66,
Zigarrengesch äfff,_ B12302

Boxerhündin,
16 Monate -all , Stammbaum -, billig
gu  verkaufen Jo -hannisbevMr Skr . 5,
1 links , anz useh en von 9 vis 4 Uhr.

Schöner Fox
gu  verkaufen Ädolfsauee 43.
'"Verk. mehr. Stamm, « Leghühner
Hill, S -chtersteiMr Str 18. B12352

Glucke «t. 10 goldgelb. Jtal .-Kücken
abzuaeb . Sonnenberg , Wiesbadener
Straffe 6._

Rassenkücken zu verk.
Schöne Aussicht 18, Gartenh . 1 St.

Lilegante Damen -Garderoste,
seidene Kostüme, Kleider , Blusen,
Mänt ., Spitzen-Eape-s, Plüsch-Capes,
grotzer Nerz-Pelz -Kragcn , Morgen¬
rock, für große starke Figur , zu ver-
karlfen. Näh-eves zu erfragen im
Dag bl.-V evlag. _ Xo

Ekeg. Blusen , 05r. 42, Federt,oa,
verschied. Kindersachcn, Kinderklapg-
stübkchen uffw. Hill, zu verk. Händler
verbeten . Westendstraffe M,  Part , c.

fiten, fast neue Damen Kleider
sehr Dill, zu verk. Kl. W«berg. 6, 1.

Spottbillig zu verk. 4 Stores
von Markisendrell , 1,20 br ., Sprung¬
rahmen , 1,05 br ., 1,85 la-ng, zwei
Sprungrahm -en, 94 br ., 1,86 lang,
1 Schrcihpult , 1 2-armrger Gaslüst.
Gerichtsstraße 5,^ 1. Etage ._

Gesammelte Werke
von Gogol, Puschkin, Lermonloff,
Turgenjeff u. and . vu§ . Bücher zu
verkaufen  Rauenteler St r . 30, 1 Hs.

Alte Oelgemälde
wegKugshalher billig zn verkaufen
Nerotal 16. __

Altertümer , Kunstgegenstände,
Oelg-cmalde, gut erh. Möbel , Betten,
Laden- Einricht . bill. Frnnkenstr ._ 9.

Schöne alte naffäüische Krüge,
1 Spinnrad n .gut erh. Kastenuhr zu
verk. Uorkstraß-e 3. Hth. 1 r . L12140

Borzügl . Pianino,
-nur 4 Monate -in Gebrauch gewesen,
la. Fabrikat , 5 »Jahre Garantie , sehr
bill-rg, auch Deilz>a-hl., zu verkaufen.
König. Bi'smarckrin g 6. , , 612277

Piano , vorz. Ton , fast neu,
Nutzb.-Sp 'tegelschr., Johns Volld.-
Waschmasch., Bild Königin Luise m.
Stafftelei . Gart .- (Balk.-f Möbel bist.
N. Goethestratze W,  Lad en, 3 bis 6.

Piano zu vk. Nettelbeckstr. 20, 1 r.
Zur Ansicht tägl . von 5Va  Uhr ab
außer Mittwoch u.̂ , Samstag .^

Guterh . Grammovhon -Plattcn
billig abzug . Se danstr . 12, V. 3 r.

Gclcgenheitskauf.
Eichen Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Wossingve-rgllas.,
Umbau mit Spiegel , Krod-enz-Aus-
z-iehtisch, 4 Led-erstüh-te, Mk. 460.—.
Adäbellager Blücherplatz 3/4 . B 12223

Modernes Schlafzimmer,
hell Nuß'b. imi<t ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoi-lette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschvank m.
2 Schubkasten , 1 Handtuchhalter , zu-
sanomen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbel -Lager Blücherplatz 3/4._

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 2-t.
Spie -g>elschvank, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsa -tz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bsttstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplaü 2/4

1 kompl. eleg. Schlafzimmer
mit 2lür . Spirgcls -chr., nuffb.-pol.,
350,^ hell-es Schlafzim ., kompl. 490,
schw. Eich.-Sp -cifezim. m. Lederstüh-l.,
kompl. 520. Die Sach , sind neu u . w.
a. einz. -ab.g„ ev. -ausbrw . Nerostr . 4,2.
Höchst Bett ?J,  Hör . Klciderschr.

15, Tisch 4, B-ett 25. Deckbett 10,
Ottomane 16, Sofa 12, Na-chikifcste
Büf .̂ w, U. Bortrarrrstr . 20. Mtb . P . r.
West Umzugs Betten , Deckbetten,

Kissen, Kanapee , Ottomane , Tische,
Kleiderschränke. Küchenschrank, Nacht¬
tisch, Buveauschreibbisch, Sptegel bill.
Wucherstra ffe 44, 1 St . r . B 12338

Ein Bett für 25 Mk. zu verk.
R-ömerbera 8. 8. S »_ "echt?._
1 Bette 1 Kom , Kleiberschr. billig

weg. Platzm . Wellritzstr. 5, H. Part.
Ein hochhäuvt. u. ein eins. Bett,

Kommode, Tisch, Sofa billig zu
ver-käufen HerdeEraß -e 2, Hrntcr-
öllus Part . B 12204

1 Federbett mi . Kiffen, 1 Sessel
zu verk. D atz hei mer Str . 41, H. 2 l.

Ein weiß ausgeschl. Kinderbett
mi>t Matratze u . Vorhang f. 12 Mk.
zu- ve rk. Holen en-straffe 30, 1 r echts.
Gut erh. eis. Kinderbett bill. abzug.

Dotzheimer Straffe 65, Part , r.
Für 90 Mk. 2 gebr. Muschelbettstell..
2 Svrungr ., 2 Nachttische m-it Mwrm.
zu verk. Ntederwaid-straffe 8, Werkst.

Möbel , Betten , Schränke,
Schlafz .-, Wohnz.- u. Knchen-Einr.
lvottbillig . Rauentaler Str . 6, Part.

Bettstelle, 2 Svrungrahmen
zu vk. G-eorg-Au gust-S traff e 4, P , 1

Schöne mod. Plüschgarnitü ^ Hst"
u. einz. Sofas weg. Umzugs zu
Dotzheim er Straffe 19, 2 st . linkst

Prachtvolle Garnitur ) ~
besteh, aus 1 Diwan , 3 Herrens -n -r
4 Stühlen , all. Eichenhstz, U^ L'
pr . 2tür . Spicgeljchr ., Waschkoiu u'
Nachtschr. mfft Lstavmor, sehr f. ckzctk
mit Roßhaar . Ottomane mit Der »--
Vertiko , Stühle . Wes wie neu , fwt.
billig zu verk. Adterstraffe 53. 1,

Billig abzugcben: Plüschsofst^
Lüster , Teppich, Tisch, Wasch'tis » .
Göbenstraffe 4, 3 St.

Sofa , Bett , Badewanne -
wegen Umzugs billig zu vcrkaukm
Frtedrchstraffe 46. 3̂ _ rctl

1 Sofa . 3 Chaisel. 6tHtg_äu~ijcr7~
Nero -straffe 34, Hth. 1 Ste ^rochts. '
Be Sofa , Stühle , Sessel, Tische

ietten  zu ve rk. Knausst raffe ff ^_ _ Part
Prima Ottomanen 18—24 S»ii~

prachtvolle T aschend iw. 45—60 A»
einz. Sprungr . u. A-uflcgematr . bin
Sckarn horststr. 46, T-apez.-Werkst

Chaiselongues L W Mk., ^ —
nt. D ecke 84. Rauentater Str . g, sp

Gut erhaltenes hübsches Bükesi—
f. 45 Mk.  z . verk. Rheinstrahe 47 1

Moderne Küchen, —
Küchenschränke mit reicher Messl»n
Verglas ., Küchenanrichte, Küchen.
Tovfbr .. Küchenk., 2 Küchenst.. a
Mö oellager Blücherpl atz Z/4.  Bi 2244

(Fortsetzung auf Seite 17.st'
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(Fortsetzung von Seite 16.1
Kleiderschränke von 6 Mk. an,

Weitst. v. 1,50 an , eiuz . Bettrahmen,
Matratzen , Stühle , Odtom., Sofas,
Sessel , Koffer , Schlietzkörbe, Küchen-
sch-ränke , Schreibtische, Kam. m. u.
o. ^M-crrm., Gart .-, Z .- u. Ausz . T .,
BÄtz.,Lüsh .,^ Tepp._ Adolfsallee 6.

Kleiderschrant , Itür . Gartentisch,
2 Stühle , Deckbett u . Kissen sehr btll.
Seerobenst raffe 28. Gth . Part .^ ._

Kücheneinrichtung f. Brautleute.
Mod . Hrn .-, Frd .- u. Toil .-Z., Spicg .,frunk-,Wein-, Gisschrk.,Brandkrste,iiwan, Bert ., Herrnschreibt ., Wasch-
'4om± N .—Bett . b. Hermann str . 12, 1.

Gebr . schöner Küchenschrank,
Taornenbrett mit Tannen M . zu hi.
GckernfArdesträff« 15, Part . B 12307

Ovaler nußb.-pol. Tisch, ,
Atobrs-esfel, leb. Drehsessel, Taschen-
fofa , Kristalls-Spiegel , kl. 4eck. Tisch,
«nr '.mer-Klvsett, . Gummi -Luftkiss., 2
P 'd.rade-Kopfkissen w. Raunrmangel --
». verk. Herrnmüchlgaffe 9, 2 rechts.

Gartentisch , 4 Stühle u. Bank
«billig Herd crstr . 2, Hth. P . B12203

Gebr . Rähmasch. billig zu verk.
W-ellritzstraffe 27, Hth. P . B11269
Gebr . Rähmasch. u. Schnvmacherm.
hillia Sckilichterst raffe 16, Parterre.

Eine Waschmangel billig zu verk.
Gärtnere i Schmidt , Dangenbeckplatz.

Mehrere Ladcnschr. (Glasschränke ),
Erkerverschlüsse, Glastüren , Ansstell.-
Büfett , v. Schreibt ., f. Bur ., Reale u.
versch. m.  bi L. z. verk.  Krankenst r . 9.

Ladenschr.. Gest., Schreibpült,
Kleid .- u.. Küchenschr., Wascht., Guff-
«adew .. 10 Kl. b . Dotzh. Str . 17. G.1.

Le.den-Einrichtung billig zu verk.
Fvankenstraffe 11, 2 r . _ JB12964
feint v.-Land au er, 1 geschl. Halbverd.

An v>erk. D otz hcrmer Strafe 86.
'Sib - ». Liegewagen, gut erhalten,

Kill, zu verk. Wellritzstraffe 69, 1 lks.

Kleine Pension,
Sorn -mor u. Winter aut verm ., samt
Inventar weg. Sterdefalls bill. zu
tfetl . Mete 950 Mk. Mh . Frau
M . Kersch. Schiwalbacher Str . 44, 1 r.

MUtelgr . Pertstsn ^ ltwale Garten¬
tage, vorzügl, neu möbl., kauf- od. wietw.
aünst. abzugcb. Offert, u. 8 - « 8 an bis
Tag bl.-Haupt-Agt., W1helmstr.3. 5312

"UrKber -Strste»
Lfäbr ., ^fahr schnell, mit elegantem
Dogcart u. Geschirr zu verk. Näh.
Weber- nasse 23, 1 St.

träft. %
pferds z» verkaufen Adslfsallee 36.
Weißer Puvel -Rnde,

I» I» Salon - RaUctier . sehr billig
zu verkaufen Klei st strafe 1, 3,

Ein Posten
neue Blannische Spachteln , Binsen
» . Panzer sind sehr billig zu verk.
Wörthstvaffe 6, 2 St.

Drei KeUkr-Mck-ANKße.
sowie schwarze und gesireifte Hosen zu
verkaufen Michclsberg 1, 2.

N ««er Iienkl -MlÄ
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh , im Tagbl .-Konsor.

Wer kauft reichgeschnitztc antike

-L - MZhel?
Offerten unter Io . sisa 1 an
den Tagbt .-Berlag erbet. B199

Gut erb. Schneppkarren
u. ein Schmierbock zu verk. Karl
Kne cht, Ber tramstraffe  10 , Hth. 3.

Elog. fast neuer Kinderwagen
zu verk. W-e'be rgasse 46, 1 l.

Bl . K.-Sitz- u. Liegewagen
zu Verk. R heingauer Str . 6, 4. St.
Guterh . Kinderwagen billig abzug.

B1üch erstraffe--s14, Hth.  2 . St . r ._
Kinderwagen u. -Srühlchc«

zu verk. Scharnhc >rststraffe 46, H. 2 r.
Motorrad , 4 PS., billig zu verk.

Wellritzstraffe 27, Mäher . B11593
Mädchen-Fahrrad 35 Mk.

Mäher , Wellr itz stra he 27. ^ B 12138
Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo

sehr bill. Klaus;, Rheingauer Str . 3.
Fast neues Adler -Töurenrad

mit Freilaus samt Zubehör billig zu
verk., ebenso 3 Stühle f. Stehpult,
Rhe instraffe 99, Part , rechts. _
Gekrl Rest.-Hcrd. Oefen 50 % Rab .,

zu verk. Borkstraffe 10, Hof. B12069
3 fast neue eiserne Zimmerösen,

sowie 1 fast neuer Herd billig z. verk.
Näh, Maurit iu sstr . 3. Ruppcrt & Co.

SpottbiNg zu verkaufen:
35 Stück Gassparkocher mit Tischen,
Gasbadeofen , Zintbadew ., guffessern.
EmaÄ-Badew., K.-Badew., Sitzbw.,
60 Zuglampen u. Lüster für Gas,
Schlafzimmerampeln , Pond ., Glühk.,
Zylinder , Gasschi. usw. Mesiingers
Engroslager , Kir chgass-e 11, Stb . r.
2 guterh . Wendeltreppen zu verk.
(30 u . 60 Mt .) R ieyl str affe 8. _

3 g. erb. Fensterrahmen in. Läd.
billig zu verk. Hellmundstraffe 3-1. 1.

2 Oleanderb ., rot u. weiß blüh.,
zu verk. Hellmundstraße 23, 3 links.

Gebr . Piano
zu kauf. 'ges. Off . u. H. 128 Tagbl .-
Zwei gst., Bis 'Nrarckriria 26. L1L214

Ein Ladenschrank,
gut ellh., zu kaufen gesucht. Näheres
rm Tagbl .-Verlag . X»

Ladeneinrichtuug,
Gaslüster spottbill. sof. zu verk.

Meyer , Wellritzstraße.

Guterh . Nußb.-Waschtisch
mit Marmorplatte zi: kaufen gesucht.
Off,  u . I . 732 an^den̂ Tagbl .-VevIag.

Zeichentisch mittlerer Gröste
zu kaufen gesucht. Off . u. P . 138 an
Tagbl, -Zweigstelle, B is marckring 29.

Schaukasten zu kaüsen gesucht.
O f-f. u. B. H. 70 po stI. Schutzenhofstr.

Lumpen, Eisen , Papier , Flaschen
k, u. ho!t ab Arnold , Aarstratze 16.

Gärtchen , mit 3 Bannten bepsl.,
bill. z. veup, Einser Straffe 69, P . r.

Gangbare Wirtschaft
von tüchtigen Wirtsleuten zu pachten
gesucht. Kaution vorhanden . Ofs.
unte r N. 720 an den Tagb l.-Verlag .

Kleine Wirtschaft
zu dachten gesucht. Oss. u . H. 100
postlagernd Bismarckring . . B12194

Staatl . gepr. Lehrerin
ert . Unterricht in äll . Fächern . Nah.
im Tast bl.-Verlag ._ :_Wc

Griindl . Naihhilse . ,
in Latein , Französisch, (Kricchisch,
Math , erteilt Oberrl . Gefl . Offerten
unter ^O. 717 an^den Tagbl .-Berlag,.
Deutsch, Engl . ». Franz , frr . Jeder
i. 30. Std . pr'akt. 0.76. 15 Jahve in
Lond. u. Paris stich. Zeugnisaoschr.
Schreibmaschin enarb . Neugasse 5, 1.

Jungs musikalische Frauzötz«
gibt vormÄtags Stunden . Ofs. unt.
K. 722 an  den Taghl .-Versqg. _
Dame (Paris ) gibt sranz . Unterr.

(Konvers.s. Näh . .Moritzstraffe 4, 3.

MöSttM MiR -MWtl
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
vreiswert zu verkaufen . Näh. im
Taabl .-Konkor.

! Miml -Rkg.-!
fast neu, mit 9 Konten, für elektrischen
Slnschluff und Handbetrieb, da überzählig,
preiswert abzngeben.

kt»'. H« Knr ha ns-Rcstaurant.
Brbrcnions -Massage-

Apparat,
fast neu, zir verkaufen Herrmnühl-
gasse 9, 2 st . r.

Hanslehrsr
zur Beaufsichtigung und Scachhilfe eines
14-jährigen Schülers bei vollständig
freier Station und entspr. Vergütung
sofort gesucht.

Bureau Wallradcnstein,
Langgasse 10, 1. Tclepp . 28S5«

Frau Lina Wavrabenstri « ,
Stellenvcrmittlerin. _

iCWV'» für Nike Herren - « .
ir * 41 ^ 1^ Damcir -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten LreS erzielen will, der
besielle ri>. . agrlslti . Vievrich,
Rathausstr . 70. Am Bestellung fcwime
zil jed. gewünscht. Zeit, Ebristl. Hänvl,
Trau
Orabenstr.26,ht  aSS:
empf . sichd. geehrt . Herrsch . z. Ank.
von gut erb . Herren », Damen - u»
Kinderkl .» Pelzen , Möbeln , Gold,
Stip .,Br >0 . n . üsachr. re.ZPostk. aen.
PT ' Nachweisbar-Mtz
die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schubwerk, ganze Nach¬
lässe zahlt Int . Noscnfeld. Metzgcr-
gasse 20,_ Telephon 3064.

§rürr ttleiu,
Eoulinstrastr 3» 1, Telcph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gnterhalt.
Herren -, Damen - n . rtinverkloider«

L!W K UkWNl
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer ■ MLLbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Borhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
-» Ä. m. Näh. im Taybl .-Kvntor . *

^ Aus Wachlatz zu verkaufen

Jl Mm «-MW
«j, (äußerst leicht),

§ 1 JazSirilzes t
(so gut wie neu).

^ Auzuseheû arkstraße 25. ^
fei« Hundkorre « , wenig gebraucht,

für Milchgeschäft geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen mir nachmittags.
Näheres im Tagbt.-Berlag. Xh

IpimMtiiiit liier,
«4 l. «Veber :;aHSc9 , S, fei
zahlt die aiterböchfte « Preise f. guterh.
Herr.-,Da >nen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Oiold, Silber , Nachl._ Po stk.gen.
Iss iKAiiTwiIc M -trreraasseü » .
A . GNZlMld , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Damenkleidcr,
Blöbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold , Silber
u.Brillanten,Zühngthisse.A. Best, k.ins H.

SßHBfe Ma . SäTä®
»t -Klimi 5f£ m K*

.fctsi. Sciiüi « , Eltville.
Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen Eisen -c. kft.u.
holt ab 8. 8inj >rr , Oranienstr . 5-t. Mtb.

Kt.MWÄjMl ^ verMP.
Off. u. o . » L vostlag. Berliner Hps.

Hirn Sl »« r ;>e , Lu isenplatz 6, I.
fiiliiiSiiscJeer B)mterrie -3»t.

Miss ( aruc ‘, J' isnSses«juSatz 3 . 8.
^Ettgl . Unt err . ert eilt lückt. Lehrcrins

&.  t.  08 postlagernd „Berliner Hof".
Stelieitei*

erhält anregenden deutschen Konver¬
sations - Unterricht gegen italienische
Konversation . Offerten unter Bi . 2» »
an den Tagbl .-Verlag. _*
Klavier-Unterricht,
5Ŝ ~ Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reifczeugn. Marie
Habich, visnistin,RanenthalerStr .19, Ir.

Klavier -Unterricht
wird grdl . nach leichtfaffl. Methode
^erteilt. Bertramstraffe 20, 1 links.

Bügelkursus wird gründl . erteilt.
Eltvsller Straße 7, Stb . Part . r.

Jg . Wolssbündin
am Sonntag abh. gek. G. Belohnung
abzugeb. Rau , Mücherstr . 5. B12200

Privat -Mittagstisch,
aut , kräftig , 50̂—60 Pf . u . höher,
Wollritzstraffe 6, 2. Etag e rechts.

Möbel - u. Betten -Polsternngen
jeder Art w. sauber u . bill . ausges.
R . David , Nett elbeckstratze 22._
Markisen in jed. Größe n. Stoff

w. bill . angef ., sow. a. Dap.-Arbeit.
Norkstratze 6, Hof links ._ B12349

Herren -Anz. w. angef. n. Maß
v. 60 Mk. an . G. Verarb ., tad . Sitz.
Anz. w. ger ., ausg ., ausgeb. zu 1.50.
Hos« 60. M k. g. F . Pekar , Gold«. 15.
Kleider , Kinderkld.. Ausbess., Aend.
w. gut a-usaes . Blücherstr . 44, 1 r.

Pers . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a.  d . Hause . Bülowstr . 4, 1 l.

Pers . Schneiderin empf. sich
in u . a. d. H. Michvbsberg, 10, 1 r.
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausbess. v. Kleid, u. Masch.-Stopf.
Erbacher Str . 5, Hth. 1, Fr . Wa lter.

Beff. Frau bittet um Hcimarb .,
a . Buntstick., bei bill. Berechn. Off.
u .^N. 127 an den TÄgbl.-Verlag ._
Friseuse empf. sich in u. a. d. H.

S>t llm'unbstr affe 2, 1. Et age rechts.
Wäsch. «. Feinbngl ., Gardinensv.

Zimnwrmannstraffe 6, Gartenh . P . l.

Stärkwäsche z. Waschen «, Bügel » s
wird stets angen . Frau EliHnherurer,
Sedanstraffe 6, Rorderb . 3 rechts.

Waschen u. Bügeln w. gründl . .
besorgt Häfnerg lasse 17, Hth. 1. S r.!

Wäsche z. Waschen u. Bügeln .
wird stets äugen ., a. w. stets geLM-
Feldstraße 22, Bdh. 2. Tel . 393G-

Wäsche w. z. Bügeln ange«.
Bertramstraße 15, Hth. 2 rechts -,

Stärkw j. Art w. z. W. u. Bü,
angen . Roon straffe 6. Part . I. Bi2

Wäsche aufs Land wird angeir., j
auch nur zum Waschen u . Merchen-
Näh . Metzgerei Frank . Kornerstr . 4.

Arbeiterwäsche w. gew. u. ausg.
Blücherstraffe 7, Hth. 2 r . B13382

Verschiedenec,
-V*r - V.- r ■■ ;

800 Mk. gegen gute Slcherhert
auf Wechsel sofort gesucht. , Offerr ..
Vostlaaerra ute 10. Brsurarck-ringposr. .

Jg . gebild. Persönlichkeit.
in moment . Vevleaonheit , brttet not
vorübercmh. Durleherr gvgen Sicher«
heit . Sfff. u . L. 721

Verlag . Xa-!
Disting. gntm. Danw,

Ende vierzig , mehrere Ä Erm,
konrm'en, sucht zw. Heirat ält ., gu-br
sit. Herrm^kennen zu lernsn >. Verschw.
Ehrensache. Gefl . Ossewten b. Mont.
unter H. 732 an den DagM.-Verlag. -

Heirat.
Witwer , 50er, ev., 'pens. Bbr., M. M00
M. Pension , rü 'fhg, io.  m . geb. vern^
ält . Dame friedl . Eheleben . Ber-
trauensv . Annäherung , nicht ano-(
nym. erbeten unter G. 722 an dem
TaUbl.-Verlag.

Empfehle meinen anerkannt guten
Privatmittagstisch.

Menagen außer dem Hause. Privat-
küchenm eister Christian s, Rheinstr . 62.

Maffeuri « empf. sich. Frau Emlse
.t' ostjplüä , Adcldeidstr. 51, 1. Sprech¬
zeit 9—1 und 3—7. Sonnta gs 9—3.

Ges.-Massage.»aaiHttt.
- md ffwlpftüt.

Frl . MrEa lkma atin , Alb rechtste, 3, 1.
"Maniküre—Massage
Nheinsiraffe 56, 1. Mery
Berühmte Phrenologm

«ttö Ststrologir»
für Herren und Damen. Nur noch kurze
Zeit. Frida Eick , Ncrostr. 8, 2.

$l )rfllO ! 0 {P empfiehlt sich.
Anna t‘telbarh , MichclSb crg 26, 2.
Phreuölo «tn Fr . l ''M««beiiiipr.

Walv amstraffe 4, 2 rech ts . B11402

Sch « chtstra ?re 23,1 St . Frau
88n »,̂ S pre cdstd. 10—1, 4—10  abends.

Wiirömanti « « . Leuormau »,
erstklassig. Frau Anna Karlik aus
Berlin . Rur noch bis 24. Juni . Doh-
heirner Straße 37. Part . l. Sprech¬
zeit : Vorm. 30—i n. nachm. 3—0.

Sichere Kapitalanlage.
Teilhaber mit 40,000 M . für eine

«ut sund . Gesellschaft m. b. tz. ges.
Neben gut . Verzinsung u. Reingew.
wird rntsprech . Jahvesgehalt fixiert.
Off , erb, u. D. 722  an d. Tagb l.-Verl.

Für Schriftsteller, Kur¬
fremde , Aerzte re.

Geb. Dame übernimmt Schreib-
maschinen-Arbeiten jeder Art . An¬
fertigung schnell, sauber , diskret.
Annahme von Arbeiten auch für
Stunde, , nach Diktat . Eig . Masch.
Prima illcf. Oss. B. 70 an Tagül --
H.-Ag„ Wilh elmstr abe 8. 5317

Mntomobit-
Schläuche- und -Mäntel werden
tadellos vulkanisiert (Heißdampf)
Sonnsnberger Str . 86, Geisborg-
stvaffe 9. B. Vollmer, Mechaniker.
ErWlast. Schneiserrn
hat noch Tage frei , pro Tag vier
Mkrk ; geht auch « ach auswärts.
Herniannstraffe 22 » 1.  It 12353
IMÄ iA* z. Wasche » ».Bügeln,DtrB ongrnommen
Oranienstr . 62, Wtb. 2 r., Tel . 4332.

unübertroffene Erfindung der Sckön-
heitsvflege auf dem Lirenzweg zu
vergeben.BriNaute Einnabniequelle.
Off. u. W . 2« an die Tagbl.-Haupt-
Äaentnr , Wilhelmftraste8. 5886

Herzt . Bitte . Wer leiht bess. Persön¬
lichkeit, w. sich moment. in gr. Verlegenh.
bes., sof. Mk. 100? Off. bitte n. v. gutsit.
ält. Pers. «. 7t. 28 !» a. d. Tagbl.-Ver l.
~f0fT  Fünf junge Kützchen -MH
zu verschenken. Näheres Hildastrahe 5.
Glück in der Lotterie!

Gratis beantworte die Frage : Wie
gewinnt man in der Lotterie? tRück-
porto erbeten.) S£ ici »i « r , Verlag,
-̂ etrelver « w . 27.
*ir-mm
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Fraucn-
Leiden

werden diskr., sowie lämtl. Krankheiten
durch magncl. Heilverfahren behandelt.

HC,' ,«,
wirk!. Maznethop. u. klinisch gepr. Maff.,

T.auti « sstr «ffe 34 , 3.
Sp rechstunden9—1 und 3—5 Uhr._

-G Dam err G "
ert). kosten!. Rat u. Ausk. in diskr. Fällen,

tilwra » V-lolt « , Aorksiraße 18, P.

-Kchaut -,Haru-
u. Btakenteirxi »(Geschlecktsl.). SpezieL
alte FAl«. Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B1209Ö

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heüweise,

Wörthstr.  17 (früher 11), S—12 u. 3—Sh

MMMkA 'ß-
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewiffrnhast.
diskret. Masskurin
AdeiheidstraffeSI , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Soun-
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbahnhof.)

>G Frauenlerde « ^
werden diskr. mit fichere«» fchveltt»
Erfolg behandelt von Dame, welch- vrele
Fahre in Frauenklinik gearbeitet hat.

ü oll , B12104
Sellrnundvr affe 82 , 1 l. |

Damen
erhalten diskr. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau
s»rei *, Gneisenaustratze 19, Hochpart.

Damen!
Diskr. Fragen — reelle Antwort !,

Fr . Frida, Schworni, Steing. 28, H. X
finden frcundl. Au)-
nahute bei einer Hebt

amme. Str . Diskr. Auch brieflich Ra¬
in allm Fällen. Fra « Swart,
Ceintuurbaan 121, Amsterdam . Fllff

ßess. tMtil  Gtzeym
n-immt Kind diskreter Herkunft m
lisbsvolle^Pflege . Offerten u . M. 100
babnvostl-ageonid Mainz . _

Welche Da « «
aus ersten Kreise« vermitt . Kavalier
(Doktor) reiche Heirat ? Gefl . Aner¬
bieten erbeten unter R. 721 an de«
Tagbl .-Verlag,_ _

Angel, . Schriftsteller
sucht anrcg. Verkehr mit knnstbeg. Dame
zwecks Heirat. Offerten u. ir - so an
Ann.-Erv. W. Prem , M«««z. B41

Einheirat.
Kaufmann , kathol., mit ca. 10 Mille
Vermögen, könnte sich gut versorge»
d. Einheirat in eine Buch- u. Schreib-
matcrialienhandl . Off . unt . G. 717
an den Ta gbl.-Berla g erbeten. __

Heirats -GesM!
Vorm. s. f. s. Münd ., gutsit. alt . Offiz.,

pass. Partie , geb. Dame. 22—28 I . a.,
ui. grög. Vernwg. Gefl. Offerten unter

an die Tagbl .-Haupt»
Agentur , Wilhclmstraffe8. 5395

lÜr i Hole gern, bitte um
\ <x3 *1' *•» wl . J Näh. Heute m.

erst. GlückstagI — Gl. Pfw . f. m. war
jed. der. geh. Bitte, B. H. l1000 Gr.

Vstrrgstwnnsch.
Brief jedenfalls in falsche Hände.

Bitte nochmals um Nachricht unter
Ihrer Chiffre vostlag. Bismarckriug.
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'Kurhaus . 11 Uhr : Konzert m der
Kochchrunnen-Anlage . 3.30 Uhr:
MaiLcoach-Ausflug n . Schlang>en-
bad. 4M Uhr : Abonnements-
Konzert . 8.80 Uhr : Abonnements-
5donzert. Rtchaud̂ Wagner -Abend.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Verschwender.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im T«ubenschl«g.

Volks - Theater. Abends 8.1b Uhr:
Rezept gegen die Schwiegermütter.
Das Fest der Handwerker.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Zirkus Sidoli . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater. Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinepho« *Theater, Taunnsstraße i*
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends,

NktuaryuS' Kunstsalon , Taunnsstr . 6.
Banger 'z Kunstsalo», Lnisenstratze 4

und 8.
Kunstsalon Biötor , Wtlhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Nenaasse, im Leihhaus , Eingang
Schutgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Wolkslesehalle, Friedrrchstraße 47-
' Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis Ssh Uhr abends , ©mm, und
Feiertags von %10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek .1
sin der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
i Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .l:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 8 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
aafse 9) : Sonntags v. 10—<12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulrl:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
mrnden von 8—1 und 3—IS Uhr.
Wänner -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelanigestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —-
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bernfsarten.
V rkänferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh6 bis
%1 und !43 bis V-7 ULr.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranten -.
straße 18, 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstell«
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Luft - und Sonnenbad drS Verein»
für volksverstitnblichs Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgen»
8 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheft.

Verein für Sommerpflege armer
’ Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.

Sprechstunde : Mittwoch u. Sams-
tag von 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teilung für Männert.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juni.

Ems : Montag , 20., IOV2 Uhr.
Nassau : Montag 20., 2% Uhr.
LangenschwaUach: Donnerstag,
Zollhaus : Donnerst ., 23., Iss Uhr.
Kcchenclnbog-en : Donnerstag , 23.,

3% Uhr.
Homburg,; Freitag , 17., 10% Uhr.
Eltville : Montag , 27., 13% Uhr.
Schlangcnbad : Mont ., 27., 4sh Uhr

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gvcthestraße 8, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brtef.
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versichert«
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvaße 19, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein stantl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u,
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram»
straße 13, 1.

GemeinsameOrtskrankenkasse . Melde¬
stelle: Wucherst raste 12.

Wiesbadener Verein vom Roten
Kreuz . Mittags 12 Uhr : Feier
dos Stiftungsfestes.

Auguste-Vikloria -Berein . Nachmittags
von 3sh Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.80 Uhr:
llebungsabend.

Tnrngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
Anfänger -Unterricht : Y29—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uevungsabend
8.30 Uhr.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Hebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang -Berein „Concordia ."
FcrmÄ« n -Abend.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klnb. Abends 8.30 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergesang - Verein „Cacilia " .

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Männer -Elesangverein Hilda . Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang -Berein Union . 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Evangelischer Arbeiter -Bercin . 8.30:

Gesangprobe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Stenotachygraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Radfahrer -Verein von 1904. Saal¬
fahren.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Sprachverein 1803. Abends 8.46 Uhr:
Italienischer Konversationsabend.

Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:
Theaterprobe.

Theatergesellschaft Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Prob «.

Platidütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebnng.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebnng.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebnng.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Wiesbadener Zi mm ers-hüben - Klub,
9 Uhr : Scheibenschießen.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Nbr : Uebung.

Berste io evung von Mobilien im
Hause Schierstetnar Straße 13,
vorm . 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
276, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Fußboden ? und
Rinnenplatten usw. für die Groß-
viehschlachthalle des städt. Sckstacht-
und Vtehhofes, im VertVal-tungs-
gebäude. Friedrichstr . 19, Zimmer
Nr . 9, vorm . 10 Uhr. (S . A. A.
Nr . 26, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung und Verlegung der
Fenstcrbant -Abdcckungen u . Unter-
lagsplatten für die Heizkörper
aus belgischem Granit in dem
Neubau der Volksschule an der
Lorcher Straße , im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrrchstraße 19, Zim¬
mer Nr . 9, vorm . 11 Uhr. (S . A.
A. Nr . 26. S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung der Spcnglcvarbeiten
für di« Turnhalle und den Vor-
biudungsgang . der Volksschule an
der Lorcher Straße , tm Veftval-
tungsgebäude , Fviedrichstratze 19,
vormittags 11.St? Uhr. (S . A. A.
Nr . 26, S . 2.)

Versteigerung eines Büfetts im
Hause Helencnstraße 5, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 274. S . 10.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Reinhard Schäfer 2. zu Schier-
stcin gehörigen Wohnhauses , be¬
legen an Thveles Privatstraße , im
Rathaus « zu Schierstein , nachm.
3.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 199.
S . 13.)

Kurhaus,  Koehbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

.Residenz - Theater , Baunhof-
strasse 30.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus , Schlossplatz 6.
König 1. Schloss , am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 61.
Bibliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm-
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu¬
melden.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Nassauische Landes - Bib-
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusatrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr naehm.

Reiehsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebä  u,d e , Gerichtastrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Denkmäler : Kaiser -Wilkelm-

Denkxnal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteinerstr ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambaehtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Hauptpostamt  a ) Rheinstr . 23

bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungss teile.

zSSr
Freitag , den 17. Juni.

165. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Vierter Abend.

Der UerschWender.
Original -Zaubermärchcn in 3 Auf¬
zügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Convadin Kreutzer.
Personen:

Im ersten Aufzuge:
Fee Cheristanc . . , Irl . Gauby.
Azur, ihr dienstbarer

Geist . . . . . Herr Rehkopf.
Julius von Floitwell.

ein reicher Edelmann Herr Schwab.
Wolßs. Kammerdicnr Herr Weinig,
Valentin, s. Bedienter Herr Andriano.
Rosa,Kammermädchen Fr .Doppelbauer.
Sockel, Baumeister . Herr Kober.
Chevalier Dumont . Herr Herrmann.
Herr von Pralling,

Flottwells Freund Herr Weyrauch.
Herr v. Helm, Flott¬

wells Freund , . Herr Spieß.
Herr von Walter,

Flottwells Freund Herr Jordan.
Fritz, Bedienter . . Herr Schenk.
Johann , Bedienter . Herr Apel.
Freunde Flottwells . Dienerschaft.

Jäger . Genien.
Im Aveihen Aufzuge

(3 Jahre später ):
Julius von Flottwell Herr Schwab.
Chevalier Dmnont . Herr Herrinann.
Herr von Walther . Herr, Jordan.
Präsiden : Klugheim . Herr Zollin.
Amalie, seine Tochter Fri . Ghibcrti. ^
Ba cm Flittcrstein . HerrRodiusa .G.
Wolk. Kammexdiener Herr Weinig.

Valentin . . .
Rosa . . . .
Ein Juwelier .
Ein Diener . .
Ein Kellern,eister
Ein Bettler . .
Ein altes Weib
Max, Schiffer .
Thomas , Schiffer
Gäste. Tänzer

. Herr Andriano.
Frau Doppelbauer.
. Herr Aiaschek.
. Herr Schenk.Eerr Watschet,err Rehkopf.
. Frau Blcibtreu.
. Herr Schnndt.
. Herr Berg,

und Tänzerinnen,.
Dien « .

Im dritten Aufzuge:
späteri)(20 Jahre

Azur.
Julius von Flottwell
Herr von Wolf . .
Ein Gärtner . . .
Valentin Holzwurm,

ein Tischler . . .
Rosa, sein Weib
Life,

Herr Rehkopf.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Striebeck.

Herr Andriano.
Frau Doppelbauer.
Fr .Braun -Grosser.

Michel, Maria Gerlach.Saufet,Keine Kinder Greta Schneider,iesel, Berta Gerlach.
Pcppi. Flora Jakvby.

Bediente . Dorfbewohner.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kostümliche Einr .: Herr Garderobe.

Ober -Inspektor Geher.
Pausen : Nach dem 1. Akte 9 Minuten
und nach dem 2. Akte 10 Minuten,
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Volks-Preise.

Samstag , 18. Juni (Volkspreise) :
Fransbis VMon.

Sonntag , 19. Juni : Oberon.

Restdenk -Tisealer.
Direktion: Dr. phil. K. Rauch,
Letzte Spielzeit im alten Haus«.

Freitag , den 17. Juni.
Tm-tzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Am Taubenschlag.

(Une grosse affaire.)
Schwank in 3 Akten von Maurice

Kennequin und Pierre Veber.
Für die deutsche Bühne beabbeftet

von Bolten -Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theovhil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothöe Antoine,

seine Frau . . . Sofie Schenk.
Etiennette, b. Tochter MarianneWallot
Simon Chabory . . Carl Winter.
Gnston Briffand . . K. Kcller-Nrbri.
Anatol La Chambotte,

Justizrat . Rud. Miltner -Schönau.
Maria -Zeppa. s. Frau Aella Wagner.
Le Cannet de Conten-

spierre . Willy Schäfer.
Suzanne , seine Frau Selma Wuttke.
Leutnant Cbarot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madour . . . . Friedr . Degener.
Frau Macctte, Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubenschlag" Minna Agte.

Vinache . Reinhold Hager.
Plumaro . Alphons Rück.
Julie , Dienstmädchen

bet Antoine . . . Elis. Mödlinger.
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . . Lili Bcrnsdorf.

Francois , Hoteldlener
im Taubcnschlag . F . Schönemann.

Ein Diener . . . . Carl Graetz.
M 'wri, Tänzerin . . Stella Richter.
Francine. Tänzerin . Margot Bischoff.
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
August«, Tänzerin . Tbeodora Porst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Ühr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 18. Juni : Der Dieo,

WalhaUtt - Tiisaier«
Direktion: A. Aorbert.

Fr :iwg , den 17. Juni.
Abends 8 Uhr:

Die Dollarprimrssm.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Otto Schiller.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Dulle.

Personen:
r, Präsi-John Eouder, ,

dmt e. Koiilentrusts Otto Schiller.
Alice, fciie Tochter . Therese Keßler.
Dick, sein Reffe . . H.inrich Asper.
Daisy Gray , f. Nichte Ell» Vesely.
Fredy Weyrburg . . Anton Ausim.
.Hans Frhr . v. Schlick Anton Kohl.
Olga Lablnska, Ehan-

soneite im LöwcN-
käfig . Elisabeth Zenker.

Tom. EoudcrsBrude Paul Schnitze.
Miß Thompson, Wirt-

schastcrin . . . . Gusti Mühle.
James .Kammerdiener

bei Eouder . . . Otto Biechler.
Bill, Chauffeur . . Philipp Mößner.
Schreibmaschinen -Fräuleins , Cbanso-
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Art spielen im New
Norker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Samstag , den 1 .. und Sonntag , den
19. Juni : Das Furstenkind.

Votks -Ttzeatrr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 18.
Direktiom Hans Wilhrlrnn.

Freitag , den 17. Juni.
Abends 8.15 Ubr:

Lustspiel- und Possen-Abend.
Zum ersten Maie:
Rezept gegen

Schwiegermütter.
Lustspiel, in einem Mt nach besm

Spanischen von Dr . Fästenrath.
Spielleitung : Direktor Wilhelm^

Personen:
Donna Leoncia . . Lina Töldtr.
Dolores. Tochter der

Leoncia . . . . Ottilie Grunerr
Aiariana , Tochter der

Dolores . . . . Eugenir Jakob»
Feduico, MarianaS

Gatte . Paul Wiese.
Rafael, Feduicos

Freund . . . . Dir . Wilhelmn
Don Clcto, ein Arzt Arthur Rbv e.
Juan , eia Diener . Gustav Willerr
Die Handlung spielt in der Gegen,

tpart zu Toledo.

Hierauf:

Das Fest der Handwerke^
Gesangsposse aus dem VolWeben in

einem Akt von Louis Angelh.
Spielleitung : Max Lu>dtvig.

Musikalische Leitting : KapelÜmeistj-.Römer . ^ ^
Personen:

Wohlmann, Zimmer¬
meister und Bau¬
unternehmer . . . Emil Römer.

Kluck, Maurerpolier,
B -rlincr . . . . Max Ludwig.

Hähnchen, Tischler.
Berliner . . . . Willy Waglex

Stchauf , Klempner,
Breslauer . . . Arthur Rhode.

Puff, Schlosser,
Stettiner . . . . Alfred Heinrich«

Wilhelm Kind, Zim-
mcrmann.Dresdner Paul Wiese.

Madame Kluck. . . Helene Fräse
Madame Puff . . . Zlka Marrius,
Madame Stchauf . . Lina TLldte.
Frau Mietzen, Gast¬

wirtin . Ottilie Grun -rt.
Lenchen, ihre Totter Anny Damsog.

Handwerker und Frauen.

Samstag , den 18. Juni : BoKststrm
liche Vorstellung zu kl. Preist
Der Goldteufel.

xu VFtesbadsa.
Freitag , den 17. Jrmu

Vormittags 11 Ulrr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in dev Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertm. W . Sadony.
1. Ouvertüre zu Schillers „Turandot"

von V. Lachner.
2. Ballettmusdk aue d. Oper „Rienj^..

von R. Wagner.
3. Unsere Edelknaben, Wiafcer vr®

C. Ziehrer.
4 Chaconne von A. Durand.
5. Potpourri aus der Oper „Carmen“

von G. Rizet.
6. Freikrugein, Galopp von J . Stra» ^

Eintritt gegen Brunnen - Abon-n«.
mentskarten für Fremde und Koch*
brunnen-Konzentkarten.

Abonnements -Konzerte
des ftädtischen Kurorchestere.
Leitung: Herr Ugo Affemi, ®fÄdh.

Kurkapellm eisten
Nachmittags 4.30 Uhr:

l Ouvertüre zur Oprir „Der schwär^
' Domino“ von D. F. Auber.

2. Sliav. Melodie und Variationen aus
„Coppelia" von L. Delibes.

3. Grosses Duett aus der Oper
Troubadour“ von G. Verdi.

4. Neu Wien , Walzar von J . Sbrauss.
5. Ouvertüre zur Op. „Raymond“ von

A. Thomas.
6. Melodien aus A. Lottemgs Ope 1B

von A. Rosenkranz.
7. Serenade für Flöte u. Waldhorn VCm

A. TitG.
Die Herren : Fr . Dwrmeberg nnftFr . Koennecke.

8. Marsch aus der Oper „Carmcm“ von
G, Birst.

Abends 8.30 Uhr:
IlichariS - tVa ::ner - thend.

1. Ouvertüre zur Op̂ r „Riunri“ .
2. Tonbilder a.us dem Muaikdramia

„Die Walküre“.
3. Ouvertüre zur Oper „Der fliegen,*.

Holländer“. *
4. Einleitung zum III . Akt , Tanz dej

Lehrbuben , Aufzug dfcr Msisrev.
singer und Grass an Hans Sach.«
aus der Oper „Die Meisterisgng^von Nürnberg“.

5. Phantasie a. d. Oper „Lohengriu,“

Kotei SrbpritizT
flaariliuiplatz.

Gut bürgerliches Haua
Täglich:

eines Damen- Salon- Orchester*.
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-© J» C Ckkk 3

: « Z -OK D
3 3

e - - gfilt » s | | |
<= S s fl ' -a - ^

L ^ L, - <3 t 7 . . B ^ -r» 3  bS
© «jg 'SgA S 3 Q 3  LJ Q -S
a .sS» 3 £ . Su 3 ^- 82 K
-j 5 % s 3 h "ss ! « aS fi
g 3-“̂ 8  Z , 3 3 « 8 ^ « 8

rgQ -a ^ ^ 3 |N ^ «Z

^ > ZZHZ s ^ ZZ

p r-
s a 'S
jjI.

8 3 "

,/=> >a w
jS P ca
§oS^

4p er ^O JO v
^ p - .p
T S £
K

j 3 !
:e ? , :i * “

w
3  .

!© 3 ©
•3 k 8

5 5 t

p P “jo 40

.-Ö - -p

ssltfißl 12 « &&* * * * < » « ■£ * * * s
P ^Oft L»P G ^

^ S p °® *0p .«_* j_, ca *»~*
Q C« P

G Gö
p

© ® fö r ^

8 5 «OS,®

£t .k | a©
S ! eö

-3 ■& § te
- 3 .’  Öfc 'kJ * .

ja .G) Ä «T . . v

3 <JJ 3

3  JJ 3 ™ ^ L - § B 3 J 3 ^ «H 3

S M |S - Shü«a «7» furj o .*_. ca er :o n 4) p »cs

3 > agQ so
-Bg t « S 53 j,| 5 .g t ;|

Q -s £ « J © ,3 ^ .B Ä 0 8 « 3  «

g £2 3 E«oft e 5

^ 35. p P
P Sö ^
<a g (6) .P W .<a^ P P P

. I "
JÖ " g -g 3 -g
0 3 3 . - J3 . SojCP-

■S £25  LJ 3 .B
© 3 A L 'U

»Ho - . 5 ©;

j;
G

..£ S
© 2 , « -

I p  aa

-,UKZ

8  jo H ^

|« 8 Q fv
kCJ' - o . - LJ

ip
2 § £ an «

S -| c

= 33 “-
. . 8 ©-

S 33
C o :3

^ 8 %

JO
P

•8  g « 8 «-

- J° _
| S og

« ^ £ 5P «P ca ?S
P s

i ' w.

•tl Ä N-

&?

d'

C> yg - G ^

p P sQ~
-p* *p^

© JÖ- Üf 33 ^ - 5 «fkS - “ rtOp* GJ *a ^ S P* *̂ » vO -«-»■ -® : JO

«_ . . c > jÄ
BB kJ .3- a hO •*..E -jj ST ca *—c

« ••JW C :g v5 « - 8 .
» «

3  k=r :g 3 3 r-"3
s « WT 3

KZlKDtz« ■u 1? s

§i Ä £.
^g . « " k©
LJ kt5"̂ 1
'S ’£ an=S # 3 »

2 »?
3
’S

L .BV FL
^ 0= j5> g ^ 3

3  B S >8  s£
lu "« I ? * ? “ ■

p  T ^ ^ ^ p
G5 SP P .0? ^

S-* -p O 3 jj »Pr
-p L P ' *P' jp 8  §
S .g -B „ a »i 33 5 n K . k 2 , -
g | ® ^ g -g

N 8 -H -V -N

3 3 " 3 ^7
B 2 » H - '«
-g -3 3  L .3
:3 d kJ LJ 8 ^
©>'« B " -LJ

3 £ £ £ ? »f

3 -- «
& ■§

ss : *h
Nr »-, p «

« > LJ 3 3 '**'

| 8 ZL©
37  S ÖJ ^ -B
■c- S « ' L
© § ^ 3 3

3 * JLS &

1 « “ “tl
Iw«

» . an ^ 3»TT La _ «a ca
da 3 °« -

3  k » 3
1 & 2k© w .
k- tzk 3ca
jÄ  va >A O
r-» ^ ca v-»
B Ä «P -^

c e * i
K 3 Ẑ
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Derlag Kanggaffe 21.

„Tagblatt -Haus " .
Schalter -Halls geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000  Aboimklitell.

m»-unS .« rcis für beide Ausgaben -. 70 Psg. monatlich, M . 2 — vierteliahrlich durch den Verlag
Lanaaaffe2t, ohne Bringer lohn. M. S.- vierteljährlich durch alle deutichen Posta,istalten. auSschlieblich
«efte^aeld — BttugS - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BlS-Sffi » , sowieK L Ansg/bestellen in alle»Teilen der Stadt: in Biebrich: di.:dortigen»^Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt . Träger.

Anzeigen -Ann - hme : Für die Abend-Auigabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcsausgaben.
Feensprecher-Rttfr

„Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

M tüv htt » i r»<Tirn für fofale Anzeigen im „Arbeitömartt " und „Kleiner Anzeiger »

Für bie Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 27G. Wiesbaden , Freitag , 17. Juni 1D1V. S8 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
Das Drchii der LandtagsMon.
Der preußische Landtag hat gestern, nachdem das

Abgeordnetenhaus in den mehr als fünf Monaten fert
dem am 11. Januar erfolgten Sesfronsbegrnn 8.
Sitzungen abgehalten hat , während die „edlen und
erlauchten " Mitglieder des Herrenhauses sich tmt 17
Sitzungen begnügten , die Session geschlossen. Was
die positiven Ergebnisse dieser parlamentarischen
Tätigkeit betrifft , so gilt für sie das Prädikat multa
non mültum , zu deutsch: vielerlei , nicht viel. Die un¬
günstige Zensur rechtfertigt sich von vornherein schon
dadurch, daß es dem Landtag auch diesmal wieder
nicht gelungen ist, den Staatshaushalts-
e t a t zum verfassungsmäßigen Termin zu erledigen.
Tas Abgeordnetenhaus , welches die erste Sessions-
hälfte fast ausschließlich mit der Etatsdebatte , bei der
insbesondere das halbe Dutzend Sozialdemokraten
durch Dauerreden glänzte , ausgefüllt hat , wurde mit
dem Etat erst am 4. Mai fertig , so daß ihn das Herren¬
haus erst am 31. Mai , also 2 Monate nach Schicksals-
toresschlutz. erledigen konnte und wieder einmal der in
Preußen zu einer ständigen Erscheinung gewordene
'Notparagraph " in die Erscheinung treten mußte . Mit
dem Etat hing auch das Gesetz zusammen, welches zur
Deckung des Defizits eine Anleihe  von 98 Millio¬
nen Mark für das Etatsjahr 1910 vorsieht, wozu dann
noch ein Nachtragsetat von 864 000 Mark zum Neubau
des Berliner Opernhauses kam. Ein zweiter Nach¬
tragsetat bildete einen Bestandteil der Erhöhung der
Krondotation,  die um 2 Millionen Mark auf-
gebessert wurde , während IV2 Millionen unter dem
Titel «zur Erhaltung der Königlichen Theater " auf den
Etat übernommen wurden . Die Erhöhung der
«i v il liste , die bisher 16 619 296 Mark betragen
hatte wurde , obwohl die wirkliche Volksstimmung
darüber anders war . vom „Junkerparlament " glatt
mit allen Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen
die der Sozialdemokraten bewilligt.

Abgesehen von dem Etat und den Nachtragsetats
können folgende Vorlagen als das Ergebnis  der
Session gebucht werden : Das Sekundärbahngesetz, jetzt
Elsenbahnanleihegesetz genannt , welches einen Kredit
von 200 Millionen Mark zu Bahnbauten vorsieht, die
Vorlage , betreffend Erhöhung des Zwischen-
k r e d i t s bei Rentengutsgrllndungen , das Gesetz zur
Vermeidung kommunaler Doppelbestene-
r u n g und das über die öffentlichen Feuerver-
sicherungsan st alten,  die Erweiterung des
Staatsschuldbuchgesetzes, die Vorlage , betreffend den
Nogatabschluß, die Novelle zum G e r i cht s k 0 st e n-
»esetz  und zur Gebührenordnung für Notare , die
Vorlagen über die Reisekosten der Staatsbeamten , über
die Regelung der Wohnnngsgeldzuschüsse für die Be¬

amten , das Kreditgesetz für den Bau von Arbeitcv-
wohnungen , der Vertrag mit Elsaß -Lothringen zur
Regelung der Lotterieverhältnisse und zehn . Gesetz¬
entwürfe , welche die Erweiterung von Stadtkreisen be¬
treffen und sich auf die Städte Essen, Flensburg.
Frankfurt a. M .. Harburg , Kiel, Cöln , Magdeburg,
Mülheim a. Rh.. Ratibor und Spandau beziehen.

Endlich ist noch das Gesetz, betreffend den obligatori¬
schen Besuch ländlicher Fortbrldungs-
schulen  in der Provinz Schlesien, auf der Kreditseite
zu verzeichnen, während der entsprechende Entwurf für
die Provinzen Brandenburg , Pommern , wachsen,
Westfalen. Rheinprovinz und die Hohenzollernschen
Lande auf der Debet  feite zu buchen rst, da er
„wegen vorgerückter Saison " von der Beratung abge¬
setzt worden war . Die „V e r Inst liste ist jedoch
hiermit durchaus noch nicht erschöpft, sondern rn die¬
selbe ist zunächst noch die in der Thronrede angekun-
digtc Novelle zur rheinischen Landgemeindeordnung
einzutragen , ferner das Wegereinigungsgesetz und die
ostpreußssche Wegeordnung . Das so oft in Aussicht ge¬
stellte Wasser ge setz  ist ebenso wie das Gegenstück
dazu, nämlich die Regelung der Feuerbestattung , gar
nicht' auf der Bildfläche erschienen, doch hat die Mehr¬
heit des Abgeordnetenhauses sich für den Jnitiatrv-
antrag , betreffend die Zulassung der fakultativen
F e u e r b e st a t t u n g, erklärt.

Das Hauptstück der Verlustliste  aber , welches
für das Defizit dieser  L a n d t a g s s e s s i 0 n
entscheidend ist, bildet die Reform des Wahl¬
recht  s , dessen „organische Fortentwickelung , welche
der wirtschaftlichen Entwickelung, der Ausbreitung der
Bildung und des politischen Verständnisses, sowie der
Erstarkung staatlichen Verantwortungsgefühles ent¬
spricht". schon in der Thronrede  vom 20. Oktober
1905 in Aussicht gestellt worden und die auch in
der Thronrede vom 11. Januar d. I . als „ernste
Aufgabe"  bezeichnet worden war . Allein die Mehr¬
heit des Abgeordnetenhauses hat sich dieser „ernsten
Aufgabe " in keiner Weise gewachsen gezeigt. Wenn
schon die im Februar eingebrachte Regierungsvorlage
weniger einer organischen Fortentwickelung als einer
unorganischen Rückentwickelung glich, so erfuhr sie ini
Aboeordnetenhause eine so gründliche Verschlimmbesse¬
rung daß auch die Bemühungen des Herrenhauses,
die Rolle eines Verschönerungsvereins zu spielen, sich
als fruchtlos erwiesen. So fand denn der heftige
Kampf um die Wahlreform , der sich allgemach zu einer
wenig erbaulichen Tragikomödie gestaltete, dadurch,
daß der Ministerpräsident v. Bethmann -Hollweg am
27. Mai die allzu gründlich reformierte Reform zurnck-
zoo, nicht ein Ende, sondern nur eine Unter¬
brechung.  denn darüber kann kein Zweifel  be¬
stehen — und das hat sogar auch das offiziöse Organ
der Regierung bekundet —, daß es sich hier nicht um
ein Aufgehoben, sondern nur um ein A u f g e s ch0 b e n
handeln kann. _

Ale Sorronmus- Enzyklika.
Uroteft dev evangelische« Ke« Ulke vir«,

Wiesdaderrs gege« die Kovvsmans -Cnryklika
des Mapstes.

g . Wiesbaden , 17. Juni.
Gerade in Nassau, dem klassischen Land der Simul¬

tanschule, und besonders auch hier in Wiesbaden, wo eine ge¬
mischt-konfessionelle Bevölkerung setit Jahrhunderten Mt
Erfolg bemüht ist, in Frieden nebeneinander zu leben, mußte
die durch die päpstliche Schmäh-Enzyklika hcrvorgeruscne
Störung des Friedens zwischen den Konfessionen doppelt
bitter empfunden werden. Wenn daher die vorgestern abend
van nichtkonfefsioneller Seite einberusene Protestversamm-
lung in der „Loge Plato " überfüllt war , so war es voraus-
znsehen, daß der Protest der evangelischen Be¬
völkerung Wiesbadens,  der gestern abend 8 Uhr
im Saal der „T u r n g ese lisch aft"  in der Schwal-
bachcr Straße stattfand, sich zu einer machtvollen
Kundgebung  gestalten mußte, einer Kundgebung von
einem Umfang, wie er nur bei ganz außerordentlich wichtt-
gen Anlässen zu beobachten ist. Schon lange vor Beginn
war der geräumige Saal vollständig überfüllt. Jeder neue
Ankömmlingbrachte sich seinen Stuhl aus dem Garten mit,
um, darauf stehend, wenigstens vom Vestibül aus die Worte
der einzelnen Redner verstehen zu können. Kurz nach 8 Uhr
wurde die Versammlung an Stelle des wegen Erkrankung
nicht anwesenden Professors I>r. Fresenius durch Professor
Du. Lohr  eröffnet. „Wir haben es für eine Ehrenpflicht
gehalten", fo führte Professor ör . Lohr aus , „hier in Wies¬
baden, aus der Mitte der stets so duldsamen
nasfautschen Landeskirche  heraus , Einspruch zu
erheben gegen das, was uns widerfahren ist". Rach den
üblichen Begrüßungsworien verlas der Redner ein Tele¬
gramm des Landtagsabgeordneten B a r t l i n g, in dem der
Absender bedauert, an der Versammlung nicht teilnehmen
zu können, und jeder gegen die Enzyklika und die darin ent¬
haltenen Schmähungen gefaßten Resolution zustimmt. Mit
oftmals vom Beifall der Anwesenden unterbrochenen Wor¬
ten schilderte der Referent sodann die mächtige tiefgehende
Erregung, die zurzeit die Gemüter aller evangelischen Deut¬
schen̂ob der von jenseits der Berge aus Rom kommenden
ungerechtfertigten Beschimpfung dnrchbebt. Seit dem 16.
Jahrhundert haben sich zwei Hauptwege gebildet, auf wel¬
chen sich die deutsche Glaubenssache weiter entwickelt hat.
Wir geben uns nicht der Hoffnung hin, daß diese beiden
Strömungen jemals künstlich in ein Bett gebracht werden
können, aber das kann uns nicht hindern, die Andersgläubi-
aen zu achten und mit unseren katholischen Mitbürgern in
Frieden zu leben. Die Enzyklika ist lateinisch und italienisch
geschrieben— deutsch soll unsere Antwort sein, und so deut¬
lich, daß römische Unduldsamkeitund welscher Übermut sich
nicht so leicht wieder vermessen, die Reformation und deut¬
sche Art zu verhöhnen.

Nach dem anhaltenden Beifall, der diesen Worten folgte,
sprach Professor I>. theol. Krüge  r-Gießen über das
Thema : „Die Enzyklika im Licht der Geschichte". Der Red-

I ner ging von der kürzlich erfolgten sehr lauen Erklärung

Fe uillet on.
tAachdrull verböte»̂

Berliner Gartenkonzerte.
Von Hermann Kienzl, Berlin.

Wir treten ein. Nachmittagssonne flutet über die brei¬
ten Laubdächer der Kastanienbäume, die, in Reih und Glied
stehend, als würde die preußische Disziplin ihnen in Mark
und Wurzeln stecken, Spalier bilden. Unten aber brodelt
und wirbelt es wirr durcheinander. Menschen, Menschen
und wiederum Menschen! Sippen wuchsen da zu Völkern.
Die Musik hat eben Pause gemacht. Solange der Stab des
Dirigenten die Luft durchsegelte, waren die tausend Bäch¬
lein der Gespräche, die Sturzwellen des Gelächters und
Gejübels einigermaßen zurückgestaut. Jetzt fliehen und
prasseln sie wirr durcheinander. Dazu klappern Teller, klirren
Gläser, schreien Kinder, rufen ungeduldige Gäste nach den
fliegenden Kellnern, die hoch zu Hüupten, als wenig be¬
wunderte Jongleurs , Türme von Speise und Trank schwin¬
gen. Aus den engen Wegen wandeln die Kommenden und
die Scheidenden, und auch die Beweglichen, die — zumal,
wenn sie suchen oder gar gern gefunden werden wollen —,
nicht rasten und nicht rosten.

Unser Sitzfleisch hat sich von den getretenen Füßen mit
vieler Mühe die Stühle seiner Bestimmung erobern lassem
Nun, teurer Freund, sitzen wir, eingeklemmt zwischen Bergen
von Kuchen und Kaffeekannen („Hier köjnnen Familien
Kaffee kochen"), zwischen Barrikaden von Tischen und
Stühlen und wandelnden Mauern von Menschen. Uns um¬
braust und umsurrt das Chaos . Und in den Lärm hinein
— schweigen wir . Schweigen und suchen wir offenen Sinnes
zu empfangen. Es will zuerst schwierig dünken, das Ein¬
zelne in diesem Ganzen zu unterscheiden, das trotz aller

Vielheit der Stimmen und Geräusche, auf einen Ton mitteil¬
samen Vergnügens, trotz aller äußerlichen Dissonanzen auf
ein Unisono harmloser Gemüter abgestimmt scheint. Wer
bald sehen und hören wir besser. Wir beobachten die be¬
häbige Familie Lindemann mit der breiten Spitze des
wohlbeleibten Ehepaars und den fünf Sprößlingcn wie
Orgelpfeifen. Die fürsorgliche Mutter verteilt Stullen,
Vater raucht die beste Zigarre , und der Herr Schwager trägt
einen Zylinderhut . Daneben — Gaudeamus igitur —
bunte Mützen und- Bänder und dröhnendes Gelächter über
den geistreichsten Witz von Bieres Gnaden. Zwei blonde
Mädchen huschen an dem Tisch der Studenten vorüber. Sie
haben sich an den schlanken Taillen untergcfaßt, kichern süß
und verdrehen die Äuglein. Ein Kreis älterer Damen,
kneiser- und zungenbewehrt, hält einen runden Tisch besetzt,
über dessen Fläche, wie die Kugel zu Monaco, das Wort
rollt, das böse Wort der Nachbarschastspolizei. In ihrer
Mitte sitzt ein alter Herr, der augenscheinlich vom blinden
Zufall zu einem letzten freien Stuhl geführt worden war.
Er gehört nicht zum Kollegium und wartet geduldig auf
den Wiederbeginn der Musik, die ihn am arbeitsfreien Tag
hierher gelockt hat. Dort tauchen sarbenblühende, seiden¬
rauschende, dustwolkenspendende Damen ans mit brillanten
Hüten; sie rascheln und wiegen sich lächelnd an Tisch für Tisch
vorüber. Doch sind der Tische auch nicht wenige, an denen
des einen oder anderen Geschlechts ungemischte Freuden
blühen. Die Tische der Freunde, die Tiscke der Freun¬
dinnen, — nicht Tische mit Freunden und Freudinncn . . .
(Freundschaft zwischen Mann und Weib, sagt übrigens
Edmondo de Amicis, gibt es nicht. . .)

Nun regt sichs in der Orchestermuschel, deren vergolde¬
ter Zierat glänzt. Die Musiker rüsten sich, der Kapellmeister
hat sich erhoben. Es wird mit einemmal stiller in der weiten
Runde. Die Blicke der Menschen wandern den ersten Tönen
entgegen. Und schon braust es hernieder. Aus der „Wal¬
küre": »Winterstürme wichen dem Wonnemond . . Ja,

Richard Wagner oder Hans v. Bülow hätten nach den
ersten Takten abgeklopst. Hätten den Taktstock jenem
Monokel-Dandy an den Kopf geworfen, der sein albernes
Meckern respektlos in die heiligen Klänge mischt. Hätten den
Kampf der unendlichen Melodie mit dem unendlichen Bier¬
durst mancher Gäste und der Dienstpflicht amusischer Kellner
in Grund und Boden verwünscht. Vielleicht . . vielleicht
jedoch, wenn sie gesehen hätten, wie Hunderte von Dank¬
baren das Glück der Töne in sich tranken, wären sie milder
gestimmt worden. Wem gewährt das Leben ungetrübte
Harmonie? Wer das VoMommene nicht erlangen kann,
nimmt willig den fernen Abglanz hin. Freilich, es gibt
Volkskonzerte, die auch dem Unbemittelten einen reineren
Genuß sichern. Aber die Lichtwellen des Sommers , die
Blumeuwinde des Gartens (ob sie auch zuweilen den Dunst
der Kaffeekannen und Bratenpfanncn mitnehmen), sind
Reize besonderer Art. Und siehe nur, — sieh! Wie sich viele
Augen andächtig senken, wie sich banale Gesichtszüge merk¬
würdig verschönen, laute Menschen verstummen und horchen
und sinnen. Sollte Las für nichts gelten? Wäre der Gruß,
den die Kunst herniedersendet, wirklich Vergeudung . . .?

Der Kapellmeister, der Haar und Bart in seinem ver¬
witterten Hungergesicht rnit tiefem Schwarz gefälscht hat,
findet keine Entweihung. Einst hat er von lichteren Höhen
geträumt; jetzt ist er's längst zufrieden, wenn er mitten un¬
ter Märschen und Opercttcntänzen, mitten im Strudel all¬
täglicher Amüsements seinen hohen Sternen ein kümmer¬
liches Wcihcopfer bringen darf. Was ihm übriggeblieben,
was für ihn ein Rest ist, mag für die Empfänglichen, die
dort unten lauschen, ein Anfang und eine Hoffnung sein. . .
Mein Blick fällt auf den alten Mama, den das Geschick an
den Tisch der Klatschbasen geschleudert hat. Da sitzt er,
das fast kahle Haupt tief vornüber gebeugt und wiegt sich
in Traum und Jugend . . .

Durch die Baumkronen blitzen die Sonucnsternchen, und
die Rosen Lüsten.
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des „Osservatore Romano" aus , nach welcher aus katholi¬
scher Seite die Sache als „erledigt" betrachtet wird , und
schilderte dann im einzelnen das Leben Karl Borromäus,
des unversöhnlichenStreiters wider die Nesormation, und
die Ursachen, die zn der Veröffentlichung der Enzyklika
führten. Nach einer kommentierten Wiedergabe des Inhalts
der BorromäusEnzvklika verlas der Redner ähnliche, ja
manchmal noch schärfer lautende Stellen aus den verschiede¬
nen Sendschreiben, die in den letzten hundert Jahren die
Kulturvölker beglückten. In all diesen Äußerungen von
römischer Seite ist der Hatz gegen die Reformation und
ihre Anhänger, die Gregor XVI . im Jahre 1832 sogar als
die Quelle jeder revolutionären Bewegung bezeichnet«:, deut¬
lich erkennbar.

Hierauf sprach Pfarrer Veesenmeher.  Auch er
betonte, daß sich die Bewegung durchaus nicht gegen die
Katholiken richte, mit denen in Frieden zu leben der auf¬
richtige Wunsch aller ist, sondern lediglich  gegen die
Verhetzung  von Rom aus , welche geeignet erscheint,
die aus der Basis gegenseitiger Achtung geübte kon¬
fessionelle Duldsamkeit  zu stören. Die einzige
Entschuldigung für die Enzyklika wäre die ungeheure
Ignoranz  ihres Verfassers. Sie zeigt, daß heute noch
wie im Mittelalter das italienische Menschtum außerstande
ist, die Welt über ihren engen Gesichtskreis Humus zu be¬
urteilen. Die päpstliche Entschuldigung könne nur die
Diplomaten  befriedigen , nicht die deutsche Volksseele.
Die gekrönten Häupter mögen ihre Romsahrten mehr be¬
schränken.

Wie erwähnt, war der geräumige Saal nicht fähig, die
näch Tausenden zählenden Menschenmassen aufznnehmen.
Es wurde daher, während oben die Versammlung ihren
Fortgang nahm, im geräumigen Hof des Etablissements,
wie vorgestern abend schon in der „Loge Plato ", eine Ver¬
sammlung unter freiem Himmel  arrangiert.
Auch hier zählten die Zuhörer noch nach Hunderten. Pfarrer
Lieber  sprach als Erster. Seine Worte richteten sich ins¬
besondere an die denkenden Katholiken, die vergessen zu
haben schienen, daß auch die katholische Kirche an der Refor¬
mation wieder genesen sei, daß erst durch die Reformation
die itn finsteren Mittelalter unterdrückten Geisteskräfte frei
werden konnten. Schärfer waren die Worte des hierauf
sprechenden Pfarrers P h i l i p p i : „Was durch unser aller
Herzen bebt, das gibt Zeugnis von einer Gemeinschaft, die
nicht in einem festen Zentrumstnrm  eingesverrt zu
werden braucht, sondern aufgebaut ist aus einer gemeinsamen
Kultur und durchdrungenvon einem gemeinsamen Idealis¬
mus. Unsere heiligsten Güter die lassen wir uns nicht be¬
schimpfen. Die Enzyklika ist ein Dokument u n chr i st-
liehen Geistes.  Sie steht durchaus im Widerspruch zu
den Worten des Urhebers der christlichen Religion, als
dessen Stellvertreter der Papst sich bezeichnet. Wenn der
Papst meint, Andersgläubige bekämpfen zit müssen, dann
muß er bedenken, welche Völker es sind, die die Welt
aus ihren Schultern tragen. Daß dies die protestanti¬
schen  Nationen sind, diejenigen, die mit ihm und dem
päpstlichen Stuhl seit langem gebrochen haben, das müßte
er bei einiger Geschichtskenntnis wissen."

Auf nichtkonfesstoneller und katholischer Seite muß es
besonders sympathisch empfunden worden sein, daß die ein¬
zelnen Redner sich freihieltcn von jedem Versuch der Stim¬
mungsmache für die eigen« religiöse Anschauung, sondern,
daß sie nur in ehrlicher Entrüstung die allen Protestanten
und dem ganzen deutschen Volk zugefügten Schmähungen
zurückwiesen. Am Schluß der Versammlungen wurde ein¬
stimmig die nachstehnde Entschließung angenommen:

„Die Versammlung spricht im Namen der evangelischen
Bevölkerung von Wiesbaden und der Mitglieder der ganzen
nassauischen evangelischen Landeskirche ihre Entrüstung
und ihr 1iefes Bedauern  aus über die unerhör¬
ten Beleidigungen,  welche die päpstliche Enzyklika
gegen die Reformation, die Reformatoren und die evangeli¬
sche Kirche gewagt hat. Wir protestieren dagegen als gegen
eine Beschimpfting dessen, was uns als die Grundlage un--
serer Kirche heilig und teuer ist. Wir protestieren dagegen
als einen Angriff  auf unsere ganze Kultur,  die zwei¬
fellos auf der Reformation fußt. Wir protestieren dagegen
als eine Störung des konfessionellen Friedens , dessen
^» H iii n ' . . .. . »HM i l.lllmi W imli lH'i

Ein anderes Stück! Potpourri ans der „Fleddermaus ".
Ein göttliches Fluidum der Lebenswonne zieht von Herz
zu Herzen. Hüsten und schöne Schultern schaukeln auf den
blauen Wogen, und hundert Füßchen wippen den Takt. Ei,
wie sind sie so lachend froh, die Menschlein, die eben noch
in Siegmnnds und Sieglindens seligstem Leid versunken
waren . . .!

Es verrauschen die dunklen, es verrauschen die hellen
Klänge. Der Abend sinkt. In bunten Farben glühen die
elektrischen Lichter auf, Bogenlampen Wersen blendenden
Schein, die Lichtfontäne sprüht wechselnde Zauberfarben.

Großstädters Sommernachtstraum . . .
Stärkerer Duft entströmt den Blumen, heißer girren und

werben die Töne, ungestümer schlagen die Herzen. Die Luft
trinkt sehnsüchtige Seufzer. Das Menschengewühl im Gar¬
ten hat sich noch sehr verdichtet. Und Wohl auch seinen
typischen Charakter verändert. Die kinderreichen Familien
machten der teils reiferen, teils freieren Jugend Platz. In
den Laubgängen, seitlich von den Gastplätzen, wandeln
Paare und Gruppen. Im kleinen Rund ist's ein Miniatur¬
bild des südländischen Korsos. Aber es schimmern auch hier
bunte Kleider und Tücher, heiße Augen, blühende Wangen.
Und es rauscht auch hier, in dem Gartenkonzert, zwischen
den nüchternen Mauern der großen deutschen Stadt , das ge¬
waltige Liebeslied der Schöpfung.

Aus Kunst und Leben.
* In den Berliner Kammerspielen wurde, wie uns

anser 1?. ^ .-Korrespondent schreibt, niemand zur Freude am
Mittwoch Henri Bataillcs „L ie b e s w a l z er " aufgesührt.
Der Titel klingt ganz heiter, scheinbar wirklich sommer¬
direktionsmäßig, nach Flügelkleid und Gartenfest, doch —
0 ihr Illusionen — eilt tragisch zäher Bissen fürs Gemüt
kommt leider hier zutage. Tragisch ja Wohl weniger, mehr
eine Unglücksspielcrci und Menschenquälereieines Tränen-
drüscnspckulaMen, der die Praktik aus dem FF versteht, Näh-
mädcken himmelhoch jauchzend und zu Tode betrübt zu
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Deutschland zu seinem Gedeihen bedarf. Wir wollen dem-
gegenüber unbekümmert um ungerechtfertigte Angriffe in
Treue zu unserer evangelischen Kirche stehen, unser prote¬
stantisches Bewußtsein Hochhalten und der päpstlichen Her¬
ausforderung zum Trotz alles tun, um mit unseren katho¬
lischen  Mitbürgern in Frieden  zu leben. Das kann
aber nur geschehen auf Grundlage gegenseitiger
Duldung,  die wir im gleichen Maße erwarten
müssen, wie wir sie üben  wollen."

Unter dem Absingen des alten Trutzliedes der Refor¬
mation : „Eine feste Burg ist unser Gott" leerten sich Saal
und Hof.

*

Eine neue Kundgebung des Evangelischen Bundes.
Das Präsidium des Evangelischen Bundes erläßt im

Namen des Zentralvorstandes folgende Kundgebung: „Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlicht heute
Mittwoch, den 15. Juni , in Nr. 137, das Ergebnis der
diplomatischen Aktion der preußischen Regierung beim
Vatikan. Danach hat der Papst den deutschen Bischöfen
den Befehl gegeben, die Veröfsentlichnng des Rund¬
schreibens von der Kanzel und die Veröffentlichungin den
bischöflichen Verordnungsblättern im Deutschen Reiche zu
unterlassen. Indem wir anerkennen, daß in diesem päpst¬
lichen Befehl aus die elementare Empörung des deutschen
Volkes einige Rücksicht genommen worden ist, können wir
dagegen in der Note der Kurie vom 13. Juni keine aus¬
reichende Genugtuung für die schweren Beschimpfungen der
deutschen Reformation und Nation sehen. Wenn der
Papst den Ursprung der gewaltigen Erregung auf die Ver¬
kennung des Zweckes und auf unrichtige Auslegung seines
Rundschreibens zurüüsührt, so liegt darin eine seltsame
Einschätzung der Auffassungsgabe der deutschen Protestan¬
ten, Parlamentarier , Vertreter der kirchlichen Behörden und
Regierungen. Wenn der Papst sodann erklärt, daß er mit
„wahrem Bedauern die Nachricht von einer solchen Erregung
vernommen hat", so sind wir der Meinung, daß nicht die
berechtigte Erregung , sondern die vorhergegangene Be¬
schimpfung hätte bedauert und zurückgenommen werden
müssen. Nur dies würde den Verstchernngen des Papstes
einen Wert gegeben haben, daß ihm „irgend welche Mstcht,
die NichtkatholikenDeutschlands oder dessen Fürsten zu
kränken", fernlag. Das protestantische Volk kann nach diesem
Ausgang nur erneut die ernste Mahnung entnehmen, sich
durch Zusammenschluß in einem großen, deutsch-evangeli¬
schen Volksbunde  eine wirkungsvolle Rüstung wider
die ultramontanen Machtbestrebungen zu verschaffen.
Namentlich aber gilt es in entschlossener Abwehr der Zen¬
trumspartei .entgegenzutreten , die noch päpstlicher
als der Papst kein Wort der Mißbilligung des Rund¬
schreibens im Parlament fand, die den Geisteskampf
zwischen Rom und Wittenberg aus das Gebiet des politi¬
schen Machtkampfes überträgt und dadurch in unserem
Volksleben zur dauernden Störung des konfessionellen
Friedens führt. Darum muß der einmütige Ruf aller deut¬
schen Protestanten lauten : Keinerlei Förderung der Be¬
strebungen der politischen päpstlichen Bannerträger im Deut¬
schen Reiche, keinerlei Bündnis mit dem Zen¬
trum!  Nur durch solch klare Stellungnahme kann das
hohe Gut des deutschen Bürgerfriedens erfolgreich gewahrt
werden. Halle a . d. 'S ., 15. Juni 1910."

*

Wettere Proteste.
Auch die Kreissynode Dillenburg  erhob einstimmig

Protest wider die Borromäus -EnzhMka des römischen
Papstes und beschloß, daß dieser Protest am nächsten Sonn¬
tag von den Kanzeln des dortigen Kreises verlesen wird.

In Darmstadt  fanden gestern zwei Protestkund¬
gebungen gegen die Borromäus -EnzhMka statt. Die Ver¬
sammlungen waren so zahlreich besucht, daß die Stadtkirche
und der größte Saal Darmstadts lange vor Beginn poli¬
zeilich geschlossen werden mußten.

Wie die „Weimarische Zig." hört, ist die großherzogli'che
Staatsregicrung infolge der Veröffentlichung der Borro¬
mäus-EnzhMka in den Zeitungen bei der bischöflichen Be¬
hörde in Fulda  unter Hinweis aus die in dem päpstlichen
Schriftstück enthaltenen Beschimpfungen, Herabsetzungen
der Reformatoren und ihres Werkes und der beteiligten

machen. Die Tochter aus gutem Hause, die, bezwungen
von der Macht der Töne, mit dem Klavierlehrer entfleucht
und in Armut glücklich liebt, der Pianist , der seine Griffe
und die Schule der Geläufigkeit nutzbringender anwendet
und für die Geliebte zum Dieb wird — sind sie nicht er¬
greifend? Doch stärker greift der Sänger in die Saiten.
Blut muß fließen. Er erschüttert die Tugend seiner Heldin.
Sie wankt der Versuchung eines ans der Versenkung ge¬
stiegenen Wohltäters gegenüber. Sie wankt nur , doch —
Mimose, die sie ist — kann sie das Leben nicht mehr tra¬
gen und geht, nachdem sie endlos das Stück bis zur Abend¬
füllung durchgewimmert, in den Töd. Ein scheues Seelen¬
motiv mit Klagewcibertechnik behandelt ist recht unaus¬
stehlich. Gute Kräfte wirken an der schlechten Sache ntit.
Ein geschmackvoller Übersetzer, Joseph Ettlinger , den man
freilich lieber mit Flaubert als mit Bataille im Bunde sieht,
und eine die flachen Linien vertiefendere Darstellung, vor
allem durch Frau Neustaedter, die als das Opfer dieses
Liebeswalzers inniglich lebte, liebte und starb.

Theater und Literatur.
Herr Direktor Volkner in Frankfurt  hat den

Oberregisteur der Wiener Hofoper,  Herrn Wihelm
v. WhmStal,  als künftigen Oberleiter der Frank¬
furter Oper  verpflichtet . Herr v. Wymstal, der im
48. Lebensjahre steht, ist, bevor er nach Wien berufen wurde,
am Cölner und am Leipziger Stadttheater mit großem
künstlerischem Erfolge tätig gewesen.

Mariane Alfermann,  eine 18jährige Sängerin,
Schülerin des kürzlich verstorbenen berühmten italienischen
Gesangsmeisters des bei canto G. B. La m perlt,  wurde
ans zwei Jahre als erste Koloratursängerin an das Stadt¬
theater in Mainz  verpflichtet.

Die Direktion des Kgl. Kurtheaters in Bad K i s -
singen  hat das Schauspiel „Jeanne"  von Christel
Sandrock (München ) zur Aufführung angenommen. Die
Premiere findet am 27. Juni statt. Die berühmte Tragödin
vom Deutschen Theater in Berlin  Lräulein Adele
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Fürsten vorstellig geworden,  um die amtliche Be¬
kanntgabe des Rundschreibens im Großherzogtum zu ver¬
hindern. Daraus hat das bischöfliche Generalvikariat zwar
bereits unterm 9, Juni mitgeteitt, daß eine amtliche Ver¬
öffentlichungder Enzyklika dort nicht in Aussicht ge.
nommen sei, so daß sich weitere Schritte der großherzoglichen
Siaatsregierung erübrigen.

In der Zweiten holländischen Kammer hat der Abgeord¬
nete Vandoorn eine Interpellation über die Enzyklika ein¬
gebracht.

*

Der Protest des Königs von Sachsen.
Der König von Sachsen sandte vorgestern zwei Hand¬

schreiben an den Papst und an den Kardinalstaaissekretäv
Merrh del Bai . — Der König erhielt über tausend Glück¬
wunschschreiben aus allen Teilen des Reiches sowie auch
aus dem Ausland.

*

Zur Veröffentlichung in Bamberg.
Wie der römisch-katholische theologische Mitarbeiter

der „Rhein.-Westf. Ztg." erfährt, wird der Erzbischof von
Bamberg angewiesen, die bereits erschienenen Drucke der
Enzyklika im Diözesanblatt wieder zurnckz»ziehen.

ü°

Wer ist der Verfasser der Enzyklika?
Eine römische Meldung bezeichnet als den Verfasser de*

Enzyklika über den heiligen Karl Borromäus den Kardinal-
Erzbischof Ferrari  von Mailand, einen durch unver¬
söhnliche Gesinnung bekannten Kirchenfürsten.

Politische Übersicht.
Der Hansabimd

hat sein erstes Geburtstagsfest hinter sich, und man
darf wohl sagen : er hatte Grund , sich auf den geschüft.
lichen und auf den festlichen Sitzungen , die in der
Neick'shauptstadt wie in gröberen Provinzstädten , so
auch hier in Wiesbaden , diesem Ereignis gewidmet
wurde , seiner Erfolge zu freuen . Ter Zusammenschluß
von Handel , Gewerbe und Industrie , der in jener ge¬
waltigen Versammlung vor Jahresfrist vorgenornmen
wurde , entsprang einem starken inneren Bedürfnis.
Er war nicht künstlich  auf eine günstige Situation
aufgepfropft , er war eine Notwendigkeit  ge»
morden gegenüber dem Wirts chaftspokiti»
schen Konzern,  den die Agrarier auf der anderen
Seite gebildet hatten . Freilich war es sehr schwer, rwm
Hansabunde ein eigenes positives Programm zu geben
angesichts der sich scheinbar oft widerstrebenden Inter¬
essen und die Stellung zur Sozialpolitik — das hat ja
auch der Präsident b>r . Riester jetzt wieder angedeutet
-— wird vorerst ein wunder Punkt bleiben. Immerhin
ist es mit beneidenswertem Geschick dem Präsidium ge.
luiygea, gangbare Richtlinien  aufzuskellen
und ein gemeinsames Vorgehen in vielen Fragen zu
bewerkstelligen. Tie Gewinnung zahlreicher Mittel-
stands - und Angestellten-Kreise. die ganz systematisch
— mit ganz besonderem Geschick und dementsprechend
auch Erfolg auch gerade in unserem n a s s a u i s ch g n
Landesverbände — betrieben wurde , hat jn
sehr erfreulicher Weise dahin gewirkt, dah die Groß¬
handels - und Großindustrie -Interessen nicht überwiegen
konnten. Die Stellungnahme zur Wahlrechts,
frage  zeigte , daß der Hansabund doch im großem
und ganzen, wenn er sich auch naturgemäß der reinen
Parleipolitik enthält , eine nach dem linken Flügel des
öffentlichen Lebens gerichtete Organisation darzustellen
beginnt.

Er will jetzt bei den Wahlen  nicht selbst Kandi¬
daten aufstellen, aber den in Betracht kommenden
Parteien seinerseits Kandidaten aus ihrem Lager
empfehlen, wobei er die stärkere parlamentarische Be¬
rücksichtigung von Industrie und Kaufmannschaft aufs
Panier schreiben wird . Auf diese Weise kann der
Hansabund seinen Zielen näher kommen, ohne doch

S a n d r o ck, die Schwester des Autors, wird die Titer
rolle spielen. A

Der Sänger Otto Briesemeister,  der oft m
Bayreuth gesungen hat, ist in Berlin gestorben.  Der
Künstler hat sich an einer Kinderkrankheit seines eigenes
Töchterchcns angesteckt.

Wie aus Wien  mitgeteilt wird, besteht eine Wein-
gartnerkrise  im Augenblick nicht . Als feststehend
darf angesehen werden, daß weder der Sommer noch' der
Herbst oder der Spätherbst eine Überraschungbetreffs derHofopern-Direktion bringen wird.

Am Grabe Freiligraths  aus dem Ufskirchhofe in
Cannstatt  fand am Donnerstag, als am Vortage des
100. Geburtstages des Dichters, eine Gedenkfeier stE
Die Vertreter der literarischen Vereine legten Kränze nt e'
der; die Gedenkrede hielt ChefredakteurKe ul.

Ein beispielloser Theaters kan dal  ereignete s,»
in einer Theatervorstellung in Odessa.  Tie bekannte
Sängerin Vanbrandt  erschien als Thais ohne Kostüm
lediglich mit Kamelien umhängt, ans der Bühne. Die Mebr'
heit des Publikums verließ ‘ entrüstet das Theater. Die
Vorstellung muhte unterbrochen werden.

Bildende Kunst ,md Muflk.
Zu Ehren R o d i n s , des berühmten französischem

Bitt Hauers, der zum Grotzosfizier der Ehrenlegion ernannt
worden ist, hat in Paris  ein Bankett stattgcfunden, u»
dieser Feier waren neben den Vertretern von Kunst sistd
Literatur auch Mitglieder der Regierung und des diplo¬
matischen Korps erschienen. Unter den zahlreichen Dcpesch-m
waren auch solche aus Deutschland eingctroffen. ^ ”

Wissenschaft und Technik.
Die Unftvorsität Gießen  batte im Sommer »,

semestcr außer 142 Hörer und Hörerinnen eine Gesonrt-
frequcnz von 1334 Studierenden, darunter 36 Damen,
1282 im Sommersemesterund 1267 Studierende im Winter,
semefter 1909 einaescbrieben.
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durchaus nötige  Selbständigkeit  und _ Selbsi-
entscheidung der Parteien irgendwie zu alterieren.

Der Hansabund hat bisher mit unleugbarem
Geschick  organisiert und operiert . Seine Tätigkeit
neben den politischen Parteien ist deshalb nur lebhaft
zu begrüßen und wird hoffentlich von Segen sein für
die Entwicklung Deutschlands im Sinne des politi¬
schen Emporkommens derjenigen Bevölkerungsschichten,
auf deren Tätigkeit schon jetzt die Blüte des Landes
beruht. s

Die Tagung des Hansabundes in Berlin fand am Mittwoch
durch ein glänzendes Festessen im Kaisersaal des „Rhein¬
goldes" einen stimmungsvollen Abschluß. Etwa 400 Teil¬
nehmer hatten sich eingefunden. Der Präsident des Bundes,
Geheimrat Rieser, hieß alle Erschienenen, unter denen sich
auch zahlreiche Pressevertreter befanden, mit herzlichen
Worten willkommen. Die packende Ansprache endete mit
einem Hoch auf den Kaiser, der als Schirmherr von In¬
dustrie, Gewerbe und Handel gefeiert ward . Im Verlaufe
des Abends brachte ein Sängcrchor das neugedichtete
„Hansabundeslied" zum Vortrag . Der Verfasser ist Rechts¬
anwalt Prüßmann aus Bielefeld. Die Versammlung, die
bis in die späte Abendstunde währte, nahm einen außer¬
ordentlich glänzenden Verlauf.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSaabe.
# Berlin, 16. Juni.

In der Beratung des Entwurfs , betreffend
die öffentlichen Fcuerversicherungsanstaltcn,

erklärt der Minister des Innern v. Moltke sich mit der vor¬
liegenden Fassung einverstanden.

v. Dziembowski: Mit der bezüglich der Vermögens¬
anlage getroffenen Neuerung sind wir grundsätzlich ein¬
verstanden, weil sie zur Hebung der Reichs- und Staats¬
anleihen beitragen wird.

Der Minister des Innern v. Moltke bat nochmals um
unveränderte Annahme.

Delbrück-Berlin : Meine Freunde treten für die un-
oerändcrte Annahme ein. Ein großer Teil meiner Beruss-
genossen stimmt nicht mit den Ansichten GW inner  s
überein. (Beifall.) Das sicherste Mittel zur Hebung des
Kurses der Staatsanleihen ist die Erweiterung des
Käuferkredits  und die Vermehrung der Nachfrage.
In dieser Beziehung können wir dem Finanzminister für
seine Anregungen nur dankbar sein. Von großer Wichtig¬
keit ist, wenn die Sparkassen und Versicherungsgesellschaften
dem Beispiel der Banken folgen und ihre Vermögens¬
bestände in Staatspapieren anlegen. (Beifall.)

Finanzminister v. Rhcinbaben: Ich danke dem Vor¬
redner für die Anerkennung dessen, was die Finanzverwal-
tung zur Hebung des Kurses der Staatspapiere tat . Eine
Besserung ist nur zu erwarten von gesetzgeberischen Vor¬
schläge , wie sie hier gemacht werden. Die Finanzverwal¬
tung tritt nicht für Sonderinteresscn, sondern für die Inter¬
essen des großen Publikums ein. Bezüglich der Ausdehnung
des Kundenkreisestaten wir bisher wenig, deshalb stehen
die Kurse hinter ihrem wirklichen Werte zurück. Wir müssen
im Interesse der Sparkassen und des Staatskredits dahin
kommen,
daß die Sparkassen einen bestimmten Satz ihres Vermögens

in Staatspapieren anlegen.
Auch in der Rcichsversicherungsordnnngist vorgesehen, daß
die Versicherungsanstalten  einen Teil ihrer Über¬
schüsse in Reichs- und Staatspapieren anlegen. Im Inter¬
esse der Hebung des Kurses der Anleihen bitte ich um An¬
nahme des 8 19, der Bestimmungen über die Vermögens¬
anlage der öffentlichen Feuerverstchcrungsanstalten trifft.
(Beifall.)

Oberbergrat a. D. Wachler: Ich möchte davor war¬
nen,  daß die Feuervcrsicherungsanstaltcnund andere In¬
stitute einen Teil ihres Vermögens in Staatspapicrcn an¬
legen.

v. Buch: Die Finanz- und Bankkreise könnten viel dazu
tun, daß das Publikum sein Geld in Staatspapicren anlegt.

Oberbergrat Wachler: Die geringe Verzinsung unserer
Staatspapiere reicht tatsächlich bei den gesteigerten Lebens¬
bedürfnissen vielfach nicht mehr aus.

Oberbürgermeister Lentze: An dem schlechten Stand
der Staatspapiere trägt hauptsächlich die Konversion von
1897 schuld.

Darauf wurde der Entwurf en bloc angenommen.
Nach der Erledigung kleinerer Vorlagen teilte der

Präsident mit, daß um 5 Uhr eine gemeinsame Sitzung
beider Häuser stattfinde. Alsdann folgen Petitionen.»
Gemcrrrlnme Schlittzsiirimg beider Hmrser des

Kandtags.
Am Ministertisch das gesamte Staatsministerium.
Der Ministerpräsident verlas eine Allerhöchste Botschaft,

wodurch die gegenwärtige Session geschlossen wurde.
Der Präsident des Herrenhauses brachte hierauf ein

dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in das die Mitglieder
begeistert einstimmtcn.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal - Nachrichten . Nach einer in Hamburg

eingetroffenen Meldung wird wahrscheinlich der Kronprinz
die Stelle des Kaisers daselbst vertreten.

* Zur Erkrankung des Kaisers. Der Kaiser  unter¬
nahm Mittwoch einen Spazierritt , der sich länger ausdchnte,
als die Umgebung vermutete. Der Monarch fühlte sich in
der abgekühlten Atmosphäre sehr frisch und so wurde aus
dem beabsichtigtenkleinen Spazierritt ein Ritt von zwei
Stunden. Nach der Rückkehr wurde beim Ankleiden an
der Kniescheibe  eine kleine schmerzhafte Abschürfung
bemerkt, die wohl, wie es beim Reiten oft zu beobachten ist,
lediglich durch die Reibung an der neuen Reithose entstanden
war. Der Kaiser ruht auf einer Chaiselongue,  emp¬
fängt Besuche und ist sonst guter Laune. In maßgebenden
Kreisen wird mit Sicherheit darauf gerechnet, daß die neue
Unpäßlichkeit in acht Tagen überstandcn sein wird. Von der

Wiesbadener TagbLaN.
Möglichkeit, daß der Kaiser an der Kieler Woche nicht teil-
nehmen kann oder von einer Hinausschiebung der Nord¬
landreise ist bisher nicht die Rede. — In Hofkreisen ver¬
lautet , die Kaiserin  habe einen Teil ihrer Reisepläne
anfgegeben, doch stehen die Dispositionsänderungen nicht
mit der Unpäßlichkeit des Kaisers in Verbindung, vielmehr
soll die Kaiserin an einer Überanstrengung des Fußes,
der schon früher einmal erkrankt war , leiden.

* Zu Ehren Albert Trägers fand gestern in der Phil¬
harmonie zu Berlin  ein Festkommers statt, der stark be¬
sucht war und den der Abgeordnete K o p s ch mit einer Be¬
grüßungsansprache erösfnete. Abgeordneter Wiemer
feierte in der Festrede den Politiker Träger . Alsdann
sprachen Abg. Geh. Justizrat Eassel,  die Abgg. Mug-
dan und Re Wald.  Dem Geburtstagskinde wurde hier¬
auf von Frl . Margarete Barth  nach dem Vortrag eines
sinnigen Huldigungsgedichtes ein Lorbeerkranz aufs Haupt
gesetzt, was stürmischen, nicht endenwollendcn Jubel erregte.
Zahlreiche Abgeordnete und Stadtverordnete nahmen an
dem Kommers teil.

* Keine Vorstellungen des Kricgsministers über anti¬
militärische Agitation unter der Jugend . Die von einer
ZeitungskorrespondenzverbreiteteMitteilung, der preußische
Kriegsminister habe an das Staatsministerium eine Vor¬
stellung gerichtet, wonach er die Verantwortung für die
Schlagsertigkeit der Armee auf die Dauer nicht übernehmen
könne, wenn der antimilitärischen Agitation unter der
Jugend vor ihrer Aushebung, namentlich in bestimmten
Landesteilen, nicht ein Ende gemacht werde, entbehrt, wie
der Kriegsminister aus Befragen versichert hat, der Be¬
gründung. Er hat überhaupt keine  derartigen Vor¬
stellungen beim Staatsministerium gemacht.

* Die Berfaffungsreform in Elsaß-Lothringen. Wie ein
Berliner Blatt gehört haben will, sollen die Verhandlungen
über eine Verfassungsreform in Elsaß-Lothringen infolge
der Haltung der lothringischen und der klerikalen Landes-
ausschnßmitglieder auf dem toten Punkt angelangt sein.
An eine Verwirklichung der Reformpläne sei deshalb für
die nächste Zeit nicht zu denken. Staatssekretär Delbrück,
der wieder in Berlin eingctroffen ist, hat dem Reichskanzler
eingehend Bericht erstattet.

* Der Kaiser und der Allensteiner Prozeß. Der Kaiser
wird, wie es heißt, nach Beendigung des Prozesses in Allen¬
stein, den er und die Kaiserin mit dem größten Interesse
verfolgen, eine Anzahl Maßregeln erlassen, die sich als
Lehren des Prozesses für das Offizierkorps ergeben haben.

* Der Verbandstag der Berufsfeuerwehrossiziere in
Berlin wurde gestern geschlossen, nachdem noch eine Reihe
technischer Referate gehalten worden waren. Zum nächst¬
jährigen Tagungsort wurde Posen  gewählt.

Denisrhe Kolonien.
Gouverneur v. Rechenberg. Die Meldung vom Rück¬

trittsgesuch des Gouverneurs von Deutsch-Ostasrika wird
vom „L.-A." dementiert.

Ausland.
Offerresch-Mnaorrr.

Die italienische Universitätssrage. In den leitenden
Kreisen Wiens gibt man sich der Hoffnung hin, daß die be¬
vorstehende, wenn auch nur provisorische Lösung der italieni¬
schen Üniversitätssrage die Agitation auch in Italien zum
Stillstand und die Erkenntnis zum Durchbruch bringen
werde, daß in Österreich alles geschehen sei, was den be¬
rechtigten Wünschen und den wirklichen Interessen der
Italiener entspricht.

Montenegro.
Die Standeserhöhung des Fürsten der schwarzen Berge.

Entgegen allen neuerlichen Dementis wird das Fürstentum
Montenegro im Monat August d. I . anläßlich des
50jährigen Regierungsjubiläums des Fürsten Rikolas in
sehr feierlicher Weise zum Königreich proklamiert werden.
Dieser Plan wird in Cettinje vorläufig gehcimgchalten,
weil man eine Überraschung vorbereitet. Die Initiative
hierzu ist von Italien und Rußland ausgegangen, während
die anderen Großmächte bereits ihre Zustimmung gegeben
haben.

Vereinigte Ktgoren.
Roosevelt wird von drahtlosen Depeschen überschüttet;

er ersucht, nur das Wichtigste zu telegraphieren und erklärt,
zwei Monate lang keine Rede halten zu wollen. In New
York sind die Vorbereitungen zum Empfang vollständig ge¬
troffen. Tausende konimcn aus dem fernen Westen; 30 000
Mitglieder von Vereinigungen werden Spalier bilden. Die
Hotels sind schon stark geMt.

Die Eröffnung des Panamakanals . Das Komitee des
Repräsentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten hat
beschlossen, über zwei Resolutionen befürwortend zu be¬
richten, welche den Präsidenten ermächtigen, die fremden
Nationen zur Teilnahme an Ausstellungen in San
Francisco und New-Orleans einzuladen, welche zur Feier
der Vollendung des Panamakanals in beiden Städten abge¬
halten werden sollen, vorausgesetzt, daß eine jede 7%
Millionen Dollar für diesen Zweck ausbringt.

Luftschiffe und Aergplnne.
. Eine fürstliche Fliegerin.

Fd. Budapest, 16. Juni . Erzherzogin August unter¬
nahm heute mit dem Biplan Warchalowskis einen ge¬
lungenen Flug in 6 Meter Höhe.

Ein Übcrlaudslng.
hcl. Paris , 15. Juni . Der Geniehauptmann E t e v e

unternahm heute morgen mit seinem Acroplan einen Flug
vom Lager von Satory nach Jssy. Der Flug dauerte
25 Minuten und erfolgte in einer Höhe von 400 Meter.

Ein neuer Höhenflngrckord.
wb . Indianapolis , 17. Juni . Der Aviatiker Brcw-

kins erreichte bei einem Fluge mit einem Wrighi-
Aeroplan eine Höhe von 5000 Fuß und stellte damit
einen neuen Weltrekord auf.
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Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Juni.
Königin Rose.

Kommt der Juni auch nach dem „Wonnemonat" Mai
mit seinem Fliederdust und erstem Nachtigallcnsang —,
eines hat er ihm doch voraus : die Rose. Die Rose, die
Königin der Blumen, stolz und unnahbar aus ihrem hohen
Stengel, von scharfen Dornen umgeben. Viele ahnen kaum,
wie sehr die gärtnerische Kunst sie vervollkommnet hat, wie
sie alljährlich in neuen Farben und Formen, von neuem
Duft umgeben erscheint. Darum werden es viele mit Freu¬
den begrüßen, daß die hiesige, durch ihre hervorragende
Gartenbaukunst weithin bekannte Firma Weber  u . K o.
auch wieder in diesem Jahre in ihren Kulturen in der Park¬
straße eine. Rosenausstellung eröffnet hat. Das reizvolle
Arrangement hat Herr Architekt Hoppe  mit seinem schon
oft bewährten künstlerischen Geschmack geschaffen. Die
Wände des mittelgroßen Raums sind weiß gekalkt und mit
einem Sockel von Tannengrün umgeben. Den Hintergrund
nimmt eine Pergola ein, die rechts und links von zwei
Pavillons flankiert wird. Einfache Gitterstäbe sind als
Material verwandt ; sie geben den schlanken Ranken die rich¬
tige Stütze. Während die Kuppeln der Pavillons durch
„Leuchtstern", einer reizenden neuen ungefüllten rosa
Kletterrose, gebildet werden, schlingt „Schneewittchen" ihre
leichten Zweige um die Ränder der Kuppeln und läuft dann,
einer Schncespur gleich, an der Pergola cirtlang. Wie ein
breiter, roter Strom zieht „Madame Levavasseur" parallel
mit „Schneewittchen" ihre Bahn, und von diesem Hinter¬
grund heben sich wirkungsvoll und leuchtend, auf langen
Tischen stehend, die Schönsten der Schönen ab. Zart und
schinoichelnd gehen die vielen Schattierungen der Rosen in¬
einander über, vom reinsten Weiß bis zum dunkelsten, fast
schwarzen Purpur . Da findet man seltsame Farben, zu
jenen ganz modernen Toiletten passend, unbestimmte, un¬
ausgesprochene Töne. Ein gebrochenes verblühtes mauve
wirkt mehr apart wie schön, ein Kupferbraun steht originell
aus , entzückend und ganz neu ist eine crevette und eine
abricot gefärbte Rose . „Madame Trouchkys " Weiß leuchtet
kühl aus den übrigen, oft glühenden Farben hervor, vor¬
nehm ist immer das Creme der „Kaiserin-Augusta-Viktoria".
Nicht weit davon steht „Madame Testout", welche die „La
France" fast vollständig verdrängt hat. Der so beliebte
„Gruß aus Teplitz" grüßt uns natürlich auch hier, und der
„Marschall Niel" in seiner krankhaften Blässe fohlt auch nicht.
„Welch reicher Himmel, Stern bei Stern , wer kennet ihre
Namen?" Ja , wer könnte die Namen der über hundert ver¬
schiedenen Arten alle behalten? Schön sind sie, be¬
rückend schön, betäubend in ihrem süßen Duft, der, wie eine
schwere Wolke über dem Raum lagert.

Währe Meisterwerke der Bindekunst sind zwei große
Vasen, die ihren Platz in den Pavillons gefunden haben.
Die eine, ganz aus Blantanncn hergestellt, mit blauabgctön-
tem Rittersporn gefüllt, erweckt allerdings den Eindruck des
Gekünstelten, des Gequälten. Reine Kunst aber ist die andere
Vase, die den Anschein Hervorrust, als sei sie aus kostbarem
antikem japanischem Holz geschnitzt. Dabei ist das matt¬
glänzende braune Material , das präparierte Blatt einer
Pflanze, das von geschickten Händen mit unsagbarer Mühe
und Geduld zur Vase gebildet wurde. Herrliche rosa Nelken
qnellen wie eine Kaskade daraus hervor. Ein paar bequeme
Korbmöbel laden zum Sitzen ein und einige Keramiken
aus der Großh. DarmstädtischenManufaktur, sowie lebens¬
große Statuen vervollständigen das Ganze.

Im Garten gibt es noch andere Sehenswürdigkeiten.
Dort hinter jener Hecke Schlingrosen „Tausendschön", scheint
Dornröschen zu schlafen, Blüte an Blüte drängt sich an dem
großen Torbogen, vorbei geht es an einem Feld Kampannla,
die ihre Glocken im Wind wiegen, die mit ihren unendlich
vielen Farben eine heitere Note geben, und plötzlich stockt
der Fuß. — Ist es Täuschung, oder ist es in Wahrheit das
Meer? Wohin das Auge schaut, blaugrüne Wogen. Dazu
ein starker, aromatischer Duft : Die Blautanne. Etwa
50 000 Exemplare in allen Altersstufen, in allen Größen.
Die jungen, oft reinblauen Triebe kontrastieren scharf mit
den alten tieffchwarzen Nadeln. Rur ungern reißt man
sich los . Immer wieder umfaßt das Auge die schlanken
Stämme, die schimmernde Vlütcnpracht. Festhalten möchte
man sie, die schönen, nur zu kurzen Tage der Rosen_ B. F.

— Personal -Nachrichten. Den Hauptleuten Maximilian
S chen ck im Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kurhcss.)
Nr . SO, Ernst Mcrthi  und Kurt Eckert im 2. Nassauffchen
Infanterie -Regiment Nr. 88 wurde der Rote Adlerorden
vierter Klasse, dem Generalmajor Freiherrn v. Süßkind
Kommandeur der 41. Infanterie -Brigade , der Stern zun
Königlichen Kronenorden zweiter Klasse und dem Obersten vor
C o n t a , Kommandeur des Füsilier -Regiments von Gersdorfs
(Knrhess.) Nr . 80, der Kronenorden zweiter Klasse verliehen

F . C. Der Eisenbahnsiskusmuß zahlen! In der Klage¬
sache dreier Grundstücksbesitzer von Biebrich,
deren Gelände bei Errichtung der Bahnlinie Wiesbaden-
Mainz in das bekannte Dreieck fiel, gegen den Eisenbahn¬
fiskus stand gestern vor der 2. Zivilkammer des hiesigen
Landgerichts Entscheidung stermin  an . Die
Kläger verlangten, daß der Fiskus die Restparzellen, welche
durch den Dreieck-Schienenstrang entstanden und in wirt¬
schaftlicher Beziehung völlig wertlos sind, übernehme, und
eine Entschädigung von 220 000 M. zahle. An ge bahnte Ver-
gleichsvcrhandlungen, in denen der Fiskus den Klägern zur
besseren Ausnutzung der Restparzellen die Dammböschungen
überlassen wollte, zerschlugen sich. Nunmehr wurde, da die
Sachverständigen-Gutachten die Ansprüche der Kläger für
berechtigt hielten, der Fiskus zur Übereignung der Rest¬
parzellen und Z a h l u n g v o n 10 0 00 0 M. an die Klüger
verurteilt.

— Schutzpockcnimpfung. Eine interessante Entscheidung
in dieser Frage steht am nächsten Montag vor dem Wies¬
badener Schöffengericht  bevor . Ein Vater zweier
impfpflichtiger Kinder hatte in seiner Eigenschaft als Arzt
je ein ausführliches Gutachten  darüber ausge¬
stellt, daß und warnnr diese Kinder zurzeit nicht geimpft
werden dürfen. (Das ältere leidet noch an den Folgen eines
schweren Scharlach, das jüngere hat eben erst die Masern
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überstanden.) Diese zwei Gutachten hat der Arzt einge¬
schrieben je am 13. Januar 1910 und am 20. Januar 1910
an den Wiesbadener Polizeipräsidenten eingesandt und
t r o tzd c m ein Straf  m a n d a t über 4 M. erhalten. Aus
prinzipiellen Gründen hat der (noch dazu pro physicatu
geprüfte) Arzt Einspruch dagegen erhoben und die Sache
gelangt nunmehr am 20. d. M., vormittags 8y2; Uhr, vor
dom hiesigen Schöffengericht zum Austrag.

— Einer, der sich vor Spatzen fürchtet. In Mainz-Kastel
erregte gestern ein Wiesbadener, der Weinreisende Joseph
F., großes Aufsehen. Unser Mainzer ö.-Korrespondent be¬
richtet darüber : Gestern vornrittag zwischen 11 und 12 Uhr
hatte ei» gntgekleideter Herr auf der Straßenbrücke
mehrere scharfe Schüsse  in die Luft abgegeben. Als
ein kleines Mädchen an dem Schützen vorbeiging, packte es
der Herr und verprügelte das Kind. Passanten nahmen den
Herrn und verbrachten ihn auf die Polizeiwache nach Kastcl.
Dort erklärte er, er könne sich nicht helfen vor den ihn ver¬
folgenden Spatzen,  deshalb habe er nach ihnen ge¬
schossen. Die Polizei vermutete in dem Schützen einen
Irrsinnigen  und verbrachte ihn nach Feststellung
seiner Personalien (es ist der WeinreiscndeJoseph F . aus
Wiesbaden, der morgens einer Weinprobe in der „Lieder¬
tafel" anwohnte) nach dem Rochus-Hospital. Dort wurde
seine Aufnahme, weil keine Zelle für Irrsinnige frei war
und weil er in Wiesbaden zuständig ist, abgelehnt. Nun
kam er auf den zweiten Polizeiüezirk, sein Revolver wurde
beschlagnahmt und verblieb er bis zum Abend aus dem Be¬
zirk. In seinem Besitz befanden sich noch 88 M. F . wurde
entlassen und fuhr direkt nach Wiesbaden. Seine Spatzen¬
furcht soll den F . hier schon zu ähnlichen Geschichten veran¬
laßt haben.

— Erinnerungsfeier an das 1. deutsche Turnfest. Am
18. und 19. Juni findet in Coburg eine Erinncrungsscier
an das 1880 dort abgehaltene 1. deutsche Turnfest statt. Die
Feier beginnt am Samstagabend mit einem Festkommers,
gu dem der Herzog sein Erscheinen mit Familie zugesagt
hat. Am Sonntag wird eine Huldigungsfeier vor dem
Denkmal des Herzogs Ernst, dem Schirmherrn des 1. deut¬
schen Turnfestes, veranstaltet. Der regierende Herzog, der
der Feier ein lebhaftes Interesse entgegenbringt, hat den
84 Jahre alten Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft,
Geh. Sanitätsrat Dr. Götz-Leipzig, den einzigen überleben¬
den der fünf Einberufer des 1. Turnfestes, als Gast in
Ehrenburg geladen.

— Rosenfcst int Kurhaus . Hoffentlich ist die Witterung
Sem morgigen Rosenfeste, verbunden mit großer Illumination
und Ball , günstig, so daß auch das Doppelkonzert im Kur¬
garten, das um 8Vi  Uhr beginnt, stattfinden kann. Der Kur¬
garten wird in jedem Falle von 6M>; Uhr ab in die Festveran¬
staltung einbezogen. Der in festlicher Rosendekoration prangende
große Saal , sowie die übrigen Fest- und Ballräume werden um
9 Uhr geöffnet. Der Ball nimmt um 914. Uhr seinen Anfang,
bei ungünstiger Witterung bereits um SW  Uhr Der Zutritt
iü im Promenade -Anzug gestattet. Die Eintrittspreise be¬
tragen für Abonnenten 2 M ., für Nichtabonncnten 4 M.

- Mailcoach. Der Wagen-Ausflug der Kurverwaltung
führt Samstag , SYJ  Uhr ab Kurhaus , nach Nsrotal . Adamstal,
Fasanerie , ChausseehauS, Kaiser-Wilhelms -Turm über Claren-
tbal zurück. Fahrpreis 5 M. für die Person.

— Nassauischer Verein für Naturkunde. Ein gemeinsamer
botanischer und zoologischer Ausflug  findet
Sonntag , den 19. Juni , nach den von Wassergräben durch¬
zogenen Wiesen in der Gegend von Trebur und Astheim statt.
Abfahrt .1 Uhr 30 Min . nach Nackenheim, von wo aus abends
auch die Rückfahrt erfolgt. Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Nach einer mehrjährigen Pause ist es der

Kurverwaltung wieder einmal gelungen, den genialen Meister
Artur N i ki s ch zur Leitung eines ihrer Konzerte zu gewinnen,
welches am Montag , den 20. d. M., abends 8 Uhr. im Kurhause
stattfindet . Nur selten ist in den Provinzstädten Gelegenheit
geboten, diesen berühmten Meister am Dirigentenpult zu sehen,
der bei seiner Auslandstätigkeit nur einige Monate in Deutsch¬
land weilt und in dieser Zeit hauptsächlich von den Musik¬
zentren Berlin und Leipzig in Anspruch genommen ist. Augen¬
blicklich weilt Prof . Nikisch in Paris und feiert große Triumphe.
So wird dem „Berliner Tagblatt " aus Paris berichtet: „Es
war aber auch eine wahre Lust, zu sehen, wie Artur Nikisch
aus dem Orchester, das seine Verve gleichsam zu elektrisieren
schien, die entzückendsten, machtvollsten zartesten und über-
wältigendsten Klangwirkungen hervorholte, wie er seinem Vor¬
trag bis in-s kleinste den Stemvel individuellster Auffassung zu
verleihen wußte ." — Der Meister trifft , von Paris kommend,
am Samstaavormittag hier ein. trat seine erste Probe im Kur-
Hanse abzuhalten . Auch die Solistin des Konzerts am Montag,
Frl . Elena Gerhardt , gastiert zurzeit in Paris und wird von
dem Pariser Publikum sehr gefeiert ; besonders als Lieder¬
sängerin leistet die Dame Vorzügliches. Dieselbe wird auch
hier nur Lieder zum Vortrage bringen , teils mit Orchester- und
teils mit Klavierbegleitung,

* Residenz-Theater . Morgen , Samstag , wird auf viel¬
seitigen Wunsch Henry Bernsteins interessantes Stück „D e r
Diqb"  nach längerer Pause wieder tn den Svielplan aus¬
genommen. Der große nachhaltige Erfola den Lothar Schmidts
graziöses Lustsviel „Nur ein Traum"  erzielte , veranlaßt
die Direktion, das fein erfundene, witzige Werk am Sonntag
nochmals zur Aufführung zu bringen. Den Abend eröffnet
l ’rrnjxf?' Stück ,.$ £! kleine König ", das stets vielen Bei¬
fall gefunden hat,

* Bolksthcatcr. Herr Direktor Wilhelmy veranstaltet heute
einen Lustspiel- und Singspiel -Abend, und zwar geht zum
erstenmal das reizende Lustspiel „Rezept gegen
Schwiegermütter"  von einem Wiesbadener Autor,
Dr . Faffenuatb,  in Szene ; hierauf folgt Angclhs ur¬
komische Gesangsposse. aus dem Volksleben entnommen, „Das
Test der Handwerker". Samstag , den 18. Inn !, findet " eine
Wiederholung von Elmars „Der Goldteufel " statt . Sonntag¬
nachmittag 4 Uhr wird zu kleinen Preisen „Der Pariser Tauge¬
nichts" und abends r'*; gewöhnlichen Preisen der stets gern ge¬
sehene „Trompeter von Säkkinoen" mit Herrn und Frau Direk¬
tor Wilhelmy in den Hauptrollen gegeben.

» Militär -Konzert. Das am Mittwoch wegen ungünstiger
Witterung ausgefallene Militär -Konzert findet im Restaurant
der Turngesellschaft am Samstag , den 18. Juni , abends 8 Uhr,
statt . Das Konzert wird von dem gesamten Tromveterkorps
des Magdeburger Dragoner -Regiments Nr , 6 ausgeführt , und
zwar unter Leitung des Musikmeisters Hugo Barchen

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
IV. C. Biebrich, 17. Juni . Einem hiesigen Lehrer

bekanntlich vor einigen Wocben. weil er sich geweigert bat
das Amt eines A r m e n p f l e g e r s zu übernebmen von i
Stadtverordneten -Bersammlung zeitweilig die Ausübung i
bürgerlichen Rechte  entzogen worden und miftcrb'
«m cm Achtel höher zur Gemeindesteuer hevangczogen Word
Die von ihm wider diese Maßnahme angestrengte Klage
Verwalcungsstrcitverfahrcn wurde vom Bezirksausschuß zN
zuruckgewiesen. wider dessen Entscheidung aber ist von d

Unterlegenen das Rechtsmittel eingelegt worden, so daß sich auch
das Obcrverwaltungsgericht mit der Angelegenheit zu befassen
haben wird.

— Bicrstadt , 18. Juni . Am Montag , den 27. d. M.. hält
der Bürgerverein  auf dem „Wartturm " eine Mitglieder¬
versammlung ab, bei welcher Herr Pfarrer Urban von hier
einen Vortrag übernommen hat.

Uassumschs UKchrrchtsN»
Nassauischer Stüdtetag.

— Herborn, 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
nassauische Slädtctag trat heute hier unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Dr. v. Jbel  l-Wiesbaden zu einer
zweitägigen Sitzung zusammen. Zum erstenmal in seiner
Wiesbadener Amtszeit wohnt der Verhandlung der Regie¬
rungspräsident Dr. v. M eister bei. Es sind 37 Städte
durch 80 Teilnehmer vertreten. Stadrat Ziehen .aus
Frankfurt a. M. sprach über die Frage der SchüLorganisa-
rionen unter besonderer Berücksichtigung des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden. Da das Interesse der Gemeinden an
einer Änderung des höheren Schulwesens sich als außer¬
ordentlich stark erwies, soll eine besondere Tagung des
Städtetags sich in nächster Zeit mit dieser Materie beschäf¬
tigen.

-Li

w. Grenzhausen, 16. Juni . Dieser Tage wurde der von
Herrn Meerkamp(Kurhotel) dahier errichtete„Waldkrug Ulen¬
horst an der Linde" durch ein Konzert des hiesigen Musikvereins
unter großer Beteiligung ei n gewe i h t. Aus dem idyllischen
Platze an der bekannten„Linde" von Grenzhausen, von wo man
einen herrlichen Rundblick genießt, hatte der Verschönerungs-
Verein vor Jahren schöne Anlagen ercichten lassen. Nun hat
Herr Meerkamst eine kleine Schutzhalle nebst Küche daselbst er¬
richtet. Es wird beabsichtigt, hier ein Hotel hinzustellen. —
Der Bau der elektrischen Straßenbahn  nach hier
ist schon tüchtig vorgeschritten: man hofft in etwa 3 Wochen
die Strecke dem Betrieb übergeben zu können.

Aus Zlmgsbimg»
— Frankfurt a. M., 17. Juni . Dis hier eingetroffenen

Mitglieder des Schwäbischen Sängerbundes Brooklyn
haben beute früh , kurz nach 9 Uhr, die Weiterfahrt nach Heidel¬
berg angetreten , von wo aus sie sich itt ihre einzelnen Heimats¬
orte begeben, um dann später in Stuttgart sich wieder zur
gemeinsamen Heimfahrt zusammenzufmden.

* Mainz , 17. Juni . Rheinpegel:  2 rn 58 cm gegen
2 m 12 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaa!.
wc. Wieder ein Wahlrechtsdemonstrationsprozcß ge¬

langte heute vor dem Schöffengericht  in Wiesbaden
zur Verhandlung. Der Umzug der Wiesbadener Sozial¬
demokraten um die Mittagsstunde des 13. Mai kam u. a.
bekanntlich auch an der Kreuzung der Herder -, Luxem¬
burg - und Karlstraße  zum Stocken, weil die Schutz-
mannschast dem wetteren Vormarsch in das Innere der
Stadt Halt gebot. Heute wurde wider 9 Personen, den
Schlosscrmeister Karl St ., die Arbeiter S . und W., sowie
sechs Genossen verhandelt, welche damals der Aufforderung
der Schutzleute zum Weitcrgehen nicht Folge leisteten und >
sich obendrein noch widersetzt haben sollen. S . wird außer¬
dem noch zur Last gelegt, versucht zu haben, einen von den
Schutzleuten sestgenommenenExzedenten zu befreien, in¬
dem er ihn von den Schutzleuten weg in die Reihen des
Publikums drückte. In dem heutigen Termin traten ins¬
gesamt 60 Zeugen auf. Von einem Teil der als Zeugen
ausgetretenen Zivilpersonen wurde den Schutzleuten der
Vorwurf gemacht, zu rigoros und zu unbesonnen vor¬
gegangen zu sein, andere behaupteten, die Polizei sei durch
Johlen und Pfuirufe sehr gereizt worden. Das Gericht
verurteilte die Angeklagten zu einer Geldstrafe von je 20 M.

wc. Ein Sittlichkritsverbrechenbeschäftigte die Wies¬
badener Strafkammer.  Der Taglöhner Johann
Wenzel  von B i e b r ich hat sich am 16. Mai d. I ., am
Pfingstmontag, in den Anlagen am Wilhelmsplatz dort-
selbst an kleinen Mädchenim  Alter von 4 bis 6 Jah¬
ren unsittlich vergangen. Er erhält dafür 8 Monate Ge¬
fängnis.

ö.  Schadenersatzklage gegen den Militärfiskus . Gelegent¬
lich der Manöver, die im Herbst 1908 im Dillkreise
statisanden, wurde vom Proviantamt der Einspänner eines
Landwirts requiriert , um Biwaksbedürfnisse zu befördern.
Nachdem dies aus geführt war, fuhr der Wagen nach Hause
zurück. Unterwegs siel das Gefährt, da das Pferd scheute,
einen Abhang hinunter. Der Kutscher blieb unverletzt, das
Pferd konnte aber einen Monat nicht gefahren werden, und
der Wagen bedurfte einer gründlichen Reparatur . Der
Eigentümer verlangte Schadenersatz vom Militärfiskus.
Freiwillig wurde er nicht geleistet, und so beschritt er den
Klageiveg. Das Landgericht Wiesbaden wies die Klage
wegen Unzulässigkeit des Rechtsweges ab. Auf die -Be-
rusung des Klägers befaßte sich das Frankfurter Obcr-
landesgericht mit der Angelegenheit, kam aber aus gleichen
Gründen wie der Vorderrichter zur Abweisung der Klage.

rmk. Darmstadt, 15. Juni . Das Schwurgericht ver¬
irrteilte den 29 Jahre alten Taglöhner Franz Adam
Klein  II . aus Hainstadt wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Erfolg zu 6 Jahren Zuchthaus.  Der Ange¬
klagte hat am Abend des 1. Osterfeiertags den 27 Jahre
alten Schneidergehilfen Ignaz Kraft ohne jede Veranlassung
mit einem Messer durch verschiedene Stiche in den Unter¬
leib derart verletzt, daß am anderen Tage der Tod eintrat.

F Jahre Gefängnis für eine Redensart!
Ein kriegsgerichtliches Urteil!

Das Mainzer Gouvernementsgerichthat, wie schon kurz
gemeldet, einen Sergeanten, der in übermüdetem
Zustand  sich seinen Untergebenen gegenüber eine Redens¬
art über einen Leutnant erlaubte, die dieser selbst für un¬
überlegt  hielt , zu der fürchterlichen Strafe von fünf
Jahren und 1 Tag Gefängnis sowie zur
Degradation  verurteilt . Unser Mainzer ö-Korrespon°
dent berichtet über den Fall : Der Sergeant Wilhelm
Kuglcr  aus Witten von der 1. Kompagnie des Pionier-
Bataillons Nr. 25 in Kastel ist angeklagt, am 21. Mai auf
dem Dotzheim er Exerzierplatz  als Gruppenführer
seine Mannschaften während der Gefechtsübung ansgewie-
gelt zu haben. Der Angeklagte ist noch unbe¬

Abend-AuSgab«-. Nr. 2?a.

straft,  hat eine sehrguteFührung,  war vier Jahre
in Südwestasrika, hat dort den Feldzug mitgemacht und
besitzt das Allgemeine Ehrenzeichen.  Aus dem
Exerzierplatz hatte der Zug, in dem sich der Angeklagte als
Gruppenführer befand, in einer Mulde Aufftellung genom¬
men, hier gab der Zugführer, ein Leutnant, die Instruktion,
es sollten beim Vorgehen kurze und lebhafte Schritte ge¬
macht werden. Beim Vorgehen soll nun der Angeklagte ge¬
sagt haben: „Gelaufen wird nicht und wenn er sich auf den
Kopf stellt. Wenn er will, laßt ihn nur laufen!" Der Ser¬
geant soll beim Vorgehen zurückgeblieben sein und nicht
den vorschriftsmäßigen Abstand, 10 Meter vor der Front,
eingehalten haben. Die Anzeige von der Äußerung des
Angeklagten wurde zwei Tage später von dem Gefreiten
Falk aus Hamburg gemacht. Der Angeklagte behauptet,
daß er beim Dienstantritt schon sehr aufgeregt gewesen sei,
es habe eine große Hitze geherrscht, er sei nicht mehr ge¬
nügend widerstandsfähig gewesen und habe während dem
Vorgehen Hustenanfälle gehabt. Es tüte ihm sehr leid
wenn er die Äußerung getan, er wisse cs jedoch nicht mehr'
Der Leutnant selbst  hatte die Äußerung nicht gehört,
er betrachtet sie auch nicht als eine Auflehnung
gegen seinen Befehl, sondern er hält sie für eine un¬
überlegte Redensart  infolge körperlicher Müdig¬
keit. Der Gefreite Falk erklärte unter seinem Eide, daß der
Sergeant obige Äußerung getan und auch den vorschrifts¬
mäßigen Abstand vor der Front nickt eingehalten habe.
Sic wären aber, um nicht aufzufallcn, mit den anderen
Zügen in gleicher Höhe geblieben. Auf die Frage des Ver-
handlungsleiters , warum er die Sache erst zwei Tage später
gemeldet, bemerkte Falk, er habe sich die Sache reiflich über¬
legt und sei dann zu dem Entschluß gekommen, daß es
feine Pflicht fei. den Vorfall zu melden. Zwei andere
Pioniere decken sich in ihren Aussagen mit dem Gefreiten.
Drei im zweiten Gliede stehende Pioniere hatten nichts
gehört. Der Kompagniefeldwebel Holste kennt den Anae-
klagten seit seiner Rekrutenzcit und schilderte ihn als einen
vorzüglichen , tüchtigen Unteroffizier,  im
selben Sinne äußerste sich auch Samtäksfeldwebel Schwarze
Auch der Kompagniechef gab dem Angeklagten ein sehr
gutes Zeugnis , ebenso dem Gefreiten Falk. Das Gericht
sah in der Äußerung des Angeklagten Aufwiegelung und
Achtungsverletzungvor versammelter Mannschaft unter Ge¬
wehr und verurteilte ihn zu 5 I a h r en 1 T a g G ef ä n q -
nis und Degradation. Der Verurteilte ist erst feit Msixzdieses Jahres verheiratet.

Mso, ein tüchtiger, unbestrafter Soldat , der mit Alus-
zeichmrng in Südwestasrika kämpfte, dem die Vorgesetzten
einstimmig das beste Zeugnis geben, wird einer 'unüber¬
legten Äußerung wegen geradezu vernichtet! Das ist ehre
entsetzliche Justiz , die zu solchen Resultaten gelangen kann.*

Die „Schwarze Hand".
— Frankfurt a. M., 16. Juni . Der 17jährige Hasen-

machergeselle Viktor Major  eck. der kürzlich von Hoyers¬
werda aus an eine reiche Dame im Westen Frankfurts einen
Erpresserbries sandte, in dem um 2 Millionen Mark ersucht
wurde, andernfalls das Leben der Dame der Schwarzen
Hand verfallen werde, stand heute vor der Strafkammer
wegen versuchter Erpressung. Das Gericht war der Ansicht
daß es sich hier um einen sehr dummen Jungen¬
streich  handelte . Das Urteil lautete auf 1 Monat Ge¬
fängnis , doch wird der Angeklagte der bedingten Begna¬
digung empfohlen.

Das Drama von Allenstein.
8. n. H . Allenstein, 15. Juni.

Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung riöhtei
Staatsanwalt Pofchmann an die Angeklagte die Frage
ob es richtig sei, daß Herr v. Schönebeck sich mit der
Frage des Kaufs einer großen Jagd beschäftigt habe.
Angeklagte: Er fragte mich, ob ich ihm Kapital
Verfügung stellen werde, und ich war natürlich damit
einverstanden. Er sagte, wenn ich 10 Monate mit ihm leben
würde, würde er mir gern für die anderen zwei Monate
das Geld bewilligen, damit ich reifen könne. Damals sagte
ich ihm auch, daß ich gern auf dem Lande fein würde.
Erster Staatsanwalt : Das stimmt wohl nicht. Früher
haben Sie Ihre Verfehlungen immer auf die Einsamkeit
zurückgeführt, der Sie ausgesetzt waren. Jetzt haben Sie
gesagt, Sie hätten gern auss Land gewollt. — Angekl.: Des¬
halb waren ja auch zwei Monate auf Reisen vorgesehen'
Mer eine Unterredung mit v. Gäben sagt die Zeugin Frau
Grätz, v. Gäben habe erklärt, die Frau könne froh sein, daß
sie ihrenMann los sei, das gehe vorüber, sie solle sie nur nicht
allein lassen, damit sie keine Dummheiten mache. Sie hapx
da ein Fläschchen, darauf müsse sie achten und es ihr fort¬
nehmen. — Vors.: Sprach er nicht davon, daß Herr von
Schönebeck seine Frau gequält habe? — Zeugin : Ja , er
sagte, der Major habe sie schlecht behandelt, so daß sein Tod
eine Erlösung für die Frau sein müsse. Dann fuhr er fo Tl.
Diese Frau ist ein Heiligtum, ich habe zu ihr beten gelernt'
sie ist der liebe Gott für mich. Diese überschwänglichen
Redensarten waren mir peinlich, ich bat ihn daher, er möchte
gehen. Er bat, darf ich wiederkommen, und ich sagte, ia
aber lassen Sie sich vorher bei mir melden. — Vors.: Und er
kam wieder? — Zeugin : Ja , aber auf Wunsch des Reaj-
mentskommandos wurde er nicht empfangen. Mein Schla¬
ger mußte ständig Uniform tragen, um ihm jederzeit
gegentreten zu können. — Vors.: Sie sprachen ihn auch nicht
mehr? — Zeugin : Nein. — Vors.: Wann ist der Vergib
tungsversuch vorgekommen? — Zeugin : Soviel ich mich „ .
innere, am Bcgräbnistag . — Erster Staatsanwalt : Ist ^ ,
Frau Angeklagte beim Begräbnis zugegen gewesen. ^
Zeugin : Sie wollte hingehen, ich habe sie aber daran ver¬
hindert. Ich sagte ihr : Wozu wollen Sie den Mcnschen'
masien ein Schauspiel geben. — Vors.: Wie benahm sich
Angeklagte an der Leiche? — Zeugin : Als wir das erstein,,,
mit dem Grafen v. d. Groebcn hinfuhren, war sie sehr er¬
schüttert und sehr traurig . Sie sprach kein Work, schluchz!
und stützte sich aus mich. Der Graf redete ihr ab, zur Leich-
zu gehen, sie wollte aber davon nichts wissen. Als wir m.
verrichteter Sache zurückfuhren, war sie fast ohnmächtig.
sagte: Und ich will und muß meinen Mann noch einmal
sehen. Wir fuhren am nächsten Tage wieder hin. Grat
v. d. Groebcn wollte uns nicht allein fahren lassen. Ich säet!
aber, Bitte, lassen Sie uns allein, ich glaube, das ist besser
Als wir den Saal betraten, wo die L eichc aufg cb ah x^
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war, blieb sie einen Augenblick an der Tür stehen, zitterte
und schwankte. Ich faßte sie unter und sagte: Kommen Sie
nur heran. Dann gingen wir langsam bis zum Sarg . Ich
glaube, sie ries laut : Gustell Am Sarg kniete sie
nieder,  verbarg ihr Gesicht und schluchzte. — Vors.: Das
Gesicht des Majors war zu sehen? — Zeugin : Ja , man
sah auch die Schußwunde und die Brandwunde, sonst hatte
das Gesicht einen friedlichen Ausdruck. Nach längerer Zeit
zog ich sie hoch und sagte: Sehen Sie Ihren Mann an, wie
friedlich sein Gesicht ist, das wird auch Ihnen Frieden
geben. Er hat ja auch nichts gewußt von seinem schrecklichen
Ende. Frau v. Schönebeck bedeckte die Hand ihres Mannes
dauernd mit Küssen und streichelte immer wieder
über Hand und Gesicht.  Erst nach langem Zureden,
vielleicht nach einer Stunde , verlieh sie wankenden Schrittes
den Raum . Gesprochen hat sie am Sarge nicht. Da die
Angeklagte anscheinend erschöpft ist, tritt eine halbstündige
Pause ein. Die Angeklagte wird ins Zeugenzimmer gebracht,
wo sie von Schreikrämpsen befallen wird, sie erholt sich aber,
so daß die Verhandlung näch einer halben Stunde wieder
ausgenommen werden kann. — Der Vorsitzende fragt die
Zeugin Wer den Vergistungsversuch der Ange¬
klagten. — Justizrat Scllo : Hat die Frau Angeklagte auf
Sie den Eindruck einer Schauspielerin gemacht oder glauben
Sic , daß ihr Verhalten nach dem Tode ihres Mannes und
ihre Trauer der Ausdruck ehrlicher Überzeugung waren ? —
Zeugin : Ich hatte den Eindruck, daß alles echt war . — Erster
Staatsanwalt : Wurden Sie nicht stutzig, als sie Ihnen zu¬
gab, Sie belogen zu haben, zumal Sie doch alles zunächst
unter dem Gesichtspunkt betrachtet hatten, daß kein Ver¬
hältnis mit Göben bestand? — Zengin : Gewiß, aber diese
Angabe, daß sie doch mit Gäben ein Verhältnis gehabt
hatte, erschien mir nicht so belastend, daß ich ihr nun gar
nichts mehr glauben sollte. — Vors.: Was ereignete sich,
als Frau v. Schönebeck die Mitteilung erhielt, daß Herr
v. Gäben der Tat überführt sei. — Zeugin : Damals kamen
Kriminalkommissar Wannowski und noch ein Herr zu uns,
die uns die Nachricht überbrachten. Wir teilten es Frau
v. Schönebeck mit, diese faßte nach meiner Hand und sagte:
Denken Sie, es ist ja furchtbar, man hat ihn überführt, daß
er der Täter ist. Wenn er so etwas getan hat mit der Maske,
so hat er es aus Liebe zu mir getan. Wie schrecklich, wie
entsetzlich das ist, was er getan hat, ist ja furchtbar, aber
er war eben verliebt in mich, der Unselige, er hat es aus
unseliger Liebe zu mir getan, seine arme Mutter , was muß
die denken. Ich erwiderte ihr, wie kann man nur jemand
bedauern, der etwas so Schreckliches getan hat. Ihrer Liebe
und Ihres Bedauerns ist er nicht wert, denn er hat Ihren
Kindern den Vater geraubt. Daraus erwiderte Frau von
Schönebeck: Frau Grätz, Sie sind so gut zu mir, verurtei¬
len Sie doch einen Wahnsinnigen nicht, beten Sie für ihn
und für seine Mutter . — Bert. Rechtsanwalt Bahn : Und
das kam alles ungekünstelt heraus ? — Zeugin : Ja . — Der
Erste Staatsanwalt fragt die Zeugin, ob sie nicht ihre frühe¬
ren Wahrnehmungen rückwärts revidiert habe? — Zeugin:
Ja , namentlich, als ich mir sagen mußte, daß ich mir hatte
etwas vorlügen und mich als Werkzeug benutzen lassen. Ich
muß aber sagen, ich habe alles für echt gehalten und halte
cs auch heute noch für echt. Ihr Tun und Lassen war wahr,
ihre Tränen echt. — Nach einer nochmaligen Vernehmung
des Rittmeisters Grätz wird, da noch mehrere intensive Zeu¬
genvernehmungenbevorstehen, die Verhandlung abgebrochen
und ans morgen 9% Uhr vertagt.

$

(Neunter Verhandlustgsiag .)
8. u. Iss. Mlcnstcin, 16. Juni.

In der heutigen fortgesetzten Zeugenvernehmung wird
zunächst das weibliche Personal des Schönebeckschen Hauses
noch einmal vernommen. Die Verhandlung dreht sich um
die Herrenbekanntschasten der Angeklagten und es soll fest¬
gestellt werden, ob diese in der Nacht Besuche auf ihrem
Zimmer empfangen habe. Die Zeuginnen sagen aus , daß
sie davon nichts wissen. Frau v. Schönebeck habe sich zwar
die Cour machen lassen, sie hätten aber geglaubt, daß dies
in den gesellschaftlichen Grenzen geschehen sei. Stur einmal
will Fräulein Eue die Angeklagte mit einem Herrn in einer
verfänglichen Situation beobachtet haben, sie habe sich aber
dabei nichts gedacht. — Vors.: Nun, Fräulein Eue, Sie
sind 5 Jahre im Dienst der Frau v. Schönebeck gewesen. Es
scheinen da eine ganze Anzahl Sachen mit jungen
Herren  vorgekommen zu sein, von denen Sie entschieden
Kenntnis bekommen haben müssen. Ist Ihnen vielleicht aus¬
gefallen, daß die Angeklagte Verhältnisse unterhielt ? (Der
Ehemann Weber verläßt den Saal .) — Zeugin : Ja . —
Vors.: Ist dabei schon damals ihre Mitwirkung in An¬
spruch genommen worden und inwiefern? — Zeugin : Ja , ich
habe aber immer angenommen, daß die Frau von den Herren
verehrt wurde. — Bors.: Sie wollen damit sagen, daß sich
der Verkehr in den gesellschaftlichen Grenzen bewegte. Aber
es soll auch darüber hinausgegangen worden sein. Ist
Ihnen nach dieser Richtung hin etwas ausgefallen. —
Zeugin: Ich kann es nicht bestimmt sagen. — Vors.: Nun,
haben Sie irgend einen Verkehr bemerkt oder gesehen, daß
die Frau ein unerlaubtes Verhältnis mit einem der Herren
unterhielt? — Zeugin : Das kann ich nicht sagen? Die
Herren waren alle sehr nett zu ihr und verehrten sie, das
ist doch nichts Schlimmes. — Vors. : Gewiß nicht, aber
wissen Sie , daß die Herren auch zu ihr kamen, wenn der
Major nicht da war ? — Zeugin : Ja . — Vors.: Wissen Sie
auch, daß Frau v. Schönebeck öfter in Verkleidungen sich von
Hause entfernt hat ? — Zeugin : Ja , einmal weiß ich es. —
Vors.: Wie war sie gekleidet? — Zeugin: Sie hatte ein
schwarzes Kopftuch um und trug ein gewöhnliches Kleid. —
Vors.: Ist es richtig, daß Frau v. Schönebeck Photogra¬
phien ihrer Liebhaber  aus dem Toilettentisch
stehen hatte ? — Zeugin : Nein. Daß sie für ihre Gefällig-
kettsdienste je von Hauptmann v. Gäben oder der Ange¬
klagten Geldgeschenkebekommen habe, bestreitet diese Zeugin
entschieden. Die weitere Verhandlung dreht sich um die
Strümpfe des Erschossenen.  Hauptmann von
Gäben hat bekanntlich angegeben, daß ihm Frau von
Schönebeck ein Paar Strümpfe ihres Gatten gegeben habe
die er überziehen sollte, um die Hunde nicht aus seine Spur
zu bringen. Bei der Haussuchung wurden in der v. Göben-
schen Wohnung auch ein Paar Strümpse mit herausgc-
^hnittenen Initialen gesunden. Es kann aber nicht festge-
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stellt werden, ob die Strumpfe wirklich dem Erschossenen ge¬
hörten. Die Zeugin bekundet noch, daß das Verhältnis
zwischen den Eheleuten in der letzten Zeit ein gutes war.
Als die Zeugin das zweitemal als Angestellte in das
SchönebcckscheHaus kam, war Gäben der Bevorzugte bei
der Angeklagten. Sie hat von diesem oft Briefe für die
Angeklagte in Empfang genommen und auch zwei- bis drei¬
mal Briese an ihn von der Angeklagten besorgt. Das Miß¬
verhältnis ihrer gestrigen Aussagen zu denen in der Un¬
tersuchung will die Zeugin damit erklären, daß sie nicht
richtig verstanden worden sei. — Der Staatsanwalt bean¬
tragt , die Zeugin wegen Verdachts der Begünstigung nicht
zu vereidigen, der Gerichtshof beschließt aber ihre Vereidi¬
gung. — Der Zeuge Apothekenbesitzer Deus  gibt an, daß
Herr v. Göben zweimal aus Gistschein Arsenik  bei ihm
gekauft habe, angeblich, um es seinem Bruder in Tirol zur
Vergiftung von Füchsen zu schicken. — Der Staatsanwalt
stellt fest, daß v. Gäben später selbst zugab, daß die Sache
mit dem Gift nicht ernsthaft gemeint, sondern nur Spielerei
war. — Zeuge Friseur Sikorski  hat dem Hauptmann
v. Gäben am Weihnachtssest die Maske verkauft. Es war
eine weiße Seidenmaskc mit grellen Farben bemalt und
scheußlich anzusehen. Der Zeuge zeigt eine Kopie der Maske.
— Der Vorsitzende bemerkt, daß cs sich nicht um eine Maske
für einen Weihnachtsmann handeln könne, wenn jemand
mit einer solchen Maske zu ihm kommen würde, würde er
diesen Hinauswersen. — Zeuge türkischer Oberstleutnant
Tupschcwski  war früher Major im hiesigen Fcld-
artilleric-Regimcnt. Er stellt v. Gäben als Mensch und
Soldat das beste Zeugnis aus , wenn es auch zu manchen
Differenzen kam, weil v. Göben die Erfahrungen aus dem
Burenkricg für die anders liegenden deutschen Verhältnisse
verwerten wollte. Der Zeuge erfuhr zufällig von dem Ver¬
hältnis zwischen Frau v. Schönebeck und v. Göben und
warnte ihn. Der Hauptmann sagte aber: Mir kann die
Frau nichts anhaben. Im Laufe der Untersuchung, an der
der Zeuge als Beisitzer teilnahm, hatte der Zeuge eine Un¬
terredung mit Herrn v. Gäben, an deren Schluß er ihm ins
Gesicht sagte: „Herr v. Göben, Sie sind der Mörder '." Herr
v. Gäben antwortete : Er könne nicht eher sprechen, bevor
nicht Frau v. Schönebeck gesprochen habe. Am nächsten Tage
begann die Vernehmung des Herrn v. Göben durch den
Untersuchungsrichterund den Berliner Kriminalkomuiissar
v. Wannowski. v. Göben schilderte die Tat so, daß der
Major ihm mit erhobenem Revolver entgegengetreten sei
und den Revolver abgcdrückt habe, der aber versagte. Hier¬
aus habe er geschossen. Der Zeuge hat diese Darstellung des
Herrn v Göben als einigermaßen entschuldigend angesehen.
Bei der Vernehmung war Herr v. Göben sehr unruhig, ging
auf und ab und bat, eine Zigarre rauchen zu dürfen, die er
aber bald wieder wegwarf. Seine Schlußworte waren:
„Ich bin der Schuldige,  Frau v. Schönebeck ist un¬
schuldig, lassen Sie nur die Frau unter allen Umständen
aus dem Spiel !" — Da man bei der Angeklagten einen
Ohnmachtsansall befürchtet, wird die Verhandlung auf 1v
Minuten unterbrochen. Ihr Zustand bessert sich aber Nicht,
und mit Rücksicht darauf sowie auf die drückende Hitze wird
die weitere Verhandlung auf morgen früh vertagt.
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Reue Anfälle der Angeklagten.
M . Alle,:stein, 17. Juni . Wie gemeldet, ist Frau von

Schönebeck-Weber gestern während der Vernehmung des
Oberstleutnants Tupschewsky plötzlich zusammen ge¬
brochen  und erlitt einen Ohnmachtsansall. Nachdem
Frau Weber zu ihrem Hotel zurückgebracht worden war, er¬
holte sie sich bald etwas , klagte jedoch über Schwächezu¬
stände. Gegen 6 Uhr nachmittags begab sich Frau Weber
ins Bad, und hier bekam sie plötzlich einen T o b s u cht s -
ans all.  Sie schrie, daß cs aus weite Entfernung hin ver¬
nehmbar war und die Menschen zusammenliesen. Ihrem
Gatten und ihrer Friseuse gelang es nicht, sie auch nur still¬
zuhalten. Beide konnten nicht verhindern, daß Frau Weber
sich beträchtliche Bißwunden  an Händen und Armen
Leibrachte. Nach längerer Zeit beruhigte sich die Kranke
wieder, fiel aber aus einer Ohnmacht in die andere. Man
glaubt nicht , daß sie heute vernehmungsfähig sein wird.

Sport.
* Wicsbad-ner Rennen. Dem Ehrenausschuß  des

Rennklub Wiesbaden sind bis jetzt beigetreten: 1. Aus
der Provinz Hessen - Nassau:  Exzellenz v. Eich¬
horn, kommandierenderGeneral des 18. Armeekorps, Frank-
futt a. M.; Exzellenz Hengstenberg, Oberpräsident von
Hessen-Nassau, Cassel; Regierungspräsident I )r . v. Meister,
Wiesbaden; Oberbürgermeister Dir. v. Jbell . Wiesbaden;
Intendant De. v. Mutzenbecher, Wiesbaden; Landrat
Kammerherr v. Heimburg, Wiesbaden; Bürgermeister
Glässing, Geh. Oberfinanzrat, Wiesbaden; Stadtverord¬
netenvorsteher Geh. Sanitätsrat De. Pagenstecher, Wies¬
baden; Polizeipräsident v. Schcnck, Wiesbaden. 2. Außer¬
halb der Provinz Hessen - Nassau:  Exzellenz
Graf v. Hülscn-Häseler, Königlicher Kammerherr, Berlin;
Exzellenz Graf Lehndorff, Oberlandesstallmeister, Berlin;
Exzellenz Freiherr v. Reischach, Oberstallmeister Sr . Maj.
des Kaisers und Königs, Berlin ; Regierungspräsident
Prinz Karl von Ratibor , Durchlaucht, Aurich; Ersenbahn-
Direktionspräsident De. Michaelis, Mainz ; Geh. Regie¬
rungsrat U. v. Oertzen, Präsident des Unionklubs, Berlin;
Bartmaim-Lüdicke, Vorsitzender der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, Frankfurt a. M. —
Erfreulicherweise ist aus der Zusamniensetzung des Ehren¬
ausschusses zu ersehen, daß unserer Rennbahn von allen
Seiten , namentlich auch von den Behörden, das größte
Interesse und besondere Beachtung entgegengcbracht wird.

wb. Frankfurt a. M., 16. Juni . Die Leitung der Inter¬
nationalen Ausstellung für Sport und Spiel hat der heute
erössneten französischen Abteilung  als Landes¬
ausstellung den Grand Prix (Goldene Medaille) zu-erlannt.

wb. Kieler Regatta. Bei der vietten Segelwettfahrt
um den französischen E into nn er  p o ka l siegte die
schwedische Jacht „Agnes 2", zweite wuroe die norwegische
Jacht „Ola", dritte „Albatros "-Dänemark, viette „Wind¬
spiel 13"-Deutschland, fünfte „Arx-en-cicl"-Frankreich; die
übrigen gaben die Fahrt auf. — Dem Protest gegen die
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schwedische Dacht „Agnes 2" im Rennen vom 14. Juni ist
Folge gegeben worden. Die Jacht wurde von dem Rennen
ausgeschlossen und der Sieg der dänischen Jacht „Albatroß"
zugesprochen.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag ausgeiragent
Wettspiel der 1. Mannschaft ües Wiesbadener Fußballvereins
gegen die ^gleiche Mannschaft des Darmstädter Sportvereins
endigte mit dem Resultate 2 : 1 für letzteren Verein . Beide
Mannschaften sind gleichwertig und lieferten sich ein schönes,
interessantes Spiel . Der Wiesbadener Futzballverein kann mit
dem Resultat zufrieden sein, da sein Rivale Sonntag vorher
die 1. Mannschaft der Bockenheimer Fußball -Bereinigung mit
4 : 1 abfertigen konnte. — Nächsten Sonntag , den 19. Juni,
fährt die 3. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins nach
Kastel, um der gleichen Mannschaft der Kasseler Fußball-
Bereinigung im Wettspiele gegenüber zu stehen.

* „Rund um Wiesbaden". Wie alljährlich, so veranstaltete
der „Rad-Sportklub Wiesbaden" am vergangenen Sonntag
sein beliebtes Straßenrennen „Rund um Wiesbaden". Die
Beteiligung war wie in den Vorjahren eine überaus rege.
Von 25 Gemeldeten erichienen 23 am Start . Bedauerlicher¬
weise setzte schon gleich ein starker Regen und Sturm ein, der
das Rennen sehr beeinträchtigte. Nichtsdestoweniger gelang es
dem 1. Sieger die Strecke von 100 Kilometern in der Zeit von
3 St . 34 Min . 19 Sek. zurückzulegen: eine bei den durch das
Regenwetter hervorgerufenen schlechten Straßeanve .rhältniffen
nicht zu verkennende Leistung, Die Sieger sind: 1. Preis Joh.
Mehl,  3 St . 34 Min . 19 Sek. ; 2. Preis Erw. Kannenberg,
8 St . 50 Min . : 3. Preis Paul Schmidt, 3 St . 5s Min . 20 Sek.;
4. Preis KarlHerber , 4 St . 1 Min . 1t Sek. : 5. Preis Anton
Mergert , 4 St . 1 Min . 12 Sek. ; 6. Wilh . Diefenbach, 4 St.
6 Min . 87 Sek. ; 7. Preis Joh . Traudes , 4 St . 21 Min . 24 Sek.;
8. Preis Aug. Staude , 4 St . 26 Min . 13 Sek. Außerdem er¬
hielten noch Diplome : Herrn. Müller . Ernst Bertnch, Emil
Frohn , Heinr . Kannenberg, Heinrich Stecker.

* Pokalwettspiele in Gustavsbnrg . Der Sporklub 1908
Wiesbaden ", welcher am vergangenen Sonntag in den von
dem Fußballklub „Germania "-Gustavsburg veranstalteten Pokal¬
wettspielen sein erstes Spiel gegen den „Sportverein Mainz"
austrug , siegte mit 5 : 1. Am kommenden Sonntag nehmen
die Spiele ihren Fortgang , und spielt „Sportklub Wiesbaden"
gegen seinen schärfsten Gegner, den „Fußballverein Bischofs¬
heim".

Uermrschtes.
Zur Hochwaffcrkatastrophe im Ahrtal.

wb. Adenau , 16. Juni . Soweit bis jetzt amtlich sestge-
stellt worden ist, beträgt der durch das Hochwasser ange¬
richtete Schaden im Kreise Adenau mindestens 1200000 M.

wb. Ahrweiler , 16. Juni . Gestern würden hei Dümpfel-
feld zwei weitere Leichen aus den Schlammassen hervorge¬
zogen. Der Bahnverkehr für Personen ist bis Mayschoß
wieder durchgeführt, doch müssen die Züge sehr vorsichtig
fahren. Die Pioniere sind zum großen Teil aus dem Über¬
schwemmungsgebietabgerüüt.

wb. Cöln , 16 Juni . Wie der Korrespondent der „.Köln
Ztg." aus Altenahr vom Landratsamt Ahrweiler erfährt,
hat die Abschätzung der Wasserschäden bisher ergebene an
den Gemeindeanlagen in Altenahr 125 000 M., in den
privaten Anlagen 740000 M.; in Ahrweiler beträgt der
Gemeindeschaden 100 000 M., der Schaden an Privaibesitz
ist noch nicht festgestellt und stellt sich aus etwa 140 000 M.;
der Schaden in Neuenahr wird auf etwa 200 000 M., in
Dodendorf auf 50000 M. beziffert.

hd. Cöln, 17. Juni . Vorgestern und gestern wurden
weitere Opfer  der Ahrtal-Katastrophe geborgen.
Einige Leichen wurden aus dem Rhein gelandet. Man be¬
fürchtet, daß eine große Anzahl der Vermißten in den
Rhein abgetrieben worden ist. Unter den Toten befinden
sich auch Kinder  von wenigen Wochen bis zum schulpflich¬
tigen Alter. Nach Angabe geretteter Personen aus den ab-
geschwemmten Kantinen sind allein aus zwei Kantinen 114
Mann verschollen.

Das Unwetter in Bayern.
ssci. Augsburg, 16. Juni . Der östliche Stadtteil steht

unter Wasser. Der Verkehr ist vielfach unterbrochen. Das
Wasser flutet -durch Straßen und Plätze in die Verkaufs¬
läden. Der Schaden ist enorm. Die Aufregung ist sehr
groß. Viele Fabriken sind geschlossen. Der Bahnverkehr
nach München und Nürnberg ist eingestellt. Für einige
Brücken besteht die größte Gefahr.

lid. München, 16. Juni . Der Prinzregent  hat
20 000 M. für die durch das Hochwasser Geschädigten in
Bayern gespendet. Die sozialdemokratische Landtags-
fraktion hat eine Interpellation wegen der Hochwasserkata¬
strophe eingebracht.

wb. München , 16. Juni . Das Staatsministerium leitest
eine Hilfsaktion zugunsten der vom Hochwasser Betroffenen
ein. Der Prinzregcnt genehmigte eine Sammlung von
Haus zu Haus. Das Hochwasser ist im langsamen Rückgang
begriffen.

Hochwasser des Rheins.
M . St . Gallen, 16. Juni . Infolge des Hochwassers

wurden bei Diepoldsan zwei Männer vom Rhein fortge¬
rissen; einer ist ertrunken. Bei Bischofszell wurden vier
Personen, ein Mann , eine Frau und zwei Kinder, von der
Thur weggeschwemmt und sind ertrunken. Bei Jona wur¬
den zwei Häuser zerstört. Ein weggeschivemmter Arbeiter
wurde mit Not gerettet.

Eine neue Hochwafferkatastrophe.
hd. Budapest, 17. Juni . Bei einem Wolkeubruch, de,

gestern über Unterungarn niedergegangen ist, sind 255
Menschen umgekommen.  Viele Häuser sind cinge-
stürzt. In Budapest selbst wurden mehrere Personen vom
Blitz erschlagen.

Kleine Chronik.
Selbstmord aus Liebeskummer. Auf den Glacis-An¬

lagen in Würzburg erschoß sich aus Liebeskummer die
Schauspielerin Huckauf aus Wien.

Drei Schüler beim Baden ertrunken. Während des
Ausfluges einer Knaben-Mittclschul-Klaste aus Hohen-
salza nach Argenau ertranken beim Baden drei neunjährige
Schüler. Ein vierter Schüler wurde von dem begleitenden
Klassenlehrer mit eigener Lebensgefahr gerettet.

Schiffbruch. Eine amtliche Depesche bestätigt den Unter¬
gangs des Staatsschoners „Gouverneur Vanhcerdt". Das
Schiff war aus der Reise nach Willemstad Sonntagnachmit¬
tag an den Felsen der Insel Curacao zerschellt. 9 Personen,
darunter der Gouverneur der Insel Bonaire , van den
Branvhosst fanden den Tod in den Wellen.
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glandcS . Industrie.
i= i Volkswirtschaft , l̂ >

Klagen und Wünsche des französischen Wein¬
handels zum deutschen Weingesetz.

Die Vorschriften und Ausführungsbestimmungen des
deutschen Wenigeaetzes haben bekanntlich in den ausländischen
Weiaexportgebieten, namentlich auch in Frankreich , lebhafte
Gegenvorstellungen hervorgerufen , und es sind auch , nachdem
sich der Deutsch-Französische Wirtschaftsverein und einige
andere deutsche Stellen zum Sprachrohr dieser Klagen ge¬
macht haben , eine Reihe derselben berücksichtigt worden.
■Immerhin bringt auch der gegenwärtige Zustand noch mancher¬
lei Bärten für die ausländischen Exporteure mit sich. Das
Comitd Commercial France-Allemand zu. Paris hat die ihm von
den verschiedenen Gruppen des französischen Weinhandels —
Bordeauxwein, Burgunderwein , Südwein, algerischer Wem,
Champagner, anderer Schaumwein und Kognak — im Laufe
der letzten Monate zugegangenen Beschwerden, Anträge und
Wünsche erschöpfend zusamtrr«en@esteilt, und der iDeutschH
Französische Wirtschaftsverein hat jetzt, unter Überreichung
der französischen Emjuetearbeit, dem Herrn Reichskanzler eine
Eingabe unterbreitet , in welcher er die Wünsche der französi¬
schen Interessenten summarisch zusammenfaßt und der Hoff¬
nung Ausdruck gibt, daß wenigstens in dem einen oder an¬
deren -Punkte es doch noch möglich sein würde, berechtigten
Klagen entgegenzukommen. . , , , ,

Die wesentlichsten vorgelbrachten Wünsche sind folgende.
1. Befreiung der Flaschenweine und kleinen Gebinde von der
Analysenpflicht, 2. Entnahme von nur je einer Warenprobe
aus einer mit gleichem Dampfer oder Waggon verfrachteten
einheitlichen Weinsendung, auch wenn sie für verschiedene
Empfänger bestimmt ist ; 3. Vereinheitlichung und durchgängige
Ermäßigung der Analysekosten auf 8 M., 4. amtliche Festlegung
einer Maximalfrist für die Erledigung der Untersuchung . Ferner
für Ghampagner insbesondere : 1. vertragsmäßige Herabsetzung
und Bindung der Einfuhrzölle auf eine Reihe von Jahren,
2. Verzollung pro Flasche und nicht nach dem Bruttogewicht,
3. Ersatz der Banderole durch Plomben, 4. Steuerrückvergütung
bei der Wiederausfuhr aus Deutschland, 5. wenn angängig,
Rückerstattung der seinerzeit erhobenen Nachsteuer.

Für andere Schaumweine als Champagner wird die Ein¬
führung einer besondern Zollposition mit einem, ihrem ge
ringeren Werte entsprechenden Zollsatz beantragt . Die Kognak
Interessenten endlich wünschen, in Form einer deutsch -franzö¬
sischen Konvention : 1. Ermäßigung und andere Fassung der
deutschen Eingangszeile (nach dtem Alkoholgehalt), 2. Er¬
setzung des Wortes „Kognak“ im Text der einschlägigen Ge¬
setze und Verwaltungsbestimmungen durch „Weinbrand ' , um
den Ausdruck „Kognak“ dem Fabrikate der Charente vorzu¬
behalten . . . , . . . , ,

Die geltend gemachten Wünsche sind, wie man sieht, recht
verschiedenartig. Während manche auf lebhaften Widerstand
deutscher Gegeninteressenten stoßen oder technisch schwer aus¬
führbar sein werden, erscheinen manche anderen begreiflich
und nicht unerfüllbar . Der Deutsch-Französische Wirtschafts¬
verein empfiehlt den französischen Wünschen, soweit sich dies
tun ließe, entgegenzukommen, aber tunlichst durchweg — wie
ja in bezug auf Champagner und Kognak auch von französi¬
scher Seite vorgeschlagen wird — in Form einer vertraglichen
Verständigung. Er schreibt:

„IBei der großen Bedeutung, welche der Weinexport für die
französische Volkswirtschaft hat, ist wohl anzunehmen , daß
man in Frankreich nicht abgeneigt sein würde, gegen deutsche
Zugeständnisse auf diesem Gebiete auch französischerseits sich
in dem einem oder anderen Punkte entgegenkommend zu zeigen,
wo der deutsche Export nach Frankreich begründete Klagen

■vorzubringen hat, so z. B. gegen rigorose Auslegung des fran¬
zösischen Importvermerks , gegen die Nachteile des Deklarations¬
und Expertise-Verfahrens und dergleichen. Es erscheint ja
unter allen Umständen erstrebenswert , die Auslegung und
Handhabung der Gesetze so zu gestalten, daß nicht — ohne
nennenswerten Nutzen für die einheimische Volkswirtschaft —
die ausländischen Exporteure durch lästige und komplizierte
'Formalitäten sich schikaniert fühlen. Die Sicherung einer
solchen, beiderseits entgegenkommenden Handhabung der
geltenden Zollverwaltungsbestimmungen auf eine längere Frist
durch vertragliche Abmachung, dürfte aber besonders wertvoll
sein, denn bekanntlich ist ja für den Handel stets in erster
Linie Sicherheit der Verhältnisse und Stabilität der Bezugs¬
und Absatzbedingungen von Wichtigkeit.“

Berg - und Hüttenwesen.
* Das Kohlenkontor, eine Tochtergesellschaft des Rheinisch-

Westfälischen Kohlensyndikats , erzielte im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr auf Kohlen- und Frachtenkonto einen Uberschuß
von 8 857 108 M. gegen 9 285 452 M. im Vorjahr. Der Rein¬
gewinn  beträgt 5 644 604 M. (5 628 110 M.). Er soll wie folgt
Verteilung finden : Dividende,  sowie Vergütung an den
Aufsichtsrat 5 101382 M. (5 666 356 M.) und Vortrag 543 222 M.
(Ißl 754 M.). Nach dem Bericht der Geschäftsführung verdanke
man die Höhe des Gsamtabsatzes der Weiterentwicklung des
niederländischen Geschäfts. Es sei der Steibkohlenhandel-
Vereinigung gelungen, die englischen Kohlen weiter vom
holländischen Markte zu verdrängen . Im oberrheinischen Ge¬
schäft dagegen war der andauernd billige Frachteinstand den
Bestrebungen um Verbesserung des Absatzes nicht förderlich
gewesen. Daß das Erträgnis gegenüber dem Vorjahr zurück¬
geblieben sei, begründet sich in der Zunahme der Lagerbestände
und ihre entsprechende Verwertung. Man glaube aber da¬
durch in den Stand gesetzt zu sein, auch für das neue Ge¬
schäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht stellen zu
können.

Industrie und Handel.
* Stahlpieisa . Der Deutsche Stahlwerksverband beschloß,

die Pueise für Formeisen und Träger für das dritte Quartal
unverändert  zu lassen und die Verkäufe für diesen Zeit¬
raum freizugeben. Die Ausfuhrvergütung wird in der bis¬
herigen Höhe weiter gezahlt.

* Gas - und Siederohr-Syndikat. Das Geschäft in Gas- und
Siederohren steht seit Wochen schon unter dem Zeichen der
Syndikatsauflösung . Die entscheidende Sitzung findet am
18. d. M. statt . Das Schicksal des Syndikats muß sich in dieser
Sitzung endgültig entscheiden . An der Auflösung des Syndikats
wird heute kaum noch jemand zweifeln, ebenso wie es mehr
als fraglich ist, ob ein neues Gasrohr-Syndikat wieder zu¬
stande kommt.

* Mehl - und Brotfabrik Hausen bei Frankfurt a. Sä. Unter
Vorbehalt wird berichtet, daß die Gesellschaft in dem am
30. d. M. zu Ende gehenden Geschäftsjahr befriedigend ge
arbeitet hat . Die Dividende  wird mit etwa 4 Proz. in
Aussicht genommen. Im Vorjahr konnte bekanntlich wegen
des Sperrjahres keine Dividenden-Ausschüttung erfolgen.

* Aktien-Maschinenbau-Anstalt vorm. Vennleih n. Eilen,
beiger, Darmstadt. Das Geschäftsjahr 1909/10 hat sich
;4ü n. st j.  g-e r als die lV-fahre gestaltet uvtem sich nach

19 532 M. (i. V. 18 824 M.) Abschreibungen ein Reingewinn
von 47 531 M. (i. V. 66 679 M. Verlust) ergibt, um den die
Unterbilanz auf 111361 M. sich ermäßigt bei 500 000 M. Grund¬
kapital . Den auf 0.86 Mill. M. (0.76 Mil!. M.) gestiegenen
Kreditoren stehen 0.49 Mill. M. (0.30 Mill. M.) Debitoren
gegenüber.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 17. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % Vorletzte leiste

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . a .
6 Commerz - u. Discontobank . ; « *
6 l/i Darmstädter Bank . > » » . . .

12' /- Deutsche Bank
8' /* Deutsch -Asiatische Bank . . . . .
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank
9V# D.sconto -Commandit . . . .
8 ' /« Dresdener Bank . . . . . . . ■
6 ' /- Nationalbank für Deutschland . . .

10 Oesterreichische Kreditanstalt s »
5.83 Reichshank . . . . . »
7' /- Schaafhausener Bankverein . . >
i 1» Wiener Bankverein . . .. . . .
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . ,
81/« Berliner Grosse Strassenbahn . . .
5' /a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . ,
0 Norddeutsche Lloyd -Actien >. . »
6s/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . .
0 Gesterr . Siidbahn (Lombarden ) . , ,
68/s Gotthard

Orientale Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio , »
Pennsylvania

5
6
6
5*U Lux . Prinz Henri . . . . .

10 Neue Bodengesellschaft Berlin »
5 Südd. Immobilien 60 »
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Cementw. Lothringen »

27 Farbwerke Höchst . , .
32 Chem. Albert . . . . .
9'/» Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . .
8 * Felten & Guilleaume Lahm. * »
6 I.ahmeyer . . .. . . . . . .
6 Schuckert . . . . . . . . .
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke , . » » 169.80

25 Adler Kleyer . .
15 Zellstoff Waldhof . » .
42 Bochumer Guss. .
5 Buderus . . . . . » > « »

40 Deutsch-Luxemburg . . in
8 Eschweiler Bergw,

.3 Friedrichshütte
9 Gelsenkirchener Berg , » » . ,
0 do. Guss
8 Harpener
9 Phönix . .
4 Laurahütte . . . . - ,

13 Allgem, Elektr . Gesellseh.
Tendenz: still, aber ziemlich fest.

, 173.40 173.10
113.80 114
110.50 139.30

B 250.90 261
150.90 151
109.10 108.75
186.60 186.20
157.75 157.60

ü 124.10 124
*

141.40 114.10
143 143.80_ 136.70
146.75 146.75
185 185
123.40 123.40

* 144.90 144.50
111.50 110.75_ 160

, 24 24
s

144.40* 110.60 110.75
133 133.25
139.77 140.30" 146.10 146
91 92.80
95.50 95.50

117.20 117
476.75 476.75, 480.60 480.75
182.90 182.25
146.50 146.50

-i 114 114. 163.90 163.10, 169.80 169.50. 417 416.10, 264.75 262.50
. 233.50 231.75
- 109 103.50

208.50 208.90
M 193.10 193
1 130 —
| 210.90 210.70

89 88.50
195.25 195.25
221 225.10
174.90 174.75, 270.75 270.75

MM Nachrichten.
Zur Stichwahl Butzbach-Friedberg,

wb. Butzbach, 17. Juni . Ter nattonalliberaTc
Wahlausschuß und die Vertrauensmänner der natio-
nalliberalen Partei im Wahlkreis Friedberg-Büdingen
beschloß in einer gestern nachmittag abgehalfenen Ver¬
sammlung einstimmig, für die Kandidatur des Bünd-
lers v. H e l m o t einzutreten, sie fordern in einem
in der „Butzbucher Zeitung" veröffentlichten Aufruf
die Anhänger der nationalilberalen Partei auf, ein-
stinimig für Helmolt einzutreten.

Deutsche Zollerhöhung auf französische Weine,
lid. Paris , 17. Juni . Baron von Lanken-Wakenitz,

der augenblicklich den deutschen Botschafter in Paris,
Fürsten Radolin, vertritt, überreiche gestern dem
Minister des Äußern Pichon eine Note der deutschen
Negierung, in der die deutsche Regierung die Er¬
höhung des Zo I l t a r i f e s auf moussierende
Weine, Champagner und Kognak zum 1. Juli d. I.
ankündigt. Baron von Lanken erklärte dem Minister
Pichon, daß diese Zollerhöhung von der deutschen Re¬
gierung beschlossen worden sei, um ein Defizit  von
14 Millionen , das sich in den beiden letzten Monaten
ergeben hätte, auszugleichen. Man ist hier, wie der
„Matin" schreibt, über diesen Entschluß der deutschen
Negierung um so mehr erstaunt, als Deutschland erst
kürzlich durch die französische Kammer in bezug auf die
Einführung von Spielwaren bedeutende Zugeständ¬
nisse gemacht worden seien.

Die Lösung der Kretafrage?
dck. Petersburg , 17. Juni . Hier verlautet, daß die

russische Regierung sich für die Lösung der Kretafrage
auf folgender Basis einsetzeu würde: Vorerst erhält
Kreta die Autonomie, wobei die türkische Souveränität
durch Schaffung Zeines jährlichen Tributs  aus¬
gedrückt wird. Später wird die Autonomie derart er¬
weitert, daß die kretische Regierung ermächtigt wird,
solche Verträge und Vereinbarungen abzuschließen,
welche das Verhältnis zu Griechenland so innig  als
möglich gestalten.
Der König von Griechenland wagt sich in seine Residenz.

Athen, 17. Juni . Der König  ist gestern abend
hier eingetroffen und am Bahnhof von den Ministern,
dem diplomatischenKorps, dem Metropoliten von
Athen und dem Generalissimus empfangen worden.
Vom Volke wurde der König durch herzliche Zurufe
begrüßt. Namentlich auf dem Platze vor dem Palais
hatte sich eine große Menge eingefunden, die. dem
König freundliche Kundgebungen bereitete, wofür dieser,
auf die Freitreppe hinaustretend, dankte.

lid. Athen, 17. Juni . Trotz aller Gerüchte von
Unstimmigkeiten  ernster Natur zwischen dem
König  und der Regierung von geplanten Demon¬
strationen und Gegen-Demonstrationen verlief der
gestrige Empfang des Königs von allen Seiten sehr
herzlich und harmonisch. Ter König wurde von der
dichten Menschenmenge, die den Weg bis zum Palais

besetzt hielt, lebhaft  begrüßt . Der König sah sehr
frisch aus und war sichtlich bewegt. — Über den Grund
zu Verstimmungen zwischen dem König und der Regie¬
rung wird von authentischer 'Seite versichert, dcrtz
Meinungsverschiedenheiten nicht zu leugnen sind. Der
König hält es in Übereinstimmung mit Theotokis für
ratsam, die Einberufung der National -Versammlung
vorläufig zu vertagen,  da er nicht mit Unrecht eine
schwerwiegendeerneute Zuspitzung des griechisch-türki¬
schen Verhältnisses in dem Augenblick voraussieht, wo
die Kreter ihre Abgeordneten zur National -Versamrn-
lung senden. Es ist anzunehmen, daß der König sich
den, Wunsch der Regierung fügen wird, aber es ist
nicht ausgeschlossen, daß das Kabinett infolgedessen
zurücktritt.

Carmen Shlva.
lid. Bukarest, 17. Juni . Nach Blättermeldungen ist

die Königin Elisabeth leicht erkrankt und muß auf
Anordnung der Ärzte das Zimmer hüten.

Ein französischer Militärposten angegriffen,
bd. Madrid, 17. Juni . Die Zeitungen veröffent¬

lichen eine Depesche aus Melilla , die besagt, daß 400
Mauren unter Führung eines maurischen Chefs einen
französischen Militärposten angegriffen hätten. Die
Verluste seien auf beiden Seiten bedeutend gewesen.

24 Soldaten verschüttet. .
hd. Scrajewo , 17. Juni . Bei Erdarbeiten wurden 24 Mann

des 11. und 102. Infanterie -Regiments durch Erbmassen her»
schüttet. Zwei Mann wurden getötet, einer schwer und drei leicht
verletzt. ' ^

Depeschenbnreau Herold.
Konstantinopel, 17. Juni . Bei der Beratung des

Budgets des Kriegsministers hielt Mahmud Schewket-
Pascha eine mit starkem Beifall aufgenommene Rede,
in der er die einstimmige Annahme des Kriegsbudgets
forderte, um Eindruck vor dem Auslande  zn
machen. Tie Kammer nahm daraufhin das neue
Budget einstimmig an.

w. Paris , 17. Juni . Wie aus Grenoble gemeldet wird
fanden Alpenjäger gestern nachmittag die Leiche des
dustriellen Alliman im Bette des Roizebaches; seine Be-
Begleiterin Frau Baronnat wurde noch lebend aufgefunden'
sie hatte nur leichte Verletzungen erlitten , ist jedoch vollftändiö
erschöpft und wurde auf einer Tragbahre in ein Schutzhaus ge,
bracht. Sie erklärte, dah sie 96 Stunden ohne Nahrung herurn»
geirrt seien und dann im Nebel abgestürzt wären.

Letzte Hwrrde»s « achle!ch1e» .
Telegraphischer Kursbericht

(Miiaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Langgasse l ( y
Frankfurter Börse, 17. Jun ., mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 209.80, Diskonto-Kom. 186.25, Dresdener Bank 157.80
Deutschs Bank 250.75, Handelsgesellschaft 173, Staatsbähst
161.30, Lombarden 23.95, Baltimore und Ohio 110.60, Gelsen¬
kirchen 210.75, Bochumer 232, Harpener 195. Nordd. Llovr,
111.30, Hamb.-Amer.-Paket 144.<5, 4proz. Russen 9L25
Phönix 224.20, Edison 270.25, Übersee 183, Schuckert 163.40. '*

m. Mainz , 16. Juni . In der heutigen Versteigere
Landwirtschaftlichen Zentral - Darlehenskasse , 8

~ löst:
de,

ein.
abteilung Wiesbaden,  wurden folgende Preis « erlöst:
weine : 1900er 8 Halbstück 610 bis 810 M., 1901er 5 HcMtnÜ
550 bis 870 M., 1904er 8 Halbstück 610 bis 1190 M ., 1005pt
12 Salbstück 600 bis 900 M .: Flaschenweine: 1900er, die FlasZ-
80 Pf . bis 2 M. 6 Pf .. 1904er, die Flasche 90 Pf . bis 4 5DJ. 35
Pf ., 1905er, die Flasche 75 Pf . bis 1 M. 45 Pf . GesamterlfiZ
rund 66 006 M . ohne Faß und inkl. Glas.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
16. Juni.

Barometer auf 6» u. Normal-
schwere . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(' /«) .
Windrichtung . . . . .. . .
Niederschlagshöhe(Mlllkm.) .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

758.0 757.6 757.4
768.2 767.8 767.5
13.1 17.1 15.1
8.5 8 .8 10 .0

76 61 78
NW. 3 NW. 4 N. 2— —

Mistel.

12.2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (<5).
(Durchg-nig der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

12 23 j4 1818 38 4 23 SR. 11 59 sg
Ferner tritt ein für den Mond: Am 18. Juni 8 Uhr

mittags Erdferne.

Dir Atzr»d-A«ssatze umfaßt 8 Seit, « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantlvorklichcrRedakteur für Politik n. Handel : A. Hegerhorlt , Erbeute !», »»
Höhe: für steuilleion; W. Schulte vom Brühl , Conuenbcrg; für Wierbadenkk
Nachrichten: I . V. : H. D icfcnb a ch: für NafsauijcheNachrichten,Ausder Umaebu»
und Gerichiriaal : H. Diefenbach ; für Vermischte», Sport und Bpcskaste»?
C. LoSacker ; für die Anzeiacn ». Reklamen: H. Dornauf ; fämtlichin WieSbad»»'
Druck und Beriag der L. Schcllcnbergfchcn Hof-Buchdruckerni» Mervadc ^ '
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Y Komplette i
Wohnzimmer

Kompl. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Kompl. Küchen
foIslevmSliel

Elegante
Damenkonfektion

Moderne
Herrenkonfektion
Teppiche , Gardinen

Kleiderstoffe.

manuTUKitvr - % ,,
u . Modewaren ' Monn Mach/,

Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.
Bekannt grösstes, leistungsfähigstu. weitaus kulantestes

Unternehmen dieser Art am hiesigen Platze.

Manf auf Teilzahlung zn billigen Preisen.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns be¬

troffenen schweren Verluste sagen wir unseren tiefgefühltesten
Dank.

Im Namen der Hinterbiicbenen:
Mmrra Arorck.

Mrslnrderr , den 17. Juni 1910.

5389

m

ZivaiiWersteigemg.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft, die in Ansehung der
in Wiesbaden und Nambach be
legenen:
l . im Grundbuch von Wiesbaden,

Innen , Band 35, Blatt 526,
2. im Grundbuche von Rambach,

Band 16, Blatt 458.
3. Band 16, Blatt 458, zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes:

zu 1. auf den Namen der Witwe
des Maurermeisters Philipp
Zerbe , Wilhelmine , gev.
Dcnz , zu Wiesbaden , Karl
straße 26, und deren Kinder:
u)  Maschinentechniker Philipp

Zerbe ebendaselbst,
b) Karolinc Zerbe , Ehefrau des

Logenportiers Edttlimd Hager
ebendaselbst,

v) Luise Zerbe , Ehefrau des
Musikers Karl Zerbe daselbst,
Blücherstraße 24,

ä)Karl Zerbe , Schneidermeister
zu WormS, Altmühlstraße 11,

nach Nassauischem ehelichen Güter¬
rechte(Lcibzucht),
zu 2. auf den Namen der vorstehend
unter 1. a-d aufgeführten Kinder des
verstorbenen Maurermeisters Phil.
Zerbe III . von Rambach aus
seiner Ehe mit Wilhelmine , geb.
Denz , als Miteigentümer zu je ft«,
zu 3. auf den Namen der Witwe
des Maurermeisters Philipp
Zerbe III ., Wilhelmine , geb.
Denz , zu Wiesbaden , Karl¬
straße 26, eingetragenen Grundstücke:
zu 1. Kartenblatt 66, Parzelle 9,
Wohnhaus mit Hofraum u. s. w.,
Karlstraße 26, 4 nr 64 qm groß,
3806M.Gebäudesteucrnntzungswert,
zu 2. Kartcnblatt 25, Parzelle 2564,
Acker im Hühnergraben, 11 ar 45 qm
groß, 32/100 Taler Grundsteucr-
reinertrag,
zu 3. Kartenblatt 83, Parzelle 3507,
Acker am Aspenborn, 6 ar 6& qm
groß, 36/100 Taler Grundsteuer-
tttnertrag
besteht, sollen diese Grundstücke am
IS . AnqnstlÄIO , vormittags
lOst- Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am
30. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , 8 Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt , ih _
Bekanntmachung.

Samstag , 18. Juni er., mittags
12 Uhr. versteigere ich im Hause

Helenenftraße 8 hier:
2 Büfetts . 2 Sofas , 1 Spiegelschr.,
1 Schreibtisch, 1 Kleiderfchrank,
1 Spiegel , 3 Bilder , 1 Eisschrank

„ u. A. mehr
öffentlich m«istbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 12390

Tonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhorstst r aße 7.

Freibank . Samst ., 18. Juni , morg.
7 Uhr, minderw . FI . v. (roh) 1 Ochsen
zu 80, 1 Kuh ^u 38, 2 Schweinen zu
55, (aepök.j 2 Hchweinen zu 40, (gef.)
Rindrl . zu 25, Schweineft . zu 40 Pj.
Fleischh.. M-ebg., Wurstb . ist d. Erw.
b. Fr .-Fl . v., Gstw. u . Kostg. n. m. G.
b. Pol .-B. gest. St . Schlachth.-Bcrw.

Sanistag . den 18. Juni 1919, nach-
mrttags 3 Uhr, werden im Haufe

W« f rate 24:
1 Landaner -Wagcn, 1 Pferd , ein
Billard , 2 Apfelwelnkeltern , zirka
1200 Liter Apfelwein, 4 BertikoS,
1 Flügel , 1 Büfett , 7 Sofas , sechs
Schreibtische, zwei Nähmaschinen,
2 Spiegelschränke, 3 Kommoden,
2 Bücherschränke, 2 Oelgemälde,
4 Kleiderschränke, 1 Trnmeau-
spiegel, 1 Diwan , 1 Wanduhr , eine
Damenuhr , 7 Stühle , 1 Spiegel,
1 Eisschrank u. a. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . U 12383

Wiesbaden , den 17. Juni 1910.

Gerichlsvolftieher,
Wallufer !i ratze 12.

mtt buckAlailon1 Wr.
I! Michelsberg 11.und Frisur , im Abonnement 75 Pf.

Alle Haararliciten billii

Albtitsvergeliimg.
Die zum Bau der evangelischen

Kirche zu Weiter lOberlahukreis)
erforderlichen Tischlerarbeiten (mir
Kirchenbänken und bergt .), veran¬
schlagt zu 4380 M ., Schlösserarbeiten,
veranschlagt zu 263 M ., Glaser¬
arbeiten , veranschlagt zu 448 M .,
sollen auf dem Wege der schriftlichen
Anbietung zur Vergebung kommen.
Vau- und Teilzeichnungen , Kosten¬
anschlag und Bobiugirngen liegen bei
Herrn Bauführer Vogel in Weher
zur Einsicht aus , woselbst auch
Kostenanschlagsau,szüae als Ange-
botsforinulare erhältlich sind.

Die Angebote sind unter ver¬
schlossenem Umschlag bis zum
Freitag , den 24. d. M., mittags
12 '.Ihr , an Herrn Büraermeistcr
Datum in Weyer einzureichen . F 305

Weyer , den 15. Juni 1910.
Der Kirchenvorstand.

I . A.: Datum , Bürgermeister.

I » Heidelbecr-Weiii
6 Flaschen 2. 75 Mk» franko ins Haus.

AI. Ilattrinrr,
Sllbrcchtstr . 24 . — Telephon 3988.

Unschöne u. lästige
Körperfülle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I i.lk.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-n.Relbrinlia!is
Jiingborn,69ith:zi m.

675

! ! 2 Ausnahmetage ! !
Diesen Samstag und Sonntag:

Prima l. Qual . Qchscnfieisch mir »9 Pf.
Kalbfleisch nur !. Oual . nur 64 Pf.
Brust , Ragout u. Nieren-

bratc » . auch nur 64 Pf.
Schweinebr . , ganz mager, nur 85 Pf.
Mageres Dörrfleisch . . mir 99 Pf.
Mettwurst . nur 89 Pf.

Metzgerei isirseii.
nur 24 Hcleuenstratze 24.

Junges sZ,
Pferdefleisch
(la mir la OmlM)

empfiehlt
32. Uliuiann , Manerg. 12.

Telephon 3244.

KalbfleischMhschlag '. 811791
Kalbfleisch zu Ragout Pfd. 65 Pf.

zum Braten . . . . Pfd . 79 Pf.
Schweinebraten . . . Pfd . 89 Pf.
Dörrfleisch. Pfd. 99 Pf.
Pr . Oual . Rindfleisch Pfd. 56 Pf.
Metzgerei Straub , Walramstr . 18.

Prima jrmges
Pferdefleisch
empstchlt

17  Hellmuudstruße 17.
_ Telephon 2012.
RArcil T Besternnd unschädlicher
mn  Mli Schweitzpuder " er Welt!
Kein Futzschweist ! — Kein Lvuno-
laufe « ! - Ke r, Wrinvreiten ! —

Keine Fußkrauken!
Wirkt kühlend, erfrischend bei großer
Hihc gegen Stirn - u. Achselschweiß. Hebt
miangcn. Schweißgeruchsofort aut. In
Streubicchdosen k 69 Pf . in d. Pars .«
Handl , V.M . » aala8»stt.c;la. Bürenür. 4.

Porr-Pon
«. Rosa-Derma

sind beide vorzügliche Mittel für Herren
und Damen mit bleichem Teint. Röt¬
lich gebrannte Gesichtsfarbe ist jetzthoch-
modern, h 8 Mk. in der Parf .-Handl.
von Bä reulraße 4.

Wanzen
mit Brut vertilgt

allem unter Garantie
DeSinfektionS -Institut Hhgiea

.4 . lelimnnii.
27 , II. Hellmundstratze 27 , II.

Telephon 2282. 784

l?Mn  -
QJdeadi/ed

Wiesbaden Taunus

Damensalon Giersch.
neu renoviert —- bedeutend vergrößert.

SliampooniereM ll SJflr.,
mit Frimir unil ütmiiilntio»

im Abonnement 7 5 I*f.
Speziajgoschäft aller Haarnrbeifcen.

erster Laden von
der Langgasse.Goldgasse 18,

Oetektiwe»
Vertraul .Auskünfte ii.Yermög. etc.,
Nachforschungen ! Keobuehtimsen!
Ebeaffüren ! Ueberbaupt : Delikate
Sachen, an allen Platzen der Welt
Streng diskret . — Telephon 4189.

Detektiv -Bureau,
Scham horststrasse 31 , 1.

I « Kartoffeln Pfd. 3 Pf. fort®, z. h
Hcu mundstr.  31 , Vhh. 1 l. 21199t

la altes Wiesenhen
verkauft Kl osterant Klarental.

Gebrauchtes Nickel-Erkergcstell,
mit Glasplatten zu kaufen gesucht
Hellmundstraße  44 , Lad en._
WksüMIM..GMWed".

Gardiuen -Spanncrei.
Tel . 4310. CA Holter , Orant ensir.

gebr . ,
antike Möbel nnd Standuhr
z» kaufen gesucht. Cff. unter V. » a»
an den Tagbl.-Lerlag . B12362

lieditoe feletfnilen,®“*'!“« ';"-
Sessel, Schuhe u. bereit, werden neu auf-
gesärbt. lilomer , S chwalbachcr Str . 27,2.

Welch'Wriietzm.Herr
oder Dame w. v. gr. Etage einige eleg.
möbl. Zimmer abmieten? ’Offert, unter

83  i )iutpipostlagernd.
Deutscher Herr

wünscht mit französischem Herr » ob.
Danie bekannt zu werden, um fran¬
zösische Konversation zu pflegen.
Oftf. u. I . 723  an den Tagbl .-Berl

Aller niiflcfcl). GesMgvereln.
in nächster Nähe Wiesbadens,' sucht

tücht. Dirigenten
und erbittet Off. mit Angabed. Honorar¬
ansprücheu. Mi. aas a, b, Ta gül.-Vcrl.

Stenotypistin
täglich etwa 2 Stunden zur Aushilfe
gesucht Freseninöstraße 37.

Für «in Rriscdnreau
per bald gesucht

1 Knffiercr,
kautionsfähig, brnnchckundig, und
\ Mnschinenschreiherin

lStenographistin ), beide engl. u. franz.
sprechend. Off. u. ’K. 'Sto  an d. Tagbl .-
Haupt-Ageutur, Wilhelmstr. 8. 5391

Gewandter Berkäufer
«sucht . Gustav Erkcl , C. H. Poths
Aachs., La nggaffe._

L. ScheilenDerg’sche Hof-Boclidruckerei
Kontor : LaiiggAsise 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie'- und
Kartsnform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrute und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

»Meine Frau war ihr Leben lang
über 50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet . Kein gesund. Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe. Nachd tu
sie Zucker's Patent -Medizinal -Scife
angcivendet hat , fühlt sie sich ioie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker's Paicnt-
Medizinal -Seife ist Tausende wert,
tk. W. in L." L Sick. 50 Pf . (16 %iß)
u. 1.50 M . (35 %ig, stärkste Formt.
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . ü.
2 M., ferner Zuckooh-Serfe (mild)
50 Pf . u. 1.50 M . F 164

Eiht : TaunuS - u. Schühenhofapolh ..
Dr . Mk. Albersheim , Otto Siebcrt,
F. H. Müller , Wilh . Machenhcimcr,
Ehr . Tauber . F . Altstättcr Wwe.,
Drogerie A. Cray , Langgasse, Ad.
Hnsscnkamp, Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebns-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sautet,
R. Sevb , C. Portzehl , Carl Günther,
Willy Gracse , F-. Bernstein , Backe &,
Esklony, Hans Kräh , F. Spielmann;
Haupt -Depot : TannnS -Apotheke. In
Biebrich: Sld. Op penheimer.

Zöpfegrotze Auswahl von
3 Mk. an.

J . Xamponl,
Ecke Hafner- u. Goldg. 2.

Nfirrgstwunsch.
Brief jedenfalls in falsche Hände.

Bitte nochmal« um Nachricht ^unter
Ihb er Chiffre  postlag. BiSmarckr ing._

„Bitte , mein Lieb, was soll ^ ch
tun " ? Erwarte Brief unter «rein«
Namen Dienstag hanptpostl.

Kräftiges gesundes

Mädchen
angekommen.

Julius Berberich u. Frau,
Emmy, geb. Goldbeck.

Die Geburt eines kräftigen

Jung -en
Otto L Benzinger und Frau.

Frankfurt s. M,, Schumannstrasse 9, 13. Juni 1910. F75

zeigen an
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Leopolü 6 onn
Spezialhaus

für feine Damen-Konfektion
Grosse Surgstr. 5.

Wegen vorgerückter Saison empfehle ich als besonders vorteilhaft:

Ijeinen -Kostikme . von Mk. an
.von Mk. 4 .ZO an

Batist -Kleider . von Mk. 18 .00 an
Kostüm -Röcke , Baletots ete. in den verschiedensten

Stoffarten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.
Selbst meine billigste Konfektion zeichnet sich durch Torzügliche

Verarbeitung geschmackvolle Fassons und
tadellosen Sitz aus.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den IN . Jnni BSHMJ, ab 8 /̂2 Uhr abends:

Rosenfest und grosser Ball
Im Garten und in den tolumengeschimiekten Sälen.

Illumination des Kurgartens.
BV« Uhr: Beginn des WoppelUonaertes im Kurgarten. — Oeffnung der

Fest - und Ball-Räume : 9 Uhr.
Anzug: Promenade-Anzug, möglichst mit Blumenahzeichen.

Tagesfestkarte 4 Mk., Vorzugskorte für Abonnenten 2 Mk., mit
dar Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtax-
karten und Besiohtigungekarten zu 1 Mk. berechtigen ûm Besuche der Wandel¬
halle und des Kurgartens nur bis 6V» Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter "Witterung 8'/» Uhr : Crrosser Statl . Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben. P 357

Dienstag , den 21. Juni 1910 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lustiger Abend
Herr Max Hofpaner , Königl. Bayerischer Hofschauspieler.

Humor . Witz . Satire.
Es kommen zum Vorträge Dichtungen von : Ostini , Berlepsch,

Lillencron , Rldeamus , Pserhofer , Stettenheim , Moskowski , Schanzer,
Thoma , Rosegger und Greinz.

1.—4. Reine : 2 Mark . Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mark,
f Sämtliche Plätze numeriert . )

(Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Mätmerturnverein.
Sonntag , den 18. Juni:

Turnfahrt zum 57. Feldbergfest.
Abfahrt Sonntag vorm. 5.27 Uhr nach Niedern¬

hausen. Abfahrt der Wetturncr Samstag nachmittag
LK4 Uhr. Sonntag abend 9 Uhr: Empfang der heimkehrenden Turner in unserer
Turnhalle , Platterstraßr 18. Der Borstand.(Mn'sMe WmA-a.A»« « .

Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Pf. Rosen
Dtzd. 30 und 50 Pf. Großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich im
Hofe Herderstrahe 5 einen großen Posten Palmen (Edeltannen) von 80 Pf. an.
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbcerkugelnund Pyramiden sehr preiswert. Kränze von
80 Pf . an. Ll»x«mbursstratz « 1» gebe ich 10 Kopffafat für 20 Pf . Erdbeeren
Pfd . 36 und 50. Spargel 25—45 Pf. Kirschen 25 Pf . Große Gurken St . 15 Pf.

IStoensen , billig,
H«rd «rstratze 5, Luxemburgstraste 13, Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel. 6554

Arderei nab tzm. lUafüimiftalt
g.p |iier&PittkomsSuj,®.».».s.

(früherL. Grosch),
Kirchgafse 34»Taimusstr. 19, UettelUeckstv. 14.

Telephon 1962 . 875

Dev Freidenker- Uerein Wiesbaden (E. U.)
wendet sich an alle freien Männer und Frauen

mit der Bitte um Unterstützung seiner Bestrebungen!
Die Orthodoxie , und besonders der uttramontane KlerilaliSmuS , unterstützt von reaktionärer Der.

Wallung und Rechtsprechung, machen immer größere Anstrengungen, das moderne gcffbge Leben wieder gatz ^ ver¬
kirchlichen. Namentlich wird die verfassungsmäßig gewährleistete WlNUbLNvs U . GeWlpeNsfreitzeit
durch unerhörte Eingriffe in Glaubens , und Gewissenszwang verwandelt.

Demgegenüber gilt cs, alle Kräfte aufgeklärter Menschen zu gemeinsamer Gegenwehr zu sammeln!
Wir bitten hierzu alle freien Männer nnd Frauen um ihre Unterstützungwenigstens dadurch, dag ste

..Mitglied des Freidenker - Vereins"
werden und f̂oHessen Wirksam̂ ^ dern ĥelfen und zählt Personen aller B-völkernngSschichtenz« seinen Mit.
gliedern. Der Beitrag wird nach Selbsteinschätzuugbemessen(mindestens 4 Mk. la ^rlrch). wofür da« ^ "" desblatt , ,D «r
ILreidenker" herausaeaeben von Ldr. iSruno liWille (monatlicki zweimal), und andere AufklärungSichriften kostenlos
zugefandt werden Zu fast allen unserer VortragS-Veranstaltuug-n haben die Mitglieder nebst Angehörigen freien Zutritt,

W  Lh htol sL !La .Em-wnng -» '(unt Angabe des selbst zu bestimmenden Beitrag«) oder sonstige unseren
Zwecken dienende Beihilfen an den Unterzeichneten Vorsitzend,n zu richten!

FreidrrrKer -Uerrirr Wiesbaden » (E . U.)
I . A.: E . Vogtherr , Zietenring2. F 325

imrmAMnMenvI.
Jhopnun

zum

Samstag » 18. Junlr
Abfahrt der Wettnrner nachm. 4°'.

Sonntag , 19. Juni:
TurnWl naü]dm Mdderg.
Abfahrt morgens Sonach Niedernhausen.

AvendS von 9 Uhr ab:
GeselligeûranmmUiuuft

in unserem Vereinslokal Hcllmundstr. 2o.
Der Vorstand . F437

Der grosse schattige Garten
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
Veptar. KwrestaurantC. Hänser,

1 Schillerplatz 1 5269

Tel . 35  S» .
1 Am Römertor 1,

SEclie ^ attg -R' asse “ Tel « 35 »SS>.

Ermittelungen, Beobachtungen,
Jluskü ifte

ßM- Grösstes und erfolgreichstes Institut. 5330

Crdbeerbowle.
Ein jeder sollte die Wohltat genießen, dies köstliche Getränk in der Familie

einmal zu bereiten au« dem vorzüglichen Pf.

5mci=
seit

bei 12 Ltr.
12  „

30
30 n

Apfelwein per Ltr. 32 Pf .,
Speierling „ „ 38 „ „

direkt vom Logcrfast.
Daselbst täglich frische Erdbeeren aus eigener Anlage, sowie

tzeidelbeer-, Stachelbeer-, Zohannisbeer-wein
in bekannter Güte.

(Fa HeEui'ich , Blücherstraße 24.
Grösste Obstweinkelterri am Platze . B11793

Telephon
1914.

4 große Gewächshäuser voll Hortensien
in leuchtend rosa und tiefblauer Farbe von 95 Pf . an.

Ferner 1 Gewächshaus voll rosa gefüllter Geranien auch sehr billig.
Langstielige Rosen 5 Pf . Aufmerksamste , sachmännische Bedienung.

Henri Arend, mif dem Markt.
Betreffs Bestellung genügt Postkarte. — Privatwohnung : Weste ndstraße 17, 2.

empfehle
meine Spexialitittert t

Wiesbadener Ranchsteisch , mild und
zart, ärztliä, empfohlen für Kranke
und Magenleidende, im Stück von
3—8 Pfd . schwer, sowie im Aus¬
schnitt. _

Ochsenvrust , gesalzen.

Ochsenzungen , gesalzen oder frisch, in
allen Größen stets vorrätig.

Kasseler Nippenspeer , sehr mild und
zart. -

Zervelatwurst (harte)
in ganzen Würsten pro Pfd. 1.60

Salami (hartes
in ganzen Würsten

Zervelatwurst (weiche)
in ganzen Würsten

„ 1.60

. 1.40

Teewurst . . < . „ „ 1 .40
KB. Jeden abend von 6 Ul,r ab:

Warmer Kasseler Rippenspeer und
warme Ochscnbrust im Ausschnitt.

Conrad Heiter, *
Rheinftr . 77. _ Teleph . 542.

415 ^Pf . B12224
Echtes Kommißbrot.
za. Beyiie ^cli Schwalbaeherstr. 29.

Cnpta-Cora
patentamtlich gesohützt.

Das
hervorragendste und anerkannt beste
Kopfwasser und Haarpflegemittel

die grosse Flasche M. 3 .50,
3 Flaschen M. 9.—.

Ferner empfehle nachfolgende

Parfümerien"LMll"
SpeziaDKopfwnsscr p. Fl. M. 3.—
Eau de Ouinine grosso Fi. M. 1.50

kleine Fl. M. 1 —
Haaröl . p. Fl. M. 0.50
Virginia -Pomade p. Glas M. 1.50
Creme „ Capta-Coi-a“ „ M. 2.—
Creme „ E’liilotrix ^ . Topf M. 3 —
Brillantine . p. Fl . M. 0.80
Virginia -Seife . p. Stück M. 0.00

p. CartonM. 1.50
Gesundheits -Seifep . Stück M. 0.25

p. Carton M. 0.70
,,Rolodin “-Zaliiipnl \ er pr.

Dose 0.50 u. 1.

Zalm- n. iui
Beste Fabrikate v. Dnpont-Paris.Ed. Rosener,

Telephon 4398,
8 Kl. Burgstr. 8

neben Hotel , ,Kölnischer Hof“ .

Ausverkauf
der noch vorrätigen 878

Linolenmlättfer
60 67 80 110 133 cm breit

Pf . verMeter75 95 135 17t, 195
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Rüdolph Haase,
Zapetenkaudlung, Kk.Dnrgltr.9.
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Keifefoffer,
Rohrpl .», Kaiser-, Knpee» Schiffe,
und Handkaffer . Renetafchen ttn»
Krrtzere . s. billig Weveraaffr 3, H. P

Diütgste , ve;:iicwFie und
ratio »»ellste

Wohuuugs --
Reinigung

ist die mit unserer 857

MciNlN-Ullschiiic
pro tägh Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk . ,
«-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk»LäMH&Heberlein.
Entstaubung v. Geschäfts»
» . ReftanrationS -Fokalen.

Blttigster
Sommer-Ansmllmf.
Einige 1000 mod. erstklaff. Darn.

u . Kinderhüte , extra groß u . Ji«:«
Wert Bis 25 Mk., v. setzt ab bis 05 Pf'
u. höher, echte Roßhaar u. Panama
95 Pf . bis 2.85 Ml ., zurückgesetzbev
10 Pf . an,- Blumen , Bänder , Tüll
.Handschuhe, Strümpfe , Socken
Schürzen , Füßlinge , sowie
1000 dor pcböuston ^ an^ârbc ^̂ eu
meist bessere Lachen, unter Preis'

Goldgaffe 2, Handarbeitsgcschüft '
Meine Damen 1

Fabrhlager in: Spitzen - Tüllblns -,,
Spi nnjackelt«, weiße Akull-Batist-
Tüllroben, ausgesprochene Nouveautös
Blusenkragen und Page ». Riesia hg, :. '
Fra »» Femtcl . Stdolsstraste i >?'

Geöffnet ven 9 b s 5 Uhr. ' ^'

Plijßeren u . Gouffrieren
in feinster Ausführung.

Lina Leisse , Modes
Rheinftraße 47.

Uhrketten
Billigste Preise.

in Gold , Silber , Tula
und

prima Gold - Double.

EL Bückin
Langgasse 5.

»»
753
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